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je von unseren Lesern mit Ungeduld erwartete Broschüre 

£» T** 1 . 8 '" ü " r * hlS " e,n ""den Sie fcmtelhsn 
SS J:„J . d ' C D,W ; W "rrezeil nirh, ganz „„br-rundo" 
war, denn des Bbehfem weist von der «Sien LVktion an 

tttä&^Z' 1 *''""' d " in d " 

EE»^* £ 

Lek , äT, Ä 8r 1. ,, *»"- J . '»' d e r Vr , tTu 

>>•«' •?" »»»«I««. dall die tfcsbciBelichra Hin-' 
•« ls,ebe Lektionen Nr 1. 4. 6 und 52 vollkommen 
reichen werden, um diesen Laut von dem lvelctee^ru*enen 
russ.schon jf beim Lesen der L'msehrirT.u unlerSÄ 

Hmt'b * h " w" tPltS*™, im V "*'eicb m.I den in 
■ * B "" f "nt '* en Sprachkurser, nicht nur qualitativ 

sondern and, quantitativ sewonneo: die Vokabeln 7" den 
Lektonen Nr 52 bis ». die in de, Zeittin« ohne Umschrm 
wmtfiS ' "° d d " Br " siiu "- darauthib ergänzt 

J^SlÄfl.lÄ?* ta ? f'A e'™ 1 "« Lektionen be'sser'.u 
. »ej.eUeu. hoben wir in d,e UrusiiOre einiae Lescslilcke neu 

' . , , i - kp '., h * i ' eu wir belrlichtlich erhöht Au Stelle von 
trUbeT 3? Illustrationen bringen wir in der Zusammen 
filfc"? *) '* k,i »nen inrmni Ifl Abbildungen 

I '«»«bllem,* Noienl. Sämtliche «flrtknsten sind in Ifen 
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begriffe der russischen Sprache, der Fortgescbrifleue — 
mannigfaltigen und abwechslungsreichen Lesestoff rar Auf- 
frischung «einer rnssijcheu Sprach keantoisse. Aber auch 
derjenige, dem es in seinem Berufsleben nur auf ein paar 
I 'jn Russischen ankommt, sei er Fotograf. Bäcker, 

>. Chauffeur, Buchhändler oder dergleichen, stößt in unserem 
■ Kursus (öioho Texte in den einzelnen Bilcfkasten) auf dieent- 
sprechenden Typischen Redewendungen, die er möfflicher- 
gi&weise bis jetzt vermißte. Der Liebhaber der schonen Lite- 
Sffatur findet in unserem Sprachkurs Auszüge aus Werken 
Bp« TPtofoj. Turgenjew, Garsehin und ander«; hier lernt 
Tßf-T Dichter den Rhythmus russischer Verse kennen und der 
^Musikpädagoge bzw. der Sengesfreudige — die Klangfülle 

1 russischer Lieder. Kurz genagt, unser Spracbknrs isiu der 
HffrflBt ein bprachkurs für jedermann — dieser Titel ist 

-ebenso wen ig ein zufällig gewühlter Ausdruek wie ein 
Beklametnck. 

An unserem Sprachkursus in der Zeitung (Sprachlektioneo 
Ht. 12 bis 31) hat Herr Prof. Steinitz ron der Berliner Uni- 
versität mitgewirkt. Auch in der Broschüre haben wir sein 
. wentrolle* .Material — wenn auch teilweise gekürzt and 
umgearbeitet - ausgewertet. Herr Prof. Steinitz war so 
liebenswürdig, die fertige Broschüre »or Drucklegung za 
revidieren. Wir möchten an dieser' Stelle die Gelegenheit 
wahrnehmen, ihm für seine Bemühungen nnaeren aufrich- 
tigen Dank anzusprechen. 

2 An der Illustration unserer Broschüre haben die Kunst- ' 
f tnaler und Pressezeicbner Erich Hans, Ingeborg Meyer-Bey, 

John Dahmcke, Erwin -Kotz und Hans Wendt mitgearbeitet 
So wie die Leser unseres Sprachkurses in der „T. R." mit 
ihren zahlreichen Schreiben und Anregungen nn« stet« 
nuterstülzt and zn weiterem Schaffen ermuntert haben, so 
richten wir hiermit an Sie die "Bitte, ans Ihre aufrichtige 
Muinnng auch ober dieses Büchlein wiesen zn lassen. Diese 
Beurteilungen nus dem Userkreis denken wir fUr den 
U. Xeil unserer Broschüre (Zusammenfassung der Lektionen 
Nr. 91 bis 100) auszuwerten. 

j Berlin, im März J947. 

Die Kedaktioa 
des russischen Spraehkersc*. 



Die Sprache eines großen Volkes 

Wir Vi'i;-n Bachilthtgd eiaoa >jf;jc tut i_-W a ,;ik.l th.- au 

«.'^"liÄ, V, £' < Ä " "* " r ~» 14 KS SMS. Dm r»\ 

■ Der grofie russische Celehrfe Umonoaso« schreibt in 
einer Seiner philologischen Abhandlungen: „Karl der V., 
* w 5? e des ««»wehen Reiches, meinte, daß es in Spanisch 
zu Gott, in l'runzüsisch zu den Freunden, auf Deutsch zu 
den Gegnern und ciif lralienisch zu den Frauenzimmer« zu 
sprechen schicklich, ist. Wenn er aber der russischen 
Mnche mftchlig gewesen wäre, so hätte er «wijmch hinru- 
gelügi. daß es in ihr zu ihnen ullco zn Spreeben hrtecbrachi 
»t penn er hatte in ihr da, Prunkvolle des Spanischen, 
die Irfjbendjgkeil des Französischen, die Festigkeit des 
Ueu Ischen, die Sanftheit de* Italienischen und darüber hin- 
aus der, Reichtum und die in der Schilderung kraftvolle 
Rurzeder griechischen und lateinischen Sprache gefunden" 
. Tat 's» die Sprache des russischen Volkes hundert- 

ftintzig Jahre spater, als Lomonossow lebte und schrieb, 
mehr denn Je eine der reichsieu Sprüchen der Gegenwart' 
In der s IC h Uber Bin Sechstel der Erde ausbreitenden' 
Sowjetunion wird nicht nur allein die rnssische Sprache 
««»rochen. In allen Unionsrepubliken der l'dSSR ent- 
wickeln sich die Kultur und das oflenlliche Üben in der 
jewemgen uationalen Muttersprache, i D Ukrainisch, Usbe- 
itlscn. 1-etriscb usw., aher die Sprache des grölten Bruder- 
»olkes der Russen, erklingt überall; man lernt und -Heb! 
sto in den Bergen Gwagieus. in -den Stppnen der Ukraine, 
in» kalten und feuchten Kardien und im heilten und trok- 
kenen Usbekistan Ueberall kennt und lieht roan-die russi- 
KD« bpracher- das rassische Buch, die russische Zeitung, 
das russische Theater, den russlsepCD Film, denn iahrhun. 
derTCßU ist das kulturelle Frbe de* russischen Volkes und 
der Schliissei zu ihm liegl in der Vielgestalf, im Tleichrum 
und in der ßiensomkeit der russischen Sprache. 

Die Kenntnis des Rnssiftcheji macht 4en Menschen in 
mancherlei H.ns.cht reich. Sie eröffnet ihm die »anze 
Weite des Lebens und der TäiiirkeH des Sowjetrolkes. 
.Mmmt_ aitm eine Nummer der ..Prawda" mt liaod und 
Ire« eine Seile nach der anderen, so wird man tob dem 
t-otoos und^ den. Schwung mitgerissen, die dem helden- 
hafteo Sowielvolk heim Erfüllen seines Fdufjahresplans 
- j l *" n 1 l,eit rn d« ihm zujiefüftcn Kric^swundcn eigen 
•und Man lauscbt der Sendnng des Moskauer Rundfunks und 
'de klare,, wohltönendo Siimme des Sprechers fuhrt einen 



bald zu dem durch deu Damm eine? gigantische .1 ErRilwcrk« 
durchquerten Dnjepr, bald au die Uter uiatt Kanals, den die 
Menschen der Sowjetunion in der wasserarmen minelnsia- 
tischen Wüste erbaut haben, Der Hörer ist erschüttert «on 
der bedingenden Dynamik der Verse moderner sowje- 
Dichter und iat bezaubert vom Sian der poetischen 
Werte in Lieder". Itomanzen und Uarchen — und nicht nnr 
dfl's. Die Kenntnis dar russischen Sprache erschließt dem 
, Menschen die Schatzkamoier des russischen Gcdankon- 
, gales, den überaus grollen Roichtuoi de» i russischen Schriit- 
; tnms Im Üttoxt offenbart Sich ihm mit besonderer Äus- 
lrucksfüllc die Klarheit dt- wissenschaftlichen- Penkens 
ns nnd Stalins, die polemische Scharfe der Sprache 
..iskljs, TBehcrnyscbewsktjs »od Dobroliubows. Völlig 
1 entfaltet sieh vor ihn die Sfhrtnhelt der- Schdpfimgnn 
) Tolstojs, Maxim (Jorkiis, Tschechuwa, und zum arsten 
' • nimmt er hewnßt die bezwingende KlanKtilllo dar uü- 
}]icheri Gealcbte Putcbkims Lermontowt und Maja- 
ikijs in der Sprache- wahr, in der sie gciflchriebcn 



J Und deihalb w. :! r der Wnnsrh zum Studinm der rassischen 
3prtfd-o Biets mkchtlg. Mit ihr tefiUton sidj sowohl die 
jeuieodeu Ktipfe der jeweiligen Fpoche nl« an eh die be- 
_BldencD Scbaffebdeo au* dam Volke. Einer de» Gründer 
jt Wlsson<chnftlieh(*n SozinHsmns, Karl Mnrt. studierte 
WiBin und ijehJfflich diese Sprache und kam daliei tu 
' liedeutenden Erfnl(trn, Sein erster Frennd Ond Mit- 
kämpft' r. Krirdrieh Ungels, sai'le Ulm i!ie iii-j^che Sprache: 
. 1*1 en ? ilet aiudruokivnlNlen utui rcxhulrn der lehen- 
i Spra- hcnV ' Coothe bodauerte, daU er des Rosslsobtn 
ht'tiundiK ist, am Pu«rhkiii im Orlglnnl lisen zn können, 
g<e> hoch schätzte. Der bekannte deutsebe Schriftsteller 
ybraann widmet trotz seines hohen Alters täglich zwei 
i dem Stndiom der russischen Sprache, 
„^i.wird hei Ben breitesten Kreisen der dentacheu Bo* 
irüng lebhatics Intcress« fU r die russische Sprache be- 
■-Jffaat. Und das i*t durchaus begreiflich. Denn in den 
fiTyh'dcs N*azirei,'imes war das Siudiuio der rnssüchen 
^?be »crpiint, seweit man sie ans eieene.m Antrieb er- 
maa wollte - abgesehen von Sonderaufträgen der Minffsr- 
'T'PoliaeihchÖrdrn — , es bedeutete zum mindesten! daß 
B. Vet Jucht erregte. Das nazistische Kcßliue, welches 
^ti(en tni-Ote, daß die Wahrheit über Htq Sowjoiunioa 
_Jf;.Volk durclisiekern kOr.nte. war stark darsn tnter- 
Kri, «1. Oewtarhen von allem Russischen und vor allem 
WOTr" rassischen Sprache Eernrnliailen. 
>JiUi anders ist.es heulo. -Qaa deutsche Volk, das sein 
»Ji^be* und wi'iückaliticbes Leben auf detnokrarfscher 
ptt(b((B ymj«3toitet.- sieht berechtietürweise im Sowlei- 
^^Oft ftuffichtizen Ralgeher und Freund. . Rindc-r- 
^wl.ß&laltidcs den '.sehen Militarismus und eines »ie- 



hischen Chauvinismus, die eine Kluft zwischen den beiden 
Völkern noch in der jüngsten Vergangenheit schufen, sind 
beseitigt, und der Platz, den die rassische Sprache jetzt 
innerhalb der politischen und kulturellen Interessen des 
deutschen Volkes einnimmt, hat sich grundlegend gewandelt. 
Inzwischen hat man die russische Sprache als Unterrichts- 
and Pflichtlehrfach in den Lehrplan der Grund- und Ober- 
schulen aufgenommen. Seminare für Russisch sind an der 
Berliner Universität und an den Hochschulen der anderen 
Städte in der sowjetischen Besatzungszone errichtet worden. 
Es werden fachlich geeignete Lehrkräfte für den Unterricht 
in dieser Sprache herangebildet. Man gibt Lehrbücher, 
Wörterbücher und andere Lehrmittel heraus, die dem Unter- 
richt dienen ond das Studium der russischen Sprache er- 
leichtern. 

Aber all dies ist noch nicht genug, um das Bedürfnis der 
vielen Interessenten zu befriedigen, die die russische Sprache, 
erlernen wollen. Deshalb werden von allen Sellen Stimmen 
laut, die darauf hinweisen, daß auf diesem Gebiet noch viel 
mehr geleistet werden muß. Die Schulen fordern eine 
größere Anzahl Sprachlehrer für Russisch an und verlan- 
gen deren bessere Ausbildung. Dia Studenten fordern eine 
Erhöhung der Zahl der Vorlesungen und Kurse in russischer 
Sprache. Die deutsche OeffentKchkeit, die in der letzten 
Zeit mehrere Werke russischer Autoren in deutscher Ueher- 
setzung kennenlernte, äußert den Wunsch'; diese Bücher iin 
Original lesen zu können und verlangt nicht nur die Her- 
ausgabe russischer Lehrbücher, sondern auch die Heraus- 
gabe von Werken der schönen und der politischen Literatur 
in russischer Sprache. In" unserem Vcrknufsstand auf den 
Messen in Leipzig 1946 und 1947 bestand eine starkö Nach- 
frage nach Schrifttum in russischer Sprache. Auch für 
Rundfunksendungen in russischer Sprache wird großes In- 
teresse an den Tag gelegt. Den Wünschen der Bevölkerung 
entsprechend haben die Sender der Städte I*ipzig, Dresden, 
Weimar, Magdeburg, Halle für ihre Hörer Sprachkurse ein- 
gerichtet. Es wurde wiederholt vorgeschlagen, daß auch 
die Sendungen des Berliner Bundfunks populäre Unter- 
richtsstunden in Russisch enthalten mußten. 

Die Redaktion der „T.R." bringt seit Juni 1946 den russi- 
schen Sprachkurs für jedermann in ihrer Zeitung. Dieser 
Sprachkurs, der auch weiterhin zweimal wöchentlich er- 
scheint, zählt, wie aus deu uns vorliegenden zahlreichen 
Zuschriften und Anerkennungen hervorgeht, einen breiten 
Leserkreis zu seinen Interessenten. > 

Alle diese Maßnahmen und Bemühungen sollen dazu 
dienen, den Deutschen, die sich die Sprache des großen 
Sowjetvolkes aneignen wollen, bei ihrem Studium behilflich 
zu -sein- Die Durchführung dieser Aufgabe wird der denk- 
bar schnellen Rückkehr" Deutschlands in die Familie der 
gleichberechtigten demokratischen Völker der Welt förder- 
lich sein. 
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. Lektion Nr. 1 

Lieber Leier! Wollen Sie wirklich SuitliA lernen? Ist das 
|ttr Ernst? Oder möchten Sie nur einmal „probieren", um nach 
Ilgen ersten mackligen Schrillen zu tagen: „Nee, da mich' 
l nicht miV"? Wenn Sie sich aber Iwirklieh Mühe geben 
ollen, dlnn kommen Sie benimmt au! Ihre Hasten. Russisch 
sine furchtbar schwere Spracht sein... Vielleicht. Aber. 
\tlich ist nur der Anfang Schmer, wie überall Dann gehl\ 
hon einigermaßen . . Wenn Sie. lieber Leser. englisch oder 
ntösisA studieren, dann dürfen Sie sich sofort oom ersten 
ritt an mit cer Aussprache und der Uebersetzung belassen 
die Schreibweise macht nichts aus, denn die Budistaben sind 
■ gleichen rote im Deutschen! Anders ist- es im Russischen. 
* treffen wir auch hier unsere allen Bekannten an, wie z. H.: 
', K, M, E u. a., doch gibt es auch einige Buchstaben, bei 
i wir anfangs nicht nur beim Lesen, sondern auch beim 
breiben stolpern. Wie schreibt man i. B diesen Budistaben 
I'', der an ein Fußballtor erinnert? Und wie lüitd das ulkige 
oder „KT ausgesprochen? Am besten machen mir sofort 
nntsohaft mit dem ooUständigen nwisohen Alphabet in 
ndcsthrifl (Sdireibsdir.fi kommt spät*!). 

Tabelle mit den russisdien Budistaben finden Sie auf 
• nädisten Seile. Die Sdiriflzeidien unler der Rubrik „Aus- 
••*«* rot*" sind die Zeidten unserer Omsdirift, die mir in 
-n konsequent hinter dm russisdim Vokabeln bzm. 
bringen. Beitor Sie sldi an die Arbeit madien, 
■■ üie bitte aufmerksam unsere Erläuterungen zur Aus- 
ifw und Betonung (S. 5 und 6). Die Texte zu unteren 
widern aorote unter den Rubriken „Allerlei in Kürze" btto. 
K "s t LesesUVk" sind als Lesestoff mehr für Fort gesdiril leite 
gestimmt. Der Anfänger betradite slfoorersl nur als Lese- 
■«na Ausspradieübung- 



Ä?? na Sie erst ein paar Brodten Russisch- können, dann 
w,v u(en Sie natürlich auch russisch grüßen. Am Üblichsten 
WpR'BCTsyÜTe (sdrnssiwnjtie} — das entspricht dem deut- 
a Guten Tag. mit dem Unterschied, daß'diese Redrmit- 
»u allen Tages nnd N'arhtzeiten Angewandt htrrdi-n 



kann, wählend im Deutschen hierfür Terscbiedene Formeln 
gelten, wie Guten Morgen. Guten Abend, Mahlwil. Aber 
such auf rassisch kann man hier präzise sein. Man sagt 
ao'Opoe y'Tpo (dobroje o'tro) Guten Morgen, ao'Opbiü Be'nep 
(dobryj wle'tscher) Cnten Abend. io*pwB jem,. (dobryj dlerJ) 
(«örtlich - Guten Tag). Und gilt nicht der erste Grull Ihrem 
Sprachlehrer? Dann sagen Sie: «3spa'BCTByftre, rocnoaH'H 
jie'rvrop!> (sdfasMwujtle, gasspadia Hektar), „Guten lag. 
Herr Lehret" (Lektor).. 



Das russische Alphabet 
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y KHO'CKA 

— Kaay'ro ra3e'iy « u 
nonyaa'ere? 

(AKiv_— Y'üt-tV'fctri ~~ fl noayna'w <E*te- 
r/»iT* Iii-/ \vR IL«' I ""eoHoe oSoape'mie., Tau 
'ULtAi' V/!tV I)» ,1-. ueia'rjeTcn Tene'pb uypc 
py'ccaoro- jnfcnta'. 

— A au co6Mpa'eTeci, 
■Oy»'» py-cciCK» Mti'n? 

— fla, n yz*e' vmo'io neit- 
pfo'ro i:iTa'T*> ii rmca'Tb. 

(U kiosska) . 
Kakuju gasjetu wy pakupajetle? 
I 7 Ja . P aku Paju .Jeshcdnlewnoje abasrlonije". Tarn ple- 
tMnatnjetsso tleplerl kurss russkowo jnsyka 
~ A Wy M abirajeUesii isutscbatl russkij jasykf 

— Da. ja ushe umieju oleninogo tscbilatl i pissat>.) 
£. Am Kiosk 

■ — Welche Zeitung kaufen Sie? 
r Ich kaufe die „Tligticbe Rundschau". Da wirrt jetzt der 
russische Spruchkursiis gebracht. 

— Und Sie sind im Begriff, Russisch zu lernen? 

— Ja, icb kann schon ein biflchen lesen und schreiben. 



t>un haben wir schon die Aussprache flu manches Wort 
angegeben W,r wenden kein besonderes Zeichensvstem für 
nie »inrtergobe der Aussprache an l esen und sprechen Sie 
""• «""b die deutschen Sohriflzeicben abgegeben 

rd Dabei müssen Sie berücksichtigen; die feilen Bucb- 
loen <ler Umschrift bezeichnen die zu betonende Silbe, 
tonen Sie im Anfang stark, um so eher gewöhnen Sie sieh 
ran! Das Zeichen „y" entspricht dem . russischen «bi». 
ar diesen Luiu sagt die berühmte Methode Tnussaint- 
'-nscbeidl folgendes: ..Ein dem Deutschen gaur fremder 
Die Zungo wird zurückgezogen, so, als ob wir ,u' 
rechen wollten; wir sprechen aber ein offenes ,i'. wie in 
■"icken. Die Zunge wolbi sich, die Zungenspitze stilRl an 
Zahnfleisch der linieren Zähne, der Mund darf nicht ge- 
.«gilti werden Das .w. slehl nur nach Konsonanten, kein 
Werl beginnt mit ■«.." Das russische .ji» (II wird »erschie- 
- ausgesprochen: hart und weich Sie werden es anfangt) 
weich aussprechen, so wie es im Deutschen üblich ist 
» wird auch manches russische Wort bei Ihnen -ein 
lej komisch klingen... Das macht aber nichMI All- 
ich werden Sie auch dies meisternl 



Aber nicht nur in der Umschrift wird die Betonung in 
unserem Sprachkur» ange#ebenl Anch wenn Sie den rus- 
sischen Test ohne Umschrift lesen wollen, finden .Sie sieh 
in der' Betonung zureclu, denn der nachstehende Apostroph 
besagt, daß die vorangehende Silbe zu betonen ist. 

Das Zeichen ,.i" bezieht sich nur auf den vorstehenden 
Konsonanten und niemals auf den nachstehenden Vokal! 
Weitete Erläuterungen hierzu bringen wir in unseren 
späteren Lektionen. 

•e» kommt im "•Russischen nur in betonter Stellung Tor. 

S Wörtern mii .5. wird daher die Betonung nicht ange- 
en, weil sie i m m e r auf dem m liegt. ' 



BCErO' nOHEMHOTy 
Allerlei in Kürze 

' D«r beräHmle rjwl.cÄ. Dicblei Le:mvotow (1814-18*11 flberaMjle freu* 
..Erb Pirhtrnbaum slehl einsam", leeo» Sie des Gedicht ■ .ifm.r.ien eip:o 
Male! Gewonnen Sie eich, an den R«Jm und Rbytamn der russischen Pobs:- 
BeacMen sie die Belr— 

Ha ce'Bepe äu'kom ctom't 

ohhho'bo 
Ha ro'jioil BepoiM'B« coena'. 
M jpe'uaeT, itaqa'acb, m 

cne*rou cwny'HjiM 
noKpbi'Ta Raa pH'30ft oHa'- 
Ti cim'Tcn et* ßce, *rro b 

nycTbi'ue nancKcft, 
R tom Kpa'e, rne co'^huh 

socxo'n, 
O^Ha' h rpyerna' na yrcce 

ropio'ieM 
npeapa'CHan na'jibwa pae- 

TeT. JTe'pMOHTOB. 



IN« plaiht) 

i ~t??'" 1 'wanowna, ;a Uubljo was« jrarlatachor 
.. An UadeitranH 

,., , . UWlon Nr. 9 

(I IAnm „„ rae-il« zu ot'nudttlt ...Au! einmal brintm 

$m i£SS'f£?!P 4^,1 Und „ .«w,, 
tu« i.W Da, ,,( mB , u („(j,,, ät ^, tn Sif nA 

«.im «angt, Meb.r Um, « nrnrf bajfimm/ tu*1 äff« u 
IfKr " ^*£Wv {?"""" <"•"'*»" «5 

ipieder d«i flanze- ruttlidit Alphabtl. afur in Sthrtibuhrilt. 



F.fn Fichtenbaum sieht ein- 
sam 

Im Norden auf kahler Höh'. 
Ihn schläfert: mit weißer 

Decke 
Umhüllen ihn Eis und 

Schnee. 
Er träumt von eioer Palme- 
Die, fern im Morgenland. 
Einsam und schweigend 

trauert 
Auf brennender Felsen- 
wand. 

H. Heine 



Scnriilitclirllt «uiiBrnche wli 




(Na sstewlerie (jikom ssfajfl 

admoko 
Na goloj wlerschyote ssassna 
1 driemUet. katsebajass). i 

ssnJegom esyputschim 
Pakryta kak r'isoj ana. 
I ssnilnsa jej wssJo. schto w 



(Wsslcwo pontemnoKi], 

pusslyola dallo.koj> 
W tom kmie, pdie sson;yj 
' (wass'chod, 

Adna i zrnssna na uUossIe 

Rärin (seh cm 
PrJekrassnaja palhna raiw- 
Uot. Llermootow.) 



Das russische Alphabet 



I 



I 



Welche rusfrisdiea Wurtformeln behalten Sie schon in Ihrem 
Gedächtnis? Nicht viele. Aber grüßen können Sie bestimmt 
schon. Die Formel 3Rpa'»cTBynTe (sdrasstwnjtle) — Goten 
Tag haben Sie sich schon angeeignet Möchten Sie sich dem 
Lektor vorstellen? Dann frage ich: cKas bog 3oay*T?» (kak 
wass sawut?) — Wie heißen Sic? Und Sie antworten: «Meim' 
30sy"T KypT Ulyjiuje» (mJcnJa sawnt Kart Schulze) — Ich heißo 
Kort Schulze, Man kann auch fragen: «Kau ua'uia djraMH- 
wds?» (kak wasche familija?) — Wie ist Ihr Familienname? 
Darauf können Sie antworten: •Moit' rbaMH'jmfl IHy'-Hme» 
tmaja familija Schulze) — Mein Familienname isl Schulze. 

Und nun einige« Uber das Lesen. Prägen Sie sich ein: 



die stark ansgesp röche ne (betonte) Silbe erkennt man au 
dem nachstehenden Apostroph oder am fett gedruckten 
Buchstaben (in der Umschrift). Im Deutschen wird über- 



wiegend die Stammsilbe betont, im Französischen die letzte 
Silbe, im Polnischen die vorletzte. Dagegen int die Betonung 
im Russischen ganz 'unregelmäßig. Deshölb müssen Sie di$ 
Apostrophe bzw. die fett gedruckten Buchstaben von vorn- 
herein ganz besonders .berücksichtigen. 



ha y'jrwuE ; 

— CKaHtit'TC, noTKa'-iytt- 




cra, 
maju> 



Bp.Ka'H rmo- 



i 



3'to — AÄeKca'iwep- 

wiau. 

. — A KSK ■ npoe'xaTb k 
Cis^e'3CK0My SoKoa'jry?- 

— ITOMJKa'ftTe no ropo;i- 
CKO'ft jfiejie'sHOtt j;opo're.' 
BTOpa's CTa'mmn — Ch- 

Jie'3Cmß B0E3B'jI. 

(Na olize) 

{— Sskasbyüe. pashalussta, kakaja eto ploschlschadJ? 

— Eto — Alexanderp) atz. . 

— A kak prajechatJ k SsiUesskomu waksalu? 

— Pajeshajüe po garadsskoi sheliesuoj darogJe. Wtaraja 
sstanxija — Ssillesskij waksal.) 

Auf der Straße' 

— Sagen Sie bitte, welcher Platz ist das? 

— Das ist der Alexanderpletzl 

— Und wie fährt man zum Schlesiscben Bahnhof? 

— Fahren Sic mit der S-Bahn. Die zweite Station ist 
Schlesischer Bahnhof. 

Weiter komm! unser „Allerlei in Kürze". Schwer für den 
Anfänger, wie? Aber der Aufanger soll dies ja nur als Lege* 
und Ausspracheübuugen benutzen. Man moß sich ein biß- 



chen in die Aussprache hinein arbeiten. Was die genaue 
Üebersetzung anbetrifft, so ist dies selbstverständlich eine 
(Icbung nur für Fortgeschrittene, die sich* schon einmal 
mit dem Russischen befaßten und min ihre Kenntnisse auf- 
Brischen wollen. 



BCE&' 



noHEMHo'ry 



Be'i :ck. m ncia'Tfa rnnpoKO' oTMe'THJia Aecft'Tyio roaosmM'- 
F ro joth CMC'pTH A. M. Fo'pbxora. Kpyniie'ftuiHe raae'TW n 
ypHa'übi nowecniViH cra-nji' o hcm'3hh h TBo'piecrse ro'pi>- 
oro, a •>',;. - nopTpe'Tw BejnVKoro py'ccxoro rraca'Tejja. 
v 

| Ha mocko'bckom ct&io:o'kc «CTa'jiKHen» cocToa'aacfc o*ie- 
a'a urpa' na ne'pHeHcrao CCCP no ebyT6o'Jty. Bcrpe'- - 
» KOMa'MAW «Topne'ao> (MocKaa') h «ÄHna'uo» (Mmhck). 

(Wsslewo panlemnogu) 

kaja pietschaU sehyrako atmietlla dlesslatuju 90- 
.-.bt9chinu sso dnla ssralerti A. M. Gorlkowo.. KrnpnJej- 
yje gasJety i shuronly pamlcsstili astafljl o shysoi i 
^jrtschessrwJe Gorlkowo, a takshe partrlety wlelikowo 
Dsskowo piesatlelia. 

S-Na masskowsskom sstao'ionle „Sstalinlez" ssasstnjafassl 
facherlednaja igra nn pierwlensstwo EssEssEssEr po fut- 
Wu. WsstrletilissJ kamandy „Tarpledo" (Mosskwa) i „Di- 
- (Minssk).) 

Allerlei in Kürze 

lle Wiener Presse widmete der zehnten Wiederkehr des 
ÖBtages von A. M. Gorki breiten Raum. Die größten 
gingen und Zeitschriften brachten Artikel über das 
— uhd Schaffen Gorkis sowie Bildnisse des großen 
hen Schriftstellers, . 

._ fand in dem Moskauer Stadion „Staiinez" ein 

npf um die Meisterschaft der UdSSR im Fußball 

ptt Es trafen sich die Mannschaften „Torpedo" (Moskau) 
„Dynamo" (Minsk). 



Lektion Nr. 3 

* .Sie hoben sich Ihrem Lektor vorgestellt und gosagti 
Id.V sony'r TflK m tbti (mlenla sawnt tak i tak) — ich heiße 
und so. Nun ober interessiert den Lektor, was Sie noch 
ifler dem Russischen treiben. Heu bw samwaerecb? 
■dwm wy saniniajetk-ss:?) bedeutet soviel wie: Was treiben 
v wird aber oft in dem Sinne: Was sind Sie von Beruf? 



angewandt. Sie können darauf natürlich verschieden ant- 
wu«pni. a - c.ie?cnpo ija ssllcsaari) — I* bin Seblosser, « — 
My-äWKa'HT liq musykant) — ich bin Musiker, a— cryae'HT 
(ja sstudient) - ich bin' Student, n — jie'irrop (Ja Ijcklor 
— ich bin Lektor. ■ • 

Diese Ausdrücke werden Sie lelclii verstehen, nnr be- 
deutet das Wort «a< (Ja) „Ich" nifirkwUrdlfferweise nicht das- 
selbe wie das deutsche „ja"... Die anderen Würtor aber er- 
innern stark an die deutschen Wärter; we'papi, _ Schlossur, 
«y auK a'BT - Musiker, cwflaW - SlOdeut, neWmp - I,ektor, 
^erw findet map iro Russlscuen^lrtit so etwa» wie „bin"? > 
Weil die Gegenwartsform des Hilfsverbs „sein" im Rus- 
sischen nur in ganz weiligen Fallen angewandt wird. Man 
sn.-l also auf russisch! ich — Schlosser, ich - Musiker usw. 

Russisch lernt heutzutage alt und jung« aber wie alt, wie 
jung ist jemand? Deshalb fragen wir; Cvj<\"..\:r bsm aar? 
tsskoliko warn llct?) — Wie alt sind Sie? Das ist eine recht 
unbescheidene Frage. Wir hHtten trotzdem mit Ihrer liebens- 
würdigen Antwort rechnen können. Sie kennen olw die 
Zahlen auf russisch picht! Sie müssen sie also allmählich 
erlernen I ,. 




B TPAMBA'E 

— Kjaa' lue* »'tot 
TpaMBa'fl? 

— tla WTpejimiep- 
lirrpucee. - 

A rae coIitk' i T»a'- 
IPS •MeipoDuab»? 
• — CuAWT«, nema'aylt- 
ere, na Wasmuw« oera- 
iio'sael ■ 

— Bflaroaapio' aacl 



(W tramwaje) 

(— Kuda idlot etot trnmwnj? — Na Strplitier Stralle. — 
A gdie ssojti k Ueatrn „Melropol"? — SsajdiUe, pashalussta, 
na ssliedujuschischej assianowklel - Blagailanu wassl) 

In. der Stralienbalin 

— Wohin fahrt diese StraDenbahn? 

— Zur St.relltzer Stralle. ' 

— Und wo muH man aussteigen, wenn man mm Metropol- 
Theater will? 

— Steigen Sie bitte an der nächsten Koltestelle ausl 

— Ich danke Ihnenl 



Und nun eine kleine Rechenslundc. Ziihlen heiüt 
russisch temrra'Tb» (schtschitatl). Wenn wir" alsii jptzt sag 
■Ciwra'BTe, noKa'jiyHcra!. (schtschitajtie, pashalussta). ao 
bedeutet das: Zählen Sie bittel Wollen wir also zählen: •' 

1 — osh'h (paa) ladin, ras) 

2 — Ana (dwa) 

3 — Tp*f (tri) 

4 — -jerbi'pe (tschetyrlei 

5 — iia Tb (piall) ' 
« - inderi (schcssU) 

7 _ cesn. (ssleml) 

8 — no'ceui. (wossietnl) 
8 ^ ae'BHTi. (diewlaui 

10 — ae'csii. (dlessiatll 

<Bw cHMTo'ere xopouio', cnacH'ßo!» (wy schtsehilajeüe 
charascho. sspassibo!) — Sie zählen gut, danke! 

Bis 10 können Sie also auf russisch schon zählen. Und. 
doch können Sie cjie Frage: Wie alt sind Sin? nicht beant- 
worten, weil Sie bestimmt älter sind. Geduld, in der 
nächsten Stunde'gehen wir mit dem Zählen weiter. 
Nun steht unB eine kleine grammatikalische Plauderei be- 
»vor. Oder haben Sie so groHc Angst vor der Grammatik, dafl 
f'.Sic gleich fliehen möchten?... Wir wollen Sie aber nicht 
" einschüchtern . . Sehen Sie. im Deutschen gibt es drei Weine 
~ Wörlehen, die das Geschlecht bestimmen, das sind die be- 
kannten .-der, die, das", sie werden, in den Schulbüchern 
■Artikel oder Geschlechtswörter» genannt. Diese gibt es im 
■Russischen Uberhaupt nicht. Und doch haben die Substan- 
Jktiva ihr Geschlecht. Woran erkennt man das? An den En- 
Kdungen der Substantiv selbst. Diese. Art und Weise der 
Htte&timmung des Geschlechts bei den Substantive ist ihnen 
■Übrigens auch in Ihrer Muttersprache nicht ganz fremd. Sic 
TKissen z. B. genau, doli nlle Substantita auf -heit. -keit, 
^»Schaft weiblichen Geschlechts sind. Ebenso kann man auch 
t im Russischen an der Endune des .Substantivs das Geschlecht 
■flies Wortes feststellen. Aber darüber sprechen wir etwas 
|8pHter noch ausführlicher. Einstweilen verschen wir die uns 
S^chon bekonnten russischen Hauptwörter mit den Anfangs- 
buchstaben der Gcschlechtsbezeichnungen. 
'feie sollte nun das kleine Wörterbuch mit den uns schon 
^bekannten Wörtern aussehen? Welche Hauptwörter (Sub- 
stantive) kennen wir bereits? Und welchen Geschlechts 
1 sind diese? Machen wir nachstehend eine Ueber'sicht. wo- , 
phei die Buchstaben in Klammern (m. w, s) das Geschlecht 
bestimmen (d. h. männlich, weiblich, sächlich), 
y'vpo (ntro) (s) — Morgen 
ee'iep (wletscher) (m) — Abend 
. seilt (dlenl) (m) - Tag 
röcnoaii'H (gasspadin) (m) — Herr 



ne'HTOp (lleklor) Im) - leklor 
cpauH'jras (fnmllija) In) - Familienname, Zuname 
cae'capb (sshessarl) Im)- Schlosser 
uysucaiiT linusykant) Im) - Musiker 
eryne-m [stiudlentl Im) - Student. 

■ Versuchen Sie. dieses kleine Wörterbuch selbst anrule'geo 
und fugen Sie die Ihnen schon bekannten Redewendungen 
hinzu t 

rO'uop 

Kopo'ab cnpocM'Ji y cBoero' npnaacpaoro niyta'; 
t 'Kana'a pa'mwna sie'nwy toeo'B k aypWu?, 
•Äypa'K crrpa'umBaeT, a n OTseia'io,. cna3a'ji myr. 

(Jnmor) 

(Karoll ssprnssil u sswajewo pridwornowo schuta: „Kakaia 
rasniza mlcshdu laboj i durakom?" - „Durtk ssprasehy- 

wajel, a ja aiwletsthaju", sskasal sehnt) 

Oer König (regle seinen Hofnarren: * 
„Was für ein Unterschied besieh! zwischen dir und einem 
Jorenr 

-Der Tor fragt, ich aber antworte", sagte der Narr. 



Lektion Nr. 4 



, Die Frage des Alters unserer Leser blieb bis tetzi 
ungelösl Ueno nach der drillen Lektion Unsere» Kurses 
klinnen Sie auf russisch erst bis 10 zahlen . . . Und 
so junge User haben wir kaum, und wenn auch welche 
weiier" D S ' Cb " "* * * icl ° -- ^t" 1 ™ »'> olso 

11 — OAH'HHaauaTb ladlnndzaM) 

12 — jaeaa'auaTb (dwlcnadzall) 

13 — Tpmifl'aaaTb ftrinadzal!) 

14 — leTbi'pHaaaaTb Itscbetyrnadzatl) 

15 — nimin'auaTb iplatnadzaü) 

-16 — aiccina'auaib (scbessnartzatl) 

17 — ceuHa'jraaTb Issiemnadzatl) 

18 — BoceuHa'auaTb (wassiemnadzatl) 
IC — aeBazHa'aitaTb Iriipwfatnadratl) 
20 — aaa'auaT*. Idwarizatl) 

Jelzj k.tjmien Sie die Frage .CKO JibRo Bau aer?. («»kullko 
»am lief?.) - Wie alt sind Sie? «Aon- beantworten: -Mm 
Ca»« auam. aer!. (male Sslemoadzatl Hell) - leb bin 
7 Jahre oll Zwar können auf diese Frage nur die luvend- 
. hohen Anlwort geben, aber die Jugend mu8 doch immer 
«oranseh reiten ... 



.Noch eine interessante Frage: Wo wohnen Sie? Das fragt 
man auf russisch: rae bi,i msm&rel (gdie »y shywlotle?) 
Wie werden Sie die Frage beantworten? H Kray' b BepaH'ae 



Strafler H stiiBy' na flaHuwrepurrpacce (ja shywu na Dari- 
zigerstraüe) — ich wohno in der Danzigcr Strafe. 




HA HOPOTE 

— Ryaa' eeaei s'tb ao- 

po'ra? 

— 3'ro aopo'ra na Hoccea. 

— A aaaeao' an ao Uoc- 
eeHa? 

— KiinoMe'Tpoa ruiTBa'a- 
uan«. 

— Boabmo'e cnacM'flo! 
(Na darogle) 

(— Curia wledlol e(a daroga? - Elo daroga na Zosson. - 
A datleko. Ii do 7»ssona? — Cilomlelrow platnndzatl. - 
Balischoje sspassibo!) ' 

Auf der Landstraße 

— Wohin fuhrt dieser Wog? 

— Das ial der Weg nach Zossen. 

— Und wie weil ist es bis Zossen? 

— Etwa 15 Kilometer. 

— Vielen Dank. 

Und auo möchten Sie schon manchen Gegenstand auf 
russisch nennen. Sie befassen sich schon ein ganzes 
Weilehen mit der russischen Sprache und wissen bis jetzt ' 
noch nicht, wie die Feder im Russischen beifit. mit der Sie 
Ihr» ersten Buchslaben mit großer Mühe gekritzelt habenl 
Eine kleine Uebersicht also darüber, was Sic in Ihrem 
Zimmer haben bzw. beim Studium gebrauchen. Im Deut- 
schen fragt man uach einem Gegenstand: Was ist das? Auf 
russisch fragi man dementsprechend: «?to 9'to raRO'e? 
(schio elo takoje?) oder kürzer: In. 9'to» (schfo eto?). 
Darauf kann -man anlworten; 3'ro — RRH'ra (eto kniga) 
— das ist da« Buch. a*ro — isapaHaa ni leio karandaschl — 
das ist. der Bleislift, s'ro — 6yMa'ra (eto bumaga) — da« 
ist Papier, s'to — nepo - (eto piero) — das ist die Feder. 
..»'to — raae'ra (eto gasleta) — das ist die Zeitung. Das Wort 
.yist" wird im Russischen ausgelassen (siehe zweiten Absatz 
Iii nnserer Lektion Nr. 5). demnach sagt man auf ru"*isch: 
das — Feder, das — Zeitung usw. 



Erganzen wir ansor Wörterbuch: 
noi'ra (w) — Buch , . k 

rapanaa'm Im) — Bleistift 
ByMa'ra (w) — Papier 
nepo" (s).— Feder 
raw'ia (w) — Zeitung 

Lesen Sie noch einmal Aber da: Geschlecht der Wörter 
(Lektion Nr. 3)1 

Zor Ausspräche 

Wenn Sie die einzelnen Buchstaben mit der in 
Klommern gebrachten Umschrift vergleichen, dann 
merken Sie. dafl beide nicht immer miteinander Überein- 
stimmen. Sie lesen z. B. die Endung, «oro» und mochten 
diese als „oro" aussprechen. Aber siehe dal - in Klammern 
steht „mo". Das ist bei den Endungen der Eigenschafts- 
wörter {Adjektive) der Fall. Das Wort wird also anders 
ausgesprochen als es geschrieben wird. Diese Erscheinung 
ist aber fast allen Sprachen eigen. Nehmen wir z.B. im 
Deutschen das Wort „Honig" und schreiben es in unserer 
Umschrift, dann entsteht so etwas" wie „honich". All 
solche Abweichungen des Gesprochenen vom Geschriebenen 
werden wir allmählich erklaren ond dadnreh die Aus- 
spräche unserer Leser vervollkommnen. 

Sie bemerkten wohl auch. da8 das vortonige (vor der 
betonten Silbe etebende) «o. in der Umschrift durch ,.a" 
wiedergegeben wird, weil nämlich dieses vortonige voi ein 
reduzierter (abgeschwächter) Laut ist, der irgendwie 
zwischen „6" und „a" ausgesprochen wird. Dabei ist es 
jedoch kein ..a". w-ie z.B. in den deutschen Wortern: Markt. 
Platz, glatt usw. Denn wenn man dieses vortonige «o» bei 
oer Aussprache zu sehr in ein ..a" verwandelt, dann spricht 
man das Bussische m u n d a r 1 1 i ch. Würde man dieses «o» 
dagegen genau als „o" aussprechen, so wäre auch dies keine 
literarische, sondern wiederum eine mundartliche (in 
Nordrullland übliche) Aussprache. In unserer Umschrift 
gehen wii das nachtonige (nach der betonten Silbe stehende) 
•o: durch „o" wieder; aucb'dieses ist ein z. T. reduzierter 
I.OLit, der etwas dem „a" ähnelt, aber nicht in dem Maße 
wie das vortonige «o. Und Sie haben sicher schon beirfcrkt. 
daß «h» nach den Zischlauten cm» und «jr> wie «y» aus- 
gesprochen wird, also z. b. umpono' (sehyrako) — breit- 
a nrnny (ja shywu) — ich wohne. 

Unser kleines ..I" dient, wie schon gesagt, nur als Zeichen 
der Erweichung des vorhergehenden Konsonanten. Dabei 
prägen Sie sieb bitte ein, daß vor tu» die Konsonanten meist 
weich nosgesproihen werden, weshalb wir das .1" vor r 
in unserer Umschrift nicht bringen. Ebenfalls wird f n. vor 
je. l m m e r weich ausgesprochen; ob unserer nächsten 
Lektion vorsehen wir deshalb audj „I" vor „e" mit keinem 
..' mehr 



I« 



' BCETO' ITOHEMHOTV 

b'3mecTB0 ««pa'Hwm — CCCP« cprBHHaooa'jio, Bc'ncp. 
nocnrtuteitHWM na'wsrH Be.iK'Koro coue'TCKOro niica'TeÄfl 
MaitcH'M« ro'ptüoro, 

" Ha W*«,tU CaxaTO'M ompaann'eTcji Huy-man sitcne- 
mum BoTaHK'iecsoro KiioiMTy'ia AKaae'ijiiii Hay 1 «: CCEP. 



. .He KanaVae sibxo'ähtc* ojh'h tri Rjjynne'giimx : 
m-Knn CoBe'TCKoro Coio'sa. Ta« HlHBy'r co'Tira 
Pe'gKMX KttBO'THbTX. 

(Wssiewo panlemnngu) 

. |Obschts*esstwo „Frunzija — EssEssEssEr" nrganisowalo 
wJelscher, pnssw.'nsehtschonnyj pamlati wlelikowo ssawlct- 
«skowo piss«tlel:a Makssima Gorlkowo. 



Na Kawkasle naohoditm adln is krupnJeischyoh sapa- 
■ wlednikow Siawletiikowo Snju6». Tarn sbywnt isotnl 
vldow rlerlkioh ahywotnyoh.) 

Allerlei in Kürze 

^Die Gesellschaft „Frankreich — UdSSR" hat einen Abend 
veranstaltet, der dem Andenken deB großen sowjetischen 
8chriftjlellers Maxim Gorki gewidmet war. 



Eine wiesensehaftUche 
■Bjjtni« der Akademie der 
•ich nach Südsaohalin. 



pedjtlon rles- Botanischen In- 
■sensehnften der.UdSSB begibt 



Im Kaukasus liegt einer der größten Naturschutzparke 
- Sowjetunion. Dort leben lundsrte Arten seltener 



lO'nop 

B uiaoVie. 

t^Iixkh' 1 "' ' JK " :I1< " ^J^, ««"«Hnjni ua ce'BeprrHÄ 

V i e h • : «ypo'ra reorpa'cpiia cra - jr« Tpyjme'e.i 
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Äl 

JenyfpMui? 1 '' Tschew0 «'«.'««II eksspledirii na ssle- 

' Utschenlk : Ucoki gieagrafii sstali trudnleje-1 

Humor * - ■ - 

. In der Schule 

erretehlr " WaS h / bC " die E *P e<,i ' ionen a " cb dem Nordpol 

»Ord"ri" r! "^' 6 ^' eograp ' , ' esluna '«n . sind schwieriger gc- 



Lektion Nr. 5 

Sie zählen auf russisch schon bis 20. Sie- küssen nun 
weiterzahlen, denn wer „A" sagt, uiufl auch „B" sagen .. 
Nach 20 kommt 21. dann 22, 25 usw. Versuchen wir's mal: 

31 't ana'fluäTi, o^h'h (dwadzatl adin) . • 
' ' 82',;— aBa'AuaTi. Ana (dwadzat) dwa) 
23 - asa'flnaii, Tpa (dwadzati tri) ... 

Haiti Wozu Unnötiges schreiben? Haben Sie nicht schon 
selbst das System des Zählen« erraten? Sicher sind Sie" be- 
reits dahintergekommen! Im. Russischen ist es doch ein- 
facher als im Deutschen. Im Deutschen nennt man zu- 
nächst den Einer, dann sagt man noch das Wort „und", erst 
danu kommt der Zehner, also 25 = drei + und -f zwanzig. 
Im Russischen dagegen nennt man zunächst den Zehner 
und dann deu Einer., also so, wie man es schreibl. Heide 
Wärter werden einzeln geschrieben, somit ist das Wort 
j-i üoecflBssig ... Wie spricht man also beispielsweise 
die Zahl 28 aus? Erst kommt itBa'mran, (der Zehnerl und 
dann Bo'cem. (der Einer), also Ma'jujaTb Bo'ceMb! Die Aus- 
sprache der Einer finden Sie in der Lektion Nr. 3. Um also 
auf russisch bis hundert zählen zu können", brauchen Sie 
nur zu wissen, wie 30. «I, 50 usw. heilll. 

30 — Tpw'maii. (tridzatl) 
40 — co"poec (ssorok) 

50 — njin.necn'T (platdlesslat) ** . 

60 — mecTwtecH'T (schessdlessiat) 
70 — ce'Mbaecirr (sslemdlesslat) 
80 — BO'ceubAecflT (wosslemdlesslat) 
00 - AeWHo'CTO (dlewlanossto) 
100 - cto (sito) 



Wenn wir also auf russisch 42 sagen wollen, muB es heißen: 
co-poit ßw (ssorok dwajl Und. 87? — Bo'cewbjtecBT cesib 
(tvosslemdlesslat ssleml). . 

Weben Sie sich im Zählen von t bis 100 und beachten Sie 
dabei dio in den Lektionen Nr. 3 und 4 augegebene Aus- 




SA CTOJIO'M 

C bt h : cMa'wa. a ue xo- 
Hy' Ko'tpe, cero'mia o'teHb 
«a'pico. fl xo'iy' jiiiuo- 
na*ay!> 

M a t b : ■ «C yrpa' na'pp 
ecerja' Bbi'rmTb «terp- 
H«6j-flb ropjt'sero. amic- 
«a'fl ey'aetub mm, no'cjie 
oöe'Aa.» 

Orea: .Hajie-a-xa »nie 
eme ta'uiKy, 3p H al Ko'cpe 
cero'aaa o'iem. xopo'm.. 

(Sa sstolom) 

shEtn "iL c?„^;„ i '' f' e cha ' st ; 1 "' ss.'ewodnia otschenl 

snarlto. Ja chatschu limanadu] : 

■ MatJj Ss utra nado wsslegd« wypitl Ischewo-nibudl 
j», ganatschewo. Limanad budiesch pitJ possle abledo. 

Atlez: Nalej-fcn mnle jeschtscho tschaschku. Erna! 
AOlle ssJewudnia otschenl «haroseb.) 

UJb 01 m, : •"^f,"' , i ? h , k . elne ° Katf «- « ist hente so 
.nein. Ich mochte Limiiiader 

mS ' Mntter: „Am Murgen muß man immer erst etwas War- 
■P "*|? 20 s,ch "«knien. Limonade bekommst du nachmittags." 
W-r . ( a,er , : " s< - henk mir noch- eine Tasse ein, Ernal Der 
m n.affee schmeckt hente sehr gut" 



B '?K aeTC , ™ s " no-py'ccKH?. (tschitajetle Ii wy pa- 

<Sk ST, i ikt ^f* S i e '?\ si T hi r*«' -»™>'">.. Wa, ja 

» ? s .v '"Z*;' 0 » 1 ) - U. ich lese schon. .A xax nn'meie?. (a 
«ax piseheUeO — Lud wie schreiben Sie? «Ilnca'Tb \rae 
w-icro Tpy; 1H e'e. (pinarl mnle nmugo trudnleje] — Dos 
»Schreiben fällt mir viel schwerer ... 

^fi-helfl n e5 n° d " Tat *•? Daun mUssen wir" Ihnen schleunigst 
Sie S & ■ "»R»,,* 1 '.« 1 » kleine. Muster: schreiben 

-'" M e ""t ! Ma 'e «bt Das ist eine gute Uebung für Sie! 



Jl mmf no-fifcesca/ 
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kmum, MfWMpuu, dyMma, nepp, laaema. 

Dasselbe in Druckschrift: 

H ysce' aiiaTo mboto py'ccKKit cao's. Bot BS'Kotupwe ta 
mix: yipo, Beiep, Renk, xtftimp,. uysbiKairr, CTyae'uT, 
Kiiu'ra, KöpaHne'uj, öyMa'ra, nepb\ ruse'Ta. 

(Ja piichn po-russkil Ja ushe snaju mnogo russiicb «slow. 
Wol nieliotor.yje i> nlch;...) 

Weilet brauchen Sie kejne Umschrift, denn die Wörter 
6itia Ihnen schon bekannt. Auch die. Uebersetzung soll sich 
nur auf die Anfangszeilen beziehen. Da ist sie: 

Ich schreibe russisch I 

Ich kenne schon viele russische Werter. Hier einige von 
flWMIV..' 

Zur Aussprache' 

Durch bezeichnen wir den Ladt der wie das 
deutsche „s" in so. Sonne. Sense, 'sagen usw. ausgesprochen 
wird. - ; 

Beispiele zur Aussprncbeubung: 3apfl' (snrla) — Morgen- 
rot, 3HMJiit (siemlla) - Erde, 3yS Isnb). — Zahn. L 

Durch „as* .bezeichnen wir den Laut „c", der wie da» 
deutsche ,-,»j'yn essen, Straße. Kasten, wissen usw. ausge- 

Bijispiele mr Ausspracheubung: caa Issadj - Garten. 
ca'HM (ssaui) — Schütten, co'koji (ssokol)'— Fulke. 



BCEfO' tlOHEMHOTy 

KpynHe'ftmee 



CoBe'TCKOM 



B MOCKBC' BHOBb OTRpbl'TO 

CoK»'3e kuho' »rMra'tm. 

(Wsslewo panletnnogu) 

"(W Masskwle woowl atkryto krupnlejscbeje w Ssawletst- 
Eon Ssajutle kino ..Gigaot.) 

18 . 
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Allerlei in Kürze 
In Moskau ist das grüßte Kino der Sowjetunion „Gigant" 
wieder eröffnet 

rO'aop , 

— y uoe'ti HteHbi' yHta'cHaa na'MHTb. 

— OHa' nee' aaöfctBa'er? 

— K coacajie'uwo, HeT! OHa' aitHero' He 3a5buja'eT 

« (Junior) * 

( — U tnajej sheny usbassnaja ptfmlatJ. 

— Ana wssio sabywajet? 

— K ssashaleniju, nletl Ana nitschewo nJe sabywajet.) 

Humor 

— Meine Frau hat ein schreckliches Gedächtnis. 

— Sie vergißt alles? 

— Leider, ceiul Sie vergißt gar nichts! 



Lektion Nr. 6 

Wie ist es mit dem Zahlen? Zählen Sie auf russisch schon 
' geläufig von 1 bis 100? Dann wollen wir es gleich einmal 
■ praktisch anwenden. Werfen wir einen Blick auf die Uhr 
und stellen wir die Frage: 

KOTO'PHtf HAC? 
(katoryj tschassf) - Wie spät isl es? 




« aaTb naco-D (dlewlatl tschassow) - 9.00. 2. ncjioaM-Ha 
'atWToro (palawina dwleuadzalowo) — 11.30. J. 1e"- 



TBeprb nn'roro (tschetwIerU pJatowo) — 4.13. 4. Bea 
ie'TaeprH niecrb (bies tschetwlerti scheust!) — fi.46. 6. Jlfle- 
aa'suaTb Kimy'v oocbMo'ro (dwlenadzatJ miaut wawJtnowu) 
— 7.12. 6. Co'poK MHHy'r ^CBn'-roro oder Cea Aßa^uaTM' 

Se'BHTb (ssorok minut dJawjatowo) oder tbles dwadzatf 
lewlatl) - 8.40. 

Da stimmt etwas nicht, werden Sie tagen . . . Manche 
Zahlen erkennen Sie sofort, während die anderen in -einer 
bis jetzt noch unbekannten Form erscheinen, wie z. B. 
nn'Toro. socfaMO'ro. flBenaVtrfflToro aiw. Die Sache ist die, 
daß man im Russischen bei der Zeitangabe auch die Ord- 
nungszahlen anwendet, d.h. nicht nnr die Wörter eins, 
zwei, drei usw., sondern auch die Wörter wie der erste, der 
«weite, der dritte usw. N 

Dabei werden diese Wörter hei der Zeitangabe im 2. Kall 
angewandt. Im Deutschen sagt min z.B. zwanzig Minuten 
nach sieben bzw. auf acht, auf russisch muß man dagegen 
sagen; zwanzig Minuten der achten (Stunde). Uro 'auf die 
Frage: Wie spät ist es? richtig ru antworten, genügt ea. dia 
ersten zwölf Ordnungszahlen kennenzulernen: 

Der 1. — ne*psbTfl (plerwyj) 

„ 2. — BTOpo 1 « (wtaroj) 

,. 3. — rpeW ftrJetij) 

„ 4. - sewKipTbifl (tschetwlortyj) 

H 5. ^— im'TMft (piatyj) 

„ 6. — njecTo'ß (schesstoj) 

„ 7. — . ■ .:..v.'Y: (ssJedlmoj) 

„ 8. — BocfcMo'fi (wasaimoj) 

„ 0. — aeaa'TbiW (dlewJatyj) 

„ 10. — aecß'Twit (diessiaiyi) 

„ 11. — ojH'HHafluaTbjfi (adinadzatyj) 

„ M. — ueiia'jmarbiA (dw)enadzatyj) 

Die Endung des zweiten Falls ist bei all diesen Ordnungs- 
Eahlen «oro> (owo); eine Ausnahme bildet nur das Wort 
«Tperoft>, das im zweiten Fall die Form i-rne'Tbero» (trie- 
tljewo) hat. Und warum haben wir uns der Form mit „der" 
bedient, d. h". der Form des männlichen Geschlechts? Weil 
das Wort <sac» — Stunde im Russischen männlichen Ge- 
schlechts ist. 

Noch einige Beispiele: 9.30 — nojioaii'Ha Äecn'Toro, . 
10.20 — flaa'flrtaTb MMiiy'T oAJi'HHaÄLtaroro, 1.35 — Tj>n'auaTb f $ 
oaxfa lomy'T BTopo'ro usw. 

Die Vokabeln dazu: 
tac (tsehass) im) - Stunde, d. Uhr heifit aber saew 1 
(tichaasy) 

nojioBH'Ha (palawlna) (w) — Hälfte, halb 
(ttcbetwJcrU) (w) - Viertel 



nula) fw) - Minute 



Ueben Sie sich Im Schreiben? 
Haben Sie die Uebuag in der Lektion Nr. f einige Male 
"--esch rieben? Hier ein kleiner 

Vermerk zur russischen Schreibweise 
£ Die Buchstaben «t» und «ui», wenn sie klein geschrieben 
irden, unterscheiden sieb nur sehr wenig voneinander, 
»halb wird der waagerechte Sirich gebraucht, der beim 
> Uber dem Buchstaben und beim «w» unter dem Buch- 
ten .steht. Dieser Strich lst ( aber nicht obligatorisch. 
acbsleUend sehen Sie die Wörter Kapatiaa'ru, rasCTa mit 
und uhne Sirich geschrieben. 

-Beide Schreibweisen sind gleichberechtigt. 
BBftocli etwas zur .Ergänzung unseres Wörterbuches; Ito 
TaKo'e? 3'to — Ko'MHaTa (eto komnatal — das ist 
Zimuier, 3'to — aoepb (eto dwierl) — das ist die 
ir, 'a'To — okhq' (etu akuoi — das ist das Fenster, s'to 
äTpa'flb (eto üelradi) - das ist das Heft, a'TO — py'nxa 
rutschka) — das ist der Federhalter. 

Ko'MHaTa (w) — Zimmer 
ABepb*(w) — Tür 

okho' is) — Fenster * 
TeTpa'ah (wj — Heft 
* ' py*HKa (w) — Federhalter 
£ Beachten Sie, ^daß das' Geschlecht der Wörter im 
frssischen U!, d im Deutschen nicht '.immer Übereinstimmt 

Zur Aussprache 
pie- haben schon eine Ahnung davon, dali «fl» im Russi- 
' eo y er schieden ausgesprochen wird. Iis gibt ein weiches 
j das beinahe wie das deutsche „I" ausgesprochen wird, 
Sgibt aber auch ein hartes «ji«- das dem Deutschen ziem- 
te Schwierigkeiten macht. Dieses «ji» ist fast genau bei 
r Aussprache der englischen Wörter wie z. B, „all , „wall", . 
-dl" usw. zu hören. Im Deutschen gibt es etwas ähnliches 
^Wiener Dialekt, und zwar wenn der Wienor sein „n biß'l" 
,.u rCitt'I" spricht Wie kann man dieses rassische <ji> 
i Lesen unterscheiden? | *l 

j, Wir denken, wenn Sie sich alles hierüber in den bö- 
igen Lektionen Gesagte gut einprägen, dann dürfte Ihnen 
gar nicht so schwer fallen. Wenn in der Umschrift 
i dem „r noch ein kleines ,J" sieht oder wenn auf das 
ein oder oin .,e" folgt, dann wird weich aus- 
krochen; in allen anderen Fällen wird ui> steig hart 
wprorhen. Auf die Feinheiten in der Aussprache be- 
Ench der Unterschiede zwischen einem hart und einem 
auszusprechenden «ji» kommen wir später noch aut- 
"her iurück. f 



■ 



Bcsro? noHSMHO'ry 

Allerlei in Kürze 

D*a jiathitBIii&d* Gedicht vt* Coctb« würfle von dem cuiu»ct.«n Dicht«; 
LeiBODiow Obwielit. Spotoi nued« m ■•■ : ..■ und l»i Jahr«) In dar 
Sowlliunloc «U Romaua : p.pul8r. 



ro'piiue Bepnra'nfei 

CriflT HO TSMC HOHHO't», 
TH'XKC flOJlM'HM 

IIo'jihöi cae'JKefi «rnoB 
He nwjiH'r Aopo'ro, 

He APOSta'T JTMCTM' 
HOflO«^H" Hcioio'ro — 
OTAOXHeOXfc W TM. 

'Jle'pMOHTOB 



Ucber allen Gipfeln 
Ist Rüh; 

In allen Wipfeln . 
Spürest du 
Kaum einen Hauch; 
Die Vögel ein' schweigen 

im Walde, 
Warle nur, balde 
Buhest du auch. 
Job. Wolfjrong v. Goethe 



(Wss'ewo panlemnogn) 



(Gornyje wlcrsehyny 
Sspiat wo fJmie natschnoj, 
Tichije daliny 
PoJny sswlcsbej mgloj, 



Nie pylit daroga- 
Nie drushat lissty, 
Padasbdi nJemnogo — 
Atdachuiosch" i ty. 

, termnntow) 



Lektion Nr. 7 

■ Sie haben sich mit der Zeitangabe sicher schon viel Mlihe 
gegeben. Und doch müssen Sie sich immer weiter üben, 
damit Ihnen die Formeln ganz geläufig werden. Bestimmen 
wir noch einige Zeitpunkte auf russisch, z. B.: 6.25 Uhr — 
Äsa'ÄttDTb rjßTb sniHy'T ccjbMO'ro, 9.50 Uhr — ,6e3 Äec«TM' 
Äe'csTb, 12.3U Uhr — nonoBiVHa ne'pBoro, 1-45 Ubr — 6e3 
HeJrnepTH jBa. 4.10 Uhr — Äe'cjnr. t&my'T mTroro, 5.15 Ubr — 
Tpn'nuüTb nflTb Miitiy'r ujecro'ro. Und nun »ersuchen Sie es 
seihst. Wie heifit auf russisch: 2.17. 3.40. 5.5U 7.25, 9.05, 
iiy5 Uhr? 

Lesen Sie nochmals die KrIHuteruogen In an.serer Lektion 
Nr. 61 Beachten Sie die Ausspräche der Endung «oro» 
(owojl Vergessen Sie nicht, daß die Formen ns'Toro, uje- 
cro'ro, BocbMo'ro usw der 2. Fall (Genitiv) der Ordnungs- 
zahlen nn'Thili. uiecro'fl. oocbsio'ß usw sind. 

Noch etwas: nach dem Wort «6e3« bemerken Sie eine Ver- 
atide! ung in der Form Her Zahlw&fler Das kommt daher, 
ilaO nach 0*3 - ohne der 2. Fall (nicht, wie im Deutschen 
■ler 4.1) stehrn mnli Deshalb sa«en wir auf nnsiach: 8e3 

a 




puir«', 5e3 nnm', Ge3 AnaarjaT«' naw. Die Formen ä«c«tm', 
um', ibuuum' usw. iind dot 2. Fall für die Wörter ae'carb, 
um., aoa-flnaib usw. 



HA BOK3A'^E 

— CKajKH'Te. rroaia'jiyR- 
cra. Korfla' yxo'AOT oo'e3A 
na flpesaeH« 

— He'pea co'pok »crHy'r. 

— m » »ory' cmn 0a- 

— Bnn3y' b noon'jii. 

— S xote'/l 6m yarta'Ti 
TO'tBoe ape'UH . . . 

Homa'jiyacTa: rene'pfc 
«•■wo n«n,s«a'T nun ««- 
ny'T rra'psoro. . . 



\ Wa wak'sale) 
He. pasbatussta. kagda nchodit tiojosd na 
eadeo? 

•. Tscherles ssorok minut. 

■ Gdie ja mago ssdat! bagash? 
' Wnisu w pndwalc 

.Ja chatfel by nsnatJ tbtechnoje wriemla... 

1 Pasholussta: Hcpier! lotschno platdlcsslat platl mlnut 

ItyOWO.) 

Auf dem Bahnhof 
; .'Sägen Sie, bitte, wann führt der Zug nach Dresden ab! 

■ In vierzig Minuten. 

Wo kann iih mein GnpBck aufgeberf 
}• Unten im Kellerranm. 
L -loh mSehte die genaue Zeit wissen... 
i Bittu: es ist jützt genau 13.55 Uhr. 



Im Schreiben 

-'b Sie sich fleiOig weiter Uban. Und nicht immer nul 
etolle Buchstaben schreiben, wia es bei den Abn- 
H<*ü üblich ist. sondern trnn» gewöhnliche Schreib- 
Vi;" 




z&m&fjm uekmefi ! 
Jl ruaay- ruy-pjf-cmu . JlleHJt 
M>6ym ffläyut ULaugm .JÜue mfuif- 
namt nsuni uem . Ä-uupmcaHrn. . Jl 

S. yotee uuTuuc u nuuuf iw-fiy&ucu. 



- " Bepjni'E, 2 hio'jih 

yBa»a'eMbia rocnosH'H jie'KTop! 
Jl nnuiy' BaM no-py'ceicu.. Meaa' 30By'T Ilayjib 
UIMHflT. Mae TpM'unaTi, nan. ner. fl — My3biKä'jrr. 
H soray' b Bepjin'He, Ha flaHUHrepnrrpacce. H yxe' 
HHTa'ro H mauy' no-py'ccnn. 

yBa»a'ioiinrö Bac n. UIMHAT. 
alle Wörter dioses Briefes haben Sie schon iu un- 
'ren Lektionen kennengelernt;' es ist also weiter 
für Sie und daher auch nicht schwierig . . . 
flrf trotzdem unserer Erläuterungen. «2 nio'jinv 
spricht man wtarowo ijnlla. was „den 2. Juli" bedeutet. Das 
Datum wird also durch den '2 Fall der Ordnungszahlen aus- 
gedrückt, (vergl. noJiOBK'Ha BTopo'ro — 1.30 Uhr!)/ yssHta'- 
eubrfl (uwnshajcmyi) bedeutet ..geehrter", yBa»ca'K>uu«t Bac 
- (uwashajnschtscnij wass), etwa wie hochachtungsvoll 
Non bleiben nocb die Wörter BaM (warnt und Bac (wass). 
Beide kommen vom Worte Bw twy)— Sie her. Bau Ist die 
Form des 1. Falls, also — Ihnen, Bac — die des 4. Falls. 
f ,so T,'*' I ' nl1 wnr >" D "ird b »m "nd Bac groll geschrie- 
ben? Das deutsche Sie wird in der Regel im Russischen BN, 
also klein geschrieben, aber in Briefen. Gesuclen, Ein- 
ladungskarten usw. wird es als Hofliohkeltsformel groll 

M 



Versuchen Sie selbständig einen Brief an Ihren Lektor zu 
-^reiben! Fügen Sie nocb andere Ihnen schon bekannte 
rter hinzu 1 

Unser Lesestück 

UPWÄO'K (JL H. Tojicto'») , 
T' Pam'h itopa'ojib oGouiSji BOKpy'r cee'Ta fi BU3Bpaurs';icfl 
SSroko'A. Bbi/ia' Tü'xaji rtoro'aa, Beet napo'a 6wji hs na'Jiyöe. 
> riocpeAM' napo'aa aeptejiscb 6oJibina'ß o6e3ba'na 11 3a- 
ÖaBJia'.'ia aeex. OOesba'Ha o'ia KO'pmuiacb, npbfrajia, fle'Jiana 
eujiibi'e pt>'5KK, nepeapa'3aiiBajia Jiioae'fl. u bh'aho Sm'jto — 
3iia'jia, "-To f'io 3a6aaj|Ji'ioTCR,. h orroro' eine ßo'jibnie 
►fliiViact 

naanpw'rnyjia k ABejiaauarajie'TneMy ua'jii.«riiRy, 
kantiTfl'ua HOpan-m', copBa'jia c ero' ro-iosu" uiJiB'ny, 
'jia n scm'su b3o6pa'aaCb Ha Ma'<rry. flee sacMCH'JiMei», a 
»hur ocTa'jicn 0e3 injrn'nbi h cqm ne 3H8J1. eMen'TbCB nw 
h'jtm njia'RBTT». OöMwT'Ha ce'jia Ha ne'psoS nepeicjia'- 
Ma'sTbi, cmuia' uuiH'ny k cra'jra 3y6a'MM a Jia'naMii 
b eü. Cma' Kau Oy'flTO flpo.3<!wVia MaVibiHKa, nojra'3bi- 
!a Ha nero' h Äe'jiajia e M y' Po'hch. Ma'sbMMH. norposw'* 
k KpH'KHya na Hee, bo ohb' ewe 3jre"e pBajia* uixa'ny. 

(Pryshok -LN. Tolssloj) 
.(Adln karabll abascbol wakrug sswieta ( .was*ra- 
hlscbalssa damoj.. Byla liebaja pagoda. wiessl norod byl 
• Räpabibio. Passriedi naroda w>ertJeIass)'baI:schnja nblesJjana 
i*_I'8obn\v])ala ^sleth Abiesijatia eta korlschilassJ, prygala, 
",jälelala ssinleschuyje rosby. pierJedrasniwola lludicj.'l widno 
''»ylo — ona snala, sebio jeju sabawliajntssa' i oOawo 

fest'blscho Iwllsclio rass'chndilassl. 
I Ana padprygnnla 
I sbjtiu kapifaua karab 
Uela i sbywo v 
UBjalissl, a malXsf 
. ^miejatssa Ii jen 
. erwoj pteHekladioJe 
^ibarui i lapünii rwa 
tolJUchika, pakasywal 
RWltÄibik pa^rasil jej 
' ! rwnla scbliapu.) 





k dwlcnadzatiletniemu maDtscbiku, 
a. 5äarwala ss jewo gatawy schhapu. 
ivsabralassi na matsch iu. Wssle 
lik ««sfalwi-a bies schllapy i ssara nie 
a, ili plakaU. Ab'e^'jana "ülela na 
matschly. ssniala schllopu i sstala 
i) jrjo Ana kak budto drasniln 
a na nlewo i dielala jemn roshv 
krikuul na nlejo. uo aua jcfchlscl»» 



Det Sprung (von Leo Tolstoj) 

Stttlfl taBtio -,nr- W«IUeiK q^mechl und war 'au! doi Hatmlatifi Et 
»üllei Weil«, »nd «II« P««gnaieie bletleo «leb ta Deck aul. Ubibi den 
i liUb alclj ein qioDci Affo umbot, der alle belosnat& Bald trümiuia 
Aile. bald macäle er Sprür« r,der wbntlt SomUche Prat7M und 
Moaschan nach. Mao «ab, er wu&te. daQ mar> an Ihm Vercnügrr 
ilJb er >lcb in («In« Luit ooth m«bi hln.ln.Ulwt* 



Plötiücb machte er i 
HB diesem den Hut vi 
geschwind «inen M«i. 
Hui blieb, wuSla nlclii 
i eilte sieh aal der < 



ntm Sott su dein swöUjanrlfiMi Sohn de» KapliÄm, 
s Kopf. Mti(e Ihn »ich »elbil enf und «iM«««H« 
illes benenn zj lacken, 'bei dar Juufl«, du ohn« 
racbt, ob dc lachen oder weinen sollte. Oer All« 
Queritacg« ü» Maatu sn recht, nahm dm- Hot i 



und beoaan Ihn mit Oer. Zahnen and den Hinden 
ata ob et den Jungen feM wollte, indem ei Prot wo ich Briden d auf Ihn 
wie». Dm Judo« droht«' und ichrl« — wählend dar Alle am Immer wütend« 
d«u Hut la Fetus riß. |Ports*UBing lolatl 



Lektion Nr. 8 

Die Zeit muß immer genau bestimm! werdenl Auf die 
Minute! „Zeil ist Geld", sagt das Sprichwort... Auch auf 
rn«sisch sagt man spe"!««! — jie'Hhni! (wrtemia — dlentgi) ... 
Wir haben schon zweimal die Zeitangabe in unseren Lek- 
uonen besprochen. Doch müssen Sie 8icb immer weiter 
darin üben, denn — Hebung macht den Meistori Wie heiMt 
z. B t 4.30 Uhr? — nojioBMita na'Toro (palawina platowo), 
tl.55 Uhr? — 6e3 ort«' ABeHa'auaTb (bies pJali dwlenadzaU) 
und 3.15 Uhr? — ifl'TBQpTb serBtSpToro (Ischciwlorü tschet- 
wJnrtowo). Und quo eine Aufgabe für Sie: bestimmen Sie, 
bitte, auf russisch; 9.03, 10-50, 11.10. b-22, 8.36 Uhr usw. 




y ABTOPEMO'HTHOH 
MACTEPCKO'H 

— y Menji' cnyHH'jiacb 
HeÖojJbtira'n aBa'pmi. He 
«o'jKere jih ab) cuenw'Tb 
Ka"Kepy? 

— 3'TO UO*3KBO. A MOTO'p 

sa'mefi Maaw'Hbi b no- 

— a apoctf'ji 6w Bac 
oCMorpe'Tb ero' 

— Ce»t«ra'c nocMorpro'. A 
ropio'tero y aac noera- 

TOTHO? 

— ropn/iepo y wenn' emö 
iuuio&ie'TpoB aa cro. 



(U awforlemontnoj maust] ersskoj) 
(— U mlenJa aslutschilasal nleballschaja awarija. Nie 
moHhetie Ii wy s&mJerjiiJ kainierui* ' , 

— Eto mosho» A motor wasebej rnascbyny w parJadkie? 

— Ja prassil by was» assmatricU jewo. 

— Sslejlechass passmatrlo. A garlntschewo u wass 
dasstatotschno''' 

— Gartutschewo u mJenia jeschtscho kilomletrow na sstol) 



9, " Vor der Autoreparaturwerkstatt 

SBL — Mir ist eine kleine Panne passiert. Könaen Sie einen 
-.BchiOuch auswechseln!* . ' 

" r 'vw7, DaS - ^'1 """i maclicn - ist dör .Motor Inres 

Wagens in Ordnung?. 

t ~ J cl ? föchte Sie bitten, ihn durchzusehen. 
~ ! }™ [ue es sofort. Haben Sie genug Brennstoff;' 
• Ich habe noch Brennstoff fü r etwa' hundert Kilometer. 

_,Mag es auch ein bißchen langweilig sein, so müssen wir 
«JwiTuc-h m,: der O rammalik ? 

9.&sc.n. Sie kennen • die Aasdrücke * nHiuy" — ich 
treibe und s «rra'w - ich lese. Wollen wir od Hand dieser 
Ör .u r ''".f"' Gramnmrik Zeitwörter oder Verba genormt) 
.e Abwandlung (Konjugation) im Russischen kennenlernen: 
"V. .• ™,' r zul] » c °8t die Gegenwartsform von totb'ti, 

llschll«;!) - lesen: 

n vira'u (ja tschitnjn) — ich lese 
ru iiiTa'euib (ty tschitnjelch) - du liest 
I 0». oon', oho' niTa'eT (on. an«, aao tschitaret) - 
er, sie, es liest 
mbi wra'exi (njy Ischitajem) - wir lesen 
Hti (Bm) «rra'ere (wy tscbitajetle) — Sie lesen: 
auch ihr lest 
..oku' ima'iOT (ani tschitnjut) - sie lesen 
Versuchen Sie, nach diesem Mutet OTBeia'Tt (utwletschatl) 
T-. s aniwürteö zu konjngicrenl 

ie wissen schon, daB es ein hartes russische« uu gibt 
wird es Ihnen nicht schwerfallen, die unentbehr- 
_ gegenstände im Zimmer auf russisch tu nennen. 
»to Tairo'e? 3'to — ctoji. 3'to — cryn. 3'to — non 

— aOTOJTO'K. 

cron (m) (sslol) — Tisch 
cTyjt (m) Isstul) — Stuhl . * 

noa (m) (pol) — Diele 
Hg- . . rtoTOjio - !; (m) (patalok) — Decke 

mall diesen Wärtern kommt der Laut .ji> vor. Versuchen 
|H& ihn richtig auszusprechen I Lesen Sie die Erklärungen 
: O0|n m unserer Lektion Nr. 6 

S euü K' "ns nicht mehr, nur tote Gegenstande tu 
len Wir wollen nach Personen nennen. Dabei stellen 
r nie trage: Kto s'to tbko'«? (klo eto.tokoj?) — Wer ist 
odB t kurzer: Kto s'to? (kto eto?). Es erfolgt die Ant- 
|31o - oTe'u. 3'ro - auTb. 3'to — aCoyiuna 3' T0 



OTe'o, (m) (atlet) — Vater 
se'nyiuna (w) Idlewuschka) - Madehen 
MSTk Iw) (mali) - Muttor 
Kl ^ PeSOHoit (m) (rieblonok) - Kind . . 

nm?'^ 1 i''^" 1 "- ^e die Personen beteichnen. 
bSfL " 9j ,cl1 ecl " lm Deutschen nnd im Russischen 
lent linier uberein. 4 



Unser Lesestück 

.IFonfOrtung) 
nPbllKO'K (JL H. ToncTO'IW 



S5 «Ä™ * py* sepeesy 

" a '" Ty 'iPry*»* - L N: T °" , " ,i ' JiuJLs 

'.ptfkr«»nlcl. «ktaol kur bi bro« to» " w , cr!( , wk i e na 

paleslu IwWho »ys ehe. ."<> * . malllschlk w 0 dn« 

Na ssamom wie«*« «WWj» . . .. w , er | ow ku, pawfcssila 
i. »«epiwachyssl ■J*S )e BjSJ5 p, e „eH.<linS-a 'f m ' 
«hllapu D« kraj passen U won J I kof i, c h,las«l.. • 

toTnk wl»nowku i matschUil 

Der Spmne <» 0D Lc0 Tol8,0 '> , .„, 



Der Jünqe w« aber boioltf blUio oewordeo ad blieb Wehl nebi imid. 
So waten dt« AK« uno d#i Junge In eiaut Minute blt oaca oben qelanat. 

Dotl iiieckte »ich der Affe la ieln«i guuea Lantre am. btoli ■ ■;. mit 
einem Bein am Tau (n*t. h.ngie den Hui an dto Road dei lernen, hintere». 
Ouefi'.auge und kl-ttwt« wlb.t an die MasUplUe. CrUiBloU aicb. loifite dia> 
fl™ OBd *•« «'««>. Vom Masi bti jom Code der Qaetaianoe. wo dar 
lim hing, waren « «hri iwel Aiicbia (— unac'lbj anderiDolb Meiert ao 
diS man Ilm ni<*t ander* «rrelclMa konnte, als daC BU dai Taa and des 
MmI eua den Händen Hall. . (Fol t« Huna folQll 



Lektion Nr. ? 

«H yjse 1 3na'io uuo'ro py'cctcroc cjiob., haben Sie iri der 
i Lektion Nr. 5 gelernt Vergleichen Sie, bitte, den Ausdruck 
r^a 3ua'io — ich kenne mit n iHTa'io — ich, lese. Nach dem 
'iichen Muster wie «ona'Ti* — lesen («' Lektion Nr. 8) 
nnen Sie nun auch 3naTb (saaty — kennen konjugieren, 
a 3iia'io Jja snajuj — ich kenne 
Tbl 3iia'cu;b (ty snajesch) — du kennst 
ou, 0Ha\ oho' oua'eT (on, ana, ano snajet) — er, 
sie, es kennt 
* Mbi 3HQ'eM (my snajem) — wir kennen 
Bbi aBa'ore fwy snajcfJe) — Sie kennen, aueb ihr keunt 
ohm' 3iia'K)T (aol ?najut) — sie kennen 

' Die Form wie TOTa'Tb oder ~ .n. nennt man in der Gram; 
iatik den inFinitiv. In den Wörterbüchern findet, man die 
eiiwörier nur in dieser Form. Geuau so wie die Infiuitiva 
( Deutschen immer die Endung „te)n" uaben, so haben sie 
i Russischen meist die Endungen «(a)TbB, «fevrb», <(n»Tb» 
«tk«. Beispiele da/u: uHca'xb, qara'Tb, 3narb (das sind 
alte Bekannte vön unsl), CMOTpeVb fssrnatrletl) — 
nen, sehen, axföu'Tb (iJubiU) — lieben, accTu' (wlcsatf) 
Uhren nsw. Haben Sie zufällig ein russisch-deutsches 
. deutsch-russisches Wörterbuch? Dann schlagen Sie 
i nnd Sachen Sie dort verschiedene Zeitwörter Schrei- ' 
i Sie diese heraus und vergleichen Sie die Kndnnßenl 



B BACCE'flHE 

— Hy, esk Bona' cero'- 

— Bona' o^enb Tennant 
Bor noripo'ßyfl! 

— rton^uBeu BROo&t, 
aa'aHO? i 

— XopOinO'l K.IÄIf'M CTH'- 

aen? ' 

— l":nr.*n :r m npo'cro na 
emme'! Tak fcrne So'nbm« 
ßcero' Hpa'BHTCfi 




f]k »"e be-Hsche wsslewo nrawitssa.) 

* Im Bassin • 

_ Schwimmen wir tosammea, 
mir am .besten. 



Nu. müssen wir on, ta-^tÄ 

Text nicht aar *?Ä^Ä^tÄ «ff noeh « 
Le=estuck (eine Erzählung tod l. '« ji d Aus . . 

.ehwer dain - das 6^«°S*fJ 'J3 LfiS cne '.die sich schon 

.pr.cheilbuo* IX^SKISSb» " bei,BO - 

|^^ffS«SWgS Stoff aa.anren 

MOH' CEMI»H' 
^ Worte, 

SS- SSn " nur "" 1 - 
«„w SS ***m -*'r$ 

coctok't (ssasslajll) - besieht 

^W(m'«tsd,e,«w-e kl -Men,*. Mann 

a - und, aber 
• 6paT (ml. Ibra« - Broder 

Paoo-™« Irabntatl) - arbeiten . 

jgftTÄÄ *««•> - EUeDb * hD 

tw (nie) - oicbl „ ', ■» 




^Haiu (nasch) — unser 

i (s) (chnsiajssiwo) - Wirtschaft 
Ma'umee xoM'flCTBQ (s) (domascbnleje chaslnjsstwo) — 
Hauswirtschaft, Haushalt 
(m) (gorod) — Stadt 

Erläuterungen 

, Unter der Rubrik „Wörter" haben wir nur die Vokabeln 
hgegeben, die friiber nicht erklart wurden. Wenn Sie die 
ttberigen Lektionen aufmerksam durchstudiert hoben,' so 
pd für Sie alle Wörter verständlich. 

flach *M3> (ans) steht der 2. Fall, darum auch mroi' (vom 
■ort riKTb). Hejiose'K ist der 1 fall, zugleich aber auch die 
fflrin der Mehrzahl (vergl. im Deutschen: fünf Mann [nicht 
nnerll Arbeiter). 
PTJMoh' Cpa'Tfc« ist die Mehrzahl von Mofi CpaT. 
[gPas Zeitwort paBo'TaTb konjugiert man genau so wie 

'Tb Und 3U9Tb. 

a15ptiKe — in der Fabrik. 
«'■juan .aopo'ra (wörtlich: die eiserne Bahn) — Eisen- 

Ke/ie^aoflflOpo're — bei der Eisenbahn. 

• oray' 76 JieT — mein Vater ist 76 Jahre alt (vergl. 
;le in der Lektion Nr- 4>- 
: paSo'Tae? — arbeitet nicht Im Russischen steht die 
■"'oung vor dem Zeitwort 
j6t Btnmrat vom Infinitiv Beere' Führen. 
-„jb&u stammt von Burn> leben, wohnen (vergl. Redcwen- 
ängen in deV Lektion Nr. 4). 
i ro'po.ia — in der Stadt 

Unser Lesestück 

(Fori« Hoog) 
IIPbUKO'K (JE H. Toacro'm 
Ma'jibiHK o'ieiib pa33sjio'pMJicn. On opo'ctui Ma'*tTy h 
gQfyUK'.i ua nt'i^'KJiaVjniiy. K"u r.'i'ny'i- ncr cMorpc'.-m h CMeR*- 
iJJWch ",w.y', s-.c Bb^e'.iöiddJiu oöejbji'.-ii; v. numtTa'HCKHf. ct,m: 
r oo Kau ysu^a'na, hto oh uyvm'a sepeuicy h crynH'ji ua nepo- 
l^ia'jjpnry. noKa'iHBas pyna'MH — ece 3a'MepJin or crpa'xa. 

iViwo cmt' To'.ibfto ocrynK'pbCfl — w oh 5bi BapefkrjrH 
"«jOCh o ne'jiyöy. Äa e'cgm ö an'xe oh h hö ot.TyauV.CR, 
1 ao Bpa'n nepeK^a niiHbi m B3an uxnn'tiy. to Tpy';wo 
?My* noBCpHy'Tbcn « jsoftTK' «a3a'a ao Ma'MTbJ. Bce 

TpC'jlM H Kaa'JIM, TFO Öy^OT. 




r 



' lPry»bok - L. N. Tolsstojl 

o, e.u'vSkrIta npommlssa. Bllan.il »ms I » ■ *» » "" ' » 



Der Sprung (von Leo Tolsloj) 



•M Stulln*«* ««'ö'"- 'i'" " 'S. »«a, .. Ihm «MftH«. 

E»d. «o Oii.r»l«i.a" «°> «•» :„,.>' „.v,-™,. AU« »chwilgwö 
»»ct. mniQdcoli.i» und b). ewa M.si ' ' • * 

DI.« Stbrei tiacbl« °~ lu»=<« ™ ™ (Scbta» ,„,y| 

bM*nn »J scbwanKon- 



Lektion Nr. 10 



HM 

die Formel.* <iMe'K> (ja ^l ^ ta ™?K^ die 

Tt:«- m r,< -~ «T taleiescb, oder y «6»' «t> 
(u tiebla jetstl) 



*r. sie es hat — oh, rma\ oho' HMe'CT (nn. ana. aoo Imlejet) 
Bder y uero*, y wee, y Hoto' eerb fu mewo, n mejar u nlewo 
fcssU) 

gir haben — mu UMe'eM (my indejem) oder y hbc eerb (u 

■fe-h&beii (auch ihr bubl) — aui iiue'ere (wy imJejelle) oder 
■ mc eerb (u was» jesslO 

haben — ohm' hwc'iot (ani imiejut) oder y hiix eerb 
"jnich jesstJ] 

RVollen w\r es. gleich einmal praktisch anwenden: ich 
.^Jflbe einen Federn aber — y ucuti' eerb py'xita, er hat einen 
■Btuder — y m?ro' eerb OpaT, sie haben ein Limmer — y • 
■fix eerb Ko'MiiOTa, 




. ypAawonPMEM- 

HMKA 

— MHe Hajjoe'.ia Tanuo- 
ea'jibtiaji aiy'abiKa. nonwi' 
iiro'-Hiißyjib 6a'jiee Hiiie- 
pe'cüoe. 

— Xo''ieuib nocjry'marb 
py'cCKwe ne'cHH? 

— C yjlOBO'JIbCTBHeM. 

— rXepcaaNa na« pai 
namiHa'eTcn Cnbi'uiHuib: 

€rOBOpH*T MOCKBÖ'» 

iU radioprijomnika) 
MnJe oadajela tonzuwalinnja 'musyka. Paischtschi 
,0-nibudi bolcje inUerlessnoie. — Chotschosch passla- 
rasskije piessni? — Ss uaawoUsstwijenil — Pier'eda- 
kak ras. paisebinajetssa. Sslyschyscb: „Gawarit 

Am Radioempfanger 
Die Tfln7inusik hängt nrr o::s dem Halse Suche etwas 
TOyorcssanteres. 

f — Möchtest du russische Lieder boren? 
»■.i— Mit Vergnügen! 

*,^. Oie Sendung beginnt gerade- Hörst du: „Hier spricht 
Moskau ..." , 



MOH' KO'MHATA 
»HBy' t Ha EepjiHHepuiTpacce. TaM y «eua' eerb öojib- 
!" ^ ene'T/ian ko'm ttaTa. B Ko'MiiaTe y Menfl' ecn» ÖOvTbiuo'ß 
-aiih-biti ctoä. KHH'ÄUbift ujKatp. Kyuie'Tna. poa'flb. aea 
* m nflTb CTy'nbea Xotii't© nocMorpe'Tb M0H3' ko'm- 
TJ'cnu y Bac eerb Bpe'Mfl. »axoÄ» , T". noTKa'nywcTB 1 

iS 




der Monate eintragen. "* * d "" ,Ch " 

dem römischen ILalei 



, , „Ilendor eDUtammen. 

„apr (mart) - ;Marz 
anpe-ab laprlell) - April 
uafl (maj) - Mai 
«B-Hb (ijarJ! - Jon» 
an'«. (ÜnMl - JoU 

ist die OrHnnnmjah ™=f ™chen y Tn bellc der Ordnnngs- 
|n der Lektion Nr. 6 habet M «« » [Ur die Bestimmung 
»% "tännlidien Ge schloc htfrd.e lu ^ j( 
der Uhrzeit brech en. Und »«nm im Datum, im 

dem fachlichen Gesch'ccht zu ; ; ™g a0( , h äciScbf" 
Bussischen wc^o ItschtssslolheliH « Form d( ., 

Geschlechts ist Und woran Jg«gJ Endung "MB' 
sachlichen aä*Ä-^SS«-*5 *?Äffif 

KAKO'E CErO'ÄHfl HHCJIO" 



— Kaao'e cero'awl "m-. 

CT0 ' ? ' . „......,.,.. 

_ Coro'aHB ana ajia-n. 

ceobMo'e hrVjih. , 
_ A KaKd'a flcm, neae- 

ccro'ÄHfl cyoßo'Ta. 
_ SBa-TOT. 3a'Brpa . . . 

— 3a"BTpa aocitpece bm. 
aeHfc o'TAbcta. 
( Kakoless.e«odnJa ch . 5sio?) 

»(-Kakojessiewodn.»^, 
_ A kako) dJcnl nledleM 



_ Salewodnla Mubota. 



Welches. Datum ist beute? 
Welches Datum ist beute? 

■ He^te ist der 27. Juli. ■ ' 

■ Und was für ein Wochentag? 

• Heute ist Sonnabend. — Also morgen ist . . . 

• Morgen ist Sonntag, der Rahetag. 

C : rt — ■ ' : 

ber auch die Beneonnngeo der Monate unterliegen bei 
Beatimmung des Datums einer kloinen Veränderung, 

l.zwar stehen sie im 2. Fall und erhalten die Endung •*» 
P*M*t ß'DrycT die Endung «a»>. Einige Beispiele dazu: 
i. Oktober — mecro'e OKTH6plr , . d. 20 Marz — imanna'-roe 

d nun noch die Wochentage: 

noneAe'jiwiMK (panJedJeUnik) (m) Momag 

bto'phhk (wtornik) (m) — Dienstag 
» cpfyra' (ssrteda] (w) — Mittwoch 
g leroe'pr ft sehet wJerg) (m) — Donnerstag 

nn'THMna (platniza) (w) 1 — Freitag 
f cyoßo'Ta .(ssubota) ,(w) — Sonnabend 

Bompece'Hi.e (wasskriesstenJje) (s) - Sonntag 

Zar Aussprache • . ' ' 

cm Sie schon 10 Lektionen hinter Bich haben, kön- 
sich auch in der Aussprache zurechtfinden. Aber 
nur dann, wenn Sie unsere diesbezüglichen Hin- 
und vor allen Dingen unsere Umschrift, mit der wir 
pU einzelne Vokabeln als auch ganze LesestUcke ver- 
. haben, recht aufmerksam verfolgten. Unsere Um- 
t ist vielleicht nicht so präzise und gibt die russischen 
' nicht so haargenau wieder, wie das z. B. bei den' 
en Lehrbüchern ft|r die russische Sprache (Toussaint- 



genscheidt n. a.) d< 
(Vhci der praktisi 
"sprnchrfehler auf rus. 
t p-twas ausführlich« 

öre I^ser eine gen 

feischoa. bekommen u 



Fall ist, doch ermöglicht sie es, 
i Anwendung ohne grobe Aus- 
l zu verständigen. -Wiii möchten 
if die Aussprache eingeben, damit 
•c Vorstellung über die Laute im 
— d nicht nur der Umschrift nach 
-sondern es wagen, jeden beliebigen russischen Text 
Bieren und allmählich' richtig auszusprechen. 
*n techer ist fest eingefahren in seine Sprech- ond 
oheiien. Hat er .doch die Laute seiner Mutter- 
uujljonenfaeh ausgesprochen, und seine Sprechwefk- 
oage. Lippen usw.) nehmen daher automatisch, ohne 
■eh dessen bewnlit ist oder es absichtlich regelt, die 
ihnte. für jeden Laut no(wendige Stellung ein Dabei 
■ nirht schwer, die Bewegungen"*. B. der Zunge be- 
"führen — die Zunge herausstrerkeDkonn jedes 
i Sprechen kommt es jedoch nicht zn so groben 
S e n — bier handelt es sich um sehr kleine Be : 
b. Kiintrol Heren Sie x. B., worin der Unterschied 
u und „u" oder rwischen ,.o" und ..ö" besteht 



wenn Sie den Zeigelingir nnf die Zunge legen ~ß'f^ t 
sieh nicht «niere»! - ^.«HftjiJQif Z?o» näh vorn 

Beben. 



Lektion Nr. 12 



Biiiibsiaben- 
ndm« , 



A V 

B « 

B » 

r r 

n n 

F. e 

e 8 

w * 

3 3 

H » 

. 1 

K * 

JI n 

M * 

H H 

0 o 

n 
p 



6a 



e 

wa 
aa 

K 



Bucnstabeu- 
muns 



i Kpa'rnoe 
ü 

Ml 

8M 



C C 

T . T 

y t 

X t 

U u 

4 i 

Iii ui 

Ulm 



3 » 

Kl M 



uia 
ma 

TBÄpawfl 3naK 

UhartM Zoi*fl»"! 

u.- 

mh'ikbS snan 

a 
10 



■ » u o y • / 

zu s-e und u-n später). . - 



Habe» Ihnen die Tente zo unseren bisherigen Illustra- 
tionen Schwierigkeiten bereitet? — Dafür sind Sie aber, 
ohne es »elbst zu merkon, Bchon so weit vorgeschritten, dafi 
Sie den nachstehende» Text über Briefmarken ohne groBa 
öchwieriskeiten verstehen können. Freilich werden Ihnen , 
cd nicht alle Formen ganz klar sein. Aber das kommt 
t der Zelt. Einiges wollen wir schon heute erklären. 
"1 . Dou ^ehcn richtet sieb dag E i ge n'soh a f ts w o r • 
ich dem Geschlecht des Hauptwortes: wir sagen z. B. 
ein neuer Tisch 
eine neue Zeitung 
ein neues Wort 
f-Genau so ist es im Russischen; 

B0'8ti(l CTOji (m) — ein neuer Tisch 
HO'Baa rase'Ta (wl — eine neue Zeitung 
HO'eoe.cjio'QO ts) — ein neues Wort. 
ji Russischen gibt es wie im Deutsehen in der Mehrzahl 
' eine Endung für alle drei Geschleckter: <-bie>, z. 1). 
^Entie CTojibi', raiCTw — neue Tische, Zeitungen. 
jHp-"*"; •-««•■ «-oe. sind die gewöhnlichen Endungen der 
üseeschaftswärter im Russischen. Bei den männlichen haben 
■P st"" «-blfr» nhch noch —od. Inämlicb wenn ilio Endung 
SBfenl ist: z. B. 6om,mo1! - groll) sowie .-Uli. (nämlich nach 
. auch sonst manchmal; z.B. coBe'xcKHH — sowjetisch, 
TjCCKHii - russisch). 

g*Eöenso ist es auch bei den Ihnen schon bekannten Ord- 
"fngszuhlwörtern: ne'pBbiß — erster, na'Tbiö — fünfter, 
l HTopo'fi, mecTO'fl — zweiter, sechster usw. 

P i slichlichen Geschlecht erscheint anch hier die Endung 
B> (iw'Toe, tnccTo'e usw.), vgl. Sie, bitte, die Kalender- 
»n in der vorigen Lektion. 




(Ssabirajciie Ii »7 nmrk.r) f 

Sammeln Sie Briefmarken' 

_ fe be "W*^.Ä*Ste'|Srf fc aber beson- 
^ SÄS SÄ T ^« Brlefnwken. 
Wörter 

- Br.efm.rke. 

JÄÄ.ek.jn. - S.n,n,l„n K 

ocoC.0 Äenno. - besonder» 
- Lft *.küe) - 

Erläuterungen 

Va^^W.. - - — 

Europa . ■_,._,„!,_. w ir<l wie wmi'io ke.njus.crt; 

. wrrepecy" - «* '"1?™!",/,»,. ir ren: » ..HTepecy'KCb. ™ 
alsc Hmepecy'mr - »TggfJJ „ inl „ re551 er. sieh. 



hnd wenn Sie die Fingerspitzen an den Kehlkopf (Adams- 
Mpfp|>\ lagen, fühlen Sie ein Vibrieren: das ist die Stimme, 
me dtirca dns Schwingen der SiimmbSnder im Kehlkopf 
fctstehl Sprechen Sie jetzt das Wi.ri „aussen" und ziehen 
He „ss"*\el>enso in die Länge. Sie werden weder das Summen 
Pören noch ein Vibrieren fühlen. Wiederholen Sie inehr- 
Bls hintereinander langsam „sausen" und „aussen" und Sie- 
orden den Unterschied zwischen dem mit Stimme ge- 
ßdeten stimmhaften „s" und dem ohne Stimme bildeten 
Jmmlosen ..ss" klar rerstehen. Die Ausdrücke stimm- 
haft und stimmlos geben genau an. um was es sich 
st handelt, und sind deshalb geeigneter als die gewöhnlich 
gewandten Ausdrücke ..weiche* s" ond ..scharfes" oder 
Jjartes s" idie iro Rnwisrhe-n, wie wir sehen werden, mili- 
fcrstanden werden können). Derselbe Unterschied zwischen 
Timmharten und stimmlosen Konsonaateii lietrt auch bei 
w r- r vor (sprachen Sie deutlich Weh - Fee wie wwweh - 
|en); weiter auch bei ..b— p, d— t, g^k" ""d im 
BBsisehen noch bei «ä — in» (sb— sch, rgl im Deutschen: 
jjiurual — Schurke). 

Stimmhafte Konsonanten ß a v n 3 itc 
stimmlose Konsonanten n t k dji c in 
Die anjteführten Konsonanten kommen also- paarweise 
M die anderen Kon=onan1en im Russischen und im Deut- 
hen kennen kein Pnar. sondern kommen nur entweder 
hnmhaft (m, h. jj, p> oder stimmlos (x, i, w) vor (auf 
Mge seltene Sonderfalle gehen wir hier nicht ein). 
'Weben dieser, im Deiilscheu inid im ttussisefaeo gemein- 
_jien Einteilung der Konsonanten in stimmhafte iinn 
En m lose gibt es aber im Russischen noch eine eigenartige 
Käteilimg der Konsonauten, uaralich einerseits in ..normale^ 
Kr „harte", andererseits in „erweichte" oder „jodierte . 
harten (normalen) Konsonanten werden wie deutsche 
manten gesprochen: 6, n, «. rt, c. t. m usw. filber x 
Wie werden min die e r w ei c h t e n tjotiertenr 
Bmsonanten ausgesprochen? Das werden "wir in der 
MclisleD Lekn'on behnndoln. 



. Wi 



Lektion Nr. 13 

haben in der vorigen Lektion die drei Geschlechter 
igcnsehnftswflrter kennengelernt, die leicht zn erken- 
_ -nd zu bilden sind (Ko'a-wÄ, -an, -oe). 
If.e steht es aber nun mit den Haupt Wörtern? Ist 
Geseh locht wirklich so schwer zu erkennen, daß man 
»ich bei jedem Wort extra einprägen muß, wie das im 
falschen der Fall ist? N'ein. Russisch ist hier viel leichter 
Deutsch: bei den meisten Hauptwörtern konneu wir 
i weiteres erkennen., welches Geschlecht sie haben, 
kennen schon die Fürwörter oh, ona, 0110 — er, sie. es. 
p ist Ihnen vielleicht schon aufgefallen, dar! solche 
Itter wie KO'Mxaia, öyMa'ra, flopo'ra, y'jiima, ra3c'Ta, tfca- 



ßpwsa nsw. (Sic kennen sie doch?!!, die alle 
Geschlecht! sind, auf «-a» enden. Da« ist kein ZufaJI: die 
Hauptwörter auf <-a» sind weiblichen Goschlechts. Und wenn 
Sie in diesem Zusammenhang an on&- — sie denken. /können 
Sie sich das guii* leicht merken. ' 

Nehmen wir nun solche Wörter wie y'rpo, cäo'do, «wcao', 
Kpe'oio (Morgen, Wort, Datnm, Sessel). Sie sehen: die 
Hauptwörter, die auf «o» enden, sind sächlicheo Geschlechts 
— wie oho* — es. 

Und nehmen wir schließlich Wörter wie aom, cum, 
ro'pon, ne'Hep, pe6eHoK, Mac, wapr, KapaHAa'iu. Ja. werden 
.Sie sicher, denken, — diese Wörter haben doch nichts mit- 
einander eomeinsüm, sie enden doch auf m, ä, b, p t c< 
t, m, also die verschiedensten Konsonanten. — Ganz rich- 
tig! Da haben wir nämlich schon dio neue Regel: Haupt- 
wörter, die auf einen Konsonanten enden, sind männ- 
lichen Geschlechis - vgl. 011 - er. das ja anch auf einen 
Kondominien endei 

Wenn wir diese einfachen Regeln kennen, die man sich 
an oh, 0Ha\ oho' leicht merken kann, dann werden Sie in 
den meisten Fällen ohne weitere« das Geschlecht der rus- 
sischen Hauptwörter erkennen. 

Durch den Einfluß, den die Sprachen aufeinander au«- 
Gbeu. entstehen in jeder Sprache sogenannte internationale 
Wörter", bei denen das Geschlecht in den verschiedenen 
Sprachen jedoch nicht immer übe rein nimmt. Hier müssen 
wir uns an die gleichen Merkmale wie bei OB, ona, oho 
halten. Danach ist Apa'wa im Russischen nicht sachlichen 
Geschlechts (wie dies im Dentsrhen der Fall ist), sondern 
weiblichen Geschlechts. Te;tetpo f ii ist männlichen t?e- 
scblechts. genau so die schmackhafte Tomate, die auf 
russisch TOMa'r heißt. _ ■ . , . 

Bei allen regelmäßigen Fallen wird Im Wörterverzeichnis 
von letzt ab da? Geschlecht nicht mehr angegeben. Matur- 
lich gibt es auch einige Ausnahmen - aber darauf kommen 
wir später zurück. 

_ B KHH'JKHOM MATA- 

3H'HE. 

— Berfa y nae Tro'-Hn6yAi> 
13 xyÄo'atecTBeBUOJi Jitrre- 
pary'pu? 

— Ha naKO'M irauice'? 

— Ha HeweTntoH. 
\ — Bot, nowa'iiyRcTa, Te- 
re, reßHc, tüjfjwiep b xopo'- 

— Hue'wTcn y eac mnr*ni 
w na py'ccROM aafante'? 

— A ito bqc HHTöpecy'er? 
— .Mite Hv>«itbi' xopo'owe 

cnoBapK', a ra'KJKe rhhYh 
AJ1S Wim*, r 




\ (W knlsbnom magasiale) . 

(Je*stl b wass schto-nibudt » chudöshesstwlennol Hüe- 
kramr*? — An kokom jasyk»e ? — Na memtezkom. — Wot, 
I pashahiasla, Goethe. Heine. Schiller w charoschem isdauiji! 
u — Iraiejutssa n wass knigi i na russkom jasykle? — A sebto 
».was» int.'ertessotet? - MnJe nushny charoschyje ssla'warL 
takshe knigi rfUa tschtlenijaj 

In der Buchhandlung 

% — Haben Sie etwas ans der schönen Literatur? 
. — Jn welcher Sprache? 

— In deutscher LSpraehe. ^ 
' ~ f! ie . r ' bi i ,e - Goethe. Heine, Schiller in futer Ausgabe. 

— Haben Sie auch Bücher in russischer Sprache? 

— Was interessiert Sie? 
■ Ich brauche gute Wörterbücher sowie Lesebücher. 

. 1 . Wörter ' 
K «arasu'a (magasln) — Magazin; Geschäft 
khh'äkwö (knishnyj) — Buch- 
vro'-iüiöyab (schto-nibudJ) — irgend etwas 
niiTepaTy'pa (liüeratnra) — Literatur 
' Tty^o'HceeTBeBHfai» (uhudoshcsstwJeonyit — - künstlerisch 
ff3bi'x (Josyk) Sprache 
ae'Meu toJemieel — Deutscher 
Hesie'uBMß (nlemiezkij) — deutsch 
■ xopo'uuuä (charosehyj) — gut ^ 
trafla'Hxe (isdanije) (s) — Ausgabe 
khc bj'khw' (moie nuibny).— ich brauche 
cviona'pi. (sslawari) (m) — Wörterbuch •» 
l j v Ta'KBse (takshe) — auch , 
Ann <>IUa) - für (mit 2. Fall) ' ' 
»rre'niie (tschücnije) ts) — lesen 

Erläuterungen 

bWw** 6 ^.?"* 6 ™ formen werden vorläufig nicht erläutert; 
. x Uire Rcrinitung ersehen tie aus der Uebcrsetzung. - 
m *B narasit'iie — im Geschäft — wie b ro'poAC. 

Ha Hewa'iiKOM n3i.nte' — in deutscher Sprache (eigentlich 
. „anf"). 

r&re, reSne. Das deutsche ..BT. das im .Russischen nicht 
, - vorkommt, wird durch den Buchstaben ««»'wiedergegeben; 
^aiso Goethe - JTfre. — Auch der Laut ,.h" kommt im Rus- 
■ffl«ehei) uicht vor. Dn« deutsche „h" wird gewöhnlich durch 
.«» wiedergegeben (Heinrich Heine - Targmx re«He, Ham- 
^«rg - roM6ypr>. 

Mue'iorcji > nac - (haben sich bei Ihnen) gibt es bei 
nen. Haben Sie. 

KiWra am i^min - Buch (für das) zum Lesen. 





Zur Aussprache 
vorige Mal gesagt, Hall es im Rui 
auüer stimmhaften und stimmlosen Konsonanten, 
„harte" (normale) und „erweichte" Konsonanten 
„erweichten" (jotierten) Konsonanten im RussiscL 
man, wie schon gesagt, unter keinen Umstanden mit den 
deutschen sogenannten „weichen": .* b usw. terwech- 
seln, die wjr ja hier als stimmhaft bezeichnen.. 

Wie unterscheiden sich nun die erweichten Konsonanten 
ron den harten? Betrachten wir die beiden unten stehenden 
Zeichnungen. Links sehen wir die Stellung der Zunge beim 
Sprechen der normalen harten Konsonanten I. d. n (t. a, B): 
die Zungenspitze liegt hinter den oberen Schneidezähnen 
und am Zahnfleisch. Bei den weichen Konsonanten tl, dl, nl 
(Tb, Af, m.) ist nicht nhr die Zungenspitze, sondern der 
tanze vordere Teil der Zunge aktir und liegt von den 
Zahnen bis zum vorderen Teil des Gaumens nngepreflt wie 
dies das rechte Bild klar zeigt Wenn wir ein „weiches «b> 
(nl) sprechen, duften wir also nicht zuerst ein normale» „n 
und dann ein „j" sprechen, sondern den eben beschriebenen 
einheitlichen Laut, der die Zungenstellung des „n und des 
_j" gleichzeitig in sich vereinigt. 






'Stellung der Zunge 
bei t d n . bei tl dl nl 

Wenn ein Russe Co'hh sagt, so kUngt das nicht wie 
„Son-ja"im Deutschen, sondern wie Sso-nln; das,,nl .das ein 
einziger Laut ist,- gehört deshalb eben rur zweiten Silbe. - 
Ganz ähnlich ist die Bildung auch der anderen erweichten 
Konsonanten, z. B. von „s" und , von „ss und „ssl : 
lassen Sie sich m Isa) - hinter und wn. Isla I - Scfcw»; 
»ersehn, ca» (ssad) - Garten und caafc Issladl) - «Bdieh 



ien: „sl, ssl" nicht „sj, saj". — Wie Sie wohl schon bo- 
rkt haben, bezeichnen wir die Erweichung in der Um- 
rifl nicht darch ein gewöhnliches ..j", sondern durch 
nach dem erweichten Konsonanten. 

Russischen sind die erweichten Konsonanten also 
•nllbor den harten ebenso selbständige, besondere Kon- 
mten wie die stimmhaften gegenüber den Btimmlosen. 
nso wie sich Wörter' nur durch stimmhaften bzw. stimm - 
Konsonanten unterscheiden, z. B, flom (dorn)— Haus- 
(tom) — Band, so unterscheiden sich Wörter nur durch 
_en bzw. erweichten -Konsonanten, z. B. 0par (brat) — 
_der, GpaTb .(brail) — nehmen, hoo fnoss) — Nase,.Hfc 
lOSß) — er trug. Man darf sich nicht dadurch irreführen 
iäßsen- daO es besondere Buchstaben nur für die 
leu Konsonanten gibt. Die Erweichung des Konsonanten 
d also durch den folgenden Buchstaben (und zwar 
einen der 5 weichen Vokalbuchs laben a,e, k, e, 10 bzw. &|ein- 
. deutig angegeben. Damit hat Eich das russische Alphabet die 
i doppelte Zahl von Konsonantbuchstaben erspart. —Etwas 
;aui Aebnliclies fmden wir im Deutschen. Da gibt es 
i'Buchstahen für die einfachen Vokale: a. e, i, o, u, ä, b,ü; 
:r die Vokale kommen sowohl kurz wie lang vor (vgl.: 
i- ihn, ktiön — Kahn usw.)- statt nun die doppelte 

il von Voknlbuehstnhcn zu haben, bezeichnet man die 

Lange der Vokale durch einen folgenden stummen Bueh- 
)n (gewöhriliclj ist es „h", wenn auch die deutsche 
itscr/reibuiig nicht konsequent ist). ' 




Lektion Nr. 14 

l'vDie Gegenwartsform der Zeitwörter kennen Sie sicher 
'ttoeb.:, h vinra'io, Tbl iHra/emt . '. . (siehe Lektion Nr. 8). Ebenso 
yi«! n iiMe'io, Tbl awe'euib... und sehr ?iele andere Zeit- 
wörter konjugiert 

' . Heu io wollen wir die Vergaugenbeitsform kennen- 
lernen. 

.Pur einen Auslander ist diese Form im Deutschen be- 
sonders schwer ru erlernen. Denken Sie nnr an all die ab- 
weichenden Formen, wie: ich esse — ich nß. ich rufe — 
" i rief, ich heiße — ich hiß. ich bringe — ich brachte usw. 
d'dazu gibt es noch drei verschiedene Vergangenheiten: 
, ich hnbe gejpssen, ich hatte gegessen limperfekt, 
U 'Plusquamperfekt)! j 

•ist im Russischen viel leichter, da es nur eine 
Vergangenheit gibt, und diese wird ganz einfach 
Wir nehmen die Korra iHTa'Tb — lesen. nwca'Tb — 
, uwe'Tb — haben. xoTe'Tt — wollen, ;no6«'Tb — 
so den Infiuitiv. der auf «-Tb. endet. An Stelle 
steht in der Vergangenheil z.B. oh «orra'jt 

oh xotc'ji - er wollte, oh moßii'ji — er ,; 



415 





Die Vorgangenheitsform hat wiederum MMUw 
Endungen." die pnz genau denen von on. oaa. oho. ob« 
entsprechen und uns also- schon beknnt sind: 

ounira'ji -erlas »»' ? - ,l ? , „ 

o"a-i.Ta' M sie las 01W wnrti« «e lasen 

aber auch in der L und 2. Person (Einzahl) heißt es - 
je nachdem, oh es «ich om einen Mann oder eine rrao 
handelt - « «t B -ji oder « SBTa'OT, ft, HOTaa oder Tbl 
mTa'jia. Die vollständige Vcrgnngenbeilsform gebt also. 



n. nKra'n oder 
TW ,. ode 



i* oho' MHTa'nO, OHM* 



a wra'a bedeute! also: ich las, id. habe Belesen. Ich ha«e 
geleseo- 

TTO BH flE'JIAJIM BHEPA'T 
T»e su eu'ra tme.pa'? — B ae'Bsm, qaco'ß um 
6w'jih b khm'hchom Mara3H'Be »MewAyHapo man 
ftHH'ra» h Kjrna'jiH poua'H IHo'JioxoBa. noTOM 
p66o'TajiH~ .iO'cdMb laco'B, a Be'iepoM 6bijm aoMa. 
H -Drra'jia HO'Bbtfi poMa'H, a moh uyx njfca'jr imcbMO 

- * • 

Wörter 

ae'itaTb (dlelalll — machen ' 
Biepa' (ftschera) - gestern 
BwTb (byti) - sein . x „„-„n, 

a Sbui (ja byl) - ich war (wenn ein Mann spricMl 
m Dttfta' (ja bylal - ich war (wenn eine Frau spricht 
Hapo'a Inarot) - Volk - \ 

Hapo'iHwi5 (narodnyj) - Volks-, volklicb 
MS'jEay (mlesbdn) - zwischen • 

««KayHapo'aBbiB Im'e.hdunarodnyj) - international 

(„zwischenvölklicb") 
knura tkopit» - kaufen 

poiia'B (ramnn) - Roman ■ 

noro'u (patom) - dann 

ae'iepoM (wletscheroml — abends 

no-ua (domai - zu Hause 

K y*c Imnschl - (Ebe-)Mann 

MyKTOHa (ranscblschina) - Mann (nllgemeinl 

DMCbuo' (pisslmo) — Brief 

Erläuterungen 

. »eium, ^nco'B (w diewlall tschiissoD - nm 9 gl«. - 
poua^i nlo'noaoBa - ein Roman von Scholocbow: 2. Fall. 



Zur Aosspracha 

(In den vorigen Lektionen haben wir schon Uber die Anl- 
eitung der Konsonanten in stimmhafte und stimm- 
oae im Russischen gesprochen. Am Wortende werden die 
□mmnaften Konsonanten (ebenso wio im Deutschen) 
Hmrolos ausgesprochen, z. B. üapo'A (narot) — Volk (aber 
|po'anbDl [nnrodnyjl); öya (musch) — Mann; ra (iss) — 
nB! »rro'-HMSyAb (schto-uibut)) — etwas. Stehen stirom- 
Bfje und stimmlose Konsonanten nebeneinander, so be- 
— mt der znletzt stehende die stimmhafte bzw. stimmlose 
iprachc, 1. B. Tataxe (tagshe) — auch, da «m» stimm- 
.- > 5 'i aiepa' (ftschera) — gestern. I)as gilt nnrh für 
1 Wörtchon «b» — in, dos sich eng an das folgende Wort 
ließt; also b Mara3it f ne (wmagasinie). b ro'pone twgo- 
i aber b KO'MHaTe (fkomnatle). b Tea'Tpe (fUeotrle). 
dlo vorstehend ausgelegten Feinheiten der Aussprache 
" zu berücksichtigen, bringen wir ab dieser Lektion 
\ oknbeln eine vcrgenauerle Umschrift, wio Sie diese 
deu angeführten Beispielen bereits ersehen. 



B TEA'TPE 

— KaK Bald upa'BHTCR Be- 
reaep b po'jm npocpe'ccopa 
nonesta'eBa? 

- IIpeBocxo'AHoe ncn&n- 
ne - mie! Boo&ue', a h bo- 
cro'pre ot Bceii nbe'cbt! 

— fla, ■BedioKo'aaaii cra'- 
pocib» Paxua'uona — co^ 
Dwtna b TeaTpa'nbiioil 
äm'3hk Bepjnt'ua. 

— Ojma'tto euer ra'cner 

— aHTpa'KT KO'irjHJlCfl. ITo- 

rOBopn"M ao'cne cneK- 
Ta'Kjt«... 
(F Ucalrle) 

Kok warn nrawitssa Wcgener w roli prafiessora 
bajewa? — Prlcwass'choqnoje isspalnienijel Wa- 
ftjfCBO, ja w wasstorgle ot fsslej pljessyl — Da. 
t.^u k "'""/ a sstarosstl" Rachmanowa — ssabytije f 
.»»lyioj shysni Blerllna. — Adnako sswlet gassnlct 
trakt kontschilssa. Pagnwarim possle ssplektakDa.) 
Im Theater 

KWic gefällt Ihnen Wcgener in der Rolle des Professors 

■ J^e hervorragende Darstellung! Ucbcrliaupt bin ich 
|'Oem -gurizen Stück begeistert. 

^Ätürmisr-her Lebensabend" von Rachmanow Est 
Jhrs im Theaterleben Berlin». 

jh dos Licht geht ans - die Pause ist zu Ende, 
wen wir uns nach der Auffuhrung . . . 
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ünd nun einige Worte zu unterem 

Lesesiück 

Haben Sie von der kleinen Erzählung oon Leo ToUtoi 
den richtigen Gebrauch gemacht? Falls Sie Anfänger sind, 
beschränken Sie sich darauf, das Stück laut zu lesen und 
Ihre Aussprache an Band der nachstehenden Umschrift 
tu korrigieren. 

Beute beginnen wir mit einer Erzählung der russischen 
Nooelltsten Garschin (1855—1883), die wir hier in gekürzter 
Form bringen. 

Versuchen Sie nun, <?as Stück ohne Umschrift und nur 
nadi def angegebenen Betonung durdizuarbeiten! 

CMTHAJ1 

(no B. ra'puuiHy) 

CencH Msa'HOB cnymn'n cro'poatea Ha jue-ie^HOt* aopo're. 
Ot ero' öy'^KH jto oaiio'Ü cTa'au"" Gfai'Jio ABCtia'nuaTb, flo 
flpyro'« — ne'cnrb Bepcr. Bepcra'x b «Tbipe'x a npo'uwoM 
roty* OTKpbi'Jiw Gonhiny'io np»viK'ju.HK>: »n-sa nCca e£ bu- 
co'Kan TpyCa' lepae'^a, a Gjiw'Me, Kpo'we coce'aHHX GyjK». 
h mmihtj' ho' Gbmo. . 

#e'/io ßu'ao Sie'roM, paGo'Ta ne THJK&iafl, cue'ra orrpeGa'Tb 
He ua'ao. . . 

OGufiaeT Cesi*H cboh>' aepcTy' jiaa pa'3a b cy'TXH, KO*e-i\rte 
ra'flKU nMipo'Gyer, eio;ibh'bt«t. lueGÜHKy tiOÄPOBHfle-r, BOAn- 

Hfal'e Tpy'6bl noCMO'TpHT M miÖT JUIMO'fl X03H'lICTB0 CBOe 

ycTpa'MBaTb. 

IIpouiJio' apc'ueRH Me'cima aoa; craj. C«m*h c cora';un<H- 

CTOpDX&'MH 3H a KfV M HTbCH. Oah'h GblJ! CTBpHK SpeU HHfl; BCU 

CMerai'Tb ero' coflnpa'jiHCi.: eaaa' tis Gy'flrni BHfiHpa jica- 
Äena' 3ö iiero' h oGxo'a ae'jiana. Äpyro'fi Gy'no'iaHE. hto 
no6jiM'jRe»K CTa'nuHH. 6bi/i ^ejione'K Montyio«, na ceön xyAO" 

M XCH'JIHCTUfi. BCTpe'THnUCb OHM* C CSMCHÜM p33 IIa nOJiOTIie , 

noepe^'ue Me'Jimy Gy'aitaMH, Hfl ooxo'ac; CeuBu omn ma n K y 

II nOKJIOHM'.ICfl. 

Erläuterungen iur Aussprache 

Da Sie sich »hon etwas mit der Technik des Leseus 
vertraut gemacht haben, verzichten wir aal diu ausführ- 
liche Umschrift 

Die UmsufarUt zu einigen' Wörtern mit schwieriger Aus- 
sprache: 



. tshylija) 
mo6>uxy lechtschcbionku) 
maKOkniTbCfl (anokoniilssa) 

IB ' 



»MJiMCTMft .shvlisstvjl 
«crpeTnm<cb {IsstrictinfaJ) 



Beachten aie die Wörter m» hartem wi«: cnrna.1, tsiyxwn, 
6m;io. npoujnoM, lepueaa, ^cjio, THmejiafl, npoiuno, ctaji, 6h\n, 
w.iöjfpajica, ae-aana, HejioBeK, uojiojvfi, niwiorHe, chh,<i. 

nOKJIOKHaCfll 

Das Signal 
' toacb W. Qar*ctilD) 
t. Ssiemion Iwanow dlei.;<? Ug Warter bei der El 
Mnttktnwatl«ha'Ji wdi ei bis au dw einen S:atlon 
Beeren lehn Win!» su'.ienu. Etwa vier .Wer« entfe.,,. 
H*hr groß» Spinn*. ei eröffn«. Ihr hoher Senlot aba 

>.^ii - - «criwetur Strich. Auflei d«u anderen BIcckM«!. 



i' '.V - 



Nah» 



nbahn. Von lelncm 
■wölf, bis 3d der 
il waiii*. im vorloon 
nqln dea Watd 



!07u-flu'mM ma,er ' *"* A,b '" Dlcüt sdlVM ' Schnco bieuebli 
£eiom|OD Bflchle Ifiqtich iwaHEal- dlo Rundi 
i prlUle er die Mutlern, iaq sie tiili" ■ 

tf.: :«■!; all 



elcbl 



ber sein? W»rtl. Hi«i und 
»ODttollierle die * Duitk^tse" "üäa ö"ng daiia 'noch 11 1" 1 ^ 3 "«!^ 

'S^A^yt 7V ^ V ? w 'V"?' nw ' da knöpfte Ssiemion dl? Bekannt. 
&;TLif 8 !S fcbÄr ^ n *fc«*™wJrl«D «»o- Cor eine war «d uralter 
Mon Hatte Inn ichon eb*5»M wollem er fcrocfl Kaum nieh aui 
B-oekfiaui Herus. Seine Prau w.h!, die Rundo lur Ion Der ondere 
xam a^ner tei der Station «ro^niB, war ein baoeror nnd injskuloirr 
il S%|emJon (int, befaadva sie slen «erod« 



wbp\iqiv den. 



dar Strecke „bei der 



Idtteto de Mii-ro 
(Poiueiiun« fOlQ» 



Lektion Nr. 15 



i Vergaii^enlinilsrorm der ZeitwBrter im Russisclien zn 
>b ist Ibueu sicher niebr sohwerffefallvn. Klinncu Sie 
>9chon auf russisch sagen: ich habe geschrieben, ich 
gearbeitet, ich wußte, ich wollte? 
» Ihrer Antwort kann man gleich entnehmen, ob wir 
Steiner fleiiligen Leserin bzw. einem lleiDiüen Leser 
in haben. Wenn man nämlich im Russischen in der 
•ngenhei' erzahlt, kann man sein Geschlecht nicht 
Swnilirhjn. Dos »eist auch folgende nette Anekdote: 
■Sni" j " l°"> ea Jahrhundert» die zaristische Reaktion 
pJHnnd das Frauenstudium verbot, zogen die energischen 
eben htudemmnen kurzerhand Miinnerkleider an und 
Itter! _ weiterhin die Vorlesungen. Aber rlio „Vergongen- 
vern.n sio — die*** Form, die ihnen von ihren ersren 
«jähren «n in Fleisch und Blut übergegangen war, 
Jjnten sie meut einlach wie ein Kleid wechseln. 

noch etwas zur Ge g e n w « r t s lo r m. Wir wissen 
UhB iji Russischen sehr viele Zeitwflrter wie 
ru. mmcio konittgierl werden, d. h aber - nicht alle 
' kennen schon b nmny' — ich schreibe, und wir lernen 
i: a e'ay — irh fahre (Straßenbahn usw.). n Oy'ay — 
^TOrde. Diese Zeitwörter gehen wie: 

; ^Tw e'aeun. 
^sh.öho', oao' e'aer 

t — altnuilicb». Wa^naa - 1045 to. 



Mbi e'aeM 
bm e'^ete 
oiih" e'nyr 




— Jla'.iHO. CnacM'Go. A ■ ci 
■Q'uepe kto? ( , 

flopo'atabifi ua'ciep (BMe'cre c hui* na apejH'Mi e'xa.i» 
orae'TMa: 

— BaCM*JlMft CtUlpMflO'HOB. 

— CnMpKÄO'BOB, CnwpMÄO'HOO . . . A, yro tot ca'wwft. *#ro 
b npo'nwo'M rofly' Gbia y bbc na saueia'uioi? 

~ Oh ca'Mbi« h ecn* v 

— Hy f aa'nw, nocuo'rpiui BacH'aiiÄ CnKpHaa'ayaa. 
Tpo'rafii 

Hajierjm' pa6o'«ine aa pyitOH'TKy; noawa' ApesM'na » xoa. 
-Cuto'TpuT Ceuea *ta Hee.M ay'uarr; sHy, 6y'Ä«T y anx o 
coce'AOM Krpa' . . * , V 

inpOÄOjrace'HMe cjie'ÄyeD 




V 



/ 



Das Signal 
Ö*b W. Onrachln) 
- 'IFaittclumoI 
„Gut* Sasunttail. Nachbai-, sagte er. 

Dar Machbar ihn von der Seate on. \ 

„Guten T«a". sprach' er. drehte sien um nnd gina weg. Nachher tralon 
eich ihie PnfMBt Sjemioni Arln« grüflte die NicaUain»! dies« wollte, auch 
nicht reden and ging. Stesujoo Ual sie eianal. 

„Wieso", sogt« er. „ist dein Mann so wenig geiprscBjs, Iiaag» Pf* ' 

Dt« Prau schwieg eise Weite und sagte desoi 

„Worüber loll « deoa rat dti sprechaaf Jeder hat »11 da» Uu» 
bd tun ..." 

Ba war ober etwa «In Monat «ergenqaa. und sts lernte« «ich kennen. 
SsemloQ und WeMlUJ trollen lieh auf dei Strack«. Mixen aleb am Baan- 
daom aiedw. rauchan Ibra PfflUeo und arrähle« tlch aber Ifii, Mglichaa 

Ein« Tages kam dar Streck an che t. dl« Streck* beaiehUgeo. Er rühr alt 
mamc Draisine. Vier Arbeiter drehten an de» Kurbeln - dla Zahmia«., 
sausten, und der Wagen raste mit einer CeBCOwindiglwtt »011 etwa 20 Wem 
tn dw Stunde dahin, da» die Bader cor so hsnltaa. Er raste bis w *»• 
Warterhioachan Saeentona, dar berbataUla und aaf -eoldaclscba Wal« 
meldete. , 

AUaa war m Ordnung. 
*,.Blat d> «chon lange Werl" (ragte der Che«. 

„Seit den sweltsn Mal, Euer Wohlgabor an. 

-Schon gut, danke Und war aroelt«! auf Nnmraer IM'" 

Der Slr(rc*e*matit«r (dar aal da« Draialea ralUuhrl antwortet«: 

„Waaalllt Splrtdooew." 

„Spüldonow, Sptrldonow . i . aha. das UE dasselbe, dar «orlg-a Jah« bal 
Ihrtnn Torgarnarkt warl" 

„Also mit, wollei) wir heb Watailil IplrtdoBOW ansehen. Fahrt Welterl" 
Die Arbeit« tegt.o skt 1» dla Kurbai. and die Draisine (lag U n rollen. 
Ssamlor, sab Ihr nach und dachte.: ..Na. *• werte« 1«W «U Bpleichaei 

U S3 Nachbar ^ ~ , ^ 




Lektion Nr. 16 

Wir nullen diesmal nicht mil der Grammatik anfangen, 
«dern mit etwas Lustigerem. Aber finden .Sie die 
tssiacbe Grammatik die wir bislier gebracht haben - 
schwer? 610 g gelerül b . ubenl - wirklich 

— Hto tw ^e'jiaemb? ** 

— Cmotpk)'. »an paoo'TaioT. 

— A «rro Taoß TODa'piiin Äe'naer? 

— MHe noMora'er. 

^^gne UeberfiiMwung hierzu brauchen wir Ihnen ear oicht 
«ehr 2u p-ben. Dm m.is'e,. Wörter kennen Sie schon 
* n . :( ' h ' v «»knmmen ; : Sie erraten schon: 

iledeuiet „dein und geht: tbo«, tboä', tboö - wie «oft. 
|bs\ M&e; noMora'Tb heißt helfen. ^ 

Sl;Ll ic ^' 0r, ! ,e , D -- d . ic ^'k«n>«eii üe^aci[ib, l ae'^ a eT ( 
OTa»T,ffp»ora'iOTj sind uns schon bekannt. -Nur Tmotdio 1 
schaue ■ ivh sehe an (von cmotpc'tI,) kommt Ihnen wohl 

i ^Lektion (Nr. !5) gesagt: *-y* 8te ht nach einem 
Wim (n nHuiy'.-B ,y«r). Das trifft auch ta, aber mir 

r ■ JUg " !lon J . Es * ih J "Jülich im Rassiacben- 
eine Konjugation, die «Ks-Koniupation. bei d^r .ti^ 
i I' infungen statt .e. ein « lf , haben: „ ronopio' id. spreche/ 

Da, K^nUo ,, ,],; S cUwer: wir ersetzen -e- einfach dX 
.-.^1». hier fehlt doch: sie sprechen (die 3. Person Mehrzahl) I 
iÄ? e . Ct k a a ,ul i der f X leidf " r ' Sie beim nämlich 

nan: n cmotmo' tw oWxpHiud. ,f*on hier ab K *M also 
onnng zurüekM, on, ona' cko'tpht .-. . . * 





/<Vonop-»o' ' 

Tbl rOQOp-M'uu. 

■ob, ona', oho' roBop-H*T 



Mbi ronop-KS« 
Bbi röBop-n*Te 
i ohb' roBop-n'r 




<t>yTBO'JI * 

— *yToo'jib«hTfi Mary s 
noViMou pa3rä'pe! Cmotph'- 
Te. icur 9Heprn'Miio ae"ß- 
CTByeT aanane'ime «Top- 
ne'flo»' 

— Äa, uerrrp uaaaae'HHn 
cno'oa -unnane-n mbto'mI 

— Ceßna c ßy'aer rcuil 

— He ay'vtaa — y ko- 
ua'fvibi «ajitia'w» npeKpa'- 
cMbift BpaTa'pb. 



\ 



(Fndbol) . 

(Fodbollnyj mattsdi I p'olnom rasgarie! SsDiattiüe, kok 
en.'crgilsdiDO dlejsslwujet napndJenijc „Tpcpledo " I — Da, 
zenir oapadienija ssnowa sa'wladlf] mlatschom! — Sslejlsclias» 
bud:el goll — Nie dnmaju — u kamaody „Dinaoio". pcle- 
kr„snyjwra» rt .). 

— Das Fußballspiel ist in rollern Gange! Sehen Sie unr, 
wie energisch die Stürmer von „Torpedo dabei sind!/ 

— Jn, der Mittelstürmer bat sieb wiederum des Ball* 
bemächtigt! 

— Gleich wird's ein Tor geben). <i r, 

— Ich glaube nicht — die -Mannschaft „Dynamo hat 
einen Torzllglrthen Torwächter. 



Unser Lesestück 

CHTHAJl 

(fio B. ra'pmHMy) 
(npoflojiÄe'mie) 
Haca' ne'pe3 aaa nomen oh q oöxo'a, Bn'a*tT: H3 bm'cmkm 
no ao-'iOTHy' «aeT kto'-to, Ha iwioße' Gy'aTO (JeVioe mto bk,v 
He'eTca. Cran CeMÖH npiicua'TpHBaTi.ca — B ftCB'jna tt; b pyite' 
ne'asa, 3a uHalqi ysejio'a ua'jieHbiuiß, weita' naaTno'M 
3aBH'3aKa. 

' Coce'a, syaa' co6pa'acn? — kphim't CeMeH. 
noaoiuea BacH'JiHtf coBce'bt öjih"3ko; jihuV Ha neu ae'Ty, 
rie'awfl, sas UM, raa3a' an'Kne; roBopH'Tb aa'nsa -r ro'aoc 
oöpmja'eTca. ..• ^ 

— B ro'poa, — ronopM'T, — a MocKBy'... a apasae'HHe. 

— B npaBJie'HH» . . . Bot «rrof JKa'aoaaTbCfl, cra'ao Gbirb, 
nftäb? Bpoct, BacH'jiHÄ Orena'Hbn, 3a6y*n> . .'. % 

— Her, 6pa*r, ae saßy'ay. no'3flno 3o6tJBa'Tb. Bm'ahiiu», 
on uetuT a jihuo' yaa'pK-i, a xposb pasHtnU rioKQ' äbb, h« 
aaßy'ay. He oc*ra'B»no ran! 

ripocTH'aKCb coce'BHi yJiiö-i BacM'niifl, 11 ao'aro ero' ae' 
GijjioT JKeHa' 3a Hero' pa6o'Tajm, aeHb h HOifa hb cnaaa'; 
•H3BCha'cb coBce'M, aoA«*iaa'K>*iti uy'xia. Ha MCTaepTbifl aes* 
yBHVieji Ceuea ero' xoiH'flKy; .ihho'^t cjiö ny'Jsaoe, raaaa 
Kpa'ctiwe, 

— Bepiiy'aca uyaK? — cnpa'inKBacT. 

MaxHy'^a Oa'öa pyito'fl, KMiero' we CKB3a'Jia m nomaa . 
• 

i Haymracn CeMtJ« noraa'-TO ew£ a:anb»in'iiiKOß «3 ra'jjb- 
HHKa ay'attH ae".iaTb. Bot ocTa'min oti ho'mh wciiy' aeiVp- 
HHfi ujecTHiacoBo'ft no'e3a acTpe'TiiTb, a caw B3an ho'jkhk 
h b nec nomen na'Jiox ceöe' Hape'3öTb. flatuen oh ao sOBeuV 
esoero' yqa cTKa, — na s'tom Me'CTe nyrb spy'TO noBOpa'sn- 
aaji, — cnycm'jiCR c ria'cbirm m nomeV; ae'co« uo'a ropy. 



3a nojiBepcru' Cu*no Öojibino'e ConoTo, m o'kojio Höro* 
oraH'-iHeaiune KycTbr" Ann ero* ay'aoK docjik'. Hape'-jan oh 
na'aoK Uä'awß uyit h noml'Ji aouo'H. HaaT fle'coH; co'ahu* 
yate' hh'sko Cbfno: THtnmta' MeprBa«, cjiw'uiho -ro'.nbKO, kok 
uth'ulj hhjik'küiot, na Baae'KHMK noa «ora'KM xpycrM'T. 
npouieji CeMöa BSWBQTO emö, cko'po H nojiOTHO\ h ly'wnc« 
',eMy', hto'-to eiu6 cm.i'mifo: Cy'Aro raC-TO «ejie'30 0 «e^e'30 
- no3Bfl'iaiaaCT. IToujon CewtH CKope'«. PeMO'Hry a to ape'Ma 
t.na hs yta'CTKö ne' r3buro. «Hto 6bi 9'to 3Ha'»iiuio?B — 
! ay'MaeT. Bwxo'attT oh Ha ony'uiKy — neppen mtu we/ie^iio- 
( aop"'a<Han na'cbinb noabtMS'eTCH; nasepxy', 11a nojiorne', 
f Mejiooe'K ctfaH*T na kö'ptohkbx, sto'-to ae'aaeT. CTaji noflbi- 
i Ma"TbCfi CcM^n noTioto'HbKy k HeMy': ay'uaa, ra'ftKii kto 
t BopoBa'Tb npinneJi. CMo'Tptrr — h Mejioac'a noaHa'jrca, b 
J'pyKa'x y Hero' nom; noaae'ji oh peabc ^o'mom, kok abw'hct 
kero' b cro'poay. noreMHe'jio y CeMtHa 0 rjiasa'x. Kpn'Knyn> 
>xo''!or — He Mo'wer. Bn'aMT OK BacK'jina. Gexui'T naße'px 
iero'M, a tot c no'uou m kjik>ho'u c apyro'ft cropotibi' 
na'CMriH icy'öapeM xa'THTca. 
— Bßai'jiiiJi Orena'Hbis! Ore'u poano'R, ro.ny'6iHK, Bopo- 
Dpi'Cbl Äaft aoul nocia'BHM pe-ibc, hiikto' tte y3Ha'eT. Bopo- 
Jpi'cb, cnacii' cbok)' ay'my ot rpexa'! 
He oGcpHy'jicB Baca*aHH, a Jiee ymSa. 

(IlpoaoJiÄe'HJie cie'ayer) 

Das SiguaJ 

leaen w CuKnia) 
(Forts ettung) 

■filwa lnol s*i:n<»»n tptlmr nachi« b: den KoBtrollQwq, Di B&b «t, via 
^■fcond hinlBT rloct Kfuld» die Strecke eatUnuijeht ond ara Kaat etirai 
llOei eu Hhan tat. Swmion blkjKa «lüidut Ina — ea wai WaasilMi in 
l Haad «aas Stock, auf clea Scbullma elo kleines Bnaael. <lic Vthcqea 
1 llo«io Tech uTBWlekelt ■ 
[L"Wo du hin. NacbbirT" ichrlu StemlDn. 

«III trat ganz oalie aa Um heran. Sein Cesietit sab arhrerkHdi au», 
rie KielJe. die ftugao wlldr und Hins Slinuoe übcrachlua «cn beim 

^Jln dl« Stadt", »aylt er. „nacb Markau . . , sai Verwaltung." 

Varwallong . , . ach aol Dai wlllai dlcb bescbweico aenen. LaS 
| W«a»iU| Stapanyt«:b, vwtilQ ea . . 

Nein, daa *• Ich »icht. E* 1«| m ipSt lum Veraessen. Stehil tu, 
tchT*' Cw ' t ' w ^ie»cWauBn ho:i Solaaq» leb lebe, worde Ich 

\» Nachbarn viwobachledeteo »ich vonelnondor, Wassili] alna ond bltob 
L. Die Freu «rbeltei« fCü Ihn, tcallgf T*o und Necht njcbti sie war 
a «achfipft in Erwaituta da» Mannos. Aro vierten Taue sah Sacmton 
da* G«lcht »or lauter TtUta aulBedonran. die Aoa*a rob 
»r Mann zurürfc?" tiaQla er. 
jS5 Ftnu winkt« out ab, »aale nlcbta und «ton. 



ein Jnaqe war. hott« Ssemlon qeleint Pfeilen a<ra 
machen. Et |leQ solne Frau tu Haune. weil dar Stchauhr- 
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™ W««l weil 

iBQ 04« 



sc: 



- Sä 

P,ä ""*.i"i™ «««» *"V ÄS 



.„r.a.-üiC* 



flava* •rtotnen. K*» 1 » „„„„,., 0 u a m am WrlJ 



Lektion Hr. 17 

lihrenl Oie Bedeutung -: ,Ao " "I ""„mniBiik-eScltl sind 
Kpaofnu,., (kr.S.l- 

BHA'PKEKyJIbTy'PHHO'TÄMXA 

noimm' BMe'crt » khho'. 

9 Parkie kulitar, M <f£*"> , p k 



(Fl 
knlitur; 



Im Kultur- und Erholungspork 
Gestern war ein herrlicher Tag, und ich luhr in den 

nsSfUS*. i-»"'« «* •■>■ ßno 

rohen. Ich sah in der Znranc nach, w«! lür ein Film im 
Kmo des Parks «ragt wird. Es war der Film „Tscha- 
pojew . An der Hasse traf ich meinen Freund, nnrt wir 
gingen zusammen ins Kino. 

, " Wörter 

napa (park) — Park 
KynbTy'pa (knlitnrn) — Kultur. 

(oddych) — Erholung, Ansruhen 
Kpa'crfbiti (krassnyi) — Vot 
openpa'ajbil! (prlckrassnyj) - herrlich, schön 
spaai'BHH (krassiwyj) — schon, hübsch 
nao'iiKub (ploschtsehnu) (w) — Piatz 
e'»0Tt (jechaU) - fairen 
aoe'xuTb (pajeebatl) — fahren 
arat' (itti) — gehen 
nofenf (pajti) - gehen 
kmho' (kino)- Kino ' , 

ttnuiMt (filim) - Film 

acuoHcrpH'poBaTb (dlemansstrirowaü) — demonstrieren 
zeigen 

y (u) (mit dem 2. Fall) — an. bei 

ita'cca (kassu) — Kas9e 

bctpc'tkts (tsstrJeliU) — treffen s 

BMe'CTe (wmlesstle) — zusammen 

..Ob, so viel neue Wörter diesmal - die kann man )a 
unmöglich alle erlernen! werden «icher viele denken. Aber 
sehen Sie sich die Wörter nur ruhig an: die meisten ver. 
stehen oder erkennen Sie ohne weiteres. Fflr einigo wollen 
wir noch kurze 

Erkl&ru&gea 

geben. 

£s wird llinen auffallen, daff die drei Zeitwörter e'xaTb - 
tahren, cmötpö'tl — ansehen nnd btto' — gehen in Doppel- 
lormen vorkommen, wobei die zweite Form ein vorgestelltes 
•rio- hut (noe-xam, noatorpe"», no*ra'). Auf den feineD Be. 
aeiitiiugsuuterschied. der im Russischen zwischen diesen bei- 
den rormen besteht, wollen wir jetzt noch nicht eingehen, 
fteniiliclie Uoppclformcn knmmeo ia auch Im Deutschen 
vor. Denken Sie z. B. an ein Haus bauen oder erbauen, eine 
Sprache lernen oder erleraen. Den ganz WiSheelerigen 
7i. » . Wll / e " alc ?- ?i>" man die erste, einfache Form der 
iellwortcr im Russischen unvollendet nennt, die zweite, *u- 
MmmengesoMe eher volleadet Doeb darüber worden wir 
erst viel später Näheres hären. 

- fxan. - fahren: dazu die unregelmaflige Form der Gegen- 
wart: a eAy, tu e'aettib usw. kennen wir scholl. 

Auch die Konjugation von 111™' -gehen Ist unregelmäßig: 
ich gebe belllt n rury. und ich ging - h mea (ja scholl (wenn 

■ »7 





es ein Mann sagl) und fi Olm' (Ja schln) (wenn os eine Frau 

"Jb*' ß SÜSS i (mr _ e ln » cn - 1£1 ™'> 5 ° "nrejel- 

nianig ist noHTH : nomen. aouuia', noiunn'. 

k ß!' T i'' p " 1 l " ,IB ' "örllich Tark dor Kullur 
J ?? r ."47. 1 "° e: K -"">Ty'pM uud o'MHua stehen beide Im 
2. Fall. Bei WBrtern rnh»r.'„liu» Uescblecllts hat der 2. Fall 
die fcudumr <-a. (so in o'ratpa, ne'pa-a _ des Parkt) i bei 
Wörtern weiblichen Ceschlechls <nyjn,Typ-a, na'cc-a) hat er 
die Ladung «-Lr». 

aeuoHCTpM'poaan - er demonstrierte; durch die Endung 
«-cmwird die Leideform (dasPassii). also: er wurde demon- 
striert, zum Aosdruck gebracht. . 



nE'PEfl KHHO" 

- iE» Wfttu- nmraea'- 
Tfaie» uo apa'MO OCTDO'B- 
ciroro, o'setib xopo'uiaa 




— nollseil? 

— Mlre ccro'^Bn w- 
Rorju, » bcu. ae'iep 

SB'BHT. 

— Hy, * NUt ray'iae 
fio caiwa'imH. Bcero' xo- 
po'nierol 



(Pierlet kino) 

(rtaknja aartina idlol ssfewddnlai 1 — ..Bles winy wiuo- 
walyje" Db drainio Asslrowaakowo, otsckonj charoschaja 
bartina. — Pajdlomi' — Male BBJewodaia ulekoeda. ja wlessi 
wietscher sinlat. — Nu I takora sslnt'chaje do aswidaniia. 
rwlawo chartscUawol) 

Vor dem Kino 

^— ^n'ä^Schn'ld schjfdi^nach dem Drama tob Östron- 
~ Wollen wir hiuaehea? 

- Ich habe heute keine Zelt, Ich bin den sauren Abend 

besetzt. 

- Na dann (In diesem Falle) anf Wiedersehen. Alles 
Cutel 




Unser Lesestflck 

(tto B. ra'ptüMHyj 
rnpoAOjixe'uiie) . ■ 

BKBy»» np.ma'co.L ° 6yw 

(OROK-ia'iDio cJte'ayer) 

Das Signa) 
Inech w GmeblDl 

gnAtt sSWw?ä 's: 

S"""o» m ..i» WuiiiMiucau .» !f in ,„s„ .,.,„ .. ,. „ 





- 




vm aosn coaunt' ?i* e» d»i *uf dt» Seil» netrtlitee ' 
wiaeRilte Uoti, 0:it tut i.neai Hetttee ET Mii4( sirh 
auL vartiakt »elbit »kM -«r .m. »ad ivnat «eilet. E» twnt i 
ab d-i Zuq b«e.<- MbM *UT*. E: M« «*» i*">"* 
Botinnen lixrlhalttB und l«M if.Wro N"»° «mm die *'*»■ 

W«11«Ala*»B| MW« fc.inü-rl Päd«, von der n-hiP<-'kn«D Meli« 
Vi.it: et »lehens de a*M H lb» *« ein «Mi 1*1 ucn; datrij öenKcui. 
ii matml du M«m »6 mä holt e<U Ikt »In 1>*uoi.üI™i TU« 
aw a-r TaKU Hehl e< Ha Mm»i he».«. iSeSWI »WO 



Lektion Nr. 18 

Jetzt können wir schon über Kinn und l-iln» sprechen. 
' Wollen wir uns diesmal der leiblichen Kost raweotteii. 
Deshalb bringen wir in nachstehenden Sätzen und im 
Bild Las tun einige Ausdrücke, die «ich auf die Mahlzeiten 
und ihre Speisenfolge beziehen. Dabei brauchen Sie jedoc£ 
nicht vor dar grollen Anzahl der Vokabeln zu erschrecken 
- riele der russisch» Bczeicbiniiigeii erinnern aij dt* 
deutschen. Nehmen Sie z. B. da* Wort DW'CM irlodisska) — 
Kallinchen, das merkl'sieh doch leicht! Oder öoG (bopl- 



von den 1 



__onj - Mohrrübe, i 
B tomq't, cmu^e, r — 



WOrta 
ooe'a («biet) - Mittagessen 
oGe'aiiTk. (abiedatl) - zn Mittag ewn 
y'mwH (Bslivn) — Abendbrot 
y'jMiiunb (ushyaall) — Abendbrot essen 
Kor*»' (kagdfl) — wann 
C (Bat — init 

Kapro-djtenb (kariofinU) Im) J. Kartoffeln 

KMpro'iuna (kartostbke) I 

6c6 (bon) — Bohne .. 

to mb 't Hamall l_ Tomate 

uomhäo'p (pnrmdor) I t 

MOpKo'ßb (mnrkof;! Iw) — Mohrrübe 

peflH'cna ([tedUska) — Radieschen 

orype'u (aguriez) — Gurke 

cana'r Issalal) — Salat 

cyn tssnp) — Suppu 

To'nbKO fiolikoi — nur 

h'jih Uli) — oder , 

nnoxo iplocho) — schlecht 

\ , OBE'Ä H VXWH 

— Koraa' Bfai oÖe'aaeTe? — fl o6e'aa»o b a»eHa'A- 
uaTb taco'B. — A Koraa' y'jfoiHaeTe? — ff ceu* na- 
co'i. — Hro 6y'aeT cero'aHfl Ha o5e'a? — Cero'AHfl 
ßy'aeT xapro'ujKa c 6o6a'Mtf h tomö'tömh. — Am* 
y'xMtt? — Ha y'iKsai ßy'aeT To'^bKO cyn. 



lAb'ct i Bibra] 
(— Kngda wy abiedajetie? — Ja abiedaju w dwleuaz.*a:l 
mhossof — A ka^'da nsbvnajetle* — K ssleni) eschassof — 
S:hiu bud:el ssiewodnJd ua ubiet? - SsJewodnia budlel 
kartOH-bka s bdliauii i uuiaiaiui- — A n» ushyo? — Na 
iiibyn builiel toliko ssup.) 



Mit 



Abe 



— Wann eisen 
Mittag. — Und wann .essen Sie Abendbrot? — Um 7 Ubr — 
Was wird es heute zum Mitlagn S -.ea geben* — Heule «vird 
ea Kartoffeln mi( Buhnen und Tomaten geben. — Und zum 
Abendbrot? — Zum- Abendbrot wird e* nur Suppe geben. 

Urlaule rangen 

Mto ßv'jer im o6c'* wÜrlliChi was wird zum Mittagessen 
sein; 6y*Ay bcillt idi werde und idi werde f*in. — Kap~o'- 
o>enb hci«t immer Kartoffeln (Mehrzuhl). während r.BpTO•- 
uikb &ou-obl Kartorfel wie karlorreln beiden kann. - c 
6o6aW: «c* «vird wegen dei folgenden stimmhaften «fl» 
hier wie „s * ausgesprochen (sbabamQ. Die lünlung "«-«wt' 
bezeichnet den ..mif-Fall 15. Fall) in de.r Mehfzahl.^lio 
C 6o0a'uii mit Bohnen, c lOUü'Tajm mit Tomaten. 

Den Text im Bildk'nsten werden Sie heute sicher wieder 
gut verliehen, aneb wenn einige porinen darin turkommtn 
die Ihnen nirht ganz klar sein werden. 



HA OrOPO'ÄE 

— Mto paerer y Teßit' Ba 
oropo'a«? . 

— Ptaü'CKa, ■ «opKO'Bi), 

fjOÖLl', TOMa'TW dt' JIM : Itu- 
»ziv>o'pbi>, orypiibi 1 . 

— A CBJiB'ra Her? 

- — Bwn, a cefl*ta'c yme' 
B« — mu aecb npo'jaJiM. 
A KHK y Bac ntm' na 
oropo'ße? 

— V HBC ptf^KO BUU 
AomK»: wrj'TOuy ace ruio'- 
xo pacreT. 1 




(Na 



odle 



Schto rasstlot u tteBla na agarodte? — Rledisika. mBr- 
koll, baby. tomaiy (Iii pamidory). agurzy. — A ssalal» 
nietf — Byl. a sa;ejti(chass uiet — mv w)es»J nrodali. A kak 
u was* dSela na agarodlet — U nass rietko sclili daifidi. 
paelomu fskio plocbu rawüot.) 



Im Gemüsegarten 

. haben «Heu .erkauft. Und ttC sieht e> mit eurem Geniuse- 
■chlerhl 



war wenig Regen. <le.balb »-Hebst alle« 

Unser Lesesltlck 



CHTHAJl 

(im B. ra'pmJlHyl 
lOKOB'ia'iitie) 

v«ü'nni cefi«' ttomo'u b ae'ayto py'ny noaWuie .1° st». 
ö o ;.|4v»ä «pobu. »o««' ropff-tell oipySfli Ha> M H.-.i «1» 
£e SS «mEE ? 3 onpa-u„: . pacW. i.BBaBa'a »a »W» 

Cmi.'t. dpjlaTOM cbom'» passia'*iu.aeT, a rroew yK ■«» 

A «»» ac* mW » »aar. npramm'CT pany « 

iv.'*t xoier aa»"» ee, "° nE yuu>ia erc» «pom., B ;»"?: 

" b H rK.Vna*'Kpoua'ue. *»a'»» Ha s^UH»; ■»*-« 

„e"' cto° t c «poaa'BoS Trarmtoli 1» ™»e. 

Das Sijtnal 



dar MuMlrtm»' 1 
Öemraata TOB 

btlty?«. käitnm 
Dil Blut Hl« 

*■* fudfvickw, — 

Oto Aaou ■*««• 
1D d«n OQua ]..■■. t 
McM ds» aeilruichi - 
daiUi '• ■ 
ttiu - . 



.i_ 01 «iaht t— iaca tio 0*d 00" 




Orf .. .o.a. 0» «war. -« j» JM* Mg '»'* *" "" ™- 

SSSSSt KaV aSöl £ aut UM. Maua"» F««. ■» st °"- 
41 « WeaaMI Hcai. a» ene Ua IWüa» aa aue aaaUa im Ha. . 



Lektion Nr. M 

Uebet ein Zimmer haben «ir •^J^'g-JjSJS 
anrortea - «ir können «hon ziemlitll »lata C*<MsllliUe. 

einem Zimmer schüren. »WJ« 
»ir nnn uber ei»as ÜrofiVrcs sprechen - über ein g, an ee > 
MUTim besten bauen «ir ein ™llkommuu acues.V 

MW GTPO'MM ÄOM 
Mu ctpo'MM BWOsWÄ HO'BMtt flPM. y »ac ecm. 
tut« l'TOn) Jteö, totpmt'i, üeMe'nr, reo .n« n apyra f 
MaiepMa'OTJ. Hain »om Oy'jieT hms'tb *ttm pa yrama . 



{Uy «atroim rloml 
Ob .atruim bnluchoj ao«yl dorn B MBs JesiU d Ha 
.li«o leaa, kirpilscb, aemle»., R-aadl . £ 

let bskoru 



Nnsoh iloat tadlet «aaurti 1=7»' «~1~3 
elash* MSU pe Wtt W-Wffi 
play, My rabotSiem drushno, 1 aoaeb tlom 

,a '° Wir bauen eia Haus 

üSer lia.a« "i'd aSÄf*5 t"^' tial ' ' 



UOP« Ii"«- ...... — — 

wird es je zwei Wohmm 
Zieueln Min. Wir arböileu 

mm bald totug »ein- Wörtet 

um ctpo'KM (my tatroi*) - wit bauen 
fcUHrtn* (Mtioitl) - banen 



^»,'Dach wlfd aus 
md. und unser Haus, 



tBo'Sfl» (Kwosdil — Nagel 
apyro'H (drngoj* — der andere 
apyni'e (druglje) - die anderea 
Ma-repna'ji (aiatlerJjal) - Material 

"rilfjä'"' ln " ,Uer, j" | l , l - Mslerialicn, Hier) Baoinate- 
STa'ai letasch) — Etase, Stockwerk 
mimdk Ikashdyj) — jeder 
no (po) - je 



t«. ikwartirn) — Wohnung 
Kpi.i'uia fkryscha) — Doch 
sepeiw'ua (tschcrlcpiia) _ Ziesel 
jpy'iKHo (drushao) -' Hand in Hand 
cao'po Isskoro) — bald 
ro-ro'B Isalof) — fertig 

Erlauteronjren 

Ii l SS i°*k ~~ • MN ™ e '?' ~. h,h ">- kolBt eieent. 

„,?C" rietseiiige Bedautonr;. hier dem Sürne 

^i.;^"" 1 ?.^ 0 " 8 ("?rd. wird sein> ta/Su- 

BMfev» v " bs — 

MSSPW , Po '|?"?n männlichen oder sich- 

wrilX^feif > ! a .° d, 'i t Si "'' diese Suhstonfi.» jedoch 
weltlichen Ge«eh echt», dann sagt man s»e. Ey'aer kann 

Äu?r„ Kar - F ™» d »«> 




HA CTPO'HKE 

— Cero'ami aeaa- jnty'T 
xopoiuo' — abi y^oma'jui 
yare' Go'/ibiue iihthco't 
oJTya Kiipmi'TO't 

ay'Mtum!? 
Bai ro'jibKO ycneBa'fire c 
pacTBo'poH a» pajue'mii- 
aaiiTe ero" nojiy'iiin?! 

— Cciisa'c nojse3y'r 
neco'a H M'OaCCTb, H BcS 
Gy'jer s nopn'jiice. A ao'- 

ICpOM rpySOBH'K UpilBCOOT 

ao'cKii, OpGana, uesieltT m 
»o"3gK. PaSo'ta ooftaer 
em6 secene'ol 




(No SJtrojkle) 

kJwi" 1 "V' < $ nl *. d,l i l * .""F 1 cbarascho - wy'nlashyli oshe 
bollschc plaüssot schluk kirpit.ichal ' 

„SL* V iak dnmalü' Wy tollko osaplcwajtle is rasst- 
worom da rasmJcschywajtle Jen« palnticbschel 

f *lib3lv k ? a P° ,i , w '<;"" P'essok i Iswlesstl. i f,sIo budlet 
f pnrlntkle. A wietscherora rnnowik priwjeslot rfosaki, 

" wteXjeT ' ln0siL &aboW i«*hfacl„; 

Aul der Baustelle 

„-,y,™!f es bei uns flolt - Sie haben bercits.über 
500 totuck) Ziejelsteino aurgeschichtctl einher 

i ? StSS 4 z c"'"n',"nd Nacel heranbringen, dnnn 
geht die Arbeit noch ffiuker von der Hand. 



Be-rep a co'imne 
* S™?»f."" "''""f» «"«PC co-jmu.il. kto na mrx ouuie'«; 

M bot Be'rep jaay'ü H30 Bce'x eU nposo'anifl 3ane D . 
KS- «ca a cboB niom. Ba-rep vufa emi OurbBB« 3»spoKa' a 
ns-rnmi er xojioaa » yEy'TOJrcn eme njiomo'tt. Hanoue-ti 
miy" yCraJI " "PCracTa'BHii co'JWuy 'nonaa>Tk cbow' 

EUaa' co'jinue corpe'ao 3e'««Ki cboii'bui jryqa'wi. aaa npo- 
cuiui oe'pxraio oje'»ny. Cao'po cra'jio mute 
TOraa rrynrmc paafleacs cobco'm ii BbiVynajica b pese'. 

Kona'p 

Ko»a'p cnae-ji aa pory' y Buna'. .E'ejra s m Tonn' om'ra- 
aou Tn-Bttn., cxaja'j on 6uKy', .to a yjieny npoiab - 
äc 3aMe',?m " *' OTBe,a '" 6us; "0"""'o n TeB»' no'Bce 
Ba'sHue aena' 

3na^a' coeaHa spyry'io coCa'ay a Wen, a to roBopirt: 

«He Kory'. Cero'sna xoja'im n ro'ciM e'aer. Ha'ao Bne- 
pe,i 3aCera'Tfc an jia'ara» 

•Taa apuxojui' sa'Brpa», roaopa'T ne'pBaa ooBa - iia. 

«ToJie.iniKO'K Hejibsa'. 3a'arpa s X03a'miy ro'cm nptwayr, 
H3 BO Oy'aer xaooro'u B«a«'TH. U 



T 



Du: unQcili-irt Wild 
und ktmn liHtem, 
(am Kleiduoa *Mu!«om. 



Wlai and 6-.no 



Dd ütcrtiMl » Mr Ss.».. Uu. Kr.ll Hl- 



und üBcrließ «a dar Saasa, Uu« Krt» «» ««iB~ 



was du villsi," ast*oil*!a äw S««i .,mn (»uS len all »W - "* 

U* Hsjwd tat alt*, mdwa Haad 10 #<* aut Bandit de* aW «pleHt: 
Haute HbH «aia Ha« aal Uai^tu I* WW 



„So komm raofg«!" sagt da araU 



Lektion Nr. 20 

In «1er vorigen I.eklion war voa dem' angestrenglen 
Schöffen der Bauarbeiter die Rede. Und nach lf«'" n « 
Arbeit tetdient jedermann »ine recht untl»nU i Ertn lur.,. 
Wie HU sich amüsiert, da« ist frsUiei eine fiMchrna..U- 
sache. Leson wir nun ein klemes oluck Uber die Erholung 
an einem Uuhetag... 

KAK BH TIPOBEJM' BPWmt 

Kau bu Biepa' npoBCjm' bPc'mh? Mm ye'xajni 3a 
to'poa K npOBero' tum ue'-aw« flem>. Mbi igTa'JWCi. 
Ha ro'/flse, Kypa'aHcb, m-pa'jm b. cpyTßo'ji. Be'iepon 
hu fSw'jiH b Tsa'rpe M CMoTpe'jiH necuiyio komp raira. 
-Mfci no'3«HO BepHy'jiHci aoko m, ho oaxo xopomo 

OT^OXliy'jlH. 

(Kak wy prawleli wrlemla?) 
(Kak -ry ftachera prawleli wrleml«? My lijechali ga 
«orot I prawleli tom »lyi *enl. My kalaUssi na lulkie. 
kupali sl, israli I fttdboi. Wlelscherom my byll I tleatrle 
I Knalrieir SfftÄnolSp kam.'«diju My posno wlernnlis»J 
domo;, na sato- charascho addachnoli ) 



1 



Win haben Sie die Zeit verbracht? 
Wie haben Sie gestern die Zeit .-erbracht? Wir fuhren 
aus der Siedl hinaus and verbrachten den ganzen Tag 
im Freien. *?ir machten eiue Bootspartie, badeten, spielicn 
FiiBhall. Abends Wart« wir im Theater und sahen uns 
eine lustige Komödie an. Wir kehrlen erst spa nach 
Hause zurück, dafür hatten wir uns aber »rot erholt. 

WÄrlcr * 

npoaeci«' fprawiessttl — verbringen 
ye'xaib lujecbati) — hinausfahren 
3a (sa) — hinter, außerhalb 
ue'Jtwfl Izelyj) - de< ganze 
frsTa'Ti.cn (kalazza) — fahren 
no'ara (lotka) - Boot 

aara'Thcs Ha Jio'ra-e (katazza oa lotkte) - eine BooisparUe 
machen 

KjT.a'Tbcn (kupazza) — baden 

nrpa'71. (igratH — spielen 

necem.?» (wtessJolyj, -aja, -oje) — lustig 

romö'ämh (kamledija) — Komödie. Lustspiel 

no'ajoio tposno) — spar 

jiowo'fl (damoj) — nach Hause 

aaro' («Mo) — dafür 

oTflOscHy-Tb faddndinutl) — sieb frholen 

DepKy'tbCH (wlernnzra) — zurückkehren 



y KAPyCE'JJM 

— Hana'Ji noKaia'eucH na 
KapycCjrMl 

— ^to'-to ne xo'yeTcn . . 
y» o'^eHb 6bi'rrpo ona' 
Be"pT»Tcn/. . . Boio'cb. ue say 
npyaai'nacb 6w roJiona* . . . 

— Bot Te6e' paal Cmotp»', 
ae'nyujKa He Cow'tch n kb- 
Ta'ercfl 8 cboo yaoso'Jib- 
CTHHO, a Tbl — MywiH'Ha n 
Mpyr CTpy'CHn CTwaWci» 

— Hy. aa'ajio. Ilonpo'- 
Gyew M *ou... 




j^m - 1 



(U karuMleli) • 
(— Dnwaj paltatajcmssla nn karusfüelil 

— Srhin-io nie ehotscheissa . . . Ush ot «dient bytitre 
• na wteriilssa . . . Bajusst, nie »nkrushylasst by nalflwa.. 

— Wot Heble rassl Ssmalrl. cbewusehka 
kai»iei»a < f sswajo udawolissiwije. o ty — 
i wdruk teiruhsil. SstydissM 

— Nu. Indno. Paprobujera i my...> 

Vor dem Karus«ell 

— Komm, laß uns mal KaruneU fabrea! 

— Eigtuiilich habe ich kirine Lust dazu... Es dreht sicii 
nümtt^h .10 rasen... leb fUrchitt. es wird mir sihwindiiä 
.m K»pf... 

— Nanu! Schau mal, da» Mädel hat keine Angst nnfl 
amnsifir sich prim« beim Fahren — und du. ein Mann, 
hau plötilkik, das Hasenpanier ergriffen. Schäme dichl 

— Nun- put. Wullen wir's auch mal probierenl 




Erläuterungen 

1b unserem, Vokabularium werden die Zeilwörler im 
Infiniür angegeben. Aber an Hand Trüberer Erklärungen 
über die Bildung der Vergas genheilsfor in im Russisehen 
werden Sie sofort erraten, doß Sie es iu unserem Lenesiüd» 
mit der Verganpenheitsforro der Verba z» tun beben 
npoBe-iif', ye'xami. ßV/ni fron Öbitb - nein). CJiOTpeTb, 
OTfl.oxiiy'Tb - sind Vergangen hei tsformon in dor Mehrzahl 
1wfe Sie bereit* Winsen, sind sie da in allen Personen 
gleich I). 

Etwas komplizierter isl es mit dm V^rgaiigenbeiHfornien 
wie Kyna'jmcb, ucpiiy'.uicb. KaTa'.wcb usw. Die stamme» 
nämlich von rurkhezilglilhcn Zeltwörtern >Reflexi»verbal 
Bei diesen Zeitwörtern wird die Vergancenbeitsform penau 
auf dieselbe >Veise gebildet, mir daß am Ende das Reflexiv- 
pronomen «cn» oder *Cfc» Isidi) Igcnau wie im Infinitiv) zum 
, Vorschein kommt. 

Die Zeitwörter „baden" und „zurdekkehren" . Bind Im 
DeuUcfaen keine Reflexirrerba, dageg« *tnd im Russischen 
die Verba nynaTbca und B*piiyrbcn reflexiv. Diese Ab- 
weichung werdet) Sie künftig nodi den öfteren beobachten. 

Tau bedeute cigentliih „dort", -hier übersetzen wir es 
, aber he;ser durch ..im Freien" oder „auHerhalb der Stadl". 



Unser Lesestück 



npory.iKA ha öCJDt* 
(BocTo'-man cxn'3Kai 
Me'.iBKiiK ua o'eaHiu e'xajt 

aepxo'M. 
Ma'.lbHHK 33 MCVtbHHXOll 
rflBMCR neuiKO'u. " 
«r.m'ni.-Ka:», icpii'ulT. hs 

OKo'iueK Hapo'A: " 
•flff'-TyiUKö e"flcT, B MO'jib- 

Tse 3'to a»'gaKo. r,ie s'to 

cui'xaHo? 
fffi'Xf lutea e'^CT, a ua'jib- 

•ma ua&Jt 
fle'nyuiKa Obi'cTpu caeia'eT 

c cejuifl'. 
Buy'Ka caata'eT Bepxo'M Ha 

OcM". 

•Htufc Tbl!». Kpnia'i ks 
Orto'nicic iiapo'n:: 

•Ma'Jieubfuifl c'oer. 




cra'pbrt» .hjict: 
'juho. r«e 3'TO t.iar'xaHO? 
Ma'JieubKllR c'Äer, a CTa'pMli iinet!» 
Me'aufiiK k na'^b4HK caan'tcn bjboöm — 
O'fia na o'CTuae e'njT nepxo'M. 
•*> Tbl!», kphmhY in o.KO üieR «apon: 
"JXe'Ba h BHy'Ka c«urit'Ki ae3er! 
I'jic s'to aw'jraHO. r,ne 3 To c^btxöKO? 
Jle'Ja 11 siiy'KB aiorti'iia bcsstI» 
üe'aynwa c nny'icoM njietyVeil nemxo'M 
O'uimk na jc'nyuiKc 'c'aer sepxo'H. 
«Tfccpy ihiS, kdu«»i't M3 e-Ko'uieK aapo'«: 
'CTB'pWfl UOJTOaO'rO Be3feT! 

r« 3'to aK'aaMO. r.ie o'to ciu'xaHo'r 
Cta'pwti oceji «oitoao'ro bcipt ' • 
Kas noauiBä'eiirb, MuH Ma'.ioiibHiiO apyr? 
C.iy'maA QOKe'Kbuje, hto «e".nor wtHpy'r. 
B'cim n anJttKKB riycRa'bnibcji nyrb, . 
Cfle'ayer v'lüh kuuo'injm jBTKHy'Tb! C Maptü» * 

Oer Rill aut dem Esel 

tOrtratlllKMt MlrcBOB) 

S;b MW« im .al •in-m B-1cp.ii 

En Knibt Itvllti« ■« Füll niri'.t den MU.M \ 

-Sud mr nanu »■ daai P^nltci Ui Volk' 

. D»i Ci-Q»«m raatat. «b«i dV Kft.b» IHatil 

Wo ww^ du Qfttbiv -0 w*td das aebPrt. 

i'f '> '.ilr' rfillel insi dor n '■■ 

D*i G'uBiaUi ttMQi von Sa1i»l 

Er »etil den Kr»b» otUmqi aal da* Esel. 

..ACB, dar*, icorr! ivi Q»o Ctticaiti J.i Volt:. 

.•►»r Klatn« roür-t ab*' du All* läuft" 

wo *ard da* aicekio *o «ird du laBAill 



tflteB>«^a«lttrfBB«ä^ ' ,J ^ 




Der Kiene teitat. aber der Alla Hot 11" 

Dm Müll« »r.d an Koaba »Km Uci in »weil — 

Bald* leiten in onl ncru h--n 

dal", ictioit am die "anttcn. du v 0 :t 
..Des i"r, 1 und den BaKa! liegt dn im Viefcl 

Wo wara aaa Mjeheo. wo vati das atfe.nl) 
Den GicBvjui »ni d«> Enkri ti*»it dti erae Vienr* 
Oer CrejVater o-j d>. E»ke: tiolleii n; Fun. 
D*e EwItBeo reue« eu) dem Gros« alt r. 
„Phii. da'-. «krall am rieo renateii du Voltt 
..Dar alle iitl (ligt des luncec' 
Wo ward :1a* tmtlten, wo «otd da. actstt' 
O"» alte Bfel tieof den liuaettir 
Wib rfant vi <tr, neia nnm i d« 
!lht radq'.ktel wen\Q tml da.l. wat pmd iin<:»iisi kWIiA 
Wenn ou die» et! ein» well« «eise beciost. Uaefc't!. 
MuBl du du du. Ohiae Bin w*ii« »n*» Silll -aul3»fenl 

^ 3. Manrnth 

Lektion Nr. 21 

Bereit* 20 Lektionen haben Sie hinter »ich und »erfügen 
bestimmt BCtCD Über etnrn beachtlichen Vorrat an russi- 
schen Vokabeln Dabei Mellen Sie fp*l, d«0 Sie bie jetel 
manche wichtigen Würfer noch nicht kennen, Hin sieb aui 
das Land beriehen, wo Russisch pcsprwhen wird — aut die 
Sowjetunion »lüge das nacbsieocndi; Stück Ihren Wori- 
üchntz auch in dieser RichiunR bereichern! 

CCCP. 

Hto TaKo'e CGCP? ; 3'ro — Coro 3 CoBe'-rextuc 
CouHajiHCTw'iecKMx Pecny'ö.iiHK. 3 to — ßoJtbma'B w 
oora'Taa crpaHa'. Otia' 3aHHMa'eT meCTy'io naerb 
cy'uiH. CTOJiH'ua CCCP — MocKaa' — 6ojrtmo'fi 11 
KpacH'Bbifi ro'paa. Ta»i MHo'ro uihpo'khx y'jmu u 
CoxbBSfx n-nomane "Bl B MocKBe' Haxc.'jrjtTCB cobc't- 
CKoe n pa b k' Te ji bCT bo , tum ciMato'Tca ueHTpa'jib- 
Hbie coae'TCKMc rase'TM. He"pe3 ro'pon rrpore- 
Ka'eT MocKBa'-peKa'. B ue'HTpe ro'poaa hbko'äktcb 
crap»'HHr>:i1 KpeM.ni>. 

(EssEs*Es*Er) 

,SchtQ ( takoje Etii&s&BErr EioSsajass Ssawlezkich Ssazia- 
Itelittrhesskich Riesspublifc. Eio — baUschaja i bagataja 
«Mrana. Ana saiiimajc! schessluju (schassH »uscky. SstaliTa 
fctisEsjiFssEr - Mosskwa — ' bslischoj i traaulwyj goroi. 
Tarn mnoifo sebyrokieb ulü-i ballscbych plasrhrtchadtej 
W Masbkwlc nathndilssa ssowlezkojc prawlUcl'ßsiwo. tarn 
tsdajutasa wniratinvje BSawIrzkije aaslety. Tsdierie* »orol 
praüekajet MaK:k<.-a-rleka. F zentrie goruda nacbodiissa 
sslarinnyj Kriemlt.) 

Die UdSSR 

Was ist die UdSSR? Das ist dio Urion der SMialUiiicheo 
SowjelrepuHiken. K» ist ein groflei und reiches Land. Ei 



tirnn» ein Sednul des Faillniule» (dar Eide) ein, Die 
lleupteladl der UdSSR — Moekau — iet eine «rolle und 
jeflöne Siedl. Durl «ibl et viele breile SlraBon nnd «rode 
PHlre. In Muskoii belindel lieh die Sowielregierum. dorl 
»enhn die »owjolisrten Z«lilr«lKiiliin«ep herousgegebeo. 

Wörter 

CCCP (EHSnEllCr) - UdSSR 
ccw'ä (»ajuiil - Union 

ooro'tua (begolyj) - >eidi 

Murae'-ü luulnuli] I - einnehmen 

HCTb (lscb«ssU) - Teil 

cy'ipa liensd») - Feill.nd. Erd. 

crona'nn Isilnliie) - Haupmadi 

umpo'imn udiyrokijl - brell 

y'ainn Inh») - Slr.De 

upanu'TenbCTBo IpinwilleUllIwo) - Reniernns 

ii3AaBa'Tb (isdawaul — herausgeben 

irwaw'tci (ledejuliua) — werden herausgeben 

uenTpa'm,iiKa Uenlrjlinyj] m Zenul- 

npoTörtait (praüjikiii) - fliaflao 

pwta' iricka) - riufl 

uearrp (!eutr) — Zealrun 

MajOÄH'TbCfl (nadudiwa, - »1Ü1 büßadaa 

crppH'mii.ifl {«lariDnyil — alt 

Kpcunfa (KrJcmli) — Kreml 



FrÜnteriinjEen 



. Coae'TCiUtx Col 



h'iooo« PBcny-ÖflKB ist der ß. Fall 

in der Mehrzahl. Üelwr die Ordnunnsashlea buban wir . 
Schoo gesprochen, deshalb »erstehen fiio gut, was uieera'n 
bedeutet; mecry'» iöct* — 4 Fall. 
Nach Miio'ro Kiel, viele) etebt du Ifogptwort im H Fall. 
B nc'HTpe — Im Zentrum; ro^xu» IS Fall) — der Stadt 
Zwar sind Siesich ober die Deklination der Haupiwörier 
im Russischen nueb nicht ganz im klaren, dueb sied die 

eurccblfiodeo dUrflee. 
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B MOCKBE' • 

- aasa'ih« nocrorfM Mea. m weeiT- Oroio'an Wwu* 
üka na Kpewnk 

— A saa H33biBa'eTCi! 5'tot »oct7 

_ _ MocSope'uKHH m«. * "*W Hrto< " raMe " 

aaVran KpeMJieBCICM creHa' c Sa'iramuji. 

— A ito s'ro aa nCpnOBb n ne >npf » . 
_ 3' TO — corso'p Baoi'iiKK EitamoKnoro. 

Oara'jmfl Bnoaie'Bnoro, cnpa'na or Kpeuji«. 

In Mosfcao 

_ T,nB nni hier «nf der Brlicke slehenbleibeu. Von hier 
au. i,l e, ein wunderseböeer Blick auf den Kreml. 

- Und wie heiüt diese Brücke? 



— Dw Ist die Mwlworezki-Briicke. Vor nne Ist die 
berühmte Kieml-Maner mit den Ii'™" 1 - . 

— Und wos für eine Kirche ist In der Mitte? 

_ Das IM die Wassilii-BloshennyJ-Katkedrale «die Knthe- 
dralo de» Seligen Wnsnilij). - ■ 

— Und »o ist der Rote Platr.? Br__mi 

_ Der Kote Plali beginnt gleich hinter der Wassilij- 

Blasbennyj-Kathedrale, rechts yom Kreml. 

Lektion Nr. 22 

Diesmal wollen wir mit einem gnnr kurzen und leichten 
Gespräch beginnen... 

y uac cen» 5paT, Mbä'h nerpo'BMH? 

Ecrb, A'HHa AJieKca'irHpoBHa- 

— A rne oh? 

— B Mockbc". Ayssc ecn. 6paT.' 

— y Mera' asa 6pa'Ta h cecTja'. 

— Haben Sie einen Bruder. Iwan Petrowitsch? 

— Ja (ich habe), Anna Alcianrtrowna. 

— Und wo ist erf. . . _ . , , . 

— In Moskau. Und haben Sie einen BradeK 

— Ich habe rwei Brüder und eine Schwester. 

Erläuterungen 

Das einzige neue Wort fQr Si 
(sslesslraj) — Schweeter — — 



rfte wohl nur cecrpa' 
clit auch rne (gdlc) — 



" Die Formen 7 nac eert (bei Ihnen gibt es) - Sie haben 
und r «cm? ocib (bei mir gibt es) - ich habe, haben gl» 
Xn ta der Lektion Nr. 10 kennengelernt, hnunern Sie 
-skr, noch daran? ecn, kann, auch w.««1.^ >«rdw. 
deshalb heiüt es nur, y uea«' ana 6paTa - Ith haba zwei 

B Bei"ht man eine Frage. >o sagt man ■»««"■**'" 
gewöhnlich nicht wie im Deutschen .ja' - W, »ondern 
wiederholt das wichtigste Wort der F rage . So auch lu 
Unserem Ges^Schi H^ie« Sie einen Bruder? - Ich habe. 

Und schlienlich lernen wir in. dem u@MRg> fl«* IgK 
Eigenart im Rnasischen können bamlich den *«'""■ 
,;,„. „PetrowiHA" und ..Alexaudrowua sind nanj lidi 

n 



Paul drei Söhne AUMW - Andreas, Cesran - SsMijon 
(aimcotil und Hi.lt.wa'fl ~ Nikolaus, sowie iwq 

?" Ma -*»»»»•'• Oll* so heläcp die Scfcw 
und d.e TSAler ■ AW (uVanoatm, q'.,„ a na'Mosrra. Der 
Ucrsnamc verändert au* von Generation a Generation, 
hei«. S?..„*. r N "<*"»'»»e. <<" Familienname bleibt iDjhfr 

ce«ij hnerseirf.) nsnn inan sich «was naher kequt, redet 
man ach im Russischen gewöhnlich - «in in unserem SS 
Sprech - mit a«n r Vornamen und o'T»ec™> - Vaters- 
namen an. sajt dabo, »her doch a« - Sie. Man fra« daher 
C?' .Kait aa uie h'mh k o'ihotbo». (Wie ist Ihr Vor- und 
JÄT""- -.S" •'«'„'••«•»"«•.«MiW «M können > 
Sie n ii den aogofuhrten Beispielen schon entnehmen. Endel 
der \ornnmr, auf einen karten Konsonanten (wie Um*, 

MannCHiomon die Endung .-ob..,.. und bei Frnnennnmen 
die tndung «-oaaanafl: also z. B. Hna'imiiirq und faaa'Hoima, 

H? lanHi'«!«. Aaesca'ujpooKH nnd Aaea- . 
carraponHa n a „ 0D ,m unf | r/anaei»». Endel der Vorniuno 
aber auf -B (,. B. AnjrpeVl. ünnualD. fo kämmt an Stelle 
des «-n. die Endung «-calci» bzw. «-CBHn.. a. B. Atiape'eaui 
und Auapo'eaBo. Hmojia'eBHu und Hnsojia'eoira. 

Zur Ansspracke * 
Und nnn etwas rn den V o k aian. Wir laben noch ein. 
mal da» wlehlia» VokaUehaBa: 

harte Vokale (Vokalbuiislabon) a a u a > 
weiche VokalQ IVokalhiirhstahen) iriin. 
Wir wissen schon rfaa.dii richtig. OetoBun« bnRo«si»eb.rn 
sehr «irii'ir rat: deshalb aabsn wir |a mich "bei ledcm Wort 
den Akzent nn. Die Betonung ist auch von größter Be- 
deutung für dio riehliie Aussprache der Yok«Ia: 

die belo ulen Vekalo vrorden fasl Uui (halblang) «ad 
sehr klar nnagesprochant 

die unbetouten Vokale werden ganz kurs (übwkara) 
und unklar Iredorlcrt) ausgesprochen! ■ 

Wir nehmen jede der beiden Cru.pnuo für sich. Zuerst 
die betonten * okale. Znr Aussprach« von «a» und .n» 
sowie von .y. nnd «10. Isl nichts Besondere» zu sagen. 

Der „«"-Laut in ■» uud .e. wird anf zweierlei Weise 
ausgesprochen: 

jnr erweichten Konsonanten wlo Hat deutsche ,.«* in See, 
geht: j B Bora, twlessll - all, ,«„» (dient) - Tag, Cnar 
liedlet) - er faihrt, a'm lelil feigenlllch «Uli) - dies«; 
sonst (also, vor harten Konsonanten nnd im Auslaut) wie 




B JDC'TCKOM CAJXT 

Xoponio' Matfctuiß'ii 9 
ac'rotoM caaj', Bor qo.hh' 
MOyT eeceJtbr» xopoao'j, 
jjpyrn'e Oo'rafor a3a'nycKn 
,u jio'bbt jjpyr apy'auty. A 
■ot la'abvu. Hao,ma'eT 
neetvx b TCJie'jKn? n no- 
seser ero* can. khit nouia'n- 
sa, cboh'm TOBa'pmua«! A 

c Hell to jrp Beflh iio«a"jio satüo'i! A aeo'e Mantuiie'ft Ta'maT 
BocnKTa'TeAbicmy b pa'3Hwe cro'pomii — Ka'*ai>tft xo*»*er. 
vro'öhi ohb' Mrpa'^a w'iieHHo c hhm... % 

Im KinderÄfirteii 
Gut geht e« den Klcinrn im Rinrii-rgarlen! Da filoren die 
einfln deo lltMigen Reinen, die anderen »iud beim Weil- 
laufen und fattceii einander. Und da ladet der Knabe Saud 
auf sein Wägelchen und wird es selbst, wie ein Picrdchen, 
ku ce.uen KameradeH fdhren! Und das Madclchcn dOrl 
wartel seine Puppe — rtfil <fc r bot es nicht weni^ Sf>rRCnl 
Zwei kleine Knirpse liehen die Erzieherin nach ver- 
iCBiedenen RiehluTicen - jedermann will, dail sie just mit 
ihm spielen mfichie... 



Lektion Nr. 23 

Wo wohnen Sie? — Tue bu wimeTe? fgdW wy shvwlotle). 
Achten Sie auf die Wortfolge im Russischen: (Wo Sie 
wohnen'i. 

Können Sie schon darauf antworten? fl *nBy" «a <J»pn- 
^aurrpacce aou uo'ucp 1? — Ich wohne fanf der) FriedriA- 
stralle 17. Man *eitt «in Puswcheu manchmal äom Ko'uep — 
Haut Nummer... ror die Ziffer. 
• A na KßKo'u arswe"? — Und in welchem Stock? (auf welcher 
Etage). Ha lerB&proM — Im dritte«. — Hier werden sicher 
ricle nn-wer agfmerk-iamen Leserinnen nnd Leser den 
Bleistift .*ilckeii und einen Brief au den ..Herrn rumschen 
Lektor" anfougen. um ihn auf den Uebersetzungsfehler hin- 
mweisen Aber hier ist die UebenettuaK doch richtig- Im 
Russischen üahlt man .nämlich nicht: ..Parterre. L Stock. 
11. Stock usw". sondern nur 1. Siock, IJ. Stock usw. ne'pBwfi 
(eigentlich L Stock) ist daher Parterre, aropoil ara'a 
bedeutet erster Stock usw. 

Oco'jifcKO ko'mhbt y Bac? - Wieviel Zimmer haben Sief 
V Monn- CAUa 1 no'MHaTa h Ky'xii^i - Ich nahe ein Zimmer 
und Küche 




Die neuen Wörter sind: Ho'Mep taom'er) — Numneij 
xy'viui (kuihnia) - Küche. • 

üie'Zenwortl.irm « JKJrny' — ich wohne, ich lebe — kennen 
Sie schon Wir haben hier die Fort »w »«aexe - ibr wohnt, 
Sie woboen. Die voIHrtmlige (.egenwartsforoi lautet: n 

«HSV 1 , Tb) JftMBeUIb, O» IOHB', OHO') «IIB6T; Vbl xmMh. Ud 
anin*Tt qhh' »i.syT. Hier werden Ihnen die tndungen 
auffallen: atait .-entb«. «-er» usw, die wir dfleh put kennen, 
steht hier «-euu.». -er- usw. Diese Formen mit ■*». istatt 
kommen immer dann vor, wenn die Lodung hetnnt »t 
Fs beißt also tu MHra'eiab — d« liest. Tt,i 3Haeujfc - au 
weißt Thi e'neuiL — dti fahrst usw. mit unbetonter hndnnir. 
aber tu «nßeiub - du lebst, du wohnBL tu «aeiub - du 
«ehst usw. mit betonter Kndung. R «ay — i* «ehe lautet 
aUo ronsNUaigi a nay', tm Hj&itn,, oa^&r. nu^bt.** 
Mtfö». otm' «flA- — Baach Wn. Sie den 



UVIü. vmi »!>..■ — .^ ..i — 

e'Jty Oa iadol - irli tahr 
che. >m e'asim. Ur iedtesdil 



1 .JCI . MM >M>V«I — — 

u»n Unterschied rwischen 
.jd a iwy' tjn id«) - ich 
d Tbl uneuib tty idinseh) usw. 



Zur Aussprache 
Da wir Ober «6» gesprochen haben nooh einiee Wort« 
,n dem Paar .o-e.. Detontes .o. wird nie an-itesprotjien 
wie das dentsrhe ,ji In iot,\»u („fteschlnssenes Ol. son- 
dern nur wie ein etwas l.ngfKogoiics ..o »an 'Deul- 
sibeu .kommen, Sonne" Lottenes' o). Darauf müssen 
Sie sehr achtun: lasseu Sie «eh die folseuden russi.Hien 
Wörter vor.proehe.n. und Sie werden »r,.rl den Unter- 
schied aum .a)" in de,, deutschen *P>^1«\.°*W-*Z! 
jener (eeisjl. Toll: am. Hans Iveral Dom): per Mund Ivers ■ 
rot). Das russische .0- ist keines»?«, SCÖ»l«f i» ausm 
sprechen: sprechen Sie das ,.o' in „oflen l.np :. aber ohne 
dnB das Wort dann <l«a wie „Ofen klroll. - *« von .o. 
«esasl wurde, silt auch für ««■: also »sex Idlotl - «r 
Seht (wo das .o. also nicht wie in Idiot HrnWIl. kommt 
nur In betonter Stellnna vor. weshalb wir in •«■'■'*" •» 
auf die Belonnn« nicht hia-elaen In 
entspricht ihm -e.; ein Beispiel dafür liallen .vir oben bei 
den Endnn e en .-Sma., .-är. usw. ihennl). aber 
.-er. usw. Innbetonl). Andere Beispiele »erden wir noch 

"SS t°o"°en 1 'n«n°'ein kleines Loseslilcl hinrnfueen. das 
für die Aafaneer wohl etwas schwer rat. du«* das sie sich 
aber mit Hille der U«bfrs8iauil|r diirchhcili.-,. werden, «n 
fiihren die wichlieslen Worter aus dem Stock an. 

Whrler _ 

aopo'aa Ikrro'.fit — Knh 

jm'irja» doschatt) (w) - Plerd 

otiop (siporl - Streit 

co6a'K9 tssabakat - Hund 

xcaa-nn lohastajinl - »in. Heu 

So'-ibnie Ibollsebe) - n.ehi 

icuaa' taierolJ») - Land. Roden 



ca« (afam) — fer) seihet 
«O.TOKO- (malako) - Milch 
Me'cro (mJassto) — Plntr. Stelle 

Cnop sniBO'rRUK 

Kbpo'aa, jTo*nia,nb 11 coGa*Ka jacno'pjlati Me'ayjy cooo i 'A. rtoro* 
H3 mix xojb'uk öo'Jibuie jdo'Ckt. 

■Kone'HHo. Men«'». roaopn'r ao'uiajnb.; ««' e«y* se'H.iro 
naiuy', ßpoBa' »'i jecy noiKy', cau oh hu une b ro'pon e'aflitT. 
Mto 6m oh Crajt ae'.iatb 6e) hckm'?» 

<A b noo cem.»' mojioko'm kopm.-io', h tvme ^a'we-rciT, ito 
xiyiff'ioi wcKfl' öo'nbine jtio'Cht». roaopli'T Kopo'Ba. 

•Her. kchh'», Bopiii'r coöa'Ka, «a aow u nee ^ortpo' CTe- 
pery'.. 

Iloacay'uiaa a'to? cnop xoan'iui w roBOp»"T: 
•neoecra'Hi.re ciio'pHTb- nec bw une irj'sntbi', h Ka'xobrR 
H3 nac xopo'ui na caoeu «e'cte». 

Der'Streit der Tiere 
. Die Kuh. das Pferd und der Hund stritten miteinander, 
wen von ihnen fihrl Herr mehr liebt. 

..Kottirlich michCxsax' das Pferd, „ich pflüge ihm das 
Land, füJirc Holü aus dem Wolde, er selbst reitet (oder fahrt) 
auf mir in die Stadt. Was würde er oiiuo mich uulaueeu:'" 

..Aber ich ernähre die ganze Familie mit Milch, nnd mir 
scheint, daß der rlerr mich mch? liebt", sagt die Kuh. 

..Nein, mich", knurrt der Hund, „ich hüte du ilaus und 
•llei Out" 

Ea horte diesen Streit (ibr) Herr und spricht: 

-Hort auf £U streiten, ihr seid mir allo nötig; und jeder 

, tun euch ist an seinem Platz gilt." 

B BVÄOqHOa 

— Ectl cbcjkhH x.iefi? 

— Becb v.-.eC CBe'Miifl — 
TO'aiLr.o iTo nrjfly'Men *n 
n»»ita'p«H. HO.ia'er« löp- 
nM it';m BoabMeTe Oy'.iny? 

— A eeri, ua'.ieHbKKn 
itpy'Mbie rJy'.ioiKM? 

— TToiKa'jryftcrat Bau 

no'nuo? 

— fla'M-e seTupe urry k«, a ocra'ibrio'e n noth«y' tepHbui 
*j«'Com. A cnaaut'TC tioma'.iyflcTa, mto uofi topt. RnTo pbm 
a y Tpeu aa.ia' «cneib, ro-ro'*? 

— Äa. oh roTo'a, Ho'juere no.iyin'ib 




Beim B&cker 

- Haben Sie frisches Brot? 

— Das ganze Brnt ist frisch — eben au? der Backstube 
f£mS"' ma " hc ° Sic Schwarrbrol oder aehrnen Sia 

rr H/iocn Sie auch Schrippen? 

- Bitte! Wie viele wiinscl'en Sie? 
. ~ Geben Sie mir lier Stück und das iibriee nehme ich 
u bchmKbroi. Lud sagen Sie, bitte, isl mein Kuchen, den 
ich heule morgen zum Abhacken brachte, ferrig? 

— Ja, der ist fertig, den können Sie bekommen.' 




Lektion Nr. 24 

Leber die Beugung der Zeitwörter hahf-n wir schon oft 
gesprochen. Wie steht es aber mit der -B o u g u n g der 
Hauptwörter? Ist die nicht „schrecklich ichwierig- 
im Russischen? Da soll es doch »iel mehr Fälle geben 
als im Dörnchen! — Die Deklination ist im Rossischen 
**»» «InfMh. Aber die zwei Fälle, die das 
Kussischo mehr hat als das Deutsche, werden Ihnen keine 
Schwierigkeiten machen. 

Wir geben diesmal die Einzahl der HauplwUrter männ- 
heben und sächlichen Geschlechts, die die gleichen 
uidungcu haben. 

Der 1. Fall steht 



II steht wie iro Deuischen auf die Frage „wer oder 
2 Fall - „wessen? ', der 3. Fall _ „wem?", der 
wen oder was?". 

icea' Bsepa' rj na'pse, Korna' tu ryan'na c 



was?", der 
*. Fol! - . 

H ariV.e.i 
Ua'Kcou. 

IIa widlel Uebi« ftschera f parkte, kagda ty gullala ss 
Makssom.) 

.leb sab dich gestern im Park, als du mit Max spa- 
zieren gingst 

IJor 5. Fall steht auf die Frage „mit wem? mit was?" 
und hoUt deshalb auch „mit" -Fall (oder „Instrumental- 
fall: mit etwas, mit einem Instrument arbeiten}. Er hnl 
die Endung *-om», e. B. c Ma'rccoM — mit Max. 

,,P er i b ' I?n " 5lchl n^onders nach den uns schon bekannten 
»ortchen ur> - tu und .na. - auf, und zwar auf die Frage 
„wo^ ; er bezeichnet also die Ocrtlichkcit, weshnlb er auch 
Lokutiv genannt wird Er hat die Endung «-e». z. B n na'pne 
tfparkle; f wird mit dem nachfolgenden Wort lueammeu- 
gesprochcnll — Im Park, b ho'mb Iwdouile) — im. Haus. 

Und nnn wollen wir Ihnen die ganre mannllch-sächliehe 
Deklination in der Einzahl geben. Sie dürfen sieb nicht 
daran Stollen, dnB das Osehl-cbt der Wörter im Russischen 
nicht mit dem im Deutschen übereinstimmt Dnßjtou— Hans 

n 



nur männlichen Geschlechts sein kann, wissen Sie natürlich 
noch: die Haiintworiar. die auf einen harten Konsonanten 
enden, sind alle louanllchrn Geschlechts (siehe Lektion 
Nr.U). Und rora«io' - Brief ist, naijir ich, wie alle Haupt- 

Wörter auf sich leben Geschlechts. ' P 



männlich 
ao* das Hans 
tjo'iia da Hauses 
ßo'u-y dem Hause 
äom das Haos 



sächlich 
tutet,».«! du, B r j,t 
wKiurti des Briefe! 
ntfCbü-y' dem Brief* 
a Brief 



nMcb«-o' den ] 



f. TOI enov-oM mit dem Haus cTikcmi-o'm mit dem Brief 
6. lall bsou-o ^ in Hern Haos .11110,»-»' In dem Brief 

Di. Endungen dar lerschicdsnen Fälle sind Hai zu u> 

kennen. Etwas bchwiengkeiten macht Ihnen vielleicht der 
«. lall, de» einerseits lo* (ohne tndungl, anderarseits 
rracMj-o 1 (nnf .-o>) lautet Beim näheren Hinsehen werden 
Sie aber ruerken, doli der 4. Fall hier gleich dem 1. Fall 
ist. in dem sich die beiden Wörter hinsichtlich der Endun- 
gen ja ebenfalls unterscheiden. 

B UBETO'HHOM 
MATA3K'HE 

— Mne RT'iKeH Kpaeu'- 
•UÄ Oyßa'T rajoro',... 

— Mory' sau npoajto- 

Sä 

um... 

— R Ohl xoic.ra nMm, 
eunl rca'py ropuio'noB. 
H-o y aac een, D ropnisa'x? 

— Bot, noro'jivAcTa, aoabfcjH'TB opw'Myjru . . . 

Im Blumengeschäft ■ 
-Ich brauohe einen schonen lllumonst.aufl... 

— Ich kann Ihnen prächtigen weißen FUedor anbieten. 

^H h ,tllfto%^Ä'lfJp„ t 




hahtin 



tPrlmdr,... 



JI. Toacro'a 



Unser Lesestticlc 

Myaw'a h asnHao'ft 

Oia .Csa'soK mb jere».) 
Missjrt ypoim'zi Tono'p B pe'ity; c ro'p» cej Ha' tSeper u 
CTa-i nnn'rrari,. 



. '- 1 ' . , 




BtuiaHo'ft yc-ifaixa'ji, nomanc'n Mymtnia', hvsTh« eny' m 
< peKH' 3onoTO'fl Tono'p, « rOBüpii'T: «3'to tso» Tono'p?» 
Mjtku'k roBOpM'T: «Hot, He «oft.» 
Boanno'a Bbraec apyro'fl, cepcTlpHHi.ril Tono'p. 
Myatii'K onn'n. ronopH'T: «He uo» tono'p 1 » 
Toraa' süsauo - « bu'ucc nacroji'mnll Tono'p. 
Myjmi'K rooopH'T: «Bor s'to wo» Tono'p!» 
Bojauo'fl no.ff5jpM'ji uyaniKy" aco tph Tonopa' za cro' 
rrpa'iw- 

flo'sia Mysn'n noita3a'j: TODa"pauiau Toaopu 1 n paocK03a'Ji, 
wo c mfsi eu'iio. 

Bot oflM'a uyWi'K 33fiy'naÄ to *e cae'aaTi.: nomen s peae'. 
liapo'ino fipij'aiji cBOfl Tono'p n no'ay, ccji na' 6cper « 3a- 
n.ia'Ka.1. 

Bofljuio'« Bu't»€c sojioTO'ft Tono'p Ii cnpocH'n: «3*ro thoB 
Tono'p?> 

MyHait oöpa'^oaaJicn h 3aKpirta'.n: «Mofl, MOftI» . 
BoflUHo« «e aaji eny* 3o.ioro'ro Tonopa', h cro' co'6ctbcu- 
uoiö iiaaa'fl He o'Taan, aa cro' Renpa'aAT. 

L Tolsfoj 

Der. Bauer und der Wassermann 
lAa»d*n ^liiüMB (üi Klmtti ) 

Ein Bauer halte seine Axt 1 am Fluß »erloreij; ror Kummer 
KiziQ oc sich ans Ufer und fing an zu weinen. 

Der Wassermann hörte ihn, halle Mitleid mit dem Bauern, 
brachte ihm aus dem Jr'iuH eine goldene Axi and sogt: 
„Ist das deine Axti" 

Der Bauer sä;;!: „Nein, es ist nicht meiner , 

Der Wassermann brachte eine andere, eine silberne Axt. 

Der Bauer sagt wieder: „'.:.-. ist nicht meine Axt!" 

Daun brachte der WasscnnanD die richtige Axt. 

Der Bauer sagt: „Dies hier ist meine Axtl"* 

Der Wassermann schenkte dem Bauern alle drei Aexte 
für seine Ehrlichkeit (Wahrheit). 

Zu Hause zeigte der Bauer seinen Freunden die Aexte 
und erzählte, wie- es ihm erganfteu tvar (was mit ihm war). 

fcän Bafecr beabsichtigte, es ebenso zu machen: ging zum 
f luU, warf abfichtheh »eine A*t ins Wasser, setetc sich an 
das Ufer und fing an zu weinen. 

Der Wisscrmann brachte ihm eine goldene Axt und 
fiagie: „Ut «Jan deine Axt?" 

Der Bauer wur erfreut und schrie: „Meine, meine." 

Der Wusiermunn gab ihm nicht 'die goldene Axt, und 
seine eigene gal> er ihm (auch} nicht lurilc» — wegen seiner 
Unehrlichkeit. ' 



Lektion Nr.25 

Endlich einmal Pin Lied — rw'cHH, da können wir russisch 
singen! — wir bmiRen hier das Lied «H wo ero' 3na'eT> von 
M. Issakowskij. eins der populanteii Lieder ans dem Dorf- 
leben inder Sowjetunion, das tiberall auf Scballplatten und 
im Kundtunk tm hdreu isL 

Was sollen aber unsere Anfänger machen? Wird es für 
Sie nicht 7ix srhwer sein luitzusmceuf — Versuchen Sie 
es nur Irisch, wir werden Ihnen helfen, wenigstens hei den 
ersten beiden Sfrophen. Heim Siugcu prüfen sieh die neuen 
Wörter besser gm uud Sie gewönnen Bich an .die richli-o 
Betonung. Die üeberschrirt verstehen Sio schon: H kto 
S W i.- , n? e 5~ tnd wer weil? es; e.ro' bedeutet ihn und es 
(4. lall). Zuerst fuhren wir die wichtigsten neuen , 

Wörter 

an. 

u'^cm —Lied - 
ob xo'aki (xojH'Tfa> — er geht (gehen) 
ao'3ne (mit dem 2. Fall) — neben 

h exasey', tu cxa'jKeinb (CKa^a'n.) — ich sage, du sagst 

(sagen) 
rna3 — Auge 
sbhp'm — warum 
n TaHuyio - ich tanze 

n no»', tw noeuib (ueri,) — ich singe, du singst (singen) 

Ha saxaVe xo'fliir ua'peiib no'3Jte jo'wa «oero' — Bei Son- 
nennntergang geht ein Bursche neben meinem Hause. Die 
seiteueren, schwierigeren Wörter finden Sie unter dem Text 
angeführt. In ao'jjie jo'mu noero' und an anderen Stellen 
in unserem Gedicht weicht die Wortstellung vou der Üb- 
lichen <BO'3fle Moero' ao'Ma) wegen des Rhythmus eh. — Daß 
ÄO'ua der 2. Fall (nach ao'jßd — neben) ist, haben wir das 
vorige Mal «eJernt. 

- noMOpra'er une rnaaa'MH, a »e cks'jkqt mr?ero' — Er 
zwinken mir mit den Augen zn, aber sagt nichts, mmero' — 
nichts — dieses Wort, das im Kussischen, je nach dem Ton, 
Iii dem es gesprochen wird, so viele und so rielsageude Be- 
deutungen hat, kennen Sie schon. Aber wonu steht denn 
* dann noch uo — nicht? Im Russischen muß in Sätzen mit 
nichts, niemand, nirgends, nie u. ä. auch das Zeilwort Immtr 
noch mit *ne» umschriehen werden — also doppelte Ver- 
neinung, die hier nicht Bejahun« bedeutet (er sagt nicht 
n;clm). 3a'te'M ou Mopra'eT — Warum er zwinkert. 

Kau npimy' a Ha ry.in'ube. ou rauuy'e? tr noex — Wenn 
ich zu dem lauf das) Vergnügen, komme, tanzt und singt 
er; h upHAy' — ich komme slammt von npinTnr' — kommen; 
"ptuy" geht wie Hjy' — ich gehe — also tw npMAeüü.. oh 
npnvieT usw. _ j 

A npocru'MCs y Kara'TXH — OTsopHercfl ji B3aoxneT — 
Aber verabschieden wir uns an der Pforte — (so) wendet 




er sich ab nnd seafzt; npocTH^Tb bedeutet verzeihen: man 
säet z. B. rrpocTH'Tel verzeihen Siel, entschuldigen Sie! Und 
npobrn'iBO« — sich verRbsrhirrlt-n bedentet somit r.igßbtlich 

•ich i«Fflnseitig) verzeihen — eine hHbscke Auffassung des 
Abschieds; Hero' oh BSjmixo'er — Weshalb er seufzt 

H KTO ErO 3HAET 

tAMS lA. HCAKOBcKOrO M/3Uka Ba 3AAäPOBA 




lll-tTj. «.Ha« nup.rMT,. aa.iut wm»»- « 




* Erklärungen 2u den [Voten: 

H uro ero' sna'eT — (wörtlich) and wer weiß es; lero* — 
spt. jewo). 

c.iosa' — Worte (Text) 

uy'3Mjca — Musik 

Me'jj.?e!wo — langsam 
3aiie'a — iVorgesang) Solo 
xop — Chor *• 

• Da« Lied wnrde in der Sowietnnion populär, nachdem 
das Gedieht von M. Issakowskij. das im jähre 1938 ge- 
schrieben wnrde, von dem russischen Komponisten W Sa- 
charow. dem künstlerischen Leiter des bekannten Pjatnizki- 
Chots in Mrskan, vertont wurde. In dem Film Homert 
der Meister der Sowjetunion*- wurde das Lied von der 
Völkslieder säugeria Russlaaowa vorgetragen». 



1. IIa sak&'tc xö'sfir no'peiib 
Bo'xie ao'Ma Moero'. 
IJoMopra'er une r jtasaVH 
H He CKa'jtter mi-ieru'. 

II KIO eri>' 3H3'«T. 

3aie'u on uopra'eT. 

2. Kau npHAy" * **a ryaa'p.t,e — 
Oh THüuy'eT h noeT. 

* A npocni'uca y xa/ik'tkk — 
OmcptteT Ca »t 83^0THCT. 

11 kto ero* sna'er. 
*Jero' oh B3flbixa'eT. 

3 H cnpcciiVra: «Hto et De'cen? 
ILih ne pa'ayer sunwö?» 
■norepa'n h. — 'OTBesa'eT, — 
Ce'psue ßCaiioe enoü». 

II kio ero* 3Ha'eT, 

3aie'u on fepa'CT. * 

4. A B»iepa' npwcjia'.T no no'fte 
Ana 3ara'flosm.Tx rmcbMa': 

B Ka'JKjofl crpu'nce — -ro'/ibKO to'hkh, - 
Äora^a'ftcfl, Hon, caMa'. 

II kto ero' 3Ha'er. 

Ha «ito HaueKa'er. 

5. R pa3ra'AbiBaTb He cra'jia, — 
■ He aajte'Rcn h hg 

ToVibRO ce'pßue noieuy'-To 
Cffa'AKO tb'hjto b rpy.au \ 
H kto ero' 3H»*er, 
' Hero' oho 1 Ta'er. 



Noa (rag ich räch. Leute 

t. Geht. ein Bursch an meiuem Haus tun. 
wenn verglüht des Tages Licht. 



und er zwinkert mit deu Augeu. 
aber reden tut er nicht. 

Das Zwinkern, ihr Leute, 
sagt, was das bedeute? 

2. Kowall zuni Tanz er. ei da springt er. 
nnd er singt die ganze Zeit. 

Doch beim Abschied an der Pfor(e 
dreht er senfrend sich beiseit. 
■ Das Seufzen, ihr Leute. 

sagt, was das bedeute? 

3. „Sprich, warum bist du nicht lustig?. 
Macht da« Leben dir denn Scbmerzr , 
Also fraßt' ich, und er sagte; . 

■ Jch verlor mein armes Herz." I 
Warum denn, ihr Leute, 
saff, was das bedeute? 

4. Zwei gar rätselhafte Briefe 
Saudi' er gestern zu mir bin. 
Jede Zeile nichts als Punkte, 
sollt" erraten selbst den Sinn. 

Nun frag ich euch. Leute, 
was das wbhl bedeute? 

5. Doch da wartest du vergebens, 
hab' zum Baien keine Lust! — 
Aber seltsam, es zerschmilzt nur 
fast dos Herz in meiner Brust. 

Dies Schmelzen, ihr Leute, 
sagt, was das bedeute? 

Würfet 
sasaVp — Sonnen Untergang 
iia'potib (m) — Bursche 
»opra'Tb — rwinkern 
uoMOpra'Tk — zwinkern 
ryjin'iibe — Spaziergang. Vergoügeu 
npocTM'Tbc* — sich verabschieden | 
Ka-iw'-nca — Pforte 
OTBCpny'TbCrt — sieb abwenden 
Biabrjta'Th — seufzen 
aiaoxsy'ib — seufzen 
se'ctji — lustig 

va'jyor (pa'aoojrb) — ei macht Freude "freuen, Freude 
machen) 




uav. «'.ih — uder 
«nirM («). auranb Iw) — Leben 
norepa'Tb — verliereu 
Tepa'Tb — verlieren 

npiicna'Tb no ru/tre — per Post schicken 
3Ria'aoHHMÄ — cStselhafi 
crpo'iK* — Zeile 
to'ikb — Punkt 

*oiuas'*cji! CwraAa'Tbc«) — errate! (erraten) 
uo? — sagte er 

tiaKCxaTb (na) — anspielen (auf) 
pasra'abnwTb — erraten 

Hase'jrn.cn (ji Hwe iocb) — hoffen (ich hoffe) • 
la'HJb (la'er) — tauen (es taut) 

, Erläuterungen 

Strophe *, Vers * »*oji — -sagla er. nSmlich, doch; errat« 
es doch selber. - Strophe 3. „ich begann oichi zu «naten — 
Lyfle(aaae'ficH) uicht und warte nicht (darauf)l Nur schmolz 
da* Herr, ans irgendeinem Grunde (nowiiy'-To) süß m der 
Brust. Und wer weilt es, weshalb es schmilzt?" 

Und jeut wollen wir alle gemeinsam unser neues Lied 
singen, und sicher wird sich liberal! jemand finden, der •> 
auf Klavier. Geige oder Ziehharmonika begleitet! ■ 



Lektion Nr. 26 

Nach dem Singen gehen wir wieder an die „ernste 
Arbeit" and wollen ein Stücktheu Grammatik durch- 
nehmen. Wir wittcu, daß die 10 \okalbuchstaben das 
Bussischen 3 Paare hilden: 

harte Vokale s » u o * 
weiche Vokale a e ■ * w. 

Die*e Paare spielen gerade bei der Deklination eine 
grolle Kolie. So wie man von horten und weichen Vokale» 
»pricht, sprich! man auch von harten und weichen Haupt- 
wörtern: su sind z. B eroji, jtöM, r na3 horte HauptKÖrter 
männlichen Geschlechts, weil sie auf einen harten Kon- 
sonanten enden; ko*mm8?b, 6y»ia'ra sind harte Hauptwörter 
weiblichen Geschle.chtb; oköo\ tmcbMo' harte Hanptworter 
sachlichen Geschlechts, weil ?ie anf dio harten Vokale 
.a. bzw. «o. ausgehen. DemgegeDüber sind ae«b, KapToipejn. 
weiche Hauptwörter männlichen Getchlecbis: tma', 
<paMH'juui weiche Hauptwörter weiblichen Geschrcchts, 
weil sie auf >-b» (käTkh« 3HBK [mlaehkij snakl (weiches 
Zeichen) bzw. anf «-*» enden. 



Die weichen Hauptwörter sachlichen Geschlecht» haben 
- df m harten «o» einsprechend - «-C*. z ß. Geaht Cbreiljoj 
Wasche (vun oVjiböt - weißt. <e. kommt aber nur tot. 
wenn es betont ist. sonst steht an seiner Stelle «e»; und 
so lauten d:e nicht endbetonien weichen Hauptwörter säch- 
lichen Geschlechts auf «-e» aus. t. B. ao'pe - Meer, 
M3Be'cn-.e — Nachricht (Mehrzahl: HSBe'cniH — Nach- 
richten — denken Sie an die Zeltung «Hroe'CTWi»!) 

Bei der Deklination der weichen HaupT Wörter erscheinen 
statt der harten Vokale die entsprechenden weichen. Kennt 
man also die harte Deklination und das Vokalsckema mit 
seinen 5 Panren, so bringt die weiche Deklination-nichts 
Neues oder Schwieriges. 

Deklination der weichen Hauptworter männlichen und 
sachlichen Geschlechts (vgl. Lektion Nr. 24): 




1. Fall pyCVi-t der Rubel 

2. Fall pyCfl-s' des Rubels 
3- fall pyfin-io' demRubrl 
*. Fall py6n-b den Rubel 

5. Fall e pyGji-eu mit dem Rubel 



p i CH uiMiriniiuwi Hü p-ö 

o. ball b pyC/i-e' in dem Rubel a.uo'p-e 



wo'p-e 
«o'p-n 

MO'p-K) 

wo'p-e 
Ho'p-ew 



das Meer 
dei Meere* 
dem Meer 
das Meer 
mir dem Meer 
in dem Meer 

, Im 5. Fall hat die weiche Endung «-eii», wenn sie betont 
ist (z. B. pywieM), aber «-ew», wenn sie unbetont ist (z. B. 
mo'pbm). 

Aflwas'i 

rosc-BH'T Ha'BßJi Ko'jie: 

— ywjw'R, cito'flhKO y Heu' a'Gaoa a sapya'no. E'cjbj 
yraaa'enu*, o'Cu tboh' fly'ayr. 

— ÄM. otbCthji Ko'jijI, 

— yraaa'«, ciopa'j. ria'acji, a com cctui rrpo ce6a' ay uaTb: 
«Raa oh y^Hü'n, «rro y uetw 1 asa jiCioks?» 

Anekdote 

Pawel sagt 2u Kolja: 

— Rate, wieviel Aepfel Ich in der Tasche habe. Wenn 
da es errätst, kriegst du beido (werden beide die deinen 
sein). 

— Zwei, antwortete Kolja. 

— (Du hast es) erraten, sagte Pawel, aber selbst begann 
er bei sieh 7-\ denken: „Wie hat er muri gemerkt, dai ich 
zwei Aepfel habe?" 

Wörter » 
fl'ÖnoKo (jabloko) — Aplcl 
KapKo'H tkarman) r Tasche 
oua (oba) - beide 
ceCa* (ssiebla) — sich 
y3Ha'T* (osnaü) — erkennen, merken 



l ! 
■ 1 



B JlEÜMtirPA'ÄE 

— BOt MM C H/Hm Ü B JlHWHTpa'flG! ne'pea iih'mh — 
na'wtfrrm ne*b/ BfeaH'konyi Oh " *viit 
ne'Ke pp» EKaxepn'He II-oÄ, 

— A rae peua' Hess'? • . 

~HeB»' apn'no ne'pM no c s'toto «e'cTa e« 

Hf» bm'b«0: Bor to ßonbtiio'O .a&a'üMe C Kono'miauH 
■ uaao'aittcn /W Ha, ton ßepery' pcKfr 1 . 

— A ,tto a'ro 3a 3Ha'Hf\e? 

— 9'«o w"» «3 MiiCTHTy-toa Akbäb'mhh Hay x. 

In Leningrad 

1 nun sind Wir mit Ihnen in Leningrad! Vor uds ist 
n. Es jsl im l& Jahr- 
' worden. 

r«da vor uns Tort dieser Stelle aus sieht 
tolle Geb-Sude mit den Säulen 




befindet sieh — 

— Und was ist _ 

— Des ist cini tob 
Wissonsclialien. 



Itl de' Flusses, 
in Gel 



Gebäude? 

Imlilutea der Akademie d« 



BCEro' noHEMrtoTy 

B HcTopK'qecKoii siyse'a 
MOcKBe?, b rocyaa'pcTHeuoOu HcTOmi'.tacKOK Mya*** 
n'jiDCk ompbCm« na* ho'bux na, nocnmneuHwit 
i ao Bropo'ft le inepTH XIX ae'Ra. B bhtph 'uax npej- 
» OVMHBJns flOK/i-e'm-w Tortf epe'Menn, Ropr^mj, 
, BPlim OGBeuieno' Toraa'uaiee niWiüwe'Hxa ape- 
ctbVHctsa, b hb'«hocto. a HHTepe*cHoft Cö'pnn piicy'OKOB 
3e»«cMB'pa "iepiio'Ba, noapo'ÖKo otoCpa«esa' ^«re/ibHoeri. 
BMH'tM« py CCMtx npecMiK'TUeft - fa'pueaa, BöflM'ucaOio. 
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,J" ausgesprochen, was sonst gerade vermieden werden 
soll. Dies ist eine Feinheit der russischen Aussprache, tür 
die Sie eist allmählich ein Ohr bekommen- werden, rlie aber 
einmal besprachen werden mußte. - 

BoÄBno'a — Wnsserman ist von Boja" (wada) — Wasser 
abgcleliet. In unseter Gewhichte erscheinen noch einige 
Wörter aus dem Wasserreich; pexa' und 6gp6f (blerlekl - 
Ulcr; dieses Wort ist mit dem den wehen Wori^rsr 
vandt — Ist doch das-ljfer eine Erhöhnng, eme Anhöhe. 
Hior einige der wichtigeren nenen 
$ Wörter • • 

aus der ersten Hälfte der Geschichte und der nachstehen- 
den Anekdote:* 

mvjkii'k (intishyk) — Bauer (roraltet) 
aflaa' (wnda) - Wasser 
^'per Ibier'ek? - Lfer 
• TOno'p Ttapor) — A»t 
ro'pe l?or»el — Kammer . 

Ott ceji, okb' ce'jia (sbiüI. ««lila) - er, sie setzte Heb 
craTb tsslatl) -* (hier) anfaugen 

iLiaTRaTb tplakall) — weinen * 1 • 

30'ncro (soloto) — C 0 '^,. 

30JiOTO'a (salatoj) — golden 

wui'Tb tapialt) — wiedar 

npa-eaa fprawda) — Wahrheit 

Ma^hTKK (malltsdiik) — Junge„Knabr 

HH'iua (kasdial - Brei 

ecrh (jc«stl) - essen , - 

jio'jkna flosAka) Löffel 
K3ii3i> (w-üQtl) — nehmen 

Kposa"» Ikrawat!) — Bett - 



HA nO'HTS 

' — MO*l!tHO CJlOTh BSU SB- 
RBMlO'e miCMIO*? , 

— ff», no«a'Jiyflcra. % 
— * h fla'nie «He 'aae 

ua'pxn h Tpa ctkpw"*b:ii. 

— JSot B03t>«n*re, tiüHia'- 

— a rae npMWiMa t "»tcB 
Tencrpo'Msn.1? 

— ß c-ie'aywwne« oaue'. 



In Moskau, i 



Allerlei in Kurze 
i Staatlichen Historisehen Mnst 



Eröffnung von fünf neuen ^SSlen statt, d: 
zweiten Viertel de« 19. Talrrhnnd 



um, Tand die 

RuQland im 

i sich Üriginaldokömente jener Zeit, 
Gemaide. Gravoron nnd Gegenstande. Die damabge L«ge 
der Baueruschalt wird beleuchtet, insbesondere in einer 
interessanten Reihe von Zeichnuiigen des I^ndmcpsers 
Tschemow. Die Tätigkeit der großen russischen Aufklärer 
— von Herzen und Beltnskij — wird eingehend dargestellt. 



Lektion Nr. 27 

Sicher haben einige onserer fleißigen Anfängerinnen nnd 
Anfanger versucht, in dem Lesestück «Mvjkh'k m Boaniio k. 

— .JJer Bauer und der Wassermann - zu lesen. Diese Ge- 
schichte, eine alte rassiache VüikseriäMung. hat Leo Toleto; 
in seiner schlichten klaren Spracho neo gestaltet Und 
wenn wir jetzt einige 

Erläuterungen , 
dazu geben, werden Sie sie noch besser verstehen. 

Myaofit — Bauer bedeutet eigentlich „Männchen" nnd 
hängt mit den uns Bchon bekannten Wörtern uyx (musciO 

— Ehemann, «yx-öi'na {maschtschina) — Mann zusammen 

(der 2. Fall von itym lautet — wie Sie sicher wissen — 
iiy'jKa. das musha ausgesprochen wird, also mit „3h ; nur 
am Wortende oder vor einem stimmlosen Konsonanten 
klingt t*> wie ,.sch"). Myaoi*« hat ei 

etwas verächtlichen Beiklang und wii 
hanpt nicht mehr angewandt „Bauer 

(krfesstljanin) oder — wenn es sich ni 

handelt auch KO.ixo"3nmt (kalchosnik). 

Warum steht dann aber in Kgecriirf 



herablassende) . 

d heutzutage öber- 
' heitit KpecrbH'HMH 
am Kollektivbauern 

nnd anderen 

doch 



Fallen das weiche Zeichen -b.? Der Mitlaut wUrd 
auch ohne «w erweicht sein, eben durch das tolgenao o»l 
Ganz richtig. Aber das welche Zeichen ist hier doch nicht 
nbuflttBSlg, es Ifllat' eine Feinheit der Aussp 
Stehen die weichen Vokalbuchstaben n, e, n, e. 



> nach Kon- 



aonontbnchstabi -„ 
darauf hin, dtiß der Konso 
. *ce>, «wa> (t&!a. ssJe, mla) 
nach Konwnnntbuchslaben, 
klaren „j" an: «b-, «e», «e«, 
01» bildet eine Ausnahme) 
. B- K'6nono (jabloko), e' 



., wie wir schon wissen, 
t erweicht »t; also «ca». 
/. Stehen sio aber nicht 
» fancen sie mit einem 
(ja. je, jo. M (lediglich 
' 11 Woi 



1) am Worten, 
(jessli); 21 nach einem vokal. 



z. B. ■ntru'io (Mcbitaju), o» nofr Im pajol); IBd sclilisU- 
liofa nach dem weichen Zeichen «fc» (»no dem Harten 
Zeichen n... buI da» wir »päler eineeben werdenl, il 



Auf der Pol 

— Kino man bei Ikne» den etancluiebeiKi 
«abeof 

— Ja. bitte. • . 

-Und jebeo Sie mir iwei ßriofmarteu um 
kartoii. 

— Hier, nehmen Sie. biMa. 

— ünd ■*<> werden Talesrannpo eH>gegenseno 

— Am nächsten Schaller. , 



Bilrf aul- 



drti Po«- 



Uy»1 roomf.-i tontfp ■ pe'icy - ein Baner IfcB lallen 
örnOHK-tt - Wien U»en. .frieren) die Aal in der i l r* 
Sc'*? - den FluO fc* der 4. Fall ton !>»«■• Die Haupt- 
wörter weiblichen Coschiecbt» anl «-••(-■» tabe» t« 
die Mm.« -y (•-"»; "> heim «»eh ^wler 
in der Geschieh»; Brajnio'fl lunm'' Kjranmy oc. -rr.» 
^-«m- Xo uro- noa'Bs'y — der Wassermann sthenljlo 
S P B m ?rn7lle Jrd Ä, tü, seine Wahrholt (In der 
unten »«efiihrten Anekdote *eher, «'tny und no«,y .neh 
• im 4. (ULI - rTSnnrn Sin orkUro... „»»» I»' emo fori» 
™»^"h" r ist? Ks bat .war aneh die lindun« »». aber 
da -es mlinalkbea Geschlechts Iii. l« es der 5. Fall: dem 

. ~ m'jo _ an« Kummer, 'vor Kummer: wir kennen bisher 

mit dn. den 5. Fall, den 
Aber wie im Deujscben ein Verh.lw«»ort ,«1 Ffl e 
regiere» kann (denken Sie l.B, an In das Zimmer j ml 
in d e m Zimmer). K »ueb im Russifchen (c t».l dem 2 Fall 
bedeutet au., .on). ro'pn Isi der 2. Fall (v e L Wpal) »on 
ro'pe — Kammer. ,"•„,. 

Derselbe Stamm Itecki auch in ro-pwK* lf urikijl - bi Her 
(bei Speisen wie «neb ü» übertraeeneii Sume .«ebrancbtl. 
■ Ha- Bener — an lauf) das üfer: man kann auch sagen 
M H rU£rTmit dein TV» anl ^-i.aber di, k eiiien ^cr.. 
halinujworler wie Ba, m - aus ziehen bisweilen die Be- 
tonnn« auf sich. 

Bn'aea »a'm,l>ni no CMS »B'orj.- Xtrrr/n tm - a 
ne' c-uno y aato'. H« apyro'H «an, am b sposa'™ nonray 
1 — uo »'um m m'aen. 



Anekdote 

Ea iah ein Junge im Trahm Brei Er wollte libn) .esson. 
alte al!er keinen Lüllcl. Am, anderen Tag »ahm er einen 
r-> (mii) ins Bett — aber de» Brei sab er nicht 



Uftel 



riiemie als uueli mit Physik und Bergwcrkswis^enschalten 
Er war ein hr.vnrraycnder Dichter und Klinstier. Er vet- 
faflle die ersie russische Crainmalik. 

Lomonossow gründete in Moskau die erste Universität 
Rußlands. Kr arbeilele in der höchsten wissenschari.icben 
la.titutiüo des Landes, der Akademie der W:«euschafteu 



Lektion Nr. 28 

Wir wollen diesmal das uns schon bekannte Wort 
nnn'jKHbift Mata3.ru <Burbhfllidiung) gtwaa QWlW brtractilco 
Sie sehen einen Unterschied in der Bildung der zusammen- 
ecsel/len Wor*fr im Deutschen rind im Kussiwben. In deut- 
schen Zo.iunrfm und Ullcfaein können wir fast täglich auf 
neue Wortbildungen stuften. Sie entstehen sehr einlach 
durch hloftc Aneinanderreihung ; «on /wei oder mehr Wdr- 
lern, wie in unserem Beispiel ..Bii<h-huudIuBg . Der Ujusc 
macht sich die Sache nicht so leichl. vermeidet dadurch aller- 
diiigs auch Wortungeheuer von 7. 8 and mehr Dillen. Buch, 
hnndlung beißt auf iusshffih nichl etw« iv^HnlltJ 
dero sHii*»HHfl ««raaii'a. d. h. wllrtluh „buchhuhe Hand- 
lung~; der eraie Tafl des 2u*amo.enK*'9puten Worics stelil 
ulso im Itu»" 1 ische!! als Rigenschariswurt. lwusu beilit 
B ii dne-t schrank nicht etwa MOi'rw-iiiKafp, «ondern mni'stnbrtl 
uiks^j (kiii-ihuvj urhkafi — ..buch Ii Hier Schrank". 

Aber in siui'xaadft fällt Ihnen sicher noch etwas auderes 
auf: während in Kttv'm ein «r» ütehC. «rsdu-inl- in Kun'WMfam 
ein «x«. Das flcidae wiederholt «i* z. B. bei 6y«a'ra - 
P&pier. 6yM»'ÄHWfl — papieren. Papier-. 

Hier haben wir also einen Wechsel von «», mit ««•- 
Ein soldier Konminanien Wechsel kommt auda m der tvon- 
jugalion vor. und zwar nichl nur bei «r», sondern au<ii bei 
.j> und Sie kennen schon csasa'rb — saneu, aber in 
der Gegenwarl: fl cnawy', ifai c».»'Keuifa, on CKa'wer fju 
sskashu. ly sska-.h«ch. on sska^hffltl. Auel, aii'xe» - «heu 
kennen wir sriion: nun lernen wir n on'aty 'ja wtshu) — 
ich sehe uu'jerb «ehl nach der /-CfinHlW. es heiril 
also weiter n>r Bn*5HUib, oh bh*ai<*i* <ty widiscb. on wldil). 
Also: «r». *n*. *3* wechstln mi( «»»- 

Und nun nach der harten Nu« der Grammarik ewd kleine, 
alwt recht besuinlidM Gesehiehieu. üi denen sich niebt nnr 
die Lehenaweislieil des russischen Volke» widcr.piejiclu soii- 
dem eine allgemein men-cbliche Lebeiiserrahrung zu Worte 
kommt. 

Ctbph'k m cMenrh (no Ji. ToJiero'My) 
CrapM'n paa nmWa apoa. Hecn«' GifflO aaneio*. Ou 
o'-ictifc ycra'fl. cjiokm'b a«ia'M«y k roBop«\-: «3x. x<rr. 6m 
cMeprw npHtnni".» 



Unser Lesestück 

MiXAWJl BACM'JIBEBMH JIOMOHO'COB 
MnxaM'Ji BacM'j-beinii JIOMono'cos poaw'ÄCJt s ceMbe" pu- 
ÖORa' b 1711 roÄy' Monoflfai'H na'pMe« nOKM'Hyn on flOM 
oiua'. C oepero» sa-ntKoro Be/noro mo'p« npHiuSa oa a 
MocTtay'. necryrni'7!. b usKo'Jiy iipaaro'wy wiowe'ny TOrAa' 
du'jio »eßerKo'. M JIomohocob extirptiM: oh BaSBa'Jtca 
BfiopH ' HCKtiM cw'hokl XH'Tpocit uoiioma': esiy' noBe*pn«H 
ii b DiKo'-ty ero' npii'HajiH, 

3a ne'pBtifl rca JIomoho'cob npoiuen cpa'3y Tpn KM'cca. 
A anu o" « ape'wn o'-ieith ße/fliio. Ha' Rem. tionyqa'a 

scero' Tpii itone'OKii. Konc'iixy Tpa'Tim h» xjie6. Kone'-tey 
hu Jtaae m Rone'flKy aa ac* ocia.ibKO'e. TaK npo'Jit«.i ou 
aan ner, a ttaftt ne ocraBJtn'-i. B yie'iuin oh o'teHi. or- 
jniKii'JrcJt, h ero 1 nocna'-i« npoflOJiata'Ti. o6pa30BB'nve 3a 
rpaiui'io'- 

Bepny^cfl b Poccji*» JIömoho'cob c Co.ibiiiH'uM 3na'nnnMM. 
33CJiyVM JIouüho'cdb» o'»»eHb oenHltn' Oh tje*,ia.l uuo'ro 
BajKHe'ftainx Hay'HiibK otkpu'tkÄ. He' 6bi.no noiTW' VbSO'S 
aay'K», KOio'poft oh 5m «e 3aH.t«a'JieH. 3amiMa'ÄCfl oh m 
xit'suiefi, K <t>H*3HKotti h ro'pHbjjjH »ay'KauM. Bbui 30ue- 
Ha'te.'ibHbm n*rtpH h xyjo'atRMttOM. Coc7a'BHJ! tiepay» 
py'cffKy» rpaMua'TMKy. 

^oiiouo'cöa ocHOBa'-i ne'pBbifl b Pocck'h MocRO'acuKa 
yiuiBepcHTe'r- Oh paGo'TBJi n Bbi'cuieM Bay'iHOM yipesue'HK« 
CTponhi' — a AKaae'unH Uay'iL 

M. W. Lomonossow 

M W. Lomonossow wurde 1711 in der Familie eine» 
Fischers geboren. Als junger Bursche »erließ er dus Haus 
des Vaters. Von den fernen Ufern des Weißen Meeres kam 
er nach Moskau. In eine Schule eintreten, war damals 
für einen einfachen Menschen nicht leicht. Und Lomonossow 
wandle eine List an: er bezeichnete sich als Sohn eines 
' Adlip-n. Die List half: man glaubte Ihm und nahm ihn in 
die Schule auf. 

Im ersten Jahr legte Lomonossow auf einmal drei Klassen 
«rück. Er lebte zu dieser Zeit sehr armselig. Je Tag ; erhielt 
er insgesamt drei Kopeken. Eine Kopeke gab er für Bröl 
„us. eine für Kwas und eine für alles Übrige. So lebte er 
ftmf Jahre, aber die Wissenschaften gab er nicht auf. Kr 
zeichnete sieh beim Lernen sehr aus. und raao schickte ihn 
Ins Ausland, um seine Ausbildung fortn. setzen. 

Lomonossow kehrta mit großen Kenntnissen nach Ruß- 
land zurück. Die Verdien*™ Lomonossows sind sehr gro» 
Lr machte viele hochwichtige wissenschaftliche Ept- 
deckungen. Es gab kaum eine Wissen schuft, mit der er sich 
nicht beschäftigt hätte. Er beschäftigte sich sowohl mit 

?. n 



CwepTb npwawa" n roaopit'r; «Bot h. hto -reöe' Ha 50? 
Ciapn s: wcuyra-.icji w roaopHT: «MHe bhä UXS «y ikho 
no*H«'Tb». 

Der Alte und der Tod (nach L. Tolstoj) 
Kin Alter hatte einmal Brennhol? gehauen, ts war well 
7ii tragen Er war sehr müde geworden, nahm das Bündel 
ab und sagt: ,J»ch. mochte doeh nur der Tod kommen. ' 

Der Tod kam und sagt: ..Da bin ich. was willst du (*»» 
ist dir notig)/" Der Alte erschrak und sagt: ..leb muß da* 
Bündel aufheben Imtr ist nötig das Bündel aufzuheben). 

Worter 

ctbdk's (sstarik) — Alte Im) . 
c»ep-b (s^mJerti) lw) — Tod 
Keem* (nessiii — tragen 
aajieKo' Idaleko) — weit 
0'iem. toischeui) — sehr 

ycrsTb (hssibü) - milde werden • 
hv'jkho InnshnoS. na'xo (nado) - (ea) ist nötig 
ooim'Tb IpadoiaU) — aufheben 

Eors'i m m.ia'nB (no Ma'psy Taa'Hy) 
Om'n Gora'i yita'ji a peny'. Ha ero' rpo'MKWfl Kp»rs npn- 
temn-jm jijo'w k c Gokmuu'm tpy^o'u mfwmax ero «i 
Boabi'. On npoCM'vi. iTo'6bi noCTapa'aiieb Aöcra Th ero ui.i« - 
«y. KOio'paa ynnbuta' TJOf fleeo'.ibHO Aa. ; ieiio' ; m ofienw-i 
AB-n. ia vro ao'^ap. Kas-o-ft-io pwoa'K äOCtb'jt nwany ■ 
npinfcC et ; eaiy'. . 

3a 3 TO 6ora't ja.i e>iy" oöe'uianHbtß AO'jj.-iap, a rex. teno pwe 
ero' cbmoto' Bi,i Taiuii.Mi H3 aoflbi', aa'Bte « He nooViaxoaapii n. 
Bh'Aho 6ora ! i cmra'Jt, iro uwa'na jopo'»te ero. 

Der Reiche und der Hui (nach Mark Twain) 
Ein Reicher fiel in einen Fluß. Aat sein lautes Geschrei 
kamen Leute berbeigelftiifen und «oeen ihn tiiit großer Mube 
aus dem Wasser. !> bat. man möchte sich bemühen, seiueo 
Hut S'i erreichen, der sebnn /iemlicb weit weggrsehwomnien 
war. nnd versprach, dafür einen Dollar ho gebeu. Ein 
Fischer erreichte dm Hut und brachte ihn ihm. 

Der Reiche gab ihm dafür den »et sproehenrn Dollar, aber 
bei denicii^n, die ihn selbst aus dem Wasser gezogen 
hatten, bedankte er »ich nicht einmal. 

Offenbar fear der Reiche der Ansicht, daß sem Hut wert- 
voller sei alt er selber. 

Wärter 

öora'«, (bagaisch) — Reiche fm) 
n i.i « 'na (sehllapa) — Hut 
rpu'»ato Igromku) — laut 
.i -/."m (LHdi) - Leute 



- 



rey» (truU — Mühe, Arbeit 

npooi'Tb Ipraislli) — bitten 

c6ewa'Th tableschtscbatl) — sersprcenon 

PN»« (rj-ba) — Fisch 

puGa'K (rybak) — Fischor 




KM'EB 

— ICjco'« »To ro'po« u» emrtilMt 

_ 3'to _ Kk'cb, crwut'UB y*pa*f hm. BCJibtno'e afla Hü« b 
ua'irrp» — wa'Tp o'nepar m Cajie'Ta. V Tea'Tpa cKpa'inmiaiOTCii 
nae nmpo'ioix y'jumu — y'jonja Jle'miHa k fmaß Kopo- 
jie'trao. nocMorpM'Te, cko^mso SCaeaK na mn'eaatMx yji*u»xl 
Bot cnpa ta « cne'aa - aamm'iu.1. Cm-.Kos cAe'«nH Becno 0, 
taijut- aepe'Bb« Gm'jih a no'awoM OBery', 

— A na Kaao'n peae' tntm'T Kn'ea? 

— Kii'ob pacuojiü'JKe« hb Kpyto'M Cepery Zfflenpa . 

Kiew 

— Welche Sladt ist auf der Aufnahme? _ 

— Dal ist Kiew, die Hauptsladt der Ukraine. Das grolle 
Gebäude in der Mille ist da. Opern- und Ballellhaus. Vor 
dem lheater krenren sich zwei brelle Stralleu — die Lenln- 
■l.aae und die Koroleukoslr.lje Srhauen Sie, wle.iel Grtto 
es auf den Straßen Kiews eibll Da rechts und links sind 
Kastanien. Die Aufnahme »urde ira Frühling gemacht, als 
die Baume In Toller Blute Stenden. 

— Und an »clchem FluH liegt Kiew! 

— Ki.« liegt am steilen üfar des Dljept. 




Lektion Nr. 0» 



he so wiclr iffc* Spricd 



lon. au «du"" 
Wörter, zumal solche 



ru»ai^i:iiy -K' - 7?.L~~Z Z^3H iää lassen tliuli be«anr..lH'B 



las! niciuais w..., s .^.-- .»--.. 
verständlich Ecmachl va ™ 6n - r 

ruafsrten ""TtS enfpricht eiwa das 



rino?scW?.S ein',l°u,.cie, G« E c.n Sl Uct «u ftnde. ... 
YVärWr 

ja'Mf Malische) - weiter 
TO'xo ÜicM - st », !no«ara 
ia<u» (IlirlieS - lanssojner. süUer 
BMifKH* (wlellkij) - '«ro« ' . 
»apyr iwdrnk) - plölalich, sofort 

Ä^läJisÄl ISS 
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drucken Sie dann den Vorderteil der fcunge etwas zurück. 
Der dabei entstehende Laut ist etwa «w«. *u» ist dem 
buhnendeutschen J" in „Fisch, Kirche" ähnlich, nur noch 
MW 08 Wolter hinten gebildet und natürlich — wie alle be- 
tonten Vokale — geiBugt. Die Lippen sind in „i"-Siellung, 
bIbo nicht gerundet Wir schreiben «w» in der Umschrift „y . 
«**• ist ein „i"-Laut; es ist daher ganz irreführend, ihn mit 
„m. Ui oder Ü zu bezeichnen (da „n" ond Jl" mit ge- 
rundeten Lippen gebildet werden). 




B rOPA'X KABKA 3A 
Ile'pea Ha'™ ro'pw Kamta/sa , c mx cHeroBhi'iöi sepum'- 
rteMM. rio fio.in'Hv Bfe@TCH ro'pium nopo'rs. ÜacTy'x ro'mrr 
öontuio'e cra'ÄO ooe'r^ — hb BbicoRoro'patut naV.Onmax aku 
hmx «ocra'ro<oio ao'pMa ..." . 
,Ca'UMMH Bbico'KHMH ro'pHbum Bepiioi'HaMii KaBxa'3a c«f- 
Ta'iOTOi 3xh6pyc tt Kasc*"*. aabGpy'c aQCTiira'eT BKCOTbi' 
362« MB'ipoa, Ka3Ce'K — 5043 ite'ipoB.' Cone'rciOfe 8jn.nM- 
hh'ctu la'cro coBepina'WT »otxoatae'HJiR Ha 3jibOpy'c w 
Sfsöe'ic 

In den Bergen dea Kaukasus 

... v 2 I . un L~ & e Borge des Kaukasus mit ihren schneeigen 
Gipfeln. Durch das Tal schlangelt sieh die Bergatralfe. Der 
Hirt treibt eine grolle Schafherde vor sich bin - auf den 
WeideflUchen des Hochgebirges gibt es genng Fntter füf die 

Als die höchsten Gipfel des Kaakiisua gelten Elbrns ond 
Kasbek. Der Kibrus erreicht eine Hohe von %29 Meter, der 
Kasbek ist 50^5 Meier hoch. 

Die sowjetischen Alpinisten ersteigen des Öfteren den 
Elbrus und deu Kasbuek. 




Unser Lesesrück 

— 3apa'BCTBrfiTe, KOaae'rat Kais aa'rmi saHa'Tna? 

— V bsc Ha MPjnnut'HCKOM diany*"* 1 « Jie'nruwi ua>wy\cx 
b Haua'ße cjie'Äywmero ue'cnita. 

— H nocrymi'jr Ha anaon'ncKOC oTaoae'ime cbnaoco'dKKOro 
<paKy«bTe'Ta- V hsc ae'saun* TO'ate cxo'po HaTiry'iCii. 

— Bu'wte, sas aa'aw crrpeKOiroi'poBaHhi. Tau npiw'TKO 
saHKua'tbca. ^ 

' — Galen Tag, Herr Kollege! Was macht Ihr Studium? 

— Bei ans in der Medizinischen Fakultät werden die Vor- 
lesungen zu Beginn des nächsten Monats anfangen. . 

— »Ich bin in der'Slawistischen Abteilung der Philosophi- 
schen Fakultät immatrik ulier t Bei uns werden die Vor- 
lesunpen auch bald anfangen. 

— Sehen Ste, wie die Hörsäle wieder instand gesetzt wor- 
den sind. Dort ist es angenehm zn arbeiten. 

Wörter 

rfoCTynH'Tfa b yiniBepOTTo'T (in die Universität eintreten) 
sich immatrikulieren lassen.'- 

sanHMa'Ti»cji — sich beschäftigen, (geistig) arbeilen, stu- 
dieren ; saHB'TKe — Beschäftigung; aaim'THH — Studium. ( 

Und nnn eine kleine Geschichte aas grauer Vorzeit 
Mancher deutsche Leser durfte sie bereits von Till Lulea- 
spiegel her kennen. Sie ist uns zuerst von Aesop, dem grie- 
chischen Fabeldichter, überliefert, der tot etwa 2500 Jahren 
gelebt haben »IL , 

1 330*11 aoMpania'jiCJi 10 MMne/ra .nevott. IXo Äopo're oh 
BCrpe'TWn .ennoro' Monono'rö ny Tcme'CTBeHHJi s s . Mojmao'a 
■renoBe'K oOpaTii'jtc« . k 33C-'ny co cJfe'rtyTOtmrHH c-ioßa mh: 
*H Kay' b IVDfjie'T- Crco'jibiEo Bpc'MCiiM MHe Hy'jKMO enie 
wtth'?» 3ixaMeini'Ti.ia rpe'HecaM» SaCHOntfcen OTBe'Tiia: 
«HfiK'l» nyretne'CTBeHKHK ofosBa'a oro" Avpano'« w noiue> 
ina'jiLine *3e'pe3 oitay' «nBy'ry oh ycnhi'uian noaanH' ceCs 
ro'jioc 330*118. Oll ocTaHOBH'acji k oOepu/^ca. 330'n nc>so- 
uien k uouy' H csasa'a: <Tw ÄC-ftnean, pfl MHJie'TB ic pea 
2 H^ca'. Tene'pb'n Terje" sTo «ory* c»a3a'Ti.: a ao'naxeH 
cnaia'na nocuoTpe'Tfa, Kau 6hi'crpo tu im<*nrb-s 

Anekdote • - 
Aesop kohlte aus Milet nach Hanse zurUck. Unterwegs 
begegnete er einem jnngen Reisenden. Der junge Mann 
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wandle sich mit folgenden Worten an Aesop: ..Ich gehe nach 
HÜct Wieviel Zeit brauche ich noch dafür^ist mir noch 
nötig tb gehen)?* 

„Geh", antwortete der herllhmte griechische .Fabeldichter. 
Der Reisende schalt ihn einen Dummkopf und ging ' 
Nach einer Minute hörte er Aesops Stimme hinter sieh. Er 
hielt an und wandte sieh nm. Aesop kam zü ibm heran and 
sagte: ,JÄ »irst MUel ia «wei Stunden erreichen, jetzt 
kann ich es dir sogen: ich inuÜtc erst sehen, wie schnell 
da gehst." 



Lektion Mr. 30 

Wir fahren wieder mit den russischen Sprichwörtern fort, 
die Ihnen sicher gul gefallen haben. Für das dpntPirho „Viele 
Köche perderben drsn Brei" gebraucht der Ifasje das Bild 
des. Kindev das von' sielrm Wärterinnen xnfclcich botreut 
wirrl nnd trotrdem, vielmehr iufolKeilessen phne Aufsieht 
bleibt. Es heifll also: <V ee>Dt' Bn'Hen nHTa' Ow r.ia'3y» fBei 
sieben WaVteniiJieu itt das Kind ohne Aufsicht). 

Um beim Bilde des Kmdca 2u bleiben, nehmen wir dai 
deutliche Sprichwort „GobraJintes Kind scheut's Feuer . Aneh 
4u diesem Falte wühlt der Rnsse 7.nr liliistrierung dieser 
I,eberiswelEhoit ein anderes Bild als der Deiitvhe, nnd «war 
aus der VowWelt. Man sngl auf russisch: «ny'raHan 
oopo'Ba Kycra' öotiTca» (Ein* aufgescheuchte Krähe fürchtet 
den Siranch). t 

Wir überlassen unseren Leserinnen und Lesern das Aus- 
findi^marhen pasteitdor' deutscher Sprichwörter für 'fol- 
gende russische Sprichwörlrr: <He Kiffe/n cm pyfSJteW, b 
HMe'ft ero Hpyae«» (Hnbo niehl hundert Rubel, liabe hundert 
Freunde). «Ka* Bo'asa wm'kopmk', a oh Bce b aec mnaa'T» 
(Wie du den Wolf auch futtern magst - er blickt doch 
Immer nach dorn Wold hin). 

' Wörter 

/B^lDlanla) - ') Amme. Wärterin 
Hs'rrbea fnlantka) — > v 
Äpyr (diuk) — Freund, 
npysbji' (druslja) (PI.) - Freunde 
Bona- (wölk) - Wolf , 
icopMH'Tb (karmN!) — fütlern . 
NHtneTb IgUadJeti) — blicken., hinsehen 
Bopo'Ha twaronay — Kräne ' 
ayer (kasst) — Strauch 

fJoR'twM (baJa^^u) — Äugst haben, (sich) furchten 




B KPHMY' 

— Kaan'« scceVia« Konna'aun aryna'afcnptKOs! Kto Vto? 

— 9'to — Ae'rti caitaTO'pMB «ApTe'K» n Kpbixo''. Ka'«- 
aoe ae'ro Tfei'cn'Dt Äere'ft ci.ejata'ioTca a <Apre'r» co seex 
Rouno'n Cose'TCKOro Coio'sa. 3necfe ohm' iryna'KWC« b Mäp- 
hou «ope, 3*ropn I K>r rrofl ropfl'THM KpbfucsHM co'auueM. 
Shtinyr aaopo'sbtM mopckh'm Bo'3ayxoM. 

— fl aM'jicy na firperv' ro'pw . . . 

— Sa. nooepe'nifae Kpbi"Ma ropH'ero. ro'pw k cbb'jih aaonfc 
Mopcxo'ro Ce'pera cfipa^y tor jKirBonn'ctn.ie Mecra' Bot nc- 
m«mj t ' KphiM npita^eKa'eT rre to*jii.ko oTBfaixa'iomMX, uo m 
TypH'eroB — jnofl-.t'Te-iefl irpaco'T npHpo'.aw. 

Auf der Krim 

— WeUiveiDe lastige Gesellschaft von Badenden! — Wer 
sind sie? 

— Das tind Kinder aus dem Sanatorium „Artek" auf der 
Keim. Jedca Sommer Wommen Lausende ron Kindern aus 
allen Teilen der Sowjetunion naeh.,.Artek". Hier badet, sie 
im Schwarzen Meer, sonnen sich anter der heißen Knm- 
■onne und atmen die gesunde Meeresluft ein. 

— Ich sohe berge am Strande . . . 

— Ja. die Krimfellste ist gebirgig. Die Berge und Felsen 
längs der Meeresküste bilden hier malerische Stellen. Eben 
darum lockt die Krim nicht nur ErholuoRsucheude an. son- 
dern auch Touristen - Liebhaber der Naturschönbeiien. 
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Kur Aussprach« 

Uubelonla Volt »Je. Wir haben schon gehört, 3aD 
ein großer Unterschied in der Aussprache von betonten und 
unbetonten \okalen besieht: die betonten Vokale werden 
lust lang und *ehr klar ausgesprochen, die unbetonten gan* 
kurz und unklar (reduziert). Diesmal wollen wir uns etwa* 
näher mit den unbetonten Vokalen beschäftigen. Die unbe- 
tonten Vokale «w— u. und «y— 10» unterscheiden eich fauna 
Ton den betonten, nur ddQ sie eben sehr kurz ausgesprochen 
werden. 

Unbetontes «e«, .k» und «o» verändern sich jedoch beim 
riiollende» Sprechen «ehr atark: 

«e* und «n« fallen mit «k» zusammen, werden alio wie »in 
sehr kurzes „i" ausgesprochen; z- B. Tenetbo'H (lilifön). 
n3u*ic — (jisyk) 

«o» fallt mit *a» zusammen, und beide werden wie ein 
sehr kurzes ..a" ausgesprochen; z. B. so»' — (wada), pa- 
6oYa — (rahotal. 

Voraussetzung für dieie Art der Vokalansspracbe 
(«e, S" — „i"; «o»— ,.a"J ist aber — das »ei mit aller Ent- ' 
fchiedenheif betont — ein fließendes Rnssiscluprechen. 
Spricht man. wie das ja beim Anfänger selbstverständlich ist. 
langsam oder gar noch stockend und spricht dabei die un- 
betontes Vokale klar aus (c. B. etwa tihlihfon. jihsyfc). so 
wirkt das lächerlich. Der Erwachsene, der Russisch lernt, 
tni daher richtiger daran, Bich in diesem Punkt anfangs eine 
etwas iiberkorrekle Buch stoben aus spräche anzueignen. 

Wir bezeichnen deshalb in unserer Umschrift unbetontes 
e» nicht dir eh sondern durch ,.e" Idas also als ganz 
,.e" fcm>iu sprechen ist; dabei unterscheiden wir 
naillrüth nicht zwischen ..e" und „H"). Unbetontes «n» 

Unbetontes »o* bezeichnen wir durch wenn es vor 

der betonten Silbe steht <r. B. oh rosopn'T — ton gawarit). 
Nach der betonten Silbe stehendes <o> bezeichne» w-ir aber 
durch ..o"; ?o ist ?. B. e/io'no — Isslowo) Wort mit sehr 
kurrein zweiten „o" (nicht etwa deutsches nh!) zu sprechen, 
zum Unterschied vom 1. Fall eao'aa — (»Iowa) mit sehr 
kurzem ..a". Ein übertriebenes a'Kaube (wie man im Russi- 
schen die Aussprache von unbetontein «o» wie <a» nennt), 
z, B. caq'bo - (sdowa). würde hesonders bei Endungen zu 
Verwechslungen führen und wird von einem Russen beim 
Ausländer als F* h I e r.empftinden und korrigiert. 

Die Erweichung der Konsonanten bereiebneu 
wir nicht vor .j" und nicht bei „1" vor „e". 

In Fällen wie ecn. tjesstl) — esseu, uo'aoCTfc (ngwoMÖ) — 
Neuigkeit, irt nicht nur «*• erweicht. bondern euch das tot 
diesem «vhende -c; man müßte also eigentlich jesslU biw. 
nowosWtt »threiWn. Da aber diese Erweichung tob «c» 
stets vor einem erweichten Konsonanten erscheint, wird 
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sie nicht besonder» gekennzeichnet. Die Ausspreche von 
fast), also mit „e und uitbl mit ..H" erklärt sich eben da- 
durch, daß auf „e" ein erweichter Konsonant IM)) folgt. 

Unser Lesestück 

A. C ny'imrtrsi 

H3 «ayöpe'Bcaoiw. 

B oany' wmy'ry n.iB'un oxuaTH'.-io accb hum. no.lbt' 3a- 
Tpeuw'.m, nocbViTa/mci. w'CKpst, nbwa'tomtie Öpeana ctb\ih 
na'^BTt.: icpe'CHbUt 3btM Bii'rc« itoa Kpo'BJieft. Beso'pe aca 
jepe'nuo Bbi'cunajio «a asop. Ba'ow c kpii'kom cnenm'-iM 
enacin' eno»' py'xnajr>. H'cKpw no/teTe'nw o'rHenuoio we- 
Te'Jtuo. H'aÖLi aarope'micb 

Ho noe »re;ie'fme npuB-ieHBO' eceo*6uiee BHusia'HJie: no'iuiea 
öe'raiia no Kpw'me ropn'wero capa'n. He nömfua'H, rtyjta' 
npw nryrix Co ncex cropo'H efl okpywib'jio iim'mh. Bif'aHO« 
wtiBO'Tiioe c wa>Kiin uny'xaHb«M upiwwaa'no hb no'uouib. 
M a n hin 'iiik > f noMiipa'RM ot cve'sa, cmotph' hü e« oT'ia'irmie, 
• l Ic»iy' cMe&recfc, GeceaH'ta?». cKa«'* kj^hc'u. «Bo'ra nw 
fie fioM'rech: bo'xbn Tsapb norHöa'eT. a bw cay*py pa'aye- 
Taetl» H. uocta'oa ae'cTiiniiy Ha 3aiope'Buiytoc»i kpo'bji»; on 
■iione's $a ko'uikoio. Ohb' nondna' ero* [tsMe'peHde u c Brt'aOM 
'ropon.n»' soll Önaroaa'puccTH yuetm'.naca sa ero' pyna'* tlo- 
-Tl'oßrope'.iwii xyaHe'u co cooe'H aGÖhi^icJi cnos emn. 

Aua „Dnbrowikij" (ron A S. Puschkin) 
lB «IB»! Mliuto BMI» «I* PU«»« <tii 9»*>» H*" "Utl. Dir P^IBflde« 

rim-ltM. rnkV »P'llWt«. bi.n««^ Iii« h»j«nn«a ig tall«, nw 



uu«n Dt« Fiiaata wit ab f 

In Brno. 

Eina ntnia €l»ckahiatg WS di* ilI' 

K«»8 llel a-il dBIO U*CS flrr KMUMI 

■iclH, woal.1 sU «prtogan toOta. Voo 
□■i iibb n*r klifllks riao»n 

UM04I 9«:n AnBück ihm VwjwshH 
..WofOb»: luM »r, Teufel *kUid:>f 
<;„'..' . (<'.•: -i» (.".fh^i n = '.:*f 
DaatsahaBV Uad tasks» m «nv t*t!« 
*r aacb 4«! K«Ua SU U^rlff i*in* 
a«sdrork h^ltaer OashbuiUil cd ■• 
Sihatcd aast i«ib«: 8cai« bitkvat«!. 
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I uai tüit«. Diu Jni-aen sUrMn 

■ hqU der $iltra<*1 ..II' «Iran! 
m vid. und 'M i»m«f 
r *n da» btaniendi D«*h »l«IH* »»«0 
AWtM u«d kt«iB«*ri« iiea m;( tun 
IMD Acratl. H*;ni:BrbtBant *n«ti dei 



Lektion Nr. 31 

Wir>I*I»iren die-msl n"eh eini-e *vpt«ch* rnssi«rhe Sprirh- 
wOrier au. typiwb iu ihrer echten Mcusc iili.hkeii <(b imi 
aeaae' Tecwora', c n'OÄo'er.'o BC3flfl' npoero p» - „Im Bttien 
ist r* überall eng. mit Liebe Ist überall Plat*" co jbom heiflr 
eigentlich: mit dem Bösen: Uion ist böse, z B. 'MOll uo AbMHR 




— der brise Knabe (so beiflt eine nette kurze Erzählung »nn 
A- Tscbecbow); 3-nofI ist ein Eigenschaftswort und geht wie 
öo.itmo'ß — groß, also weiblich 3a8'n, sächlich 3no'e. Warum 
heißt es aber tco» mit — wir haben doch bisher immer »c» 
gehabt! Die Form «co» wird oft (nicht immer) angewandt, 
wenn das folgende Wort mit mehreren Mitlauten _ beginnt 
(also zur Erleichterung der Aussprache); so heißt: mit mir — 
CO uhoA, aber: mit dir — c TOÖol*, z. B. Ott rosopK'Jl CO WHOft — 
er sprach mit mir. 

Tccnem»' heißt Enge (von tVchwh — en«); man sagt 
z. B. in der U-Babn: 3/teci. tfiem Te'cno — hier ist's sehr 
eng. Wörtlich übersetzt lautet als« die erste Häifte unseres 
Sprichworts: „Hit dem Bösen zusammen ist überaH eine 
Enge". Die zweite f fälfte ist einfacher: die wichtigsten 
neuen Wörter, die Sie lernen sollen, finden Sie auf Seite lCß. 
hier geben wir noch npoeTO'p — (weiter) Raum, weite, 

«He romr 1 norm' FmyTo'ii, a romt' obco'm» — -Treibe das 
Pfr-rd nicht mit der Peitsche an. sondern (treibe ea an) mit 
Hafer." romt' — Befehlsform »on r romo' — ich jage, ich 
treibe an. 

rcoHfa — Pferd fst im Russischen männlichen Geschlechts. 
Die Beugung der weichen <«-b!»> Hauptwörter männlichen 
Gejrhleclits haben wir ja schon kennengelernt Aber ton*' 
ist doch der 3- Fall {auf die Frage: wessen?), nnd hier ist 
doch der * Fall (wen oder was*) nötie, werden -Sie fragen 1 

— Ganz richtig, hier muß der 4. Fall stehen. Die LÖ*nng 
des Rätsels gihr Ihnen folgende Regel, die Sie sich got . ein- 
prägen müssen: bei lebenden Wesen, d. h bei Menschen und 
Tieren, ist der 4. Kall gleich dem 2. Fall, bei Gegenständen 
ttoten Dingen) rleich dem 1. Fall. Ich kenne den Leklor 
heißt also: n 3Ha'io na'KTopa. Und ebeoso heißt es hier: ne 
roH«* kohr' Dies- Regel gilt im Russischen in der tinzahl 
und in der Mehrzahl, auffer in der Einzahl bei Hauptwörter» 
weiblichen Geschlechts 

Wir können an diesem kurzen Sprichwort noch eine an- 
dere wichtige Frage besprechen, nämlich den Gebrauch des 
ü. Falls, des Instrumcntalfall'. Wir lernton ihn bisher immer 
mit dem Wflrtchen *t» (mit) kennen, z- B- a roiopM'.q c Ma'it- 
cow — ich sprach mit Max. Hier heißt es aber rOHtt' nuyto'« 
Treibe mff der Peitsche au — ohne «c»! Das deutsche Wört- 
eben „mit" hat zwei Bedeutungen: erstens „zusammen mit", 
zweiten« „mit Hilfe ron". In der enteren Bedeutunit wird 
..mit" durch «c- Ubersetzt (vgl. oben; ich sprach (zusammen) 
mit Max). In der letzten Bedeutung wird „mit" im Russischen 
Dicht übersetzt, sondern durch den bloßen Insrnimentalfall 
ausgedrückt. Mit der Peitsche — (mit Hilfe, vermittels der 
Peitsche antreiben) heißt also nur aMyTOV, die Peitsche ist 
das „Inalrumenl". daher der bloße In strömen tolf all. 

obcom ist der 5. Fall von obcc - Hafer («ö. fällt ror den 
Endungen aus: 2. Fall oaca' aaw.). 

1« 



HA MO 'FE 

— 3*t"o ebuia" paftoTcima . . 

— 3aTo' vt xobh'.ih ne na- 
rrps'cHÖ. C tcx nop ttan ua 
ita'tneii cy>ue moto'p, a ne 
0A«a* napyca", yno'n npa- 
bo'sum na" Oeper vuioro' Oo- 
raNa 

— Tm anwro' nJtQ'oaetuLT 

— HeT, Heaa'ano. Pa'ttb- Ijj 
me * ÖMJi na, pbifia'iteu • 
Ka*7«De. JioBM'jiM phi'Cy b 
pe'KSK Ra coepox. Ta* npa-Bfl». oestm pe na'BJWBsmi . . . 
3flto' yrpe'ß, ORynett, ajtotBhf vt jrayro'ft npecBODomtoa 

^pwftj — y'flun. 

Auf See ; 

— Dai war ein hartes StUck Arbelt... 

,— Dafür hat Bich dor Fang auch gelohnt Seit unser 
Schiff den Mütor besitzt und' wir nicht nur auf die Segel 
angewiesen sind, bringen wir viel reichere Bento naen 
IIousc. , ' , 

— Du fahrst schon lange Tur See? 

— Nein, erst seit kurzer Zeit Früher war ich auf einem 
Fischkutter, der zum +'i3ehIaaR auf den Flössen und Seen 

. eingesetzt wurde - Da fingen wir allerdings keine Lachse . . 
Dafür aber große Mengen an Aalen. Barschen. Plöt*co o. o, 
Süßwasserfischen. 



Warter . ■ . , 

rnaib (gaaü) —«antreiben 
' oaec (awlossj — Hafer ■ 
Bcwe (wJcadiü) — überall 
Te'ajfaol (tiäMnyJ) — eng 
jnoöo'sb (Uubofi) (w) - Liebe • 
aoHb (koal) im) - Pferd 
mryT (bnnt) — Knute, Peitsche 

Zur Aussprache 
Die meisten russischen Mitlaute (Konsonanten) 
wie wir schon wissen, - sowohl hart- wie erweicht tein. 
tui». «hu. «n» Werden jedoch Immer b a r t ausgesprochen, 
obgleich die Schrift dem teilweise fviderspr.rht So schreibt 
maff miui - er ging, spricht aber schal; wraeiiu» Hschj- 
taicscht wird also wie HKta'euJ a^sjibsprochcn. na y.i«ue 
(na ulize). nicht etwa ulizJo; ae'mmiHa (shenschtschina. 
■nicht shlen-l) - Frau. Man schreibt nach «tu». <M>. «u-, 
also die weichen VoUlhuchstaben «a». «ö». spricht aber die 
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harten «s», «o». Ebenso schreibt man weiches «i», sprich 
aber hart« «m»; also mm (shytl) — leben; unn* (schytl) 
— Bähen. 

Unser Lesestflqk 

Tptt K.n.i';.v n tvnr.v 6ipa-a«' 
O^HOMy" My«nKy' 3axoTe"jiocb ecx->. Oa syna'a aana'i M 
ct. an — cay' bcc" xoTe'Jtoci- ecn.. Oh Kynn'n npyro'n- Kana'i 
m o.en — e«y' bcö eme' xoie'jioci. ecrt.. Ou KyuH'.i tbc'tiiJI 
kbjio'i h ci,en, h sc* PMy" enje xo?e'.iocb . ecn». noroV oh 
■ Kyou'a Capa'HKy 11 ttorjta' Cfcea oany', cran cur. ToTfla' 
mjtkw'h yaapHjT ceßH 1 no rojione' x cKMa'.l: «3'ncä h Äysa'cl 
Hto-jk b aanpa'cHo cum cWnct» jjaJtaHe'ü! — Mne 6w 
üdj'äO cnatB'jia c-hecrr» oflKy" 6apa'nKy (JL & Tojicto'Ä) 
Drei Semmeln und ein Kringel ' « 
Ein Bauer wollte essen. Et taufte eine Semmel and aß Sie 
auf; er hatte (aber) immer (noch) Hunger. Er kaufte eino 
«weite Semmel nnd aß nie auf; er hatte (aber) immer auch 
Hauger. Er kaufte eine dritto Senium!- und nlt nie auF. 
hatte aber immer noch Hanger. Da kaufte er Kringel/und 
als er «inen gegessen hatte, wurde er satt. 'Du schlag sich 
der Bauer an den Kopf nnd sagte: „Was für ein Dummkopf 
bin iebl Warum habe ich vergebens so viele Semmeln' ge- 
gessen! — Ich hatte vqn Anfang an den einen Krinxcl essen 
Bollen" (L N. Tolstoj) 

hvs'im- ro'pe 
tCw'wa) 

Cw* 1 ! sa'fiu noa «ycto'u h naa'ier: . 
, — Ca'uwtt a cjia'&cHMCHft, ea'Mbrft b TpycjiM'wuft bc<?m 
6o'»i>eH cae'Te. Bcero' n ookj'cl. nee«)' n nyra'ioci. , . . 
ÜT^^a jrerH'T — 6010'cb. Mbiiin» npcGejKH'r — luapa'xawcb. 
fleViaxb iie'sero — uoflay* Tonii'Ttcfi! 

npHinen oh Ha' peity. npoGupaV-rcH no Ka'MemKaw — c 
_ KUKo'ro «e'CTa yaoHSBee b rm'xy opo'anbwt 

yBH'rieJiH ero' jiBry'unoi. tlptir —na oo'cy. 



Lektion Nr. 32 




— SM*, — ny'Maer Ta*Jm, — no^omay'-Ka n Tornr^rsCB. Ecn, 
eine" aa cseV» u Taoi'e 3ae'pH, tvo uem*' Coji'Tcn! 

Des Hasen Leid 

IM lieft'» ' 

sitzt ein Hase unterm Strauch and weint: 
„leh bin der Allerschwächste, ich bin der Allerfeigsie auf 
Gottes weiter Weltl Vor allem fürchte ich mich, vor allem 
\ erschrecke ich... Fliegt ein Vogel (vorbei) — fürchte ich 
' mich. Läuft eiuc'Maus vorbei - fahre ich auf. Da ist nicht* 
zu machen! Ich feehe, um mich zo ertrankienr" - ■ - 

Er kam iura Ruit, springt von einem Steinchen zum 
ändern (um zu sehen), yon welcher Stello es bequemer sei, 
sich in« Wasser jtj stürzen. 

Es erblickten ihn die Frösche. Hup» — und ins Wasser. 
' ..Oho", denkt der Haue, „ich werde noch damit warten, 
mich za ertranken. Es gibt auf der Weit (also) auch Solche* 
iiere. die rai'h fürchten!" ' * > 



Seit unserer 25. Lektion haben wir, Heber Leser, kein ge> 
reimte» Wort auf rnssi*n gelesen... Damals war es ein 
Gedicht («M kto ero. aaaer») von einem zeitgenössischen 
russischen Dichter, das zu einem Beliebten Lieds vertont 
^'•rde^Ä unseren wir^äcigo Strophen ans den Jclassischeo 

, sind. ! 

mala, <_„ 

ficfiulbüchern zu finden ist. dann einen Auszug oni dem 
lyrischen Gedicht von dem bekannten russischen Dichter 
und Dramat ; ker des 19* Jahrhunderts, A. K. Tolstoi, nnd 
endüch eine berühmt« Strophe von Puschkin, die jeder ge- 
bildeie Rnsse answendig kennt. . 

Viele Worter sind Ihnen schon von früher her bekannt.' 
Trol»dem bringen wir anschließend an den ßildkosten aus- 
führliche Erläuterungen, um' Ihnen den Text womöglich 
besser verständlich, zu machen. ' f 

/y'CCKME n03'TH OB O'CEHM 
Me-ihKa'er »ÖJiTbrd jihct 
Ha 3e'jieHH aepeB, 
1 PaDo'Ty ko'uiHji ocpri Ha 

■ im'rmx 30JioTn'cnax, 
« H noKpacKe'ji y»ce' 
BAajiii' kob^p ^yro'B, 
H 3pe'3Bte rwofl&i' bkch't 
b caaa'x tciih'ctijx. 

(H. Tpe'KOB) 

O'ceirb! Ocuna'eTCK bki> 

Ham 6e'awbtii caa, 
JlH'CTbÄ noJKe.ire'nue 

no' BeTpy jiers'T, 
Jlmiii Bflajrii' Kpacy'ioTca, 

raM ica aiie aojim'h, 
I^h'cth flpKOKpa'cin>ie 

Bfl'uymKx ph6h'h. 

(A. K. Toncro'it) OV--:-= ■ Kpbuy^ 

yaH'piafl nopa', oie'i'roHapOBa'Hbel 
IlpHs'THa mhö TBoa' npoma'jifaHaa Kpaca' . . . 
JIioCjik»' h ra.rnnioe npnpo'rny yBHfla'Hbe, 
B Carpe'a m 3o'äoto oae'T&io ^eca*. 

(A. C. ny^rnara) 





Wörter nnd ErWuternnjen 

b'ceHt (OssJenil - Herbst, ' ' 
00' o'ceHH — Uber den Herbst [6. Fall» 
vejn.sa'TJ» fmJeUkaü) — sdiimmern 
»ejrrwfl (sholtyjj — gelb 

jimct (lisstl — Blatt - _ 

.fhlehrzahl: JuVoem Ilbsüjal and auch mentt 
M'neHb (sieien!) — Grün, Ha 3e'aeHH — im Grün . 

»epto F -\waÄSe FoIm°des 2- Falls io der Mehrzahl von 

jie'peBO (d)erlewo» — Baum, Jetzt gibt es nur noch di» 

Fnrm Kepe-m-eB (dJerlewJief) 
■o'ii'Oui — VergangenheiMfonn von 
. ire'HTWTfc (kontschiU) ■- beendigen 
eepn (ssiarp) - Sichel , 
Hü'na (oiwa) — Flur, b» rm'w* — in den Fluren 

(6. Fall Mehrmhl) 
□wioTH'cTbt» (snlaüsBtyj) — golden schimmernd 
ooKpäcHoVi — Vergangenheitsform von 

nOKpacne'T]>.(nakrasßnJe4J) — sich rot färben „ 
njii.iH' (wdali) — in der Ferne 
k. (kawlor) — Teppich . . . ' 

jiyr (luk) - Wieso 
spe'xufi Isriaiyi) — rdf 
. ruioa (plot) — Fracht 
aeHM'cThin (UentsstyJ) ~ srimtiig 

' (von* tguij [UenJ] — Schatten) • 
ocbtna'rbc« fassypazio) — (abjfallen 
etfflHbr» auldnyj) — aem 
nostaiTe'nwa (pashelülUyj).— stehe: «e^m-d* 
no" Bcrpy — 6. Fall von Dfl'Tep (wietler) — Wind 

(boldo Wörter werden rU ein Wort anspesprochen mit 

der Betonung auf dem Vorwort) ■ 
j-eTo'-n, (Icüeü) — fliegen 
jsKiub (lisch) = vynbKO . 

spacoDa'TfaCfl (krassawaiza) — einen schönen Anbh* bieten 

(von Rpaca'jirpacoTH'l — Schönheit) 
mio (dno) — Boden. Grund: *a ntre - auf dem Boden 

(6. Fall mit dem Vorwort) 
jWMHlia (dallna) — Tal 

«MCTt (kisstl) — Tranb-s »>'-..;■ . 

npnoKpa'cHbtft (Jaxkakrastnyj) (zwei rnsammengez^dhe 
DgenschaEtswÖrtsr-' Ä'pörß tjarkijl — hell, grell nnd 
Rpn'CHH« — rot) m ' , 

ea'aynwa twlauuscutichij) 7- vom Zeitwort Bn*nyTb — welken 

pn6n"no (rinbina) — Eboresdaa 

.,■'.! i-. ii! (unylyj) — trostlos 

nopa' (paral — epe'M» — Zeit (Jahresxeit) 

onett -'2. Fall Mehrzahl von o'th (otschi) — Augen 

oiapoBa'iibe (atSfhflrawanJJe) - Berückung, Charme 

npHa'THbnl (prijatnyj) — lieb, angenehm 




nponia'jtbHbrfl IprascbtschaUnyi) — Aharhieds- 

(vgl. rrrxnua'ä-re tpraschtscha>tiel — lebt wohl adieat) 
Kpsca' (krassa) — e. S. !(* 

x<o6W illublln) — 1. Person {Einrahl) von moCw'tfc 
ct.r'tiitiutl (pyschiiyj) — prunkvoll 
npHpo'Ä« (priroda) — Natur 

yBBjrB'Hfee (nwiadantje) — von BH'styTfa (wlanntf) — welken 

E. Bfl'HyiUIlO 

Sarpe'n (bagrtaz) = {oarpn'Reu) (flnmmendrote Farbe) wird 
im Russischen als Hauptwort selten gebraucht, vielmehr 
k<"nnt man das Eigenschaftswort 6arpo*Buft (bagrowyj) — 
flammend rot 

offe'ruft ladiätyj) — bekleidet (vergl. one'-rb fadtetJ] — 
anrieben, bekleiden) 

Zar Aussprache 

Sie haben schon über 30 Lektionen hinter sich, lieher Leser. 
Von einer Lektion zur anderen versuchten wir Ihnen die 
richtige russische Ausspräche beizubringen, wöbe) wir nicht 
an Erläuterungen. Beispielen. Vergleichen usw. sparten. 
Wenn Sie nun alles gut durchstudiert and sich vor allem 
unsere Umschrift eingeprägt haben, dann kann man sagen, 
daß Sie die Haupt Schwierigkeiten überwunden haben. Natür- 
lich ist ihre Aussprache noch „holprig". Dieso ..Holprtgkeit" 
verliert sich aKmeMich aber nur dann, wenn man die 
Sprache nicht nur IUI dem Buche erlernt, sondern jede 
Gelegenheit wuhrniniint. sie zu hören, sei es im Radio oder 
im Gespräch mit einem russisch Sprechenden. Aber auch 
dann ist der Akzent noch nicht so schnell auszumerzen. 
Aber eins sollen Sie wissen: wenn Sie die Kegeln unseres 
Sprachkurses immer aufmerksam beachten, wird Sie jeder 
Russe verstehen, abgesehen davon, daß er natürlich mer« 
•fcen wird, daß er mit einem Ausländer spricht... 

Und nun noch ein paar Worte zu manchen Schwierigkeiten. 
Das «w» gehört »or allen Dingen zu den Lanten. deren 
Aassprache Ihnen noch besonders schwerfällt. An Hand 
unserer früheren Hinweise müssen Sie sich hierin immer 
weiter üben und allmählich die Aussprache auch diese* 
Lautes vervollkommnen. Vergessen Sie nicht, daß *u> in 
der Umschrif durch >y> wieuVrgegehen wird? Auch das 
harte 0» ist ein I-ani. über den Sie hie nnd da stolpern. Be- 
achten Sie. daß bei dem weichen «n» (das dem deutschen 
„I" ähnlich ist) die Zungenspitze das Za fa u fl eis ch be- 
rührt, wogepen sie bei dem harten «*» etwas tiefer liegt 
und daboi die oberen Zähne selbst berührt. 

In der Umschrift ist „I" vue „i" und „e" (also in Kombina- 
tinnen-wie ..Ii", „le") ebenso wie in der Znmmmensetzung 
Jf weich auszuspzechenl In allen andereu Fällen wird w l 
stets hart ausgesprochen. 

Die End-ungea der rückbezüglichen Zeitwörter (-tmä 
-tch) haben wir in der Umschrift bald durch „tssa , bald 
durch „zra" wiedergegeben. Wir haben dadurch nnsere 
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Leser nirtl i-Mftthrl. «eil ftlr den Deutschen taWjjJ»- 
nien »e. fleirfl klin«en. Um Jtd»* I" 1 « 

M .ermriden. »be» wir diese U«te •"*"« 

künftig mir noch durch ..7/a wieder. 



Lektion Nr. 33 



1.1 ranenjieber. leset, der B'«"'' Ä f''f^" r Ä r . L Ä," 
«■elüuf* - wenn dieeinrelnen salze Wort Rlr »ort er» m 
S. h. »11« rormen end Bedeutnaaen <^M{P 



d. h. a e formen oin oeonviuiui..... 

werden' Das tun wir jetzt mit einer Heiner, Erz.klung 
reo Turgenjew^ ZanieiM der Teil: 

K C. Typr e'aeB 

BOPOBE'H 

H Bmnpaiua'.icH c coro'™ k uiöi no »Jtie'e cs'ot. 
Co6a na 6e*n'™ Bnepeiui' MRur. 

Bapyr ona' yjieHMDH'.ia cboh' marn' m naiavia' 
xpa'CThCH, KdK Sm 3aiy'8B ne'pefl coSo'to an». 

fl raa'KyJi MM» «juie'n m ysHsa'ji Matono'ro bo- 
poSbn' c Äe.TrH3Ho'n o'kojio K.mo'sa H rry'xpM Ha 
rojioBe'. Oh yna'ji HS nmaa' Ine'Tep cmibHo na- 
vaVt Bepraw uute'H) k raiieVi HenomH'acHO, Bectra- 
mouiko pacTonu-piiB enoa' npopacTa'BUiiie ,npn- 
J1HUIKH. (npojejimeliite cse'ayet) 

• Der Text ist ziemlich aehwer. aber e> i.l ia aneh "ckl 
mehr nnser» ente Uniemehmtonde im KuÄischeo . . • 
Also Irisch draul lotl 

ErlSotamonen 

BopoSe'« Iwarablejl bedeutet Span oder Sperling und lit 
maiitilicuen (ieselileVliuv Be, der BeuKiins nimmt diese. 
Hauptwort dieselben Mauren an wie ein »«>»«»»''«♦• 
GeisrWbts nji< einen, .b. im tnde ts Deklination des 
Wort,-. Mo» in de. Lektion Nr. »1. wobei beachten h*. 
dal! da. .b. vor der bdan* «ebenbleiben muH. 
I Fall uopoO--e - ii - der Spatz 
9 hall oopefib-n- - der Spane. 

3 Fall BOpuöVto' — dem Spatzen 

4, Kall Ropo6b-A" — den Spatz 
5 Fall (d Bupo3b-«M — (null dem Spatz 
b Fall in.) aopoub-«' — (auf) dem Spair 
H nosapaw« 'aoa kommt eon BOJBPBloa'Tbcn Iwbi 
.chiu-h«>ral - rurlickketiren und i«l die Verfanaeiil 



lorm. die fenau K «ebildet wird, wie wir da. •chon 
hei den. Seil wort urrali. Ib. Lektion. Nr. 14) J> 

«Uen habt-n. Da summt »bor etwas i nicht: es bleibt 
noch die F.ndung -ca. Ubrip, Die ist aber das Merk- 
mal einoj roflcxi.en Irückbczilglichcr,) Zeitworts, entspricht 
den detuschei, Formen wie niiä. dich, Beb m. wwd aber 
, aMe , mit dem Verb zusammengeschrieben. Somit hat 
das Zeilwort BOSBpania'TKn dt», formen eine. retlexmn 
V„b., obwohl ..zitrlicUehrer,; in der deutsche 1 «• 
setzong kein rückbeziig iehes Zeitwort ist. S BOSBpama ac« 
wird also durch ..ich kehrte zurück ubersetzt. 



y *OTOTPA*A 

_ Mo*ko s aac cdjoro- 
rpa*ii'tioi»Ti.ca? 

_ KoHe'Mno. A Kaacfl 
cbii'mok Bbl zBeaa'ere? 

Iilne 6w xoxe'aoct. ao- 

a;WTb rtopTpe'T nemiin- 
BO'lt c otrpwVbj. 

— Xopomo'. Cettiac n 
nac cnmiy'. 

— A Koraa' »o'äro no- 
ewoTpe'Tt. Ea'protKn? 

— Jlx eero'an« tue Sy'jUT 
nooicBiTfl'Tb. a aa'BTpa b« 
eno'atere uocMOTpe'Tb rre'p- 
Bbie npo'6m,te ornewTa». 

Beim rotojraftai 

Kann man .ich bei Ihnen lotojralieren M; . 

— Selbst.erstSndlich. Und was wünschen Sie für eine 

^"Körhte ein Porirlit haben, In Po.tkarteolora.at. 

— Gut. Ich werde Sie ploieh aofnehnien. 
_ Und wann kann leb die Bilder sehen? 

— Sie werden beule noch entwickelt, morsen tonnea sie 
schon die ersten Probcabztlite sehen. 




Unser Leseslück 

IFir bringt*. imenaleW 4»B*f» .■ bc ^"ü 

3l» Kimfani in rfer Som/etunion JowiBO bltiebl lal nie In 
ObmnM ,. sich Im ""f ™ °'" 



der angeführte deutuht Texl nicht genau möritidt dem 
ruBiiiaien, toll aber untertm Leier helfen, den Leitfaden det 
Uhrthent verfolgen tu können. 

TA'AKHW YTEHOK 
IT. AiwBpceH> 

Xopomo' Öu'jio 3a ro'pojoMl Jle'io cron'jio b ca'Kow pa3- 
re'pe, penu ^jjerm'^n kcjitkwo'k). Ha ca mom conwucneit« 
cToa'.i cra'ptiA jou. OKpyKÖnuml rnytSo'KMMti Kona'nnuTi; ot 
CTt?K WO' flO Ca'MOft pSKSf' THHy'^MCb pHIO' HKtlKH, TSKJi'e 
Bfatco'KHa 1T0 s5q'iichl.kmc je'™ MorJtif' nrnVaTSCÄ nofl 
mc'cto s'to 6*l*jf9, KSK ca*MuA rycxo'fl aec. Tvt oiae'-ia na 
irthtnx y"TKa; CKy-^no e» Bn*VO waaTb, norta' BM'jrynjrrc« 

Ho bot B'Saa na^a.iH TO'nnTtca oano' aa apyrH*«, nocjTM*- 
majioet: — nim-iroic! — w cko'po ym'T* Bbi'cyKyjiH m 
cboh' nuio'siui, a tum k ■obcc'm Mbtai&Bb 



— KpffK, KpflKl — crbüb'jth ohm' noro'M, Capa-xTMCi., *•* 
yve'jof, ii cra'.Tii ocica'TpMDaTbü. do bcc cro'poiiiJ. Man> 
rTo-\HP'.nina hm cssorpeTk Ha ae'^ens, oco'nbuo xoM'aock, 
noroiiy' ! ito Mama aaor hmcro'jiuco m upe'gon jpm raas. 

— EaKOV, ontm'Ro. »'tot cbot Öonbmo'fl! — CKasa'jrw sc« 
jr*'Ta. 

SA h b ca'uoM ae'.io. ■rcnc'pb um ««"so yjse' bc tbk tc'cho, 
ran b TO ape'M«, Boanaf ohm' jiejca'Äii b afti»'. 

— Tait bm fly'uawe; «rro sjr h m mhp? — capocn'jia 
wart.. — Hy, HfT. oh th'hctc« ftn# ßajieKo' no Ty cro'poHy 
ca'aa. To'-itiio Tax a h caua' ctuö im pa"3y ue 6bi.ia'... 
Tene*ph, ra'JiteTOi, b« yst sw'opajiMCB? — npoAOnsut'Ha o»a', 
BcraBa'« na' hot«. — Her, ne ßce, bob io Öoafauio'e ntlno' 
erue nc Jto'nifyjto... Ra Korafl' ate 3"to no'fWKrCfl? Mne yst 
o'ieub aaaoo'Jiol 

H ona' cno*Ba yo&Vracb ita s*ro Bflno". 

Haitoae'u, Gonbuio'e nitaio' .io*n«yjio. yi*Hon nn'-aofya w 
Bw'Äea. ne7eüBmi B(>»l fionnuofl 11 ra'auBjt üocvOTpe'aa na 
Mero' r'Tita m cica3a',ia: 



— &t*kkR orpo'MBbifl! M i 
aere'n ne itoxo'tk. 



Das hafllicbc junge Eatleia 
IHuit dir. aa-Miub) 



Bs war M- hfli'Uc* dctuBnn »uf d«» I 
■KM aßb. Mutan to seoneLKhoiii la 



«littet. «• wina tp hoch, oifl klwna KladtT Bartecbt imh 
itahetD knmWni ot wai «ttein» mld dt ditnoarn to iei 




: BS Koro' «3 mok'x &pyrv. y x 



y CAnO'KHUKA 

"1/ — Mo '»CTO BN HOTO- 

" ••' • — Ba, Kory*. 

— .Hy-amo nocta'B«Tfa 
aoEMÖrKii 11 Hcnpa'Btm. kb- 
onyiai*. 

— Xopoinc/, 
• — Korny ,0hm 3 Gy*vrr 

roTO'BW? . 

— He'pes sae bcä»'j™. 

— Äa'flHO. s 3oflay ic'poa 
sae He^e'KH. 

B^im Schuhmacher 

— Können Sie meine Schuht» reparieren? 

— Ja. di« kann ich. 

— Man muU sie fausohlen und die Absätze zurechtmachen. 

— Gut. 

— Wann sind sie fertigt 

— In zwei Wochen. 

— Es ist gut* Ich komme in zwei Wochen vorbei. 



Unser Lesestück 

v ' (T. Anaepeea> - 
(npo.oAst'™.) 

Ha cio'flyiomHfl nens, noro'na 6buia' to'me «la ^ Mtf , 
eo'nrme a'pito ocBCfqa'jio »ce 3e.1em.1e pene'rtmiicH. yrara 
ornpa'BnaaCb Ce aceu csoif'u ceu o'R cteom b Kntin'ne. Ty-r 
orb" npw'rHyna b BO'ay k ciea:ta'/ia: — Kpas, Kpnxl — Jl 
yra'Ta nonäpm o,TtfH 3a apyra'M Ty.ta' me; Bona' noRpw'na 
rnc c rojio'BKaMM, ho ohü* tothü'c jtee Bbi'aupHyjiH h no- 
iljiujtm', jia'sce ra'^Kiiß ce'pbTft yTenox h -tot hc orCTaBa'n 
ot £pyrM'x. 

— Hy, ,.-'.!>',•: >". noflj«-uie Terie'pb co mho"io. npesCTa'wuo 
Bac yrn'noMy anopy'. To'JibKO Gy'Rbie Beerna' no'flne Mens'. 
mto'Cm kto'- - - nacTynli"Ji ua aac, a CcAauue Bcero' 

ßeperH'Tecb tro'tneft. , . % 

Be-ßiroro yremra, KOro"pwft Äbia ran nexcrio'U] coöo"*o, 
imina'jiii, TOJißa'jui, foiui'.in — ue TO^abxo y'Tiai, jia'aie » 
«y'PU. 00 cthTuko« Beim"»:, — roBoptf'jni nee, « HRae'flcKM« 
nttry'jc, poflii'umiißCH co mno'pauii n noroMy' r/nrra'BiirHfl 

118 ,' 



ceGa' Ba'aüHbiu, pasjy'jicfl, TO'-mo jcopa'oJrb na Bcex anpvca's, 
m/jfitova 1 K yTöMKy n 3axji0KQTa\i, h bcci» noKpacHe'ji ot 
a.-io ein, Ee*nm,rtt >-t£bok ne man, ny Ä a' esiy' .aeadTbCß, iTO 
fieViBTb; ewy Obfjio o'ieHb rpy'cmo, ito ou tbk aypeit n tto 
«SA hhsi uacucjta'jicfl necb mi'-nrt jrsop, 

(npoflOJiÄC'Bw^ cne'Äyer.) 

Das häßliche junge Endeln 

IHits Chr. Andartoa) 




An ftSdaii» T*8 war WirllfPes, Khfin*» WHI«> dl» 5ono« .dt!« 
111 Hn^iii Kl*u»i ]]»r fl li. Diu Eaunaatio: eil ürei aernno Frxnille 
Bflffb dM Hir.il nuiDB|M> riilM'hl lpf*ag nt. In» Wagm.-. „P»rkl pi 
m^h-W*. und «U tn'.oic 1M«Q dem ;nrt-rn plum'-nlc ihi mchi d«i W 
lUJoo IbMa Qlwr das Xopl iuu^mon, tbn «• kinw clftcA *lid« in 
Hoto una IcQWMjtea cjv piarhEi^ d!? BuirB ^nqm ro> iAm, uad 
wann ■ ..-i Mlb» doa blBUdi* (p*oe Junge *cbV4ioai oll. 

,,Kooibi ]«n all mir. dann. wlU Ich auch In Enwtnüor rcntaTloa. S.r.*. 
*"! l -» IJ " ,r ™ c.Kaof MU. 4MKt »laoiand widi üUI. and na^ai «uca 
YCt ottt Katr* 1a soill • 

0« um« BnllWB, du « tABLidi aAuh. -n.d» ^blsiw, fl«p,ilH und 
Otio.rt. ubiI iwar van dm Enlm wlo toh den Hähacra. „Ei 1*1 10 amUr' 
£5i?äL* *^.^ Rd d ^ r T >w 1 " a « ^ E » s ^ten Wn BcH daha 
bnoBdar« »IrtiUq Torktav biiSi kcB a^il W.-. r-n Fahne^a*nli vol.n S-ieta, 
i los und ksiloüo dann und brkain rlnra gain 




giaa b*"*- froi dB* bataa 



■oteoicif wud. 



Uktion Nr. 35 

Nachdem Sie sich mil den Vokabeln zum zweiten Absatz 
unserer SurzKeacluchiü 'BopoGeti» rertrant gemacht haben, 
bbersetzeo Sie ihn «eher schon ohne Schwierigkeiten ins 
Deutsche... Wir müchien nur noch einige ; 

ErUDte^DDreo 

hiniufügen. '.. 

- Die Eoduns «-w.ia» isl ebenso wie a^jra» die Form der 
Verganpenheit. Cbow' ninf heißt: «eine Schrilio. Cnoft ist 
niw ciü UesnJaDZuitrcndes Fürwort. Dic^e.siud uns schon 
seit langem bekannt. . « 

uoß. uoh', hq'<£ — mein, meine, raein 
tboR, tbo/i', TBO* — dein, deine, dein 
esofl, enoa', cboÖ — sein, seine, sein. ihr. ihre, ihr 
Das Fürwort coofl ist im Russischen «wusatten „unlver- 
«u" — d, b. es wird bei allen Personen nnd Geschlechte/n 
in der Ein- und -in der Mehrzahl aoaewandi. Man sagt im 
Deutschen z. B.; ich lese mein Buch, du liest dein auch, 
er liest sein Such, sie liest ihr Buch usw. Auf rassisch 
kann man in all diesen Fällen das Wort cbm' anwenden 
(weil „Buch im Russischen weiblichen Geschlechts isf). 
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Wir sagen also; n nirrB'» cuow' Kiut'ry. tu una'auu. eaaio' 

R^f'ry, OH HHTö'CT CBO»' KtGt'ry OBW- 

Das wäre ein weiterer Beweis, dafl die russische Sprache 
ta mancher Hinsicht leichter ist als die deutsche... 

3aiy*«» OeiÖt wittenu Was bedeutet aber die Form 
iany'BB? Tn' diesem Worte verbirgt sich die pauze deutsche 
Bodewendung: ..indem (er, der Hundt witterte" oder „nach- 
-dem (er) -gewittert hatte'* oder (im Znsiimmnnnung mit dem 
Worte «RflK 6W. (gloiehsaail die passende Ue)>ersei7iing im 
gegebenen Fall) »als ob. (er) gewittert hhhf. L'nsereu 
loscrn, dio mit der Grammatik auf gntem t-uße stehen, 
kduiicu wir »erralen, daß djese Form (rjniy'HO) das t-e- 
lundinm genannt w)rd..un) zwar das Gerundium der Ver- 
ganpenheit. (Im Dentscbcu gü)t es nnr das GerundRim der 
Gegenwart, I, B. sitzend schreibt er, 1 a c h e n d ging sie 
davon usw.) . v 




y 3yBHe-ro bpaha" 

— V nac CoJifl'r 3y"6Wf 

— fla, yHsa'CHO ÖOJia'T naa 
3>''6a*ni>epxy' cie'sa. 

— Ccfita'c nocito'TpiTU. 
. OTspo'ftre por, no»a'ny«- 
" cra. Tbk- Orh'h Sy6 np«- 

»öicn ynanH'Tb, a o apyroH, 
a aocra'Brao büm dbo'uBj. 

— By*AeT ßo'anHO? . , . 

— Hot, To'JihKO Herrpii- 
H'nra. Hoktao'JKÄo Tepne'- 



Beim Zahnarzt 

— Haben Sie Zahnschmerzen* 

-r- Ja. Links oben-sehmerzen zwei Zähne schrecklich. 

— Gleich «eben wir na,ch. Oeffnen^ Sie. bitte, den Mund- 
So. Einen Zahn worden wir entfernen müssen, und in den 
anderen lege ich Ihnen eine Füllung: 

— Wird es woh tun?.-. - 

— Nein, as wird nur ein wenig unangenehm sein. Haben 
Sil etwas Geduldl 



Unser Lesestück 
ri'ionna s*tehok 

<r. ABAtpeen) 

(npoflCAare uhc) 

Taic nponie.T ne/potiR flatb, a n cne'flyiouriie — cje'jianocj, 
emS xy'«e. Bce rna'^M CeaaH'ry, aa'«e 6pa'rbs w cecTp»! 
a/rti'-THCt, na Bero' k 6ecnpecTa'iino rOBOpn'^w: — XOTb 6t4 
ro'uiko c-to'na tc6h', ypo'a! A Matb aocK/i"ua'fla: — Vöi»- 
pa'fic« im Ry7.a'-w«Gyfl'' ncvja'irbme! 

y*TKii unma'.iji ero 1 , sy'pw Gm'-ih, fle'aoHica, lopMu'Bma« 
htmu, 0TTa'.iK»!najta ero' tioro'io. 



Cnaca'flCb or rone'nna, oh nepejiere'.i t&'pn aaöo'pi 
wa'.-ienbiiwe rxnrtnu, ciijc'Brane Tyi, b iicny're pn3JieTe'n«cb, 
«3'to nW, 470 b TQko'R lä'flKnH; — ncay'«M yrfiHot M 
3anpw'n rnasa 1 , ko ace-Tan« ncfiejca'jt sa'iü.rue %:, Bajcone'n, 
aoöpa'^cn ro ßojibino'ro nOno'Ta, rfle aufjui jm'nnt: y'itn. Tyr 
oh nponeaca'n bchj hohs, noTway' mio o'ieHb ycra'n. h ras 
rpy'cmo 6u>.o euy'. 

y'~poM xn'sve x'tkh npocny'.TfcCb m yow'ReJiK fro'uoro 
TOHa'pmua. 

— Tw «rro aa mn'na? — cnpc-CM'JW auf. VtSbos TO'TTbKO 
uoBopu''UiBajiCH bo ace cro'ponu u sjia'fifl.ica, aaa toVibto 
y«e'x 

— Tu yKa'cno Äypöu, — cxuia'.-iji üi'KHe y'Tiw, — an 

» TO BJM H«C BCe P8BHO', -TKÜJb 6bl TO'UbKO Tbl He iv .V ;j 
BW'ßpaTb CefiB 1 BBBO'CTy (13 Ua'lUC« CÖUWi'. 

Bcjnwi'anta conce'u h hb ny'uaji WXtBtVbC*, oh To'aura 
xore'j3, sTo'öbi euy' dcobo'»«»» ae^a xb s rcaMbuua'x k nmb 

ßo.-!0*T«yio BO'^y. 

Taa upcviexaVi OK qe'^bot abb ähb. B 3'to Bpe*kM rrpii- 
nere'^!i r Cono'Ty aaa zn'xy.x ry'ca, tuMk ueaa'Bito au'jy- 
msfluiiieca »3 Hittia'. 

— Ilocjty'maa, -roaa'pum, — CKa3a'jDi ohk': — tw Taa ra'ÄOK 
CoSo'K), sto Hau He MQ-»eiub wema'Tb; «Wenn, st«ib c 
aa'uw « 6utn nepei:eTKOio iiTH'uflH? 

(npojoA*(e'HBe CAe'jiyer.) 

Das häßliche junge Enllein 
Uiiai Cbr. ABdirMU 

So ouvj et fieo ■.'■ico 7*9. «Ad IP31« wuida m Bad KBlUDIBU. 

Dal aima EoübIh Ward« -«n tllaa flaCxit. talbft dla GncBwlttM «aiao io 
aaftlira a*au> «W llttt** B.ud«; und nctn Usxec. „Waaa dich di« Kattt 
de et m SoMb vo^t«. du qroDücQoi Iiorl" Und du Mww Matoi „Wora 
i «an >•« -ü*tr Und dio EtiUn oihod ued dlo HBhn« pldUa 



i alloa aaCacil, >atbtl dio Gm 
1 .acte» 1 

Tto!" L 

du doch im/ »ait w=v wintl" Uni dio r-l*;. bla^oc ual dio HfLhan plcktea 
m^»» saato ididecoo. om Saaa G^,4oai Wut tnaon »oUu, »Bai 



Da btf .'- EDil*4a ton uid r.< i abai da» r... dia Uutn Voga; u <Ua 
fHUcbra Iilit-B «waiix-kru 1* dl* HSbe „Da» iil in. wall (rfc M Ullkb 
blot" <t«M\t« at und mr.loS «I« AUflan. ll*( «B«: irotrdam ve.i«, ubo Oiua 
kaa> ea In da. o-;ct> Moo< hiaaoa. vo die Wildau!« vokale«. Mal >*S «• 
«s ai* Nttbi. M ™ io ad« und G«tnlbt. 

Ax> Moig«a (Ioq«i dl« Wlldnil-o e«f. »cd da aahan ata 4.a bnh Kaina- 
r«dc» ta. „W11 biat da tot «UMr?" iMflteA aia. und daa Bntlain drahla de* 
MCb «Uwe Sanan und tjitBta. 10 00! t» konnte. 

..D» trat oTiuidhU'.ieht" ugtm dla WildtBlao ..Ab« du kann ob» |a 
eUta.-l« »«in. w»an du «cai i« a»*ora Pauli!« Blnelslialiaiait'" — Da« inu 
Eiu.eJaf B. daclta wlttlltb nicht daiaa. alrb in «adiaKaias. wann at »ui 
fiilauba:* bekam im Ko«iifol »0 Hag*» «1*1 ein «ei« Moei*aaeer in Inakm 
1 wai wilde Cluai a* «»-' »or* 



Da U« •> tvel wm. Tage. dAan k< 
sieht lang* ha. aail Bit im fem B o- 



oekrocaen. • 

„Hflf «initial, Kaaaradt" tagtm ata. ..du bin to tWlSt, d«B HU L'tt weu 
IM« oojea. Will» «1 aUtaanao aad Z*fl»ea«. werde»." ' 

iFsKie'.ataa; itxav 



Lektion Nr. 36 



Lesen nnd analysieren wir nnser Lesestück 
Vielleicht schien Ihnen das Stück zu kompliziert zu sein? 
Aber gerade beim schweren Text lernt man am besten, die 
Schwierigkeiten eines Iremdapi ach inen Lesestoffs zu über- 
winden. Die pnn/e Methode ran TVntssfllnf-Langensrheidt, 
die sirfi seit langem außerordentlich gut bewahrt hat. ist 
hauptsächlich auf schwierigen Texte* aufgebaut. L's nenti.«t 
nur za erwähnen, daß diese fehrburher fttr den Selhstuiuer- 
riefat in der deutschen Sprache für den Russen Texte wie: 
„Die Geschichte des Dreißigjährigen Krieges" tob Friedr. 
y. Schiller und ..Das Majorat" von E. T. A. Hoff mann ge- 
wühlt haben... Und das ron der ersten Lektion an! Also: 
niemals Furcht vor dem schwierigen Text haben! 

Und nun kommen weiter unsere 

Wörter and Krlauterangen 

tJUteta — Vereaiieenkeilsform you rns'MyT» (gllauullr — 

ibojib (wdob) — entlang (Vorworl mit dem 2. Fall) 
anxe'if — 2. Fall von turne'« 

ynwfla';i — VerüuuKeuueilsform von yaiiaa'Tb (yan'Aeth) 

tuwidntl, uwidirt)) — erblicken (rgl. mia«-»» 
Die Form uojcoao'ro BOpoSbn' ist der 4 lall rm wo.toao'ft 
000006*1* nnd füllt mit der Form dpa 2. Falls zusammen 
IfgL LeLtion Nr. »| 
jreffTM?iia' — (sheltisna) — Gelb (o>. c mejmsanö'a — mit 

gelblid.ee Färbung (5. Fall! 
o'KOflO (okolo) = BO"me — neben, bei. an (Vorwort mit dem 

2. Fall» 
itjiiob (aehuf) — Schnabel 
Ipucb) - Flaum 
»' [rakirä) - Kopf 

11« 



Wollen wir an Hand dc^ letzten Worte« die Deklination 
rVi HauptivöTler weiblichen Cieschlcchi* im Russischen Ver- 
folgen. uofUr wir seit langem ein Schema eutbehren: 

1. Fall ronoB-a' — der Knpf 

2. Fall roflOB-u' — de* Kopfes 
3 Fall coson-e' — dem Kopf 
* Fall ro'noa-.T — den Kopf 

•3. Fall (c) ronon-o-a - Hn<t) dem Kopf 
6. Fall (na) raion-e' — tauf» dem Kopf 

Die Betonung Hegt überall auf der LVfunje mii Ati<nabme 
d«*. Fall», wo die erste Siamrosilhe beiont wird. Die«- 
„«ändernde" Betonung wird uns noch manche* Mal Schwie- 
rigkeiten machen, wir werden'* aber schon srliaffen... 

l'nd nun die Vokabeln bis zum Fnrte des in Lektion Nr. 35 
angeführten Anszugs: 

yna'cib (upasstl) — fallen 

ruorjOT' (gnleido) — Nest 

Ka^a'jfc (katsd.atl) - bewegen 

Aeppio (htertoM) — Birke 

6ecnQ'«ou4H0 Ibicsapomowbtschnol — hilflos 

pacTOfiM'pHTb (rasstapfritf) — aitseinandersprei/en 

iipoptiCTa'Tb (»rarnssrnri) — ron pacTK' — wachsen 

rcptafnumicn ilij-ytystiikn — Verkleinemngsform »on epbuio' 

(krylol - Flüpel ■ 
cn'.ibHO Issillnoj — kräftig 
cjiae'Tb (ssidjetl) — sitzc-n 
Heno,nau*iKHo (niepad«ishno) - anbeweglirh 
eana' ijedwa) - kaum 



B nO'JlE O'CEHbrO 



— Cicy'-mo Tenep» a 
no'.ie. xo'jiojho m cbi'po. 
ypowafi «aBHo' co'Cpaü. 
□;h'lu.i yjieTe'.riH. TO'nwco 
BOpO'Hbl ICpy*a'TCH boh T3« 
ttaa .le'cou . . 

— He oooce'M c na'Mif co- 
rna'ceH. Ki>eiTbtt'KHHy m 

Bot nocawl?^ " 
.louiaae'H Tn'nei njiyr — iae< 
ce'iOTl 

— fla, hu iipaeu*. Bot euiö cpy'nr 

Aopo'cii. 4 . ■_ oüm' ;au Ae'aaioTf 

— Ohm Kona'toT ca'xapRyro cneany. Kas ■ir-flKre. m o'ceubw 
b no'ae uho'io paöo'TW. . 

III 




fiayrl A 



Tau m aonue' 



nwae'ft paöo'tarr 







■ 



Auf dem Feld im Herbst 

— Langweilig ist es nun auf dem Feld, kalt nnd feucht. 
Die Ernte ist langst eingebracht. Die Vogel sind weg- 
geflogen, nur Haben kreisen da drüben Uber dem Wald. 

— Ich bin nicht ganz einferstonden mit Ihnen. Für den 
Bauern ist es auch jetzt nicht langweilic auf dem Feld. 
Sehen Sie: ein Pferdegespann rieht den Pflog — hier wird 
gepflügt. Und da drüben auf dem HUgel wird gesät. 

— Ja, Sie hüben recht. Da arbeitet noch eine Gruppe Von 
Leuten bei der Londstroffe. Was machen die dort? 

— Sie baddelu Zuckerrüben aus. — Wie Sie sehen, gibt 
es auch im Herbst viel Arbeit auf dem Feld. 



Unser Lesestück 

TA'AKHß VTEHOK 
(T. AnaepWH) 
*npoflo.T»e'trKe) 
«Ilacpl natbl...» — paMa'JiQCfc D » s ry ««uy'ry, h 0*0« 
Xh'khb ry'cfl yna'.iii mcptbmmk b Tpocrmi'K, h boro' nospacHe'- 
aa ot hx spo'Bii. <ri8(t>! naa» ...» — cuo'bs panjia'Aocb ■ 
BO'Wyxe, h ue'-iaa cra'a RV.'K'-n ryce'fl noanffna'cb ktj 
aauuuie'Ct Bitfcrpeji pa3Äßöa*.icn 3a BU'crpe.ioi*. — 3'to 
Sbura' oOJibntB'ß OJeo'ta; oxo'Tftmni OKpyaut'.Tii oo-io'to, ne'- 
KOropbie 10 mix Ciiae'^H Ba'aie na Bersa'x aepe'abeii. 
tmo , 'Bnwxcaxajieao'saTpoCTnMio'u. Cimena'Ti^S 70*01, fo' , aio 
o'Anävo, npoxoÄH'a caaoai. töuhj>io jepe'Bba » TaHy'nca. hm 
aoaolo. 

K öoxo'ry npsr5e»a'n«oxo'TR«sbM cooa'aK, Kania»cn" rpo"»!- 
KHfl naß, TpOCTHHKO'Bhie CTfi'oJlH THy'-TMCb BO BC* CTO'POBM. 
h öe'ÄMbift yreHOR awe'n km jkicb, hk uepTB- On a y'arace 
nonepay'n ro'noBy, tto'öij oipa'T&Ti, e* noa Kpu'nwmRO, rbk 
anpyr uCpea wai osy-rü'jiacb orpo'MBefima« eoßa'ao; asWa 
c* 6tia mJcynyT ho bchj nnKity', a tOÖaf CTpa'ujHO fciecWaH. 
Ohb' npoinüy'.ia naerb hpn'wo k y-reHKy, noaaaa'flfl e«y' 
o'L-rpwc 3y'6bi 11 nofieara'aa Baaft'A ue ipo'iiyn ero'. 

«Kn'JBere«. « cna'ccal — rroay'Mafl, röfloxny'D, yTeHon. — 
H tob; aypfea, tto aa'»e coöa'Ke nporc'Bao yxyai'Tb 

K oh npo.iciKa'n. ua meae-iü ct. bcÖ Bpe'ua. uoaa' opo- 
AO.tK^acb oxo'ta. 



• To'abKO »e'sepow aca ctm'xjio. Ho Ce'ARhift yteHox 
büö euje nc cuen noaiinTbca; oh npoaua'n em# ae'caojibKO 
saco'a m- HBKOKe'n, ooOapM'BiuMC»«. oa noCeaca'a ks SoflO'ra 
kuk to'-ilso Mor caopc'o. Ou Öcma'n le'psa no.ia' n nyra'. 
Tse ero' aaxaaTH'aa Taaa's 6y'ps, kio CKy' Tpy'ano Obi'no 
Ceata-Tb. 



K mo'i'A oh jmBpa'aca bo npaeriaVoRoa KtSy'uiitM. ao toro' 

ppfl'xnofl, ho <\}ia' ttaa öy'jro enva' na sna'na, n ttaicyio 
ero'poHy yrra'eTb eft, h TO'jibKo noTOMy' croaVia h» ue'cra. 
' By'pR 6ur.it' tqk tUHibira', tto \ v nnv no'.iwen 6bin npijce'c-ri. 
h npHCJioHw'TbeH x Ksfiy'uiE«. -aro/Öw Cy'pa ub yHewa' *ro'. 
Ty-ioii wWnui.-vro nseru, vrty'uiw cocKow'na c onHO'ß 
naeaW m BMce'.ia »x KrWao, tto exasaa me,ib viu'awo Cu'av 
aecao' upoCpa'Tbcn n ao'«HaTy. On h rfpofipa'Jtot. 

r ' . * inpOÄOfiato'BKe c/.e'fljOT) 

Dos hüflUcbe Jnngo Entleip 
' / tHoa» Cor, Aaicwal 
- irortiaiiBaol 
,.PiHI pMll" eTtdeto t* am dnrul ötM «Vwi. vni die b¥«n W.ld.a Cij^.a 
!h» wi l» aiwichu tr.fl a=i Womoi waida Qiaiiot .Will oaffl" critmia 

" I «-W Obrt dem t 



diahla dar rcpl hatcon. nr. ifn uatcr das RtWisto iu Ofliocn. uad in •nDHai 
Awcinllrk iUr,d ein qrcflci Hu inj dicM neWn ttm. d!» 7.10™ bjng lh B Ina 
ava Äcm HsJeo. Md dia Äuflao fiaualtua OlM orsöl^B, m «penla dai Ma t l 
dl'ci 1 oV.«* l! e5 *" ' J '^' ;| '' , ' U * *^'*'' ,B PlattcSI alB« ai wtedts 

llf'Ä'*df ».r'rP"V',!^ 1 ^ BlD w »» 

Und dano IMH DU« 3a L »M dl» H* a eik6io«r thiHS daa B&hilabl 

ta^tur. S r,d S<l);il S'.^r Wfw:;iB 
tm tpst aiH.ru* wirte ae pihU abai da» irata Ju,.«, w aD ta iwdi alafat. 

•MlfflSSÄ?^ WM " ** 6-,,ae '' S""'«'-* 13 *• lÄ« V« dar Sulla 

. ?Ö5* *<!«ia snattm« m öbb «raaelte« kVUn Bn-aipbBI!., dla »n to 
t'^nmq. dsS als lalOsi Bichl «olia. HO -OlcSir Se.li ata tili** Milte, 
und d»xenoo bBca ai« »Mn»i Da) Stut™ ltaiir'iLni.. j^« iDlWa ae> a* 
rii-h «iil dun S.'b-ain taoea muSle, an Wiccmand lalalsn ™ kitniV, oh 1 

* 'Vi swuvys «,.-sa.ne 

i»tu«™, »in 




III 



Lektion Nr. 37 

Uil dem Reil lies iu der L 
Teils dei Knrzgcehidile. rdo '. 
^tetiig gewordto. Und nun noo. 

, ErlSuteruQgea 
dam: 1 

Dio "Wörter wie .-.-:] ■ : ch'jwio. . Cecno'Monmo > 
»niworlen «u[ die fnfe: wial oder r,uf welcle Weiief ud 
ii.d .oBeoaate AdterHe* liimilaediwürlerl. Oie meiilen 
rf£?'p"l? h * b ? 4 R»»i'fl'e !1 die Endi.m n.. Wenn Sie 
dlejc Endung, durch die Geschiecniseudiuigea det ßi^ön- 

. • • ' II» 



echaflswörter erteilen, duni. haben Sie ei mit dea ent- 
sprechenden Adjektiva (Eigenschaftswörter) zu tun. Ein 
Beispiel dam: oi'jam-MiJ, CM'jibH-sfr, cw'JifcH-oe heißt 
kräftig, stark fcH'ntubifl *.ejioB«'ji — krafiitfur Mensch 
bsw.)i aber cm'jii.h-0 heißfc stark, krättijr im Sinne eines 
Adverhs, also ae'rep CB'jibua Kaia'ji OepeSu Mae'a — 
der Wind bewegto stark .kräftig) — also wie? — die Birken 
der Allee. 

Paeronw'pifB — i Erl auter nngen mm Wort aaiy'aB 
(Lektion Nr. 35). , . 

lipopacra'Bnwe kommt von npopacra'rb. , Dieses Zeit- 
wort bedeutet etwa „zu wachsen anfangen", die Form npo- 
pocTa'Bmiic (Mehrzahl von npopacta Bund.) ist «in tom 
Zeitwort stammendes Adjektiv und bezieht sieh auf das 
Wort «puVibUUKK, Alles zusammen: e;u«* npopacra'Bimie 
"i':ki; könme man Uberseiren:- die Flügelcben, die 
kaum zA waCbscn anliijbn. 
Und nnn folgt die Fortsetzung der Kurzgeschichte: 
BOPOBS'Fl 
filponojuKS'mieX 
Moh' coCa'KQ Me'flJieHHO npn6,-JHata'jiac& k BeMy* , 
xaK BApyr, copiia'Bimfci» c 6-nH*3Koro flc'peBa, cra'pwit 
•iepHorpy'ÄbiÄ Bopo6e'# xa'MHeM yna'ji ne'pc^ caVoß 
ee MO'paoW — h, pect astepo'uieKittiü, HC ksjkc HKbrtt , 
c 0THa'HHm.iM m wa'.TKHM rm'cKOM np&i'rHy.i pa'3a asa 
a BaapaBJie'tuoi sy&a'crOH pacKp&i'Tofi iia'cTH. 

Wörter 

«e';weHBo (mJedlenno) — langsam 
k HtMy 1 Ik n-omn) — !ro) ihm 
0Jj«'3tcin (blisskij) — nah, [hier) nahestehend 
cra/pMÄ (sstaryj) —-alt , 
xa'ueüA tkamJeal) — Stein ' 
B3T>epo'nieHiiwH (wsjcroscbe£*ayj) — zerinutt 
OTiiTjiHHbif. (aitsrhajnnnyj} — rcrzwoifelt 
[inen (pisait) — Piepen 
paa <ras»J — mal 

ayCa'erwft (subasstyj) — rannig . 
npHÖ/mjKa'TfeCfl (prihiiEba.tsa) — suh nähern 
topBa'ibCH (isurwarza) — sidT (herabstürzen 
lepnorpy'-n-ifl tli&ernagrudyj) — sdjwarxbrÜ9l»g 
Mo'pna (uiorda| — Schnaufe 

HcKBwirinibüi (isikaslionnyi) — entstellt, verzerrt 
aa'jiKMfl (shalkij) — elend 
opu'j'iiyrb fpryguuUJ — hüpfe» 
iiflrrpflri!Te^m-e (naprnwlonije) — Richtung 
pacKpu'rEöi tiasskrytyj) — offen 
naoib (pasbU) — Racben 



iE 




y nopTHcro 

KOPOUJO'. 

— flfi. bo pynaaa' nei*- 
BO'rO EOPOTKM'. 

— PyRaM' «o'who cae'- 
Jjan» «iiBMMe'e. Kann'* it>i 
E&na'ero sapMQ'Bbi? 

— Kepjdn'nw jte'naftrc 
6aiwnM'e II uojiCep»i'Te. 
nowa'JiyllCTa. irpacWnbre 
ny'roBMiibi. 

— Xopomo'. ceflta'c i 
eroS pn3 cimvy MCpity an« 
Kapua'Hoe. roTo'so! He"poi 
asa arm Mo'mere saöpa'Tb 
ea'me na :m 



Beim Schneider 
' - Der Mantrl aitzt sehr gnt. 

— In, abet die Arrmel sind ein wenig in kurz. 

— Die Aerrael kann man länger machen. Was für Taschen 
wünschen Sie? 

— Machen Sie grolle Taschen- Und wKhleo Sie, bitte, 
schöne Knöpfe. . 

— Gut, 1,'ieich nehme ich noch einmal das MaB für die 
Tnscheri. Fertig! In zwei Tagen können Sie Ihren Mantel 
abholen. ' 



Unser Lesestück 
rA-flKHH yr&HOK 

(T. ABAepctH) 
(npoaonRte-HMe) 

B io5y'mBe jsjtao' crapy'rnKa c kOtg'v n HypoiKOfi 

yTposi b H3Öy*mi:e -roria'c «e laMe'Twjm yröima; «ot 
3B«yp.ibi'Kan. ii Ky'pOHKa jaRyaa'xTajta. 

Hto 7QM Taiio'e? — cnpoCH'jia crapy'uina m or^mry'jiaci-, 
ho rna^a' ee BH'jejm y»e' ruo'xo vt yr^HKa npw'HBJi« aa 
aoi'piiyio y'wy. — Bot pe'asan naxo'juia: Teue'pu. 3uo'imt, 
y nenn' Sy'^yT k yrn'nhie p'ftua, nvmt> 6u TO'nbKo s'to öma 
hö ee'.TCjöiib. Ha'^o uciibiTa'Tb. 

H yresüta rpw acflc'nii ccpma'jiM üb ncnbira'iitiit, ho an'u 
oce He' Gm.io. 

H ctiAa'Ji Ce'fiübifl yreHoa a yrjiy', npmopw'HWBunici. Pa3 
s fto'MHßTy BopBS'Jicn cae^HtHn ao'ajiyx n n pniifl co'jiHeiiibifl 
c«er; yräHKy tau c«'.n.rtO »asoTe'nocb non-ia'BaTb no aone". 




TW OH « MOP WtÄPÄH'TbCH, Tro'6rJ HB CBa3fl'Tb 00 »'TOU 

Ky^puHKe, ^ ^ hq'socto, — cxaja'fla ona'. — TePe* no'«iero 
av'nan. tbk bot Teec" vt ne'3yT b ro'noay pa'aiibie rny iioctb. 
KnaAif «'Ana h'jiii Bypaw'KaA ce6e' W-rmey^. no« boc, - 
i h aaQy'Aemb opo 

— Hfr, «, «a'sieiOT, »ÜJD-' «powTb no Oe'ao«y cse'iy, — 
ena'.is'a' yrüjiOK, . . 

— K «opopio' «tfiraemb! — «asajia Kypoiisa. 

11 yrtKiK ompa'aiuicB. O» naa'ro-T no Bontf, oa BtipH.1 
Brjiyfifc, ho bcc nro'mj OTroaaaH ero\ noro«y tto on öbui 

° A^e'Äay 11 «« HOCTyrm'aa o'ceBfe; flM'cn.« b jieca'x no- 
»c-iTCn»; jo'tcp cptiBa'Ji n pa3rmra'.i no 

S>6o-pe rponno «a'psajia or xfc'.-iofla oopo'na. Uno'xo 

npnra.'io'cb Ge'AuOBy yTeHay! ... .„ 

Pas «eicpoM, Kcrjja' co'raae aaKa'TUBa-ioeh, 10 »ecy 
»wnere«» uCnsa cta'a q,»™ ""'^«fJlTj 
sok c»er, c ctpo'hiim»;! ine b«k: «o oua» 

.ie'6<-au. Ohm' Bcnycr-t'ji» coBf pmcimo oco'tSeaBW» «P"«. 
pacr.pwrt*iuw ompo'SHe, jönaie. 6e'j-,we itpw'JM h no- 

On„- U a M » c M». -«^- wraI0 . H> , e 

Da> hlBlich« jonja EbUoId . 
(Hib. Cai. Aßd.rMB) 

™ a »Ät uTSTaSS^S« «• F"= "=« •<" •<• ■■ "? "! "'S! 

Ilivt lUBI KUid« dM Ejil*«!» Wochrn «tal 
., an kolo« Fl-i. DSd Ca* Entte« |o» * 

L.:.n.. D« MM OS I!) Ol» Rlicbt Lull "nd dt 

«M W •ruadetUctS LmI. «ul_ dw 



d>u Itrnn« BiQUV 



dU Wotkn taHM i*w« ^Ä^Win.', 



ok4 aul Cfu ZW i 
*-Tat Coli ein li-il 
EIhom dl« 
-uMff«WaPi BtoBM 



• |[utt<h BSb*. knra eM (tia»f Sek"'"» 



„^.-idig-sn Haimi •* - 
Uut wb dcb. bielteua IM; 



Lektion Nr. 38 



An Hand dfr Vokabeln laben Sie dCBn I«"«" 

brachloa. tbmna. Wir meiura damil,.d«< Sie den bi»n 
,le«elbcn ful verslaaden Label, Bei dt» Uabtcetzans 
einielner Saue baperle es... Deshalb einiite 



daza: 



Urläaterongen 



npiifiJiiiiKa-ltea isl ein Zeilwort derselben An wie 
aoSBpaiHa'tbCil (s. Ukflon Nr. 55J, d. h ein rellexires irllck- 
bozilsiichesl Zeili-orl. Als Musier solcher Zeilwörler nehmen 
•vir oflena-Tbcn - sich anriehen (vgl. mil der Konjugation 
der Gesenwartsformcn in den Lektionen Nr. 8 ond Nr. »: 
a oaeBa'ra-cb — ich 2iehe mich an 
TW oaeaa'euia-cH — dn siehst dich an 
oh, o«a'. obC oaena-er-cn - er, sie, es sieht sich an 
ULI oaeBa'e«-ca — .wir riehen un> an .... 
bm ojcBa-eie-o, - Sie ziehen sich an (auch: ihr sieht 
eueb anl 

OMf oflena'toT-c« - sie 'iehen sich an 
Im. Deutschen steht dabei in jeder Person das enl- 
sprecnende rilckbeitUuliche Pronomen J"f^k"'S\,S 
riebe mich an usw. Im Rassischen steht daior uberall 
die Endon. (kein «partes Wort!) .«.. *c nur in «we. 
Fällen II, Person Ein*.« and 2. Person Mehrzahl) l«| de 
reduzierte Form .et. hlnansläutt . . . Lod fc e slaubsn 
jetrt noch nicht, dafl die rnssische Sprache leichter ist all 
die deutsche ... . 

Cepnalmnici, - s. Erlameron e en zu den Wörtern jbtj na 
(Leffion Nr. 5» nnd paexonnfpfn Vf^&ZLSVZS 
yna'Ji = ynaVi buk »a'ueBa (wie ein Ste3jJ). nepea - »or 



»HB*! — H ^*.w*- i, 

(Vorwort mit dem 5 Fall), nep' 
(gerade) vor setner Schnauze 
seine Schnauze, anf russisch 
im russischen weiblichen 
schlechte ist 



a.r.iu». km« 
__„H ei MO'paofl — dictll 
" Im Deutschen sagen Sie 
tbr.T eö MO'paa, weil co6»'Ka 
und nicht männlichen/ Ge- 



BOPOBE'f* 
(npoflojrmfl'Biie) 
Oh pii'HyjiCfl cnaca'Tb, oh 3acjiomi'n coGo'io cboc 
Ae'THiue ... ho ace ero' Ma'-ieHbKOe Te'jio xp«neTa'jio 
ot y"j«aca, ro^oco'K oaiisa'Ji h oxpn'n, oh sawtpa'A, 
oh «e'pTBOBan coBo'kj! 




y EEPErO'B KAM4ATKH , 

— Taxo'e KantaTHS H tne ona' naxo'anTCK? 

— Sanis 1 ™ - wmjocrpo* »» ra'Bepo-noc™ •<««« 
oimvue Coas'TOtoro Coio'm. nCw 0*o'TcnjiM « BepH «- 
roeTiu wopnuii. Hup»'«« - entammMX» pa*°» • 
CCCP. mt«k ayitra'nu Henc-mjouoix ay»«aiioB »• Kau- 
u <tu o'bo.10 SO. Tay ia MjbiaaloT coHKaaw. Ca«»« 
BMCOnan tfo'nisa — KjnoiaBCM'a; ee afaicora — oOTie« 
4". Th^on ue'rpoa. ria'aaull ro'po» Kaina'ntH - nt- 

''bot uo&n o«n»' «y» y *•«*■ kmmtkil b ey'xTe 
nno-yl»*«* A»'»nn.M»w , cypo , i>b« " "P«™'" "SB* 
ra'. Kanin™ 6ora'Tn nynmWu 5B«-pen, a y et oepero a 
no'aivrcii mio'ro ptröfcL 




An dar Etil« •<)• tmtactalk». 
— Waa i.t Kamtschatka und wo liegt elf 
-» Kamtschatka iat eine Halbir,.el iu> nordoatllcben Rand- 

eebiet der Sowjetunion «wischen dem Ocholskiscbeo- und 
dem Berinauicer. Kamtschatka ist .da. emnc» Cubiel u> 
der UdSSR wo 8. VottjjMjiM. Auf K.n.tsti.ik.j.bl" 
an die iwaiuii ÜB»" Vnlkane. Sie werden dort Kuppen 
Jenauut. Die höchste Huppe i.l der KI,»«cho«^|.: '»>• 
Hoho betraft über 4500 läeitr. Dia Hauptstadt '»<• Kam-, 
Hcbalka iat Petropawlewsk. 

Auf dem Bilde sehen Sie eine Buch! an der Kiisl« ron 
KalnTschntka. In der Bucht fibt es Trcibe.s. Welte tat die 
Söffe und 0 berste Käste ,Sb*, -'^ Fl.' cU " 

an Pelltieren, und an leinen Killten flbt aa tiei r«t«a 



\ 



Wörter 

pH'ByTix-M (rlnuna) — »ich itUrien 
auca'«, (sipaasati) — cetten 
-.ir.ion.i-h iMBalaoltl) — (hier) Bch-ltata 
abmaß Idleluchliche) — Kiod 
Ma'JieuMCMft (malen) kij) — klein 
Te'no (tJÄlo) — Körper 
Tpearra'Ti. Itrlepfctat!) — bebe« 
y'sac lasfaass) — EntseUea 
ronoco'K (galauok) — Sümmchen 
omnaVi. (adiUehaU) - yerwildeih 
ospK'OByTb (achrlpnutlf — heiser werden 
Munpa'Tb (aamiraU) - entarten (*©r Schreck) 
■te-pTBOBara («birtvrowat') — (auflopfern 

Unser Lesestllck 

rA'ÄKWR VTEHOK 

d. AHsopceB) 
, (IIpo^o.iÄe'mie) 
K eapy ra'flKtift yTÜnox itoiy'aeraOBaji ceGji* coace'M 
mkm'h. Oh Kpyrn'no! an soae'. *•« koji#co', Bfemi*rwBaJi 
Uie 1 », KBIT TO'jIbKO MOr. BBCpK K nßß&B'il, W, IX&KtHie'U. KpM'- 
■iiyji tbk rpo'MKO h 'lyjuo', ca* MCiiyra'jioi sToro RpH'K*. 
Koraa* npespacHwe rtTOW atpwnMCis »ra BM'ny, fteanj.'« 
nupHy* n« äho, eau se jh&'h um qero"; ow'HWPHya, oh 0m* 

KBB IlOHe'lUBHJIMA. OH K« 3HB.1, BBB H83UBB'j1l(Cb S"TM nTH 1 - 
Hhj, ee 3H8JI, Byaa' ohh' ntrfm* ..." 

A siiua' fibina' ca'uuR xu^o'itf.aH. «Ito'öi** boab' h« coace'w 
»a«i»p3-ia, )-re«iiy npHXOflM'/iocii nocroR'Htfo naa'nflT!,; tto e 
Ea'KaOM uo'ib» npocTpa'itCTBO, b itoto'poa ou ojib'bbj, era- 
kobh'/ioc- «ci Me'Hhiue m Ke'Hbme. HaeTyrornM OT'awibie 
U0pO'3bI. 

Eu'no 6m cah'iukou neMB'iibRO paccKa'ihiBsrb 060 bcVt 
Öe'aCTBMflx h amueioinx, b i>t'h eces 1 ntix yTtiiKow b jto'r.iyw, 
KecTO'Kyio 3n'«y. Om aeaa'a j eono 1 !*, b TpocTHHKe', komb' 
co'JiMue «t'qaao rp*?.. tenire'«. 3ane'«» ma-aopoBKii. h 
. npimina' ona'rh BCCMa'. 

Tjt rrt«0B noiy'BCtBOBja BApyr, sto oh cho'rb uo'mm 
MaxaVb Kpbi'AMWM. Tene'pb ohh' myuc'jm cujibHe'e, ibm 
upe'xgte, m Bw'erpo noflecn«' ero'. Cico'po oh oiyrM'/ic« ■ 
npeEpfl'cMo« Ciw', rne ueenM' «'Sbohm, rae Oysiiaa' otjih'hho 
tiu'xjia h cKJioHK'.-ia CflOH' aaii'HHbie 9eneHi»ie Be'TTm b cb'mo« 
Boae' öo^baio'ro npyßa'. o. kbk aaecb 6Wno nopooMy. cBemo'l 
H bot in ««'IHM aepe'sbfiB □oKB3a'nwcw Öe'jiwe ael5ea*ti ohh' 
nr/waM spu'auiHR h aerao' [mbuih' 00 aoxf. rjw;*i «a 
.Tm <I7*W nrn«. b.'x-to n-yerao «e-Miioc- Oeauo-y 
yr*Bty, 

125 



— Dwiesy' k ™, fr s'tum npcapa'CHi-iM OTn'uaM, — mea- 
tb'ji 03 npo ceön\ — A s^pyr okii" yöt-io'T m&hh* 38 to. tto 
a TasoTi ra'AKtffl k ocue'.iHJTCJi ooaonTH' k hmu. Ho ece 
paano*! Jly'iuie BUTa >öh'twm jivöeRx'mt, «wm nepcncc»i ti» 
Unänat y'-ro*. noöo'w icyp, Tonircii' n-m'-uwu h ctp3'iukbih 
ro'xo;: bo opew smiU'l (OKORia'BHe cre-ayer) 



Das hflSliche Junge EntlciD 

ll Um CU. And«TMU * 

IPo/ual.atiiil 



Und <i«o tuoiith«! 
liabi* «Hb, im Waiie 
in Buch In 



«t-Mwa EnCftn 
herum wie ein * 



IS 0» HbIi nach Iba» 
i lantm) und wuadaiitcac-a 



D UIC bVU Wmt ■ »™ ' ' ' ■ 

ösB l nEi m:>»I wi &*ofl<» ä«W wnrOa.Ala a* *!• at»< 
mäh. «eb*T. konnte, taudita r.» Bant *ul , d*o Cruad •""iD. and all •» 
wieder heraufkam, «u ei »rollen an Bar E». «raeie afebl. «I« dl« 

VOM. Oiefloo. .«est wohla tlOSWa. 

Und der WiUet wurda 10 Kalt, K> Da. «otlila muDI« Im Waaiet 

Bannten* wkci,. uro »u »hWü«iX d*B « neni luffor. ober la« Nacht 
«uida du Lech. In ätm es td-wato». er-oet und acWr. « f»i dl3 



t Cltdethe koatite. 

« würde .tu belröBllch sein, all des Bend and öio Not i 



die 'du Boiicio lo den aanat Winter ordJl'Jeu tnuii* w lag üb 

Mc*[ iwuMm dflEB BOhrlclit al* dl« Sowie wi«)er wur» rn kMU« 
beqiDüt dl» l*rrh*n miu|*d. ■■ war. lucfHchei Fi Ah lind. 

Da kenste aal Planta) doa Entlaus 1«BB Pltioe. aetwirna». ita oreol'« 
ittikor ab Miaer uad HUMO a* «iftlq d*«»i und ehe e» da» « «t 
raen: wubw, heland e* (Ich la elatni ididnen Goitar., wo du Apl:IMuma 
In Blute itu>deti. wo dar Plleder duHete und ttlM laa<|*B, griiiian Z«h'js 
cc:ac- bn n den ffeirimatfia KiMLen blauauratigu. 'Ob, biei umi 
«chBa aad rrtBiloginuej I GaiMa «oib au. Qam Mtklcbt «aaea JWJ 
prächtig. -<-i8 w SAMbr» »i» owniljai mit d*a Pedera und icb"«p»« 
UtU au/ data Wawat Dm 1*1. kannte dl» ortettigs» Ti«» twd «üii» 
vc- aloei aiaeatUaiUcaaD TrrarlQkait MfUUn. 



Lektion Nr. 39 

Mil der Zeil iaben Sie »ich jebon an die Terschicdcnen 
Endungen der ZeiMörtcr im Ransiüchcn gewöhnt !»e laben 
schon bemcrLl. daB die Endungen «•»>. -im... .-im., die 
de. Infinluvi sind. d. h. der Form des Zcltworb. die anf 
die Frage: wns Wnf anlworlet Auch w^sen Sic schon, da» 
die Formen au[ '-a-T, «-"«■,. -)>»• die Vea-aneenUeili- 
formen sind und da« die Endnnt; .-CB. da»: Merkmal des 
rUckbczUclichcn Zeilworls liC Wenn Sie dos alles bewunl 
analrsioren, dann Überwinden Sie erfolgreich einen Ausiug 
unserer Kur J8 e S cliich.(e nach dem anderen... Doch auch 
Her letrtere dieser bedarf einiger 
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Erläuterungen 

Sicher hat Ihnen dus Wort ccflo'io manche Schwierigkeiten 
beim Ueber»elren gemacht... In der Tat Int das ein seit- 
somes' riickbeiilgliches Fürwort Es hat nämlich keinen... 
I. Falll Der 2. Fall heißt ccdit' ond kann mit einem halben 
Dutzend deutscher Refle.\ivpronomiua übersem werden . . 
Das gleiche gilt auch für cofiolo. dos den \ Füll desselben 
Wortes darstellt. Aber greifen wir schneller «u den Bei- 
spielen! ou »e'r/rBoaOfl ccßo'io — er opferte sieh auf. 
wenn Sie aber logen: n Hte'pTBoBon coOo'w. dann Ubersetr.cn 
Sie sdhon: ieh opferte mich olif. Und wie Ist es in der 
Mebnirbl?. Mu «tc'pTBOoOJin coßo'ld — wir opterlen uns 
auf. Sie sehen, lieber Leser, daß das Pronomen ccOo"» auf 
mehrfache Weise ins Matsche ttbersetat werden kann. Der 
Sinn ist aber immer derselbe, der Sinn eines rückbezüg- 
lichen FUrworta- 

Fjncn anderen Weg m'üssen wir wählen beim Ccbersetzen 
der Redewendung. OB sacnoiraa codo'w cno6 nolrraue. Ver- 
gessen Sic nicht, dofl eofio'io der 5. Fall istl Dementspreeberid 
konnten wir hier übersetren: er schützte mit sieb sel- 
ber W) sein Kind.. Da aber im Deutschen diese rorm un- 
möglich ist. müssen wir zu einem anderen Mittel greifen 
uud Übersetzen: er schützte mit seinem Kürper sein Kind ... 

^ r a°da U f b k'on1mT D nei i m l SÄ'Ä* 

vor... 

BOPOBE"« 
Illpoiio^HUs'mie) 
KaKM'w rpoMa'AHBTM Hyno'aijmeM AoaXSA 1 6tina' 
ewy' Kasa'Ttcfl co*5a'Kat M BC«?-TaKH oh He Mor 
yCHfle'Tb Ha enoe'ü Bueo'Kof., 6e3ona'cHoß bo'tks . . - 
CH'aa, ciiJLfc>He'e ero' bo'jui, cßpo'caaa ero' OTry'aa. 

Werl« 

n?owa'AH»iH (eramadnyj) — ricbcngroO 

Hyno'BHiue (ischn dow ischische) - ÜDKehencr 

nü^miia' O-w-aa* Idalsboa hyla) — roufito 

Ka3a'Tbcii (kaaaüza) — sebeineD 

Bce-iawi (fsnioutki) — dennoch 

ho uor (a'e mok) — konnte Dicht 

ycKi&Th (iia&idlell) — »gl. CM^e'» 

ebJco'Kitf. Iwysuottij) — hoch 

i^osona'ciibifl (bleiopassnyj) — sicher 

oe'nea iwtatka) - Zweig 

cx'jia (wiln) — Kraft. Macht 

ao'.nn (woHa) - (hier) Willr 

cepo-c-rrb labroialU) - Iheruntartw^rfeB 

oi-ry'jM (n(lnda) - ron drUbea 




HA katke; 

— Bot Tax hobwcoC«'- 
aeUl Kmk 9*70 Tbl TBK 
MOfOao lU-ienHyjiaiT 

— Heu cMea'pbCH, jry'nue 
TTOMorw' me BCraTi»'. npo- 

l' BOHUCtf onn'Tb 

— Kouura" 3aea. ne npn 
«Um, a npo'cro tw h« y»e'- 
enn* KataTbcn. BoH noo- 
ucrpH', KHK Py'jii Eata*- 
BTCfl c JlM'30ft! Oh 3Ha'eT 
H 4)iiry'pKOtf Kara'Hte. Bh- 
fla'a, KSK ojtk' t a ht(obb 'jth 
MjM? 

— fleP«y" naptr\ Kypr, 
ito h a Bu'yiyci. naTa'Ttca 
He xy'MC ero'l 

Auf der Eisbahn. 

— Du bist mir ein feiner Schlittschuh lau fori Wie bist du 
nur so tüchtig hin geplumpst? 

— Statt zu lachen, hilf mir lieber, wieder auf die Beine 
in kommen. Die verflochten Schlittschuhe haben mich 
wieder einmal hereingelegt... 

— Deine Schlittschuhe haben dnmit par nicht? zu tun. 
Du verstehst nur nicht zu laufen. Sieh mal, wie Rudi 
mit Lisa länft. Der versteht. Figuren auf das Eis zu 
Iqgea. Hust du Torhin gesehen, wie nett die beiden Walzer 
tanzten? 

— Du, Kurt, wetten wir, daß auch ich ea lernen werde, 
so gut zu laufen wie erl 

rA'AKIin yTEHOK 
„ (P. AHflepceB) 
(OKOB'ia'HHe) 

H ynnos non»bi'ji npa'Mo a .wGesH'M; >'B«aa'fl ero', ne'&ejui 
3SU3XQ'J!lt Rpbl'JTfanWI H SpO'CM.lHCb DpSVO K IieMV'. 

— yCe'fiT«, vue'ftTe mchh'I — iipoineiiTa'jt Beatm'K, cntWfe 
ro'aoey x borq\ h tkhojx Ofe'prw. Ho 'iro ym'B/Ba oa b cbo't- 
jiom Se'pxajie bos«'? Oh ysH'^e^ caiioro' ceCa', ho yme' h« 
ypo'SJiKBoa, ra'jiKofi, TeMHOce'poft rrrH'uefl, a Oe'jibui, npe- 
kpb'chkim- .leTje^eH! 

K euy' cra\ao xa« acreo' » Be'ceno . . . A flo/ibuiii'e .let!«*» 
njia'sajitf soxpy'r Hero' st uejioBa'nit ero' cboh'mh Bt&ntmL 
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B caa npneexa'.in *a*nt Ohm* cra'jiM Öpoca'Tb n so'jry >weö 
m 3epwa, « r-vh-M kua'xuniä saspuqa'n: — Ho'Bbift Jie'6«flbl 
Ocra.ifaHfaj'e ae'TH ae'ceap noBTOps'jui: — Sa, HO'Biifl, Ho'BbiH, 
mVabtft! — Kj x.io'naH Sa Jia^o'on» k npbfras, noßeasa'jiM ic 
pi ',\n' i .. .. m i-i 06 s'tom. FoflM'Tejm npHniflii' c rai'wn, 
m b Bo'fly nocfci'najrMCW xneö 11 6y\iKM, u bw rOBOpM'jiw: — 
Ho'buiB ne'öeab itpacH'Bee seex! TaKo"fl MOJiono'fl, toko"h 
cjia'BHuAI 

H ct acero' o'toto gm?* cto'jio tbk CTbi'jnio. iro on crrpjr*Tan 
ro'JiOBy noa Kpwao'. Oh ue 3Han, hto euy' Jie'jian». Oh 5bU 
TBE CM'CTJiHnl On BCiro'wnn.T o tou, otk cro' nta'»n, kiik nee 
CMen'jiHCL uaji n km, a TCne'pi» 011 CJiu'uiaii, kuk eio' iia3LiBa'aH 
rrpeirpa'cReSmieK) «3 «cex npexpa'cHwx rmm- 6y3»na' 
cicjioim'.ia k neiiy' cboh' 3e.iüuue Be'iBH, a co'.iKtiuiKO 
cBeTH'jio «a iiero' Täniibnm ayq&'wt. 

M bot spw'^M ero' aamyii^Jn* crpo*BHafi uie'H uoflHSJia'cb, 
K oh pa'^oCTHo, ot acero' ce^vma ' cicaSB'n: — CTO'jtbRO 
cTa'crui hb« h ne CHH'jtocb b To Bpc'MH. Koraa' a ChLi emg 
ra'AKKM yreHBOMl 

Das häflliche junge EnÜeia 
(Hui Chr. Atd«:i»n) 



Ef flM lu»nu la Ol W«nt und «ckwaazii das piictttqca Sctvla*» 
•nlgi^j^ii dl**« «.-ClkklBa kisd klii4>H mll br«uwiid»a Fad^ro daiiur 
lo«. „Tötet »ich ftcrl" sagte dai eng Hei ood neigte »einen K«J dei 
W«wnacbt tu mi tmiWa dm Io<l \tet wm ublMKM ei 10 dm 
kUmt W«iM:t B* iitl Min elceBii BUd uat«t ilcb, dm kein plui»c*r. 
•ctiwangiecec Vaa«! mahl. hiD'ich und naiillg. Kmdetn ultnt a'n S--i"«n 
wm. & Walt* «ich onknuic» «rr-ot 

hu den 

Im Gerten - ■ d« tlnlga kleine Rltidei. dU «aifen Biot und Korn 
in du Wusar. nad du kltiait« itili „De Ist e;s oh-jii: tna^OBUMBl" 
Sie Ueuchtea In dl« Kjude und tuitea utohar. Uefn mn Vater usd n 

dai MdIIk, und -■ «aide ■ '■'■'» in Au Wen*« Qavoifaa. und 

■le «wten alle: .Dtr oen« IM der •ch4Mte, io Ina« ond *o ptüchOol" 

Da (tolle et tefc baecbaBt und d« Kopf not« mim Plooai, 

•f wuSta ■etbit olebl, wu n >.-...„.■_, , Hu « war «Um ejIOettlch. Br 
dat«ia Oatan, wie er verto'.gt ond vetbdaat vardon wer. and bflna bqb 
all» f«qen da& «r der MbBbRI dl«*«r leaeaao VCsal ttdt te!B*t dar PTI«a-i 
bog rieh mit den Zw»lgmv ofeiad« ni Iba in du Wauai hlnuntor, «od Olm 
Sonne echten warm und mild. r>i buaalea taue Frdpia. der erhUnke Hat) 
hob Urb. ond au* vollen Honen lubcita o», viel GtOck habe Ich mir 

nicht naumu lauvo, al* t<ü du bSBiicbo Kailaui wirt" 



Lektion Nr. 40 

Die«mal bringen wir die Geschichte von Turgenjew bis 
zum Schluß. Aber vorher worfen wir noch einen Blick auf 
den letzten Abiati der Erzählung (s. Lektion Nr. 59). 

Alle drei Wörter am Anfang des Satzes tKarofsi rpoua'n- 
hwm HyÄO'Bitiac» . . .) stehen im 5. Fall. Das «olllen Sie 
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I 

schon en der Endung «••«» gemerkt haben (vgl. die Form 
mo'peu). In» 1 Fall stünden dieselben Wörter in der form: 
KäKo'e rpoMa'jrrfoe tyao'wiuie (xbko'R, k»kb'r, Miro'e — drei 
Fragewörter mi( der Bedeutung: welcher, welche, «efches 
b*w was für ein, oino, ein». Warum aber hier im 5. rallt* 
Weil daa Verb KBM'tbCf) (scheinen) den 5. Fall regiert im 
Df»nt«chen aagt man: das Hann schien ihm riesengrafl 
(zu sein), dafür sact man auf russisch: noM'ftOM'ncji (Vor- 
gangenheitsfortn von iiasa'Ti.cj!) um?' rpOMa'anbn* (5. .r«M 
von rpoMa'OT"»Dl)- 

- Ha . . . eefite ist der 6. Fall von se'nca ivgl die Deklination 
von rojiOBa - ). Alle Wörter zwischen dem Vorwort «HO» jnd 
dem Wort ne^e stehen selbstverständlich auch im 6. Fall. 

Cmti.ne'e ist der Komparativ von cn'Jibnufl also an slarkei. 
Demnach sagt man: n cifJibriQ'e tcöh' — ich bin 
atü rker al« du. 

bcjähb' 6bina' heifll „mußte", ünd wie lautet der Infini- 
tiv? Der Infinitiv heißt ao-irceHcreouaYb (also: müssen, 
willen) und findet im Rutschen merkwürdigerweise i nor 
eine eam beschränkte Anwendung. Die Gegen wurtatorm 
wird konjugiert; 

b so'jrjfttm — Ich muß (soll) 
Tbl ao'Jl«eH — du mußt (sollsij 
Ott AC-iwen — er mnfl (soll) 
ohb' flaiiRiia' — sie muß (soll) 
quo' AonftHO 1 — es mnß (sollt 
mm aomannj' — wir müssen (sollen) 
dm aojjjeHbj' — Sie müssen {sollen) 

mich ihr müßt (solli) 
oim' floärar' - sie roxfssen [sollen) 
Bei der Bildung der Vcrgangenheita- und Znkunflafonn 
gebraucht man jeweils BOcfi folgende Wörter: 0u& ÖblJia*, 
Öw'jio. Gbi'jiH oder ty'xy.&yaemb, öy'jcr usw. Am besten er- 
kennt man ihre Anwendung aus nachstehenden Beispielen: 
ich mußte — n ao'jimeK Otn; sie mußte — oiia' aojiä«»' 
6wm»'; sie mnflien - omV HOOTtHW Ou'ak usw. 

ich werde müssen - fl so'x**h Gy'ny; sie wird mitten 
ona* Aonauia' öy'Äer; sie werden müssen — otöi" .iwijkhm 
Oy'Ajt usw. 

Anmerkung. In der 1. und 3. Person der Einrahl se- 
hr nur ht man je nach dem Geschlecht der Person auch die 
entsprechenden Formen: aoamHa' bzw. acjhkho'. 

Und nun kommen wir zum. Schluß unserer Kurzgeschichte 
von Turgenjew: 

BOPOEE'R 
(Onoana'mie) 

Uok Tpe30'p ocraHOBK'acH, noiuTranc«. . . Bh'aho, 
k oh npHsira'ji a'Ty CH'ay. 
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- Nicki in kur« - du Winter übt: 

- Wünschen Sie auch rasiert ru werben' 

- Unbedingtl Nehmen Sie >ber ein joSes Rasiermesser. 
Ich hebe eine lehr empfindliche Hanl. 

- Seien Sie ganz ohne Sorjel Wir heben tadellose Messer 



irbreiteter Hunde- 



der i Fell mit 
fallt hier der 



l'nd nun folgen unsere 

Erlaiiteranfcn 

Tpe»p ist ein im allen RuSland sehr 
naoie frapfösiseber Herkunft 

BWatto oder in« bm'hsio .lammt «om Wort nxaeia Isehenl 
und h.ifit wörtlich:. -nie in sehen ist", wird aber {ewonnltch 
durch .offenbar" Ii- .au*ensebein,lich aberset«. 

Neben dem Wort eotSa na «ebr.ucbl »aa in der«elben Bc- 
deutuiie da* Wort nec Worter mit gleicher hVdeutung nennt 
„en Synonyme, wie z. B. 'im DjaLcheo die Worte,: Pferd 
— Roß - Gaul Synonyme sind. Im Ru«ai«cben sind also die 
Worter coöa'Ka, ilt-c :>vnuuvuie mll dei Bedeutung . 

BaaroiwWa ist da» Gerundium Ton öjtaroroae'Tb. Ueber 
diese Form lesen .Sie unsere Kr täuler ungen in der Uktion 
Nr W Wahrend »ich aber Formen wie Miy'aa. pacTOTbi-piia. 
o a, auf die Vereangenbeil beaielien. ui önaroroaea im 
GesenNJli da«u die Form der Gegenwart, die im Deutichen 
d*-n Wörlern wie _sitnind". «schreilwad*' usw. enisprichl 
D.-mKemSß könnte man 6naroroB*'a etwa mii „thrforcM 
hepend" flherseteen. 

Cuefnoch is! die Befehlsform tlmpersti») von cwrn rwc« 

ne'pea (vor) regiert den 5 Fall, daher auch die enl- 
sprechenden rormen der n«rb«lehenden Wrtrler. 

«Eft. ist d«r 2 bzw. 4 Fall -on OHa'. 

lieber die Steiger uniform des Adjektivs haben wir ichoo 
ybeii ein paar Worte gr-iart Bei der Geleirenheil ■oMf man 
htnznfiiBen. daß uacb den. Ke-fei^rt« Adjekm da. 
deklinierbare Wort im 8. Fall steht Deshalb -i-hT nach 
CKjtme'e (Romparnti» von ewautbrlt) die rorm cuepm 
12. Fall von cufipn.) und cipe'a» f2 Kall »on erpax). 

Nocb einiges Uber die msamroeiiReseUten Wörter, die Im 
Ru«l*chen oft Wilen. wo *ir im Ormschen vorhandm «nd. 
Wenn wir Im Deutschen von „üebesansbrueh spreeben, 
so müssln wir im Russischen in diesem Fall zwei Worter 
gebrauchen (.ihÄo-aiiw« nopw'e). W^nn es im Deutschen <li* 
?o«tnme n ^i»iTi ? .. Todesfurcht- gibt, ao enIspreeheB diesem 
Aoadruck im Russuchen zwei Woner (erpax cueVr«). 




fl nocnenm'ji oT03Ba'in. ctfymeHHoro nca k yaa- 
.iji'jicji, öjiaroroae'ii. 

Jlfl, He CMe'ürocfc. fl ÖJiaroroBe'jT. ne'pen toü Ma'- 
jieHbKoß repon'<iecKori ii::i'uetj, ne'paa jho6o'bhwm ee 
nopti'BOM. 

JIro6o'Bb, ay'wa-i n, CMJibHe'e CMe'pni h dpa'xa 

CMC'pTH. To'jrbKO jno6o'BbK> Ae'pHCHTCH H flBH'ÄeTCB 




Wörter 

octshd 8k*t Lea (asstanawizu) — stehenbleiben 
nooa'iKTbCJi (paplatirza) — zurückweichen 
»k'jho (widnol — (hier) offonbar 
npn3Ha'Tb tprisnad) — anerkennen 
noOTenm'Ti. (passpteschytl) — sich beeilen 
oToaos'Tb (aiaswaU) — zurückrufen 
csjymeuHhift (ssmuscht^chonnyi) — »erlegen 
rt« (ploss) = cofja'Rn IRüdel 
yMÄft'tbcn (udalizza^ — sich entfernen 
6\naroroBe"T*> (blagagawietl) — Ehrforeht hegen 
ches'™» ts*m!ejaaia) — lachen 
repoti''iacRTrti ((rterajltschesskiji — heldenmütig 
jrmrJo'BHijft fllnbownyj) — Licbcs- 
nopw'B (paryf) — Ausbruch 
^y'vaib Cdomotf) — denken 
erpax i-struch) — Furcht 

; (dierahazra) — sieb halten, fhier) sich behaupten 

ABM'raiTsc« (dwiga7za> — • sich -bewegen (bior) Bich anf- 



y IIAPMKMA'XEPA 

— Ilonia'jryßCTa, nocTpM- 
rn'T« MeHfl' is Bw'MOfrre ro- 
floay. 

— IIOCTpH'Sb naC RO'POT- 
KO »l'a» OCra'BMTfe BO'flOCW 
nojtJTHHtie'e? 

He CJIM'UIKOM KO'pOfBO 

— ite'Jto uner k ^hmc*! 

— JKeJia'ere tt noGpM'Tfc- 
CH? 

— * Hai.peMe'uiio. To'jibso 
B03bvrn'Te xopo'uiyio Gpii'r- 
By. y Stenn' oNcab -lyBerBM'Te.ii.iiaH ao'ma. 

— By'^b-re noKO'flHbil y naC npeaocxo'aHwe 5pm'tbm. 

Beim Friseur 

— Bitte schneiden und waschen Sie mir die Raare. 

— Wünschen Sie einen kurzen Haarschnitt oder soll ich 
die Haare iSrieer lassen? 





l'nd nun sied wir mit unnere« Kuri- geschiente aiii Ende 
Versuchen Sie an Hand unserer tlrkllriingen und an- 
cefiihrten Vokabeln eine gute literarische rrher*etznng im 
'Deutsrhc «lireibcn. Dann werden Sie die Novelle de* 
MiMaischen Sehr if (steiler s und Humanisten Turgenjew >iifhl 
nur verstehen, sondern auch deren Schönheit in Ihrer 
Mn Her spräche wiedergeben. 



Lektion Nr. 41 



Wie sieht die russische Briefschreibtint- ans» Wir nachten, 
daß es vielleicht für inneren ^e,«mtfn l.rt.erkrei« nicht nn- 
tniercfSfinf wfire, we.nn wir in dieser Lektion darauf zu 
sprechen kemmen . . . 

Einmal hallen wir bereits dieses Thema angerührt, unrl 
7-war in unserer f^ktinn Nr 7. in der wir unseren Lesern 
einen kurzen Brief „an unseren l-ektor" dargeboten halten 
Nnn gehen wir ausführlicher darauf ein: 

Naeh der Ortsangabe und dem- Datum folgt die Anrede. 
.Ein© unbekannte, wenig bekannte oder gur offizielle Per«on 



an. was ira Deutschen „geehrier Genonse" bedeutet Häufig 
wird auch der Zuname erwähnt: 

VBunta'eKbnl ?OBa'pnu. CMnpno'al 
Kennt man den Briefempfänger naher, denn redet man 
ihn mit seinem Vor- und Vatersnamen (letzteres ist t. B hei 
den Dentvhen gar nicht BbÜchf) an 

VBd»ta'eHbu1 BKROJia'fl Mna'H^Bim! 
Die Anrede , jferr" (rocnoa"'H) ist dem Sowjetbürger ganz 
fremd und kann von ihm uuf ironisch empfunden werden. 
Richtet man aber einen russisch geschriebenen Brief an 
einen Ausländer. B0 schreibt man z II 

yeaKB'ei*i.:fi rccionn'» lUy'nwie! 
Meist wird im Runamchea die Anredeformal tioaap-m, 
rocnftjTM'Hj in gekürzter Form gebraucht 

y»a»a'eubif. tob. Cwupno'«! (oder: t. CnMpi*o'«i) 
yBa«a'eubai r. Uly'Jlbuo! 
Will man seine Verehrung und Hochachtong gecenüber 
dem BriofempfanKer besonders uiiterstreioben, dann m*hred>t 
man 

MHoro.vnKjica'eMbin tob CvTupHoTi! oder 
MnoroyBaJKa'eubin HitKOJiaH f :.. m 'lu' 

wobei smoroyaamaeijbift im Deutschen der Höflichkeita- 

formal „sehr geehrler" entspricht 
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KmtAe 

w-, we^Mnw L'ebersetioiil 1™ D«**« W"'-, . 

^ noch intimere Anrede wird durch da. Wort «»•»* 
Hieb) an (gedrückt,. also 

wkkjinf deutsch „Heber Onkel heißt i 

Nr. 7 angedeutet, nämlich 

y»fl«alonDia Bac , - 

«chrnibl: - 

IlftTt^ rrennde und Ver».nd,e *•« 
man oft auch seine Liebe mm Ausariic*. 

jI»««oni Bac (oder red» - Dich).. . 

cchandiiabt wird). • j . 

flSTverchrnng" oder „mi. ^1 ftKJrÄ 

C yaaate'BKe» . . . (Unterschrill) oder 
CrrpxBe-TO» . . .. (UntonchriW- 
Die er.te bedeutet „mit Verchrnnj". die iweit. - „mit 

G W* die Ktlssc am Ende' eines Briefe; aaVIrilft. to sind 



ne.«»'K> Won' (ich küsse Dich) kommt in den Briefen «atilr- 
• lieh sehr Ott ror. Ihre inwendnne überlassen wir dem 
Geschmack unserer Leser... 



ÄlccK£a ,9 
yA'.Sefweow /2, 36 



Nun ist der Brief fertlgl Sch.noU den Brielunnchlae her] 
Auf diesen schreiben wir die Adresse. Die Reihenfolge und 
die Schreibweis« ersehen Sie ana dem obengedruckte» 
Muster. Nun noch einige 

Erkliraagea 

dasu. 

.9" bedeutet selbstverständlich die Nummer des ent- 
sprechenden Postamtes (eine Aulleilune in Nlordl, SnMJ 

'^SvNSi&umm von ymma (Strafe): «au «In. ' 
Äbknrmng Ton RDapni'pa (Wohnung). . • 

Der Vor-, Zu- und Vatersname des tnipfangers stehen im 
3 Call, was Sie an der Endung -f bestimmt »«merkt haben. 

«06p. Sapec» = OCpa'THWfl a'flpec beißt wörtlich Kuck- 
adresse (Anschrift des Absenders). 

«r.»— ro"poA. : - 

Unser Leseslflck 

,»,. an wi.»a jnsc <M ». II isssi 
Uoeaaa' Haaany'tie rofloBUUi'uai 0Kia'6pMB0a Peaoaio'aiisi 

.Mockau' oae'aaci. a npß*3nnM , uu.tA Haps'A. Hju iliyW^ 
i cbaco'Jifcl toMo'D. 3BBoacKW'e aoprtyea', yipcmje roia, 
' j .spa'cunacb cfnti'rasni, o'atulH noaoYiomiaM«, oip- 
l 'se'aaHK. Ha asa'mu« — noprpe'rui pyaoBOBW - 



1 \ 



,e a eOna'rm™»np.»K'™jn*TBa. Koran' cnycT.i'»»Cb cy'vep- 

"? S^SSSS Ä* «f « r c ?r^"nB 0 S' 

na ratipo'Kiic uarBcrpa'™ CTemillu. npa MW«« oaomae 

jtn'AH noao'my «io«oaa'aBCi, «« lOpme-ciBOMMii » »»•<» 

«ettfäna Mocao'BCKoro CcbcTs, acc»T»J> 

ooOpaM'Oi 0*0.0 PCCPOÄS^TOPOB « c toiurti mr 

bchv OWmi iano'«Heroj iiapo'ao», BCTpeiawimui cbo« »«m 
IMfl npa'33HMK. 

M „, v .. ,_ Vorabend de» Jnhreslase. der Oktoberrevolution 

Lektion Nr. 42 

Schritt für Schritt nebt es immer weiterTOrwarts . . . 
Machen «ir «». an die Arbeit! Le« » und ^«»!» b ^ ff- 
wieder eine kleine Errihlo".- ,an Hand un V» 

n chT^lÄnoenLein - wir lernen dabei viele Umwe« 
lilr die rassische Sprachlehre kcaoeo. 
C. MM 

KAK UAHU HADUlft' ÄOPOTy B OTCV 

Ma'ine 6bf jio tl jiot. Obs' ™ia' b aepe'sHe c or- 
uo'M h ua'Tep^K.. ntatuw' rat ao'«a 6«'™ no'ae, ? a 
Stau, no OBpa'ry, rrporeiia'ji pyie«, " 3ti pytteM 
. naHHHa-Jicn MO. J» ««* «'«P 01 » "« H ra " 



Hv'jtci! o'iein. aaJIeKo , . CHa'ia'aa so'sjie npa'» oh 

6M.1 aOBO'jlfcHO pe'ROK, HO <U» »'•»» TCM CT3B0- 

OaBa'mnM b a'Brytrre Ma'nra ornpocK aaa. exo- 
m'Ti. 3a rpnoa'MH. OHa' Bäajia' Kop3H raty, bw m>> 
TO'Jie, noro'M nepeuira' no Ka'MeurKaM ie pes pyre B 
„ etym-na na npaaV Jte'ca. Ohe' "W«Jg; 

MHO'ro, « CKO'po Kop3H'Bsa Hano'aintjraa, aoBepsy. 
Ma'iua xow'jia htto' floafo'a, ho sapyr yciuxa jia 
KaKo'evro meaiKanie Ha ae'peBe. Oaa' noflHHJia ro- 
1 u 3aae'TOJia Se'jrey. (npoAoaareToie cao'ayer) 

Wärter 

„•IM) - finden 
„„m (dleriewnW - Dorf 
noMf (pasndll - hinter 
no'jie Ipole) — reld 
oapa* (awrnk) - Schlucht 
PTie'll (rutschei) — Bach . 
uoqBiia'rhC« (nBt'chinaBzo) — besinnen 
ry'rae fgnschlscbel — dichter 

un'HW (aiion^hdyl r- einmal 

cxoCT'rb Iss'chadiül - eehen, sich beieben 
Kopw'mca (karsicka) — Korb 

Ä^lÄrÄ-SJeinchen 
onv'uma (aposebka) — Waldrand 
co'aepw (dowleichn) - bis an den Itnnd 
jaaan. (uwlycUaW - «rnohmen 
mtnaama («ehtscholkarjje) - krachen 
irnCnm. (samleütl) - bemerken 
rpnO («rinl - Pils 
ce'aep WCcwlcr) - Norden 
TBBy'i»cii (tlannrsal - sich hinziehen 
cnaia'jia (ssnalschala) - nntanga 
apsB Ikrnl) - (hier) Rand 

^Ärft desto 
ctbhodm' rfaca (wtana^iiw) ;- weiden _ 

OKTpocH-Tfaca (aiprawia*) - Erlaubma bekommen 
Üchhor! 




B BIOPO' 

— Cxp'JtfcKO 

■u yiRc' aaiieia'TajiH? 

— fl nanasa'Tana yxx' 
Abb ctpsioi'ixw, ho paOo'Ta 
«üii ue ruio'Ba . . . 

— A irnte ny'Wrio cpo'T-io 
n pojtfi k Tosa'Tb aau oaho' 
nncbiro'. 

— E'CJIH 9'TO TBK Cne'HlHQ, 

to h Cu'crpo Hanena'Tax) 
saw BKCbMO' Ha bptto'ä 
UaiUll'HK«. 

— Xopoiao'. To'ji>ko cn- 
to'jib na'fire, nonta'JiyHcm, 
»'tom? uofloao'wy leiioBe'ny 
cnpu'DRy no aa'wefi xapTO- 
Te'Re. KappOTe'na b nopa'jKe? 

— Bbl B S'TOU . COMHCBa'CTCCb? 

— Her, Her, npocrM're... fl srn'n, 
paOoVaore! S 

Im Büro 

— Wietiel Seileo hahen Sie atbon pMch rieben T 

— Uh habe sebou «wei Seiten geichrieben, aber die Arbeil 
Ist noch nicht fertig... 

— Und ich mnS Ihnen dringend einen Brief diktieren... 
-r Wenn es so eilt, werde icb Ihneo den Brief schnell auf 

einer anderen Maschine schreiben. Diktieren Siel 

— Gut- Aber zuerst neben Sie, büle. diesem innren Mann 
dh Hand unserer Knrtei eine Auskunft Ist die Kartei In 
Ordnung.* * 

— Sie zweifeln daran? 

— Nein, nein! Entschuldigen Sie... Ich weiß, daß Sie ein- 
wandfrei arbeiten I 



wo «M rrpeRpa'cno 



Unjer Lesestück 

In mttrm Sprachkurs brachten wir bereitt Gedichte oon 
Lertnontoiv, die eine gelungene üebertetTitng oder bener 
eetnet,- A tichdichtung aus dem Deultchen darstellen, wie bei 
dem Gedieh! oon Beine (Uktion Nr. I) und oon Goethe 
lUkliim fir.6). Diesmal bringen wir den .Jirtköntg' oon 
Goethe in freier Nachdichtung non dem bekannten ruultchen 
Dichter W. A. Shukortnkij. Zum Vergleich habtn Sie nach- 
stehend den Urtext oon Goethe. 
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« > 



äBCHO'B nAPb 



Kro cna'HBi, K?o irm'TC» noa iJia'aaoio urao« 
Eaao'K aanosaa'mm. c 11HM Cbm MonoaoH. 
K onty', oca, H3apo'r»J'». Mamorna npKUHB. 
OSun'B, ero' ae'pJS"T h rpeer c7ap«K. 

Uirrn', iro ko une m Taa po'Oro npnawry'Jrf 
Poan'»Mit, .lOCHO'a uapb b naM' MllccBepraya 
Ob d TenBoa aopo'Bc. c rycio'll öopoao-B. 
O Her. to flejic'er Tywa'H »aa noao'fl. 

.rtHTB', orjnnra'ca; »jiaae'Ben, n snre; 
Becenoro »Ho'ro a «oe'ß CTopoiie'; 
IlakaV' 6irpm3o'Bbi. KeMiy'jicHBi erpyii ; - 
H5 so'aora chi'tn «epioTH muf.' 

cPoWiib*. aecno'fi uapa CO MBoft rt»opH>r, 
O» ao'aoTO, ne 1 !!.-!« II pa'aocrfa cy.<wr.> 
rflHer. uoa uaaae'«en.,ocai,r-iuMC« 
To He-ren, rrpncnv'Buüicb, Koawruer ji-icTbi.» 

(OaoHia'aiM c.ie'ayeTl 



ErlkOni« 



w« r.».l » .Uli dura N.rti u»ä «all 
r> \*l Sit vaur mit trfi«n Xlnfii 
Ei h*t »nhL in Otn *JS* 

Er I.S1 Ib. " I» 1 ' w,lra V 

Mwa SebB. «u »«S'l *■ » • , ".5 ,l • ~ 
Sne*t, v«i.r, du Sr. CrtMalo sie»" 
Ca arltatMg «« W ". ' " 
M'i' SoSa. *a t« «n N.b.l«iel*. - 

„Du HM Haf 1— « ,•=» «" 

M,ncJi 1W« Bin»« »in6 n 4.» SIm-tSi 

M.I» Velar, »atD V.ua. und SflrK da DUÜt 

■ > IrlaLUSH »ii K"a '«»f-?" _ 

t. dttaS aiSM-n d« Wind. - ^ 



Lektion Nr. 43 



Der Te»t in o*er LekUoD Nr. «2 w-ar fttr Sie beslimmt nicht 
schwer: wir meinen den Anfanu der Er/»b!ungi 
- KAK MAU1A HA1UJIA' JOPOTy B J1BCW 
Vokabeln haben wir «hon reichlich anaelahrt. mchts- 
destowenieor bedarf die Ershhlung aaslubrlicher 

rir ' . 



Erlaolernnaren 

Ma'ina fst die Verjtleinerunirst'orrn *» weiblichen Vor- 
namen. Map*'« Im ersten Mir steh! aber Ma'tuft »1» tot 
5 Ml Worum? Weil Reilewcuduoeen. du : ich auf die 
Altersancobe bonelien. immer im >. Fall (DaU>> stehen 
Dasselbe haben Sie achon in uiuerer Lektion Nr. 4 beob- 
achtel. Do hieO es: sttte cemio-mroTt .ier. wobei -xue. Oer 
3 Fall von ■*> ist. Ina Deulsche überaetai heint es: ich Bin 
17 Jahre all. Da das Uilfs-erb ..sein" im »^"J" 
Gegenwartsform' sehr aollen (und nur in der 5. Pereon) 
rebrauebl «rirli, fehlt dem Sali mitbin da! Zeitwort- A«««ri 
ttl es, »enn wir die Ycr«anKenheilsform wählen, r>nbei 
rehroorbl man (bei doj Alteraanrabell die '"iwnKenhcits 
fern, .on 6t.m, l«e.inl im slchiichcn Geschlecht (du 30). 
De, ™llsl.ndi»-o Satz lautet «nl deolseh also: Mascha w.r 
11 Jahre «IL 

yKunn' — VerÄanjrenhcilsform *on Kim.; weiter kommen 
die Vorworter und «es; bekannilich 'etlancl dna erslc 
von beiden den 6. Fall, dos andere -den 5 Fall. Das Wort 
wirb hol eine so cisoDtumliche Deklination daO e. sie 
lohnt, dieselbe hie. anzuführen, zumal du Wort m den 
«ebräuehliclislen in ollen Sprachen schert. 

1. Fall »«Tb ' -* die Motter 

2. Fall Ma'TepH — der Mutter 
5. Fall lia'Tep» — der Mntter- 
4 Fall starb — die Mmter 

5. Fall Co) «a'repi.» - ImiH der Mottet 
d.Fall (Ol WTep» - (Uber) die Multer 
noXamt' Verlans! den 2 Fall: .aa. (hierl hioler - den 
". Falh.no. - den > Fall. ««!• isl einentlreb der 2. br.w. 
4 Fall des Personalpronomens ohm 1 (siel, apiell aber I 



die Folie eines bc 
durch jfcr" pberaötfb 

HB c^Bep bedeutet v 
ao'Ma — nordlieb r 
rraae wohin?! de 



afienden Ptono 



md wird 



4 Fol 



Kpaft bedeutet Land. 
(PAanoHl Itpafl — uni 
Wort in der Bedentor 



.oi. - dl 



Norden: HB ce'scp or 
•erlang: hier (auf die 
, 2. Fall. 



...i \usdritek Harn ponlt'Mbrif 
Heimatland: aber hier wird da. 
„Rand" aueewondt. 



«MMM» h«' '»ei Bedeutungen: II »enur 21 «entlieh. 
Hier lim Ausdruck mfmm peaoal flndn die 
deuunii Anwendung Pe'aon isl die Kuriform des Afljet.nn 
»! - (hier, spärlich Heber d e Koriforn, der Adjek.l.a 
sprechen Wir bei Gelesenheil noch ausführlicher 




Erklärungen tu den Noten 
*mo*o'»i,iim - Glöckclien 
oOp. = o6pa6o'Tna — Bearbeitung 
C. = conp-'HO A. = BflbT 
T. = W'HOP B - ÖBC 

(3«p pro») = wupu-iitm pro« - wörtlich; mit ge- 
schlossenem Munde, eigentlich: summend. 



Das Lied «Kcanico'ji..«unr.> („Eintönig klingt das Glöck- 
chen") ist ein russisches Fuhrmaniisüed. Es wurde mit 
ttroflem Erfolg vom russischen Staatschor, der unter der 
Leitung von Prof. Alexander Sweschnikow in Berlin und 
in der sowjetischen Besatzungzone Deutschland» gastierte, 
gefangen. 



'WO rpeUKT BD.IOKO JlblHS, 

K "nopoVa nbuiii'TCJi cjicrBa*. 
K yMbi'jio no po'BHOuy no'nto 
PnMirBa'erca neem» HKnuma'. 

CTO'nbico 17'BCTsa b toH ne'cne yin>f.io«, 
Cxo'-iwto 'ly'BCTsa a Hane'ue pojiho'u, " 
^to b rpyan" woe'ft xna'AP^fi ocrw'.iofl 
Pa3ropa'jiocB cc'pauc oraCu. 

M npmio'KRTfjr a ho'ih ^pyni'e 
K poaiuj'e no.ia' m neca', 
H hb o'tm nasTfo 1 yst cyxH'e 
Haöe»a'iia. sax K'cspa, cjie3a'. 

IKalakoUtachik) 
(Adnaswntser.no grJemit kalakolliachik, 
1 daroga pylizz« eslechka, 
I nnylo pa rownomn pollu 
Rasliwajezza p!e»nl jamschtRchik«. , 

Sstoliko üebufsstwa f toj piessnle unytoj, 
Sstollko tuchnfsstwa w naplewie radnora, 
Scnto w grndl ma)ej cbJadiioj a&styloj 
Rasganälossla sslürze agnlom. 

1 pripomnil ia notsebi drugi;e 
1 radnyje pal:a i le»9B. 
1 na oisebi da«uo uscb ssuebii« - 
Nabieshala. kak iwkra, ssImb.) 



Wörter ond EHaoter 
1. onHoarr/THo — otDlÖnig (»gl. 



ngen 



— Uat-.Ton); 
rpeuH'r von rpewe'Tb — donnern, eriönen, (hier) klii 



rnvjrn'TCH — wird 6UubiB (»on nbi/ik» — Staub); cjiersa* — 
etwas, leiebt (»gl- nencufl - leicht): yHU'ao — trostlos; 
po'Biibifl — eben: no po'BHO»cy - 3. Fall mit 4ffm Vorwort; 
no'iiio —-3. Fall »on no'ne; pa3anBa'eT«i »on paaaMaaVfcca 
— sich ergießen: nccuii = üo'cHa; mawi'K — Fuhrmann. 

2 cro'.ibKO — Süwlel: iy*BerBO — Gefühl; roii — b Fall 
•on 7a — jene; wane'8 - Weise; poaHo"H — heimatlich; 
tto — daß; rpyflb — Brust; x-ia'oHbiü — xo-io'nHwft — kalt; 
octw'jimR — abgekühlt; pa3rope - Jiocb - Vergongenheltsform 



- Herz; orHei.. 
Vorwort «b» (in) 



»on pasropo'TLcB - — entflammen; ce' 
5. Fall von oro'Hi, — Feuer. (Nach ( 
sieht in dieser Stropho der 6. Fall.) 

7. np*irro'i.nHJi — VerK"nnenlieitsforui von npHnoVinrrb — 
sich entsinnen; iio'mm — Mehrzahl von KOMb — Nacbl; oaeHo' 
— langst; yx = yaie'; cyxMU 1 — (rocken (Mrhrzqhl); 
norie^n'.io von iraSejRa'Ti. — Uufc*n: ii'capa — l'unkeu: 
CJies«' - Trane. 



Lektion Nr. 44 

Wir sind Ihnen etwas schuldig geblieben, lieber Leser, 
nnd zwar die 

ErUoteruugcn 
zum zweiten Absatz unserer Erzählung. Hier sind sie: 

Ebeö» win im Deutschen das 7.eitwo/t .^reheu" mit ver- 
schiedenen Vorsilben (z. ß. au-, aus-, mit- usw.) tn den 
pebrtlnchHehsten Verbm der Sprache gehört, so verhält es 
sich im Russischen mit dem Zeitwort «ffTTti'» — gehen. Bei 
Verschmelznng des Zeitworts mit einer Vorsilbe ändert sich 
dus Zeitwort selbst. So ergibt 7. B. «SM» + «tn-r«'» das'Vcrb 
«BM'fm« — ausgehen: «ne*pe« + »HTm'* dos Verb «nepeiirM'» 
— Übergehen usw. lieber die Bildung der Vergangenheits- 
form in diesen Fällen haben wir bereits gesprochen. Somit 
wird Ihm» die Uehersetzung der Formen bw'uuib, nepeuiaa' 
u. a. nicht schwerfallen . . . 

Auch die Vergangenheit* form der sogenannten rück- 
bezüglichen Zeitwörter (Refle.\ivverbu) erkennen Sie sicher 
ohne Schwierigkeiten ... Sie versieben bestimmt, daß 
oinpooiViaci» die VertfangcnheitsfoTm von * ornpocH'TbCB Ist 
und oiyiu'jiacb die gleiche Form »on ohvtu'ti.ch darstellt. 

Die Mehrzahl von rpiiO ist rpMfju'. Im Text finden Sie 
aber die Form rpwßn'B, die den 2. Fall Mehrzahl darstellt. 
Dieser sieht erstens nach dem Verb noMcun'Ti. (diese Rede- 
wendung unterscheide! sich »on derartigen im Deutschen!) 
und zweitens im Ausdruck wie: rpW5o'o Öbi*jio wiin'ro. der ins 
Deutsche auf »erschiedene Weise übersetzt werden könntet 
Ii- ob gnb viele Pilze, oder 2) e* wnren viele Pilzo (da). 
Die Vergangenheitsform sächlichen Geschlecht» vom Zeit- 
wort ÖwTi- — sein, nämlich das Wort Öli'jio. wird Überhaupt 
sehr oft in verschiedeneu sogenannten unpersönlichen Rede- 
wendungen angewandt (z. B. Öu'jto xo'jiojnp — es war kalt, 
ÖbiVio y*«' no'3,9HO — es war schon spat usw.). 

In unserer Erzählung finden Sie diesmal eine Menge 
kleiner Würtlein (no. na. b, 3a usw.), die in der Grammntik 
Präpositionen (Vorwörter) genannt worden. Sie spielen in 
jeder Sprache eine große Rolle Bekannilich darf man sie 
nicht so aus freien Stücken cnwenrien, weil sie immer einen 
bestimmten Fall (Kasus) regieren. Sie sagc^m Deutschen 
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doch auch nicht: Ich spreche mit d u . sondern mil dir, 
weil ..mil" den 3. Fall reK.ert... Ebenso wichtig iit es, hei 
dem Erlernen der russischen Spruche sieh die richtige An- 
wendung der Präpositionen anzueignen. ;Dazu möge nach- 
sleliei.de TflhelV ciren praktischen Hinweis geben: 

Üpejvio'rH — Präpositionen 

L mildem 2. F a 1 1 : 6es (ohne); Bo'3Jie (neben); 
AM (für)i H3 (aus); flo (bis); y (bei): ot (von); 
no'cjie (nach); 

Beispiele: 5ea crpa'xa (ohne Furcht) ; 
Bo'3Jie so'wa (neben dem Haus); am cy'na (für 
die Suppe) ; «3 ro'poaa (aus der Stadt); no Be'nepa 
(bis zum Abend); y omra' (am Fenster) i ot flpy'ra 
(vom Freund); no'cne oöe'aa (nach dem Mittag- 
essen). 

IL mit dem 3. Fall: no (über, durch, längs); 

Beispiele: no OBpa'ry (durch die Schlucht) ; 
k flo'My (zum Hause). 
EI. m i t d e m 4. Fa 1 1 : He'p« (durch); 

Beispiel: 4e'pe3 okho' (durch das Fenster). 

IV. m i t d e m 5. Fall: Haa (üher)i 

Beispiel: naa ctojio'm (über dem Tisch). 

V. mit dem 6. Fall: npH (bei) o (06) (über)i 

Beispiele: npH cBe'Te (beim Licht); o 
fte'jrtte (über das Eichhörnchen). 

Anmerkung 
Wir bringen in unserer Ueber&ichtnurdie gebräuch- 
lichsten Präpositionen und bei weitem nicht in allen 
Schattierungen ihrer Bedeutung. Das nächste Mal 
eprechen wir über Pr «Positionen, »an denen Jede 
iwci brw. drei Fall e regiert. 

Und nun noch einen weiteren Absatz unserer Erzählung 
KAK MAHIA 'H AXURA' ÄOPOTV B J1ECV 

Pa'Hbiue Ma'tua sii'fleJia 6e'.nty TO'jrfeKO Ha ttap- 
th'hkhx, a Tene'pt ona' Bcrpe'THJiacb c jrkbo'H b 
aecy\ Kaie 6y*neT raiTepe'cHo paccxaaa'n. oC s'tom 
jlo'Mal Ma'uia iipKKHJia'Cb emjafn, 3a Öe'jiKoR. 
Be'jraa nepenpu'rHBajia c ae'peßa Ha ae'peBO, a Ma'- 
ma iiiiia 3a Heft. He'pe3 He*cHOjn.KO ope'Metß. 6e'jrKa 
rrpona'jxa. 

^ (IlpoaoJiJite'raie cjie*ay8T) 





Wörler 

pa'obuie (raaische) — früher 
■tapnt'BKa (ltartlnka) — Abbildung 
BCTpe'mTfacfl (fsBtrletizza) — sich Ireffen, begegnen 
iiirrepe'CHM^ (inüer.ässnyj) — intercsaant 
upxHXTbC« (prinlazca) — (bier) anfangen 
nepeapbi*rniiaTi (plerJeprygiwaÜ) — herüberhüpfea 
Tene'pti (OeplerJ) — jetzt 
»MBO'fl (shywoj) — lebendig 
paccRaaa'Tt (rasukaßaü) — erzählen 
ciieRtt'Th- (sjlediü) — beobachten 
He-cKOsw» (oJisskoUko) - einige 

npona'CTb (prapaastl) — verschwinden ^ 
Grammatik 

Seit unserer Lektion Nr. 13 verstehen wir das Geschlecht 
der Substanbva (Hauptwörter) im Russischen xu unter- 
scheiden. Die PBrsonalpronomiho «ou, oua\ ouoV sind un- 
sere treuen Helfer dabei, da wir entsprechend ihren 
Endungen (Konsonant bzw. «na oder «oi) auch die Sub- 
stantiv« nach dem Geschlecht rauRieren. Wie wird nun die 
Mehrzahl von den SubMantiva aller drei Gruppen gebildet? 

Räumen wir den Damen höflichst den ersten Platz ein und 
besprechen wir zuerst die Suhslantiva weiblichen Ge- 
schleckt*. Ihre üblichste Pluralendung ist «w»: Kopo'Ba — 
aopo'Bbi; rojiOBa' — ro'.ionu: «o'^hotb — Ro'uuaTu. Aber 
sagen wir auch; Kmi'ra — min'rM? Neiul So etwas gibt et 
nicht! Steht vor der Gcschlcchlscndnne ouf «a» einer der 
Mitlaute wie: «r, k, st, sc, i. w, u&, dauo' ist die Plural- 
endung — «w»! Also: icnn'ra — bimTm, Ma*pna — «a'pnn; 
jiy'ma (lusba) (PiUtze) — ay'aau Kpu'ma — npw'uw usw. 
Das Deklinationsschema für die obengenannten Fälle siebt 
folgender raa Ifen aus; 

t. Fall ao'KHST-u — die Zimmer 

2. Fall KO'MnaT — der Zimmer 

3. Fall KolßüT-aM — deu Zimmern 
*. Fall Ko'iömT-td — die Zimmer 

5 Fall (c) Ko-KBa-r-eicr — (mit) den Zimmern 
6. Füll (b) Ko'uaaT-ax — (in) «lea Zimmern 

1. Fall spti'm-n — die Dach« 

2. Fall ' Kp&rai — der DUcuer 

3. Fall npu'iu-aM — den Dächern 

4. Fall xpu'ui-H — die Dächer 

5. Fall (c) KpK-uj-aMH - (mit) den Dächern 

6. .Fall (ua) npu'uj-ax — (auf) den Dächern 



.... 
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Unser Lesestück 

B. Äyno'BCKiia 

JlECHO'ß UAPfa 
(OsoHHa'uwe) 

«Ko ubjcmoH MJiaac'ucui b ayöpo'sc moc'ä 
y3Ha'eiuh npeKpa'CHbrx mom'x ÄOnep*"fl: 
Ilpw Me'cmie Gy'nyi «rpa'-n. h jrera'n.. 
Mrpa'H, aera'n, tcöh' ycbmaH'rb». 

Poaii'MWfl, Jiecno'fl napb co3aa'a aoHepe'ü; 
Mne, Bii'acy, kwm'»v H3 tCmhwx aenw'B. 
— O HCT. BCÖ OIOKO'flHO B UO'UlO'ft PÄyÖUHU'; 

To aerjihi cejiw'e ctoh't b croDOHe'. — 



.- ■ . 



Poau'Mfaifl, a< 
y« bot ob; 1 



l'XCJI TBOCfl KpacOTOU; 

o'aalu a Oy'aouib tu uoCt* 
io'b uaph n»c xo'f er Rpma'Tb; 
: aytaHO, wne Ta'aato nmna'Tk. 



E3^c/r opoee'jtbrii ne CRa'ier, xeTH'r; 

Le'Heu kpiish't; 



Erlkönig 
(Scbh>n 9 

..WI1IÄ Mn«t «ooh«. da olt mir Bdal 
Main« Töchter m11«d diäi *»tt«a i<»Mi f 
Meine loeblo; tthno d«o McMIkfcnB Wt 
Und wl«g«o o»d U««a ttt.geB *d> «b." — 

MUB Vutt. «(in V»tw. und rtfhti do atcbJ 4Wf 

buajn Tortitm «™ ao««B on»- 

M-In Sohn, mein 5olin ( Ich »«*' CS a«iau, 
Ei ich«acn <l>o tiüm w«dea io ofsu- - 

.,!cö lltfce «th. »ich i.Ul dem, lehSoe Ge*tt!t> 
Ucd bist da nifSi wlUlo. bo MW ich Oß*vb m — 
Mola VtHli aolo v,:^ (l Mal a: Bich nl 
Frlfiahj fall mir «In Utdt aatant — 

Dens V*ta ji 
er blll IB der 
Errricbl ilra 1 
In «inen A.-s 



l'o, er rotte! avwhwlad. 
dm du nrtn-rrd« Kicd. 
mil Mab* »■)) Not» 
lat Hio4 wu tot. 



Dal Gedicht regt uns zu einem kurtm 
Nachwort 



Der Dichter W.A Shukomtkl} (I7B3-I8S3) [■( ntcÄf nfir 
durch seine eigenen Werke, sondern auch durch zifdreiche 
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int Kuuiiche; tuflirdem trug er mmntllch dam b». den 
ruutohen Letsr mil den bellen Werken der deallchin 
Dichliml bekannt m machen. Er abe-ietite oiele Gedichte 
nan Sk Schiller (,.B. .Der Rlnf dei Polykratei- „Dj 
Kranlehe du »»*■.". „Du Eleui.iche Fest ■ na -W-bhlund. 
BOrter („Lenore l und anderen, mabel leine l<nchd,chtunllen 
» eitenarl,, md. dag lie. den pvelixhen Stan de, ÜHOt» 
miedergebend, mil t« .1™ besten Schürfungen der russischen 
Dichtung lihlen. „BrlW/ils" möge als Bestätigung dienen. 
Dient StdUkt klingt Im Russischen ebenso faszinierend me 
der Urtext oon Gerthe, obmohl sich der Dichter an nieten. 
Stetten nur llientg an den Urtext hält Vebersetien mir einmal 
die erste 7-eileln, Deutsche zurück; diese wurde etwa lauten: 
.Wer rettet, roer stürmt ff kaller Rufen* «*"»" 
kuisiichen ist die» ertte Zelle ebenso tu eme r gefhlge'un 
Wort germrden „ie pr den Deutschen der Lrtext: „Wer 
reitet so ibät durch Sacht und Wind? ... _ 



Lektion Nr. 45 

Hiebt nur einzelne Wörter, sunilem »nie ReuewenJonfe» 
»iederholen «leb ta »niereDi Leiestotf in der EbUM 
Uber Mnscba. Diese Wiederholung erleitblerl Ihre MpM 
Ueber Uier, nnd die Vokabeln prlgen «ich jnt .n Ihr Ge- 

dii De'r"*eSle Absati der Eriihluns fin» nit dem Wort 
pa'uiuie au. Mau »8' P>'«° ~ f,üh ' ' T gS° f?*T 
Irübinorgens. oder ein« pa'HO — es wl noch Irüö. l»cr Kum- 
paretl» (S. Siuie) »on ps'no 4*1 pa'mäe oder pa»»"« - 

Bild'heiBt «u! rusiiicb »oth'"": ist in Kinderbüchern 
die Rede v on Bildern, so gebrauobt mau die Verk einerune«- 
lorm und sagt naprWuKa. Ha «airnnwox - auf den Bildern 
lAbbildunneSl I». auch unsere Tabelle der Präpositionen: 
Gebrauch des Vorwonts «Ka.J. ., .. , 

c awno'il - 5 Fall '« Adjektiv »«Ba'a (weiblicbra 
Geschlechts). Sie haben doch nicht «rgessen. doB i wir bei 
den Vokabeln nur die .Form des inanulieben Geschlechts 
anlübren Ii. B. KKBCr«). und daB Sie die Form der anderen 
Geschlechter (atlina'H und wHBO'el nueh den Schoo trUher 
alltfeaebenen Mustern selbst bilden müssen . . . 

ertet ist die Zukuoltslorm von Sun. - sein: 6.vjer 
Hureps'cao uberseimn wir demnacb: es wird interessant sein. 

Die Präposition .0. erscheint vor einem Vokal als .00«, 
deshalb sagt man: paccira3a'Tb oö o'rou. 

•Statt npuHnaa'cb könnte man aueb sagen: Haißjia' Ton 
itanroa'n, (iima'Tk) - anfangen. 

He/nei «e'CKOiibKO Bpe'ueiui - nacb einiger feit U«a 
Wort iipl'uh — Zeit bat eine eigenttlmhebe Deklination, 
wobei der 2 Fall «pC«etm hciBL 

H7 
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npcjuio'rB — Prtposllionen (II) 
VI. mit dem 4. Fall (au* di« Frage 

Snd'mlt dem 6. Fall (auf die Frag« 
wo II: b (in)i na (aal); 

Beispiel, (mit dem 4. Fall)-. « «W ■ 
rtj'po« (Ich gehe Iwobinil In die Stadt); « rura- 
L cron (Ich lege du Buch [wohin»! 
auf den Tisch)i „ , . ■ . 

(mit dem 6. Fall): « aoiuy' a ro'poae (ich wohne 
|wd?| in der Stadt): aatn nex>n h» ctojm 
(das Buch liegt [wo?! auf dem Tisch). 
VVH. mit dem 4. Fall (auf die Frage wo- 

V'i'mU dem 5. Fall (auf die Präge 
wo?): aa (hlnter)i non (unter): 

Beispiele (mit dem 4. Fall): "«"ff™ 
Mpm'HV 3a !UKa<p (stellen Sie das Bild |wo- 
hlnT hinter den Schrank), coSa^a ce'.-m « 
croji (der Hund setzte sich |wohin?l unter den 

ftrafdem 5. Fall): Kap™;™ ctou't f»j«fr 
oje« (das Bild steht |wo?| hinter dem Schrank) 
cXia'Ka cboYt nos ctojio'm (der Hund «Ut 
[wo?! unter dem -Tisch): 
VIII mit dem 2. und 5. Fall: c (mit, von), 

Beispiele (mit dem 2. Fall): Se'aKa npu'- 
rkyjia c ae'pena (das Eichhörnchen sprang vom 

(mildern 5. Fall): Ma'rna 6r^.ia' sHaKojMa cho'»- 
nacoM (Mascha war mit dem Kompaß vertraut). 

A D m e r k u n | 

Ha lml«n Wbsti«Btllndlleb bemerkt. dsD dl« f '»_ 
sie aaD«Bj . ( - llüUlcr dieselben Fllw 



Lud oui kommen wir zur Fortsetzung aiMW Erzählung' 
KAK MATHA HAUUIA' flOPOTy B JIECV' 

Toraa' Ma'ma ocraHQBH Jiacb. "Kpyro'M §hui aec; 
GomiUiH'e flepe'awi Ka-vfjmcb h mysje'aM. KoHe'ino, 
pyie'ö h no'ae rae-To HeÄaJteKo', ho b Kaity'io cto'- 
poHy htth' k hhm? Ma'uia noLQ-aa' Hayra'fl, ho w« 
Äa'jibiue ohs' um», reu jiec cTaHOBH'aca ry'iite. Ma - 
ma KH'Hyjiaci. a apyry'io cro'poHy — tbm nouuin' 
Kaiut'e-ro oBpa'ru, KycTbi', a aec cTa-i eme TeMHe'e. 

Ma'uia yui'aacb reorpa'dpMM. Ohb' 3iia'aa npa'BH- 
jio — BCTaTb jntuß'w Ha ce'eep, Toraa' no3aon' (jy'aer 
Kir, Hanpa'so bocto'k, Haae'BO sa'naa- W emc 3Ha'aa 
OHa' f hto aoM Haxo'ttHTCfl Ha ror ot Jie'ca, ho häk 
v3Ha'Tb, rflfi tor? no co'aimy yana'rb Heab3«' — ace 
He'6o 3aBoaOKao' ooaaKa'MH. Iot e'cm: 6m Ko'unac 
6wa, oh noKaoa'a 6u ce'ßep h tor. 

(npoAOJi««'«^» cne'AyeT) 

Wörter 

rpyro'a (krugom) — rund herum 

Kaia'rfcCfl Ikauchaxza) — *icl. hin und ,n er bewegen 

uivM«'Tb (schumie'tl) — rauschan "i 
KOHe'iuo (kuiiifechno) — naiurticb, sicher 
rflo'-ro (gdiato) — irgendwo 
uunajieKo' (niedaleko] — nicht weit 

cn-poHa' Isstaroua) — (hier! Richtung \ 

navra'a (naugat) — aufs Geratewohl 

kh "nj'Tfeci Ikinuzza) — sich stürzen 

Tvorpa'fbHH igleagrafija) — Geographie 

npa'BMjio (piawilo) — Regel 

«Hin»' (Hz«) — Gesicht 

wr {juk) - Süden 

Hanpa'ao (naprawn) — rechts 

KHJie'BO (nalewo) — links 

bocto'k (wasstafc) - Ostea . 

aa'naa <s«|tal) — Westeo 

Ht'Öo (nläboj — Himmel 

3aacs)ja , KKba'n. (sswaUikiwatl) — nb*rttehen 
o'6n»xo (oblako) — Wnlke 
Ko'unac (kompassi — KoinpaR 



Oramroalik 

l)ifnmal bf-rasten wir uns mit den Hauptwörtern männ- 
lichen Ocschlechls in der Mehrzahl. Diese enden in der 
Einzahl, wie Sie vhon wissen, auf einen Konsonanten. 
Welche Enduns wäre in die-eo. Falle bei der Plnra bilduM 
tibüch? Hier jestaltet sich das Bild recht »erschien. Die 
am hlufig.ten Torkommende Endung ist auch hier wie be. 




den Hauptwörtern weiblichen Geschlechts ««»: ctoa — 
™J U 'i "«c - iP>'ö.- rpnOu'; Te.iapo'ii - Tcaetüo'Hw 

Endet jedoch da* Hauptwort auf einen erweichten Kon- 
sonanten (also auf «b») oder auf «r, k, ic. *. H , m, w». 
dann erscheint in der Pturaleodung <h»; aan'b — ko'hh; 
»iipaH^a'iu — Kapaujanui': oDpa'r — OBpa'ru; troBa'pmii — 
T0BQ"PHU1H USW. 

Aber auch bei den harten Konsonantcndungcn kann die 
Bildun« der Mehrzahlform Abweichen, und zwar steht dann 
an Stelle des «w» ein «a°: aou — aoua'; ae'iop — ae^epa': 
ro'pofl — ropofla' usw. 

Und Dun das Schema Tür Flaoptwörter mannüchea Ge- 
schlecht« in der Mehrzahl 

1 Fall CTwi-bi* — die Tische 
SFalL cTM-o'» -der Tische 

3. Fall) c7ü.'i-a-M — den Tischen 

4. Fall CTO--«' — die Tische 

^ Fall (co) cror.-a'Mti — (mit| den Tischen 
6. Fall (rb) CToii-a'x — (auf) den Tischen 

1. Fall juii-a 1 - die. Hauser 

2. Füll ^OM-O^Bv — der Man«er 
?. Fall flOM-a 1 « — den Häusern 
4. Kall aoM-D' — die Hauier 

5 Fall (c) fiOM-a'jui - <mit) den Häusern 
6. Fall (al aon-a'x — (in) den Häuscra- 
l'nd nun fehlt uns noch ein Beispiel mit der <n>-Endang. 
Da haben Wir"« schon: 

1. Fall TOButHnt-« — die Genossen 

2. Fall To»a'pmu-ea — der Genossen 
y Fall TOBa'pjim;-aM — den Genossen 
4. Fal tob s 'piiuj-e 3 - die Genossen 

3. Fall (c) TOiia^piim-aio/ — fmit) den Genossen 
6. Fall (o) TOBa'pwii-fix — (über, die Geiiossen 

Anmerkung: Bei der Mebrzohlcndung auf «h» hat der 
2. bzw. 4. Fall die Endung c-et**, doch nach «r, k, x. er- 
scheint hier (wie bei der Pluralendun? auf «u>) die Endong 
«ob.: oapa'r - oßpaTH - ospa'rpB; pas; (Krebst - d«'kh - 
Pb'kob; nacty'Ä (Hin) — nawyxH* - uacTyxo'B. 



Lektion Nr. 46 

Je weiter Sie die Goschichio Ober Mascha lesen, am so 
weniger bewürfen Sie unserer 

Erläuterungen 

Und doch sind diese In manchen Füllen unentbehrlich bzw 
'erriefen Ihre Kenntnisse' und lassen Sie immer mehr Boden 
gewinnen-.. 

tu v St 
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Im Deutschen haben die Fragewörter als Lleblitifrsboch- 
»taben das „w"... Maa fragt: wer? was? wann? wie? usw. 
Im Russischen wheiot der Buchstabe <e» bei den Frage- 
weilern einen Stein im Brett r.a haben. So fragt man; 
kioT (^er?); mr? (wie?): Korja'? (wann?): pll'l (wohin?»; 
kskoH? (was för ein?) nsw. Die einfachste Form der Beant- 
wortung dieser Fragen unterscheidet sich oftmals vom dem 
Fragewort selbst nur dnreh einen anderen Buchstaben. Anf 
dltf Frage: caa? kann man antworten: tuk (so); anf die Frage 
KyAfl'? antwortet man zwar nicht direkt, ober ohne »fei ed 
prtfbelii mit -rya»' (dorthin); naito"»? wird am einfachsten 
durch thko'J* (solch ein) beantwortet nnd norna'? durch 
wraa' (dann). Also auch in den Antworten hat sich ein be- 
stimmter Buchstabe ' (nämlich dns <r>) die Vorherrschaft 
errungen... Und somit (lange Reden, kurzer Sinn) lautet 
die UoberseBung des ersten Setzei des in der Lektion Nr. 43 
angeführten Lesestücks: Dann blieb Mascha stehen. 

Bei der Redewendung -neu ... *eai» (je ... desto; ja ... 
um so) wird oft die 2. Stcigernngsstufe der Adjrkti»o h*w. 
Adverbien gebraucht. (Vgl. Sie: in fla'abuje l^a'-udue = 
2. Steigerung ss tu fe vom Adverb fla/icKo" — weit] .... Kit' 
ry^e |ry*me — 2. Steigerungsstufe vom Adjektiv ryero'fl — 

Die erste Bedeutung dft 
unserem Auszug ist es ab 

nonum' stammt eigentlich vom Wort noflni" — geben, sich 
begeben: hier ist es aber im Sinne -hcgnnnen' oder ,,cr- 
»cbieneir zu versteheo (also: da begannen ScblncBten, 
Btiache. und der Wald wurde noch dunkler; oder: da er- 
schienen Schluchten, Büsche . 

Das V«rb vWrfcca — lernen verlangt den 3. Fall. Dem- 
nach sogt mnn nicht nur: Ma'arn yiw'.nacl. rcorpa'<pim 
13. Fall), sondern Ma'ma yiM'itacfe py'ccsoiiy RZbKT* (3. 
Foll), ober: Ma'ma MSVHn'na py'ccinrö hsw«: (4. Fall) — 
Mascha studierte Russisch. 

wn> ist dos bekannte Fragewort: was*; es spielt abet auch 
noch eine andere Rulle, und zwar die eines Bindeworts, 
wobei es als „daß" übersetz! wird. 

1 weaKiH' (man kann Idar!) nicht) Ut der Gegeosati an 
tso'Muo (man kann [darf]). 

Das Wörtchan «Ou» Ut im Russischen ein Merkmal der 
Möglichkeitsform des Verbs, lu solchen Fallen können Sie 
die deutsche Konjunktiv- bzw. Kondirionnl/orm (je nach- 
dem, wie es der Stil im Deutschen verlangt) auweaden. Im 
letzten Satz unseres Auszngs konnten Sie also oh noKeaa'n 
0« recht gut durch ..er würde zeigen" Übersetzen. Der 
ganz« SsUkönnte etwa so lauten: Wenn nun ein Koufcafl da 
wir«, wtlrda ar Norden oder Süden zeigen. 

Ul 



Wortes CTöporta' ist „Seite". In 
ff als ..Richtung" zu fibersetzen. 




>T /( ff.' * I - 



3ATOT0'BKA flPOB 

— Kbk paGo'TaeT muraT 

— niuia" «jer ner*©*. Bo- 
oftine' cocbo' nH'jmTca io- 
ponw*. Eepoay m ny6 m»> 
jw'Tb ropa^ao Tpyjiic'c 

— Hy. ay'Ga u j'tom jjwj' 
aer. A »fuib — oh aaer 
MBo'ro lexma' opu crgpa'- 




KOÄO'Th — 
eoöMpa'Tfacs äo- 

— fla, oopa\ A cero'jnui mm aapyÖH'jm nopn'atojil Boab- 
W1*-K8 HO« TOOO'pl 

— 3a'B7pa on« 1 ™ np^r. m nofla'. IloKa' uer die ra, na *o 
nopaßo'raTfc a oGecne'wn. w6r' apoBaV* na' SKMy. 

Holzbeschaffung 

— Wie arbeitet Hie Säue? 

— Die Sige geht leicht. Ueberbaupt läßt sich Ficbtenholi 
gut sügen. Birke und Eiche sind viel schwerer va sögen. 

— Na, Eichen gibt es in diesem Wald keine- Und dos Ist 
K hade — sie spenden viel Wärme beim Verbrcuuen. 

— Mach Schluß mit dem Hackenl - Lau ans nach Hause 
aufbrechen! 

— Ja. es ist Zeit. Cnd wir hüben heute nicht wenig ge- 
hauen! Nimm mal meine Axtt' 

— Moi*ten Wommen wir wieder her. Solang 
da ist. muß mau schaffen und sich mit Holt P 
Tcr sorgen. j ^ ^ 

Und nun kommen vir rar Fortsetzung unserer Erzählung 

(KAK MATH/» HAniflA' ÄOPOTV- B JIECV- 
Ma'nie CTa'jio crpa'uiHO. Oua' ce'.ia Ha nein., noa- 
pbi'Tbtö mxom, * po'ÖKo nocMOTpe'jta Kpyro'M. A tcm- 
-HbiR jibc ray'xo h neKa'Ji&no uiyMe'ji. RaKa'a-TO 
Ma'jiem.KaH ce'pas iiTn'-iKa yWaena Ma'my, craVia 
nepejieTa'Tb c w'tkh ob Be'TKy 11 twxq'hwco no- 
KpH'KHsaTb: tio-ii! bo-h! Oita' to'mho xtne'jiä exa- 
3a'Tb Ma'uie: nocMOTpn' Ha wenn', fl Kpo'ntQiHan, 
Ge33amH'Tnaa rmi'Hisa, a bot He 6oio'cb mriero' m 
stHBy' 3awb b Jiecy' onHa'-onjfHeuieBbaa. Hto äu 
TbI GWuib«, KorAa' Tbl ropa^o «^^25?«» 



Worter und Erläuterungen 

CTpaUmo (sslraecbno) - bange; cra'jio CTpalimo (es) 
wurde bange (unpersönliche Bedewondung mit dem Verb 
cran» [esaHOBH'Thciil — wenden); 

neHfc (ptcnl) — Baumstumpf; noxpu'Tfaifi (pakryiyjj — 
beduckt; ttox (moch> — Moos (uxou — die Form dos 5. Falls, 
wobei der Stammvokal ausfällt); po'Oto liopko) — angst- 
Ueh (Adverb); 

rjry'xo (glucho) — dumpf; nena'jiwio (pletschaUno) — 
traurig: (beide* sind Adverbien); ce'pfaifi <&i»äryji — grau; 

ncpe.iera'Tb (plerteletati) — hin und her fliegen; era'na 
nepcccra'Tt. - fing an hin und her zu fliegen; das Zeitwort 
crai-b (werden! gebraucht man oft In der Bedeutung „an- 

r -/ - L. . X . — _w I . . ■ ■ i r i n r ' m I L ,i J 'rf F.l" Ti 



fnncen"". „sieh on etwas machen", „beginnen": > 
(lichonikoj = tm*xo; noRpHKH^'i-. fpakrikiwaü) — eigent- 
lich: schreien, (hier: zwitschern, piepen); 

Ttfuio (totschno) - genau, präzise (hier aber: gleichem); 
RpouieiBfaiö (krO'chet*ctinyjS — winzig; CwaiiiHTMhK* 
(blertaschrschllnTjl - schutzlos; n-r»'«a (put^hkal - 
Verkieiner un ?bf '.n-m «on n-ii'iia (pti?a) - >o«I: ßorocfc 
(bojiissi) — 1- Person der Gegenwart vom Verb fen-itcH: 
0AH8'-ofl»He'uieiit»Ka (adnn-ndiploschenJka) — ganz allein (ein 
Ausdruck, wie er in altrussischen M&rchen und Liedern 
vorkommt); ropa'aflo fgarasdo) — viel, bei weitem. 

Grammatik 

Befassen wir nna diesmal noch mit der MehrzahlbUdnng 
der Hauptwörter «Schlichen Geschlechts, dann haben wir 
eine ungefähre Vorstellung von der Mehnahlbi düng der 
Sub'-jiitiva cberhaup!- Notiirlich ist diese uicltf volUluii- 
dig. denn wir haben bei weitem mchl «He möglichen Falle 
der Pluralbüduu« anreeeben. ob>~nso auch uicht alle Merk- 
male des Geschlechts der Substantiv«. Aber mcht olles aur 
einmal! 

Sie wissen schon, dafl entsprechend dem Prouomen «oho*» 
auch die Subslunlivs sachlichen Geschlechts auf «o» enden. 
Wie verhüll es sich aber mit der Piuralendnngl', In den 
raeislen Fallen erscheint ein .a>: y'Tpo - yrpa; otiro — 
o'khs; cco'bo — CflöBa'; <mc.io' — «iw'cjia u*w. 



Und hier ein Muster dazu: 
t.Fall cjtob-d' 
2. Fall cjiob 
5. Fall cnoB-a'« 
4. Fall wiOD-a' 



_ die Wörter 

— der Wörter 

— den Wörtern 

— die Wörter 



5. Fall (CO) MOB-B'MH - (mit) den Wörtern 

6. Fall (b) cJTOB-a'x - (in) deu Wörtern 




Vorstehendes .Muster eilt selb» (verständlich nicht aus- 
nahmslos als Kegel für die Plurolbildiing der Subfltantlva 
sächlichen Geschlechts. Aber auf die anderen Formen 
kommen wir spater ausf Uhr Lieber zu sprechen. 

BCKrO' UOHEMHOTy 
MocKo'acraa ropOflCxa'H pa'ju*o-Tpancaniu5o'Hiiaji ceTi. 

06c«y'iKHoaCT mm^^ko'hm pa^KOc^y'uiareneR. Ceö^a'e n 
RflapTll'pOX MOCRBKie'a HaC'iM'TblBQCl'CH 760 Tbl'Cfll Tpaiic- 
jrflnKo'Hrmix to'hpk. 

* 

75 ner cymeen»y'eT NtoeKo'Bemifl sflBo'ß rbpyKTO'Bbat boa. 
3'to KpyuHe'ftiuee npeanpKK'TOe MHBKCTe'pcTea nKmeBo'ö 
npoMbi'iu^eiiHOcrr« CCCP. Btrpaoa'Ti.raaioiaee npoxjiaaH'- 
TesfcBbie hbdh'tkm. He'Korfla oho' npKK3n,>ie»a , .iO d>aßpn- 
sa'HTy Kantf'FrKHny. 3a ro'.TN coae'TCKofl Bira'crH 3hbo'j 
"oGopy'apsaH coBpBMeHKWMii «aiuii'HaMii n annapaiy'pofi. 
. Hn aaao'&e Mexami3n'poBan Becb npoue'cc npon3uo'jctfla. 
HaiHHa'B 07 noaa'w m mo'Ük« »ocv'aw if KOHsa'n onipa'BKoft 
ro-o'BOfl npciy'xnmi na ck.ib? ( , bcc ^e'nator «arxni'ubL 
■ 3bbo'a »«DCKo'aHo BbmyCKB'er 250 000 jm'Tpoa HartH'TicoB, 
npMro-o'MCBBtDi »a mi'croM ca'xape h Haiypa'jibHbix 

sä .-ssssr* 



BwRiopa rmro' oABa'ümbi cnpoctt'jni, o'qeHt m Tpy'ano 
irycö'Tb xopo'nnie cnixii'. 

— Kbx bbk cxaaa'Tb? — otbc^m Itoro, — s'to h'üh 
nerxo' tfnvt cobiä'u uenosMo'fluio . . . 



Allerlei in Kürze 




MgkMb^d nud Apparaten™ an«r»rä* 

Ort PiOdliWIuJipfMPD rlM W,iiM 1H 

*n. Emlieiam und Wikbm der P.t.cliM Mi 
«ii« u als L»?w wird bIIm »oa d« sU«1ub« 6 «aocM. 

Au Wert «neuat iiollcB 350 000 lit-i GelthiH. «»l l tjii» Zack« 
Kw.S «mel«c*fl«rBQki, FrJtSl».^,;. «ad Slmp 1« -i^U» - 



VirtO? Hkoo 9''(«J«! ..t?' *• out« VKm tu 

trhi.ib»al- — ..Wie «U Ich ibwa <!*■ •rkHWaf «iwtan«« H*ao. . .. . 
tat «Qlwede* laicht od« o<U 




Lektion Nr. 47 

KAK MAUJA HAHUIA' HOPOTST B JIECy 

Ho Ma'ma oWnacb m cTa'^a' an^Oen. Hto'Öu 
yrepe'Tb uicsbi, OHa' Bbi'Tamw.ia tu KapMa'ua nna- 
to'k. TIpH 3'tom jrna'jio na 3€'mjiio He'cKo/iBKo ope'ra- 
kos k BMe'cre c hm'mm xaKa's-To Kpy'rjiaa «e'aHaa 
Benm'ua. Ma'ma HaKJioHK'jracb nocMcnpe'Tb. ito 

3'TO 6bl'JIO, M BCKpM'KHy^a OT pa'AOCTH: 3'TO CbUl 

Ko'Mnac, He^a'aHo nona'pvHHwfl &R. nojiyw'B nona'- 
poK, ob»' cyayjra ero' 8 KapMa'R h cosce'M 3af5bi'j» 
o aeu. Ho Kate Kcra'TH -rene'pb oa OHyra'jicH c ae'ro. 

(Xlpoaonae'BJie eae'ayet) 

Wörter und Erläuterungen 

GoH'jiacb (bajatassl) — .Vergangenbcitsform von 6of?it>ctr, 
itc'Cu (sthtoby} — um... zu. damit; yrepe'Tb (ulierleti) — 
abwischen; sw'taDjBni (wytaschtwhit!) — heraiisr.ieheni 
nuaTo'K (platofci — Tuch, (hier) Tnschentuch; yna'-io (upalol 
— Vergangenbeitsform von yna'eTv; ope'u:ROB — Z Fall 
Mehrzahl von ope'men (arJaschckf - Nüflchen fope'x 
larJäch] — Null); B»e'CTe c kk'uh — mit ihnen zusammen. 

Kaxa'a-TO — irtteodwelche; das Wörtchen «to», durch 
Bindestrich an das Fragewort angeschlossen, verleiht 
letzterem den Sinn der Unbestimmtheit, z- B rae'-ro — 
irgendwo; kb'k-to — irgendwie; Rorj-a'-TO — irgendwann 
usw. Das Portikelchcn <to> wird dabei olcht betont 

KpyTjrwri (krnglyj) — rund; wejrntm ImiSdoyi) — 
Ituplera: semH'Qa (wleacht&chiza) — Verkleinerungsform von 
Bctn> (wieschtseh) — Ding; nBKJtoHH'TbCJi (naklanlzza) — 
sich beugen: BCKpH'KHyTi. (fsskriknuUl aufschreien, vgl. 
KpifxnyTb (xpiiia'Tb) — schreien; pa'aocrfa (radossü) — 
Freude; iie^a'BHO inledawuo) — vor kurzem; noaa'peMriwft 
kommt rnn nojapii'Ti. (padarltl) - schenkeD und ist das 
sugeuannte Pariizipium, d. h. das »om Zeitwort gebildeie 
Eiponsehaftawort mit der Bedeutung „geschenkt". 

nonyih'a stammt von no.-ryHi;Tt> (palutschlti) — erhalten. 
b. Erläuterungen zum Wort •3aHy'»u» (Lektion Nr. W); 
noAa'poK (padarokj — Geschenk ivgl noaapK'TbJ: cy'üyrb 
(ssunutJ) — stecken: cOBce'u <ssufsstfiiu) 1 — sauz und gar. 
vollkommen; KCTa'T« (ksstatij — zur rechten Zeit. 



nPOBOWAHbE 



tim *• HCXKOBCKOro «.SMK» 8». MJ»fO!l 





f t ' 

— - - K v. . pic . er» 6aTb.eS ny*.iio ( 

ErUalerongen n des Note« 

npoBOJKä'ubo — Geleit; cuoho'Aho — rahig; rpy'rma 
se'Kcxux pojiöco'b — Gruppe der Fnui nUHtimaw L (Siehe 
auch Erklärungen m -den früher veröffentlichten Noten 
[Lektionen Nr. 25 und Nr. 45).) 

Dem Lied <HpOBO«a'ube> liegt ein Gedieht toti dem uns 
schon bekannten sowjetischen Dichter V. Unakowslüj zu 

Ii« 



■ 



EQAoacAa'Tb Ipadsshdoti] — warten); upOTami'Cfa (pralla- 
nissl) — lmperaiiT von npoTHHy'Ttcf, (pratlannara) — sich 
verlängern; ueMHo'XKO (nieiüDOSchko) — ein klebt wenig; 
noTU'ine (patischc) — langsamer (2. Steigerungsstufe von 
th'xo); cepor.ia'aufl fss'ernglasyj, — grauitutrig; aauu» (stall) 

— schade; noroMy' vto {pafamnschtol — > weil; cpa'sy (sarasuj 

— aul einmaL' 

3. cwrpaTb Issygra(') — spielen; cTpa.aa'Hhe (sstradanije) 

— Leiden: Kpyro'h (krutoj) — steil. 

*. no'3Jne (posli'sle) — später- 12. Steigeningsforio von 
no'aßHo); Kb'tb (KaiJa) — Verkl einem nesform des Frauen- 
nanjeusEKaTepM'Ka; Henpiin*TnO (uleprijalno) — unangenehm; 

kbk na rpex (kalt na grJdcb) — (hier) ausgerechnet; eÖpa'Tao 

(abratao) — zurück. 

B€ErO* nOHEMHOTV 

Cxo'.'iuw KK/ioue'Tpoa ao'.'ixen apoCeftia'Tb naposo'3 6ei 
KarrKTa'jifcE&ro pPMO'nra? MO Ttrcjnj — yKa'sfaiBoet KO*pwa. 
B py«a'x xopo'uiero uaaaaat'eta »c-kouoth'b npoxo',6pr? 
ropa'3,10 5o'pbaie. 

Cxo'po Hcno'.iiiKica aennrb .ie? c ?ex nop xax 
naccajöi'pcKjifl nauono'3 «CV 211-59», ahiTyiH c Kcoio'- 
Mencnoro 33B0'jia, coBepuw'-T ne'pBbifi pefle 3a a'lo ope'Mn 
oh npouie-t 835 •rbi'cjM kh.iou»'tpub k hu pasy He BU n 
KannTS'jib«OM peMO'Kie- ^ 

PbTeaxji' xojixo'm hm. BoporrrH'JioBs nofhis'.ui Öcay'py 
ne'eosj 520 XKnoipa'uuoB. Äep6e'HTCJuifl KOHCft'pspwfl kom- 
öhks't Bbi , pa6oia.i hs ueö cnu'me »00 6a'HOK KOHcepsoa. 

Allerlei In Klirre 
.WI»yI«. n'aiecter msJ ».*»• Ukonotlv« ohu Ocnaaieketkolvstf UoMI 

IM . v. .-. .. M wettt i.i NwiB. !■ «CA KladCB CWW . '■ LokoaOllv 

-r ;■. legt dl« uuro'-v. iHjch vfal «ürt: KMobi*1« iniCck. 

Bald .Ind m cmn Iitira hei. Mit dl« taneatvnS.obemoV.v* „SU SU-»", 
nachsem Wt dat Wcik la K" )■ :■■ ■ rcieueea SIIU. Uu« *.-«• PlUt uirtt. 
Wahrend t.i;r i;-.- is tu T4hin1 KI1db*(*i urtck, «cd olrtl 

eiuae.: kern h m GMaralikatfeoiUBf. 



Ol* f<Uci»r 
kai danu* uMi iOOU Kol 



■ttSDftn.*DM KM»ai=oukwtliln.l »^^ Dtttaal 
.•rn »*r.ik*II.t 



Lektion Nr. 48 / 

KAK MA'IUA HAWJIA' aoPOTV B ÄECy' 
[ (OnoMia'HHe) 

,ZIj)o»a'mMMM ot Bo.iHe'H«H pyKft'Mw B3fuia' Ma'ma i 
Ko'Mnac, nanoKH'-ia ero' na jxaao'Hb h ÄaaJia', soraa'" 
ocraHo'BKTcn CTpe'jixa. ^aROHe'n. cTpe'jiaa octoho- 
Bif':iaei>, yita'3iiraaa oäbk'm bosuo'm na ce'ßep. Hto'- 



Grande (s. das Ued ..Und wer weiß es", t>kHon Nr. »). 
Es wurde* auch Ton demselben Komnoiiisteii W. bacharow 
»prtont Auch dieses Lied, das wiederum ein Dorfmotiv *um 
Thema hat, ist in der Sowjetunion sehr populär. Ais b«te 
musikalische Begleitung beim Singen des Liedes eignet 
eich die Ziehharmonika. 

npeMsni'nM 
L Äafrre b py'ra ime rapMO'm., 
3cuion>i'e nna'mtH; 
nn'peHi> flfl'ßymxy flo«o'fl 
llpoBOSca'n c rynR'inm. 

IIUik orai" — b pyKtf pysa' 
Be'ce.10 h apy'arao, 
To'irbKO c-fJKKQ noporaa'v 
PücCTona'i*CH ay'ntBO. v 

2. Xa'Ta Bcra'na BoepeaH*. 
Tifkotoe ono-niKo, 

Cht, tu, CTÖÄKa, noroair, 

npOTSHM'Ck. HeMBO'HCEO. 

Tbl noTH'iua npoBoau'H, 
na'pern» cepor.ia'sMft, 
iroTOvy' tto Cienb aianb 
PaccTaBa'Tbca cpa'ay. 

3. Sa'ßTe k n p?'rh wiie rapMo'nt, 
■3foÖ cburpa'Tb crpafla'Hbe; 
Iia'petib fle'ByinKy «omo'B , 
ripoüOhUi'/i c ryns'Hbu. 

ULw obm' — pytta' n pyite', 
III.th okh' sq'us, 
A nDMiunW oHPr" k pese 1 , 
K Öe'pery Kpyro'uy. 

.4. Bosapaiu.a'TbCft no*3»re neex 
Ka'Te ncnpiui'nio 
To'jIbKO HO' m, KSK hb . ; •• 
He i«ry'T oepa'nio. 

He xow'r ohm" aoMo'ft, 
Ho'rw «ojio^u'e, 
Oft. rapMO'ub, mos' rapwo'Hb, 
Hjia'moi sojioTM'el 
Wörter, und ErlSuternngcn 

1. aaHre (dajüe) - Imperati» von /i»Tb (da«) — geben; 
rapatb'Hfa (gaiuioul) — Ziehharmonika; n.ia'iuui (planki) — 
(hier) Tesien: upoöO«u'Tb (prawaahatl) - begleiten; 
ryjirt'iiRa (guUankal (Volkssprache) - Tanwbend; cröaxa 
Issüosohkn) (Volte ss prnchol - Pfad; paccra-a'-rbc- Irassta- 
wazza) — eiUi scheiden. 

2. xsxa (chntn) = H3öo' (isba) - Baüernhau6;_B(.-n»rb 
(fSBluül — (hier) auftauchen; o*o'nmo (akosebko) — okho ; 
rroronH' (pagadl) = oohosuh' - wartr' rlmperativ von 
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6m He onni6n'Ti.an, Ma'ma no»epHy'ra noVrac rpy- 
fo'M, a crpe'mia orarti. reM »e kohho'm sertn jib Ha 
ce'Dcp. Äpyro'ä KOHe'n noKa'3miaji Ha »r. Toraa 
Ma'iaa ecra'jia h nouuia' aa rar, w Haxojw'Jica »ou. 

Jleo 6tm rjijn w iacr. fle'aoHxa BHHHMa'Jia ko'». 
nac h caoipe'jia. He c6n'^aci. im oaa' c nyTH ßa lor. 
Tas uuio 0Ha' ao'jiro n Bjipyr MMe'Tjma, ™ Birepe- 
jof CTa'ao cBeiJie'e. Ora' ycKO'pHaa umre" Ii yra fle- 
jia, tto Mc'way aepe'a'baMH noKa3a - .nca py-ieü, 3a 
pymeM no'ae, a »a no'jieM Kpu'iua tix flo wa. 
WOrter «od F.rlintcrnn|eo 

npcjnnmil« Mrasuasohlscbij! - aitlernd. vom Zeilwort 

\ n-.t.fiw»'jia — VerirantreBMltafona 'oo nojio- 

S.w.' - V«V «nsenheitifori» »ob n» T ""' e ° 

rtrl no S o»a»-ii. io" Jen Krlänlrrungeo zum L.ed >n der 
! Suo" NT*?): eqxrnn UstriSIk») - feiBefl BaK™«,« 
endluti 



(naliinlöz) - codi 



... rone'u Ikaalfa] - 
mw< - von jno'jhntaTb tukasywati) - weisen, iclseo: 
die Form wird ab „weisend", „rtiwnd" W*«- 
Er.de, (hier) Splte: cnBlta^ai 'aK hyHrral «JJ 
oa'n,c» - sieh irren: nOBepnyYi. Ipowlernoti) - drehen. 

PortkdebeS S on.erändert, manehrnal wi;d hier .»eh 
dl, eSSttr« Form «ebr.nrhl IOT » e«W, . ™ « 
-o we on'»"e. bei de* sclmn zwei Wor.er dekl.n.e.bar srnd. 
|?A"nte. auch ..egeo: «k xe ca'MU« ao-MO'« -™t 
derselben Spitze. .... 

r»x - Knrrforr» rem Adiek.i. '*yf*M$S> ) ~ t c Jl 
nnwessam-, vaer - Kurzform vom ÄdjckH» »«W 
°,°clSyi - (hier) dicht: abrk,,MaTb (wyn.mati) - her- 
ansnehmea: cCtfTbCa c cittk' tlbua sipotl) - ■'«» '«: 
Irren: He eoVraia M oaa' e ojrrf - ob '«esleb m cht ^ri * 
das Worlehea •»■• em-prlehl olt de. Bfdenmn6 des « _urle. 
„oo- in der indlrekteu Frage, z. B. «nia .onpoe.. m iura 

% pyec«..a KS«'.: - man JrjfU, »id., ob id. d« 
russisobe Sprache keone: ayrb - JOPoTa. 



vieles gefunden, was für die praktischen Kenntnisse der 
russisch*.'» Sprache wichÜK ist. Besonders hHufig kamen in 
der Erf-ahlnnff die verschiedenen Formen der Purfcoual- 
prouondna vor. Doch Bind wir nicht davon überzeugt, dafl 
Sie sieh über alle Formen der letzteren im klaren sind. 
Möge nachstehende Tabelle Ihnen in dieser Uiaucbt behilf- 
licl j »ein. 

.In iitiiic MecroHMe'HWH — Person alpronomlna 



1. Fall h (ich) 

2. Fall nenn' 

3. Fall mhs 

4. Fall MeHn' 

5. Fall (co) 

MHO'lO; 

MHOfl 

6. Fall (oöo) MHe(o) TeGe' 



Tbl (dU) 

Tefwi' 

TeÖe' ewy\ Betty' 
TeÖfl' ero', Kero' 
(C) TOÖVlO, MW, (c) HMM 
toEo'h 

(Oj HCM 



oh (er), oho' (es)ona' (sie) 
ero*, Hero* ee, Hce 



efi, Heft 

e'ro, (c) 
«e'io, He» 

(o) Keß 



Aumerkun&en 
' 1. Um die Anwendung der- Formen des 5. und 
6. Falls, die bekanntlich im Deutschen fehlen, besser 
zu veranschaulichen, brinpen wir diese mit den in 
solchen Fällen gebräuchlichsten Präpositionen (c, o). 

3. Vor «muq'kj, MHoß* wird die Präposition «c» (mit) 
in der Form *co» •»abroucht; im 6. Fall sagt man statt 
«o mie* — <o5o hhö» (Über mich). 

3. Bei der Deklination von «ob, ono'. oaa'> gebraucht 
mm .nach deu Präpokiliooea die Formen mit «h», 
man sagt also: s BM'wy ero* (ich sehe ihn}, aber 
y ncro' een, wiw'ra (er hat ein BucM; ^fl*ie cm?' 
■ KSpaHAB'ui {geben sie ihm einen Bleistift): aber-' 
k HeMj-' upiitfxan Opür (zu ihm isl |sein] Bruder ge- 
kouunen); um wm flOBo'^&nw (wir sind [mit] ihm au- 
frieden): aber uu iuGm c mtu b rhho' (wir gehen mit 
ihm ins Kiuol. • 

BCErO' nOHEMHOTy 
HBcriiiyT mudobo'» mrrcpJiTv'pi.: h*. A..M To'pbROro 
< aeKaßpa' 1046 ro'Aa 7opÄ<j'cTBennMK aaceaa utieM orve mn 
lSS-JietHC co arm ponmCHnn H. A, Henpa'coBa. 

B rocyaa'pc-o.etmOM ,-nrrepaTypnoM ioaa'xe.-ibcrBe Vnpan'Kbi 
Bbaco'a«T na yrpsh'uc&om juante" oäbotömkme K'3öpaiiHux 
opoM3Beae'f«Hi Heitpa'eoBa. ^ 

y'ic eeep 
le'pBOK) TO**ia «Hay'HHOB 



HHcnrry'r py'ccKoro musa* 
3a&o'ii<uin nofiroTo'aiiy « ne^a'ri 
rpaaiwa'TJnni py'ccKOro a3buta'» 




m Mop<pono'rioi. ^ 

TSSTi« ro «e,' Ma , ^<-"?-?«°?£;: 

ZEÜtJSFk t i BM ncoiVtCbi npoiOTO-aorw 

B 1950 roay- *a'6p»«a ».er crpaHe' 300 -»»» 
nycxo'B ' 

Allerlei In Kürze 

kr..».. ' . 
. -v— taiviM in US«*« «k»«™ 1 

p- meiiui * « äsff" ''•TA™«'"^^^-" 

*J UdSSR t>.l ain Vort*»l'^3 "tSJ&^^^SjTfcäAttoi «.<• 
mOtsAa ropulen!«- D ^.** ,I~ . .t, „■ AM rtaaS -ist« Oer 

' dii Land pmdiuieiu. 



BO&eei» 
Dt« M>- 



Lektion Nr. 49 

Aach wenn der Wiriler nicht zn den beliebtesten Johrca- 
teüen mancher Menschen gehört, muß man sieb doch- auch 
mit dem ruuischon Wortschntx iibar dieses winterliche 
Ihema vertraut machen... Lesen wir darum oln kleine» 
Htttck Uber dßn Winter. Wir haben es einem russischen 
Schulbuch entnommen und denken. rtaQ es Ihnen nicht 
schwerfallen wird, das Stück zu losen und zu Mlnn... 

Bot h 3HMa' iipunura' c Mopo'aawn n Mfrre'JWMrt. 
TToKpM'^fi OHa' 3e'H.iio ÖG'jrbru nyimt'cTLrM ojteriVipM. 
KiK bcc H3NeHH , .iocb-Kpyro'ldl ftepefle>THW9 DTO'iru 
yjiers'jüi Ha rar, oa ch'hhb mopä'. Pw'öw neraw' na 
rtBo pes h 03fp. 3ajnVsaa b nopy' xv'Tpnx JiHca'. 
M&tiBe'iifa 3a6pa'jiCÄ b 6ep.'io'ry h ao sfrcutf rrpocmt'T 
d höh Ee'jiKa enpH'Taviacfe s j^bäo' h rpLnÖT ope'- 
iiikk. 3a'nx( OAe'acii a Tenviyio ury'SKy m ue 6oh'tcä 
Mopo'soB. Oaji'k bojw ocra'/tcfl 6e3 npmo'Ta, Jlio'njt 
To'nHT ne'iH m Tenao* ofleBa'roTCJi. Pa'HU 3hmG' «b'- 
th: KaTa'ioTCH Ha HOHtKfl'x, na cBJia'3Kax, inpa'ioT 

Wörter und BrlHutr-rnn^en 

hob' (sioia) — Winter; smco'li (simoj) — im Winter; im 
DfiuKchen sagt man, wenn man von den Jahreszeiten 
spricht: im FriihlinR, im Sommer, im IIerl>9t. im Winter — . 
dagegen gebrnnehl man im Russischen hier jeiAiUs tiur ein 
Wort; man sagt also: Becflo*fl (wlessnoj); itc'tom (latom); 
o'eeiinro fo^sJeniJaJ. ■ 

Im Uutsischuu sieht m Bttun eine* Faire* häufig «bot», 
dos bedeutet wttrtlichf da, hier: z. ß. boi om iwGr r da 
kommt er; «opt» daarosi) — rroitj «ere'nfc (mleüoll) — 
Schneegestöber; noKpu'jia (pakryla) — Vcrgaiicenheiisiorai 
von noKObi^i. tpakiytl) — bedec!:eftT nymHCTi.ia " Ipu- 
aehysstyi] — (hier) weich, kjeker; oaea'jio (adiejalo) — Belt- 
deoke; ac3 (fsslö) - alles Wgl ace [UM] W allo)i K^M9l l H , - 
aoen UfaBlonlloaW) - VerKäogenheltbtorm tuu MMtBMbm 
(ismienlr.ra) — sieh Ändern. ' 

nepenerHi.w nnf'aw fp.'erleUotnyle ptlzy) — ZugröRcl: 
ytibte'tb (bIäücO) - Fortfliageni CM'ima (sslnij) - blau; 
aerjm' (legll) — Vergangonbeitsform von äm& (lelseh) — 
sich le?en, (htnr) sinken; o'sapo (osleio) — der See (in der 
Phralforra sapt man catp* laüloral — die £*en)."" 

M«e'ajia (salä^Ia) — VerBangouneilsforni vun 3a.ie"3Tt 
(■fileMtlj — hineinkriechen; Hepa' (aar«) — Rühle, (hier) 
Knchsban; smTpuft (chltryj) - schlau; nwca' (Iiis ^ 
Fuchs; «eaße'Ab (mledwIeU) — Bar; 3a0pa'Jlcn ("- 1 " ■ 

18»' 



Ton 3a8pa'Ttcfl (sabiaml — (hier) lcrieenen: ßepao'ra (bler- 
loaat — Bärenhöhle; Bccaa' (wjesena) — Frühling; npocnMT 
(prasfiplt) — Zulcunltalorm »nn npocna'Tb (cnan. Isspatil) — 
tcblafen. , - . , , . 

cnPH'taaoci. — Ton cnpH^aTfeC« («aprjalarra) — Bich rer- 
s.ecken; ryruKf Wnplo) - (Merl Neai; rp"3är (err»ot) - 
von rptcrl. (gry»0f — nagen; v , 

aa'fl« (sajar) — Hase; uw'oaa (schnpka) — Verkleinc— 
runcslorm von my'6a bchuha) — Pelz; w'; — euu, ist 
rehin ein allbekanntes Wort für Sie: in dieser Hedeweniiann 
hedoulcl es aber soviel ivie „nur ; ocrajicfl UMIaUaal - yon 
ocra'rbCfi (aslasza) — bleiben; npKior (pnjn« — töior) 

U "xo^Ä'pl.l) - heilen; um (plelscW - «»»S«^: 
(lieplo) - warm (Adverb, vgl. mit dem Adjeküv **■»* 
liioplvil _ .varml; pa'ÄU Irady) (Plnral) - von paa (iat| 
- froh; naia'TkC* na «o.n,Ka'x (katazis i na kaa.kaebl - 
Scbli.lsehnh lenten: Konu»' (kaniki) - Sehl.tlsehnhe (Pln- 
rall; caiia-3K» löolasski) - eamtn (ssanki) - Schl.l^n; ita- 
TaVtcJi na eam-3sax (ca'iaaxl — rodeln; (da, Wort aa-ra iwai 
vereinigt in sich die beiden Begriffe; [Schlittschuh] lanlen 
und rodeln; ebenso sacl man aul russisch: nn Tbcn iia 
aapyce-jiu - Karossell fahren): eucam»' (ssnlesehk;! IPlnrall 
_ Beh.oeballo; mWi» ■ ™e»c»K' - Schneeballe »erlen 
(vgl. euer (ssnläkj - Schnee). 



.TlMMBtie MeCTOmte'mii — " Pereonilpionomlna (II) 

1. Fall mm (wir) bu (Sie, Ihr) ohh - (sie) 

2. Fall Hac eac m, hu* 

3. Fall Ha« sau « 

4. Fall Hac Bac ht, hiix 

5. Fall (c) tt&'un (c) BaVa h'mk, M MM 

6. Fall (o) Hac (o) >ac (o) hidc 

Anmerkungen - 

J, Bei der Deklination von .0»»'. gebraucht man nach den 
PrÜpositionea die Formen mil <n»-. man sag! also: h«: J* 
Cau.0 no'«a (sie waren nicht zu Hansel, aber oa DOM»"» 
or khx micbiio' (er bekam einen Bnol von Ihaenl ; n nonap» .1 
iim urpv'nntH 'ich schcnkle ihnen Spielsachen), aber k bu» 
Dpmuc.1 JHUra'mu« (zu ibnen Ist ein Bekannter (.-ekominenl : 
ao'ra v'MaTen xopouio', au ii'mi noBO m (die Kinder leruen 
gu. »ir. sind Inlil) ihnen zutriedenl. aber c mrtm BpBrt«0 
pa6o'MTb (mit ihnen lat es angenehm zu erbeiten). 

2. Vor 191? gehrauehto miA in BuBland als Persona pro- 
noien de. weiblichen üe^bleeh« (in <I»r Mebr».b die 
.Form .oho. (nach der nllen Schreibweise: oirk). jotzt_g.lt als 
einrige Form <o;im'». 



BCBTO' IJOHEMHOTy 
i ' OMO'ano« O'ßmecTM Kyjibry'piiDft 



rpaHM'ueft (BOKC) coeroVjiocb 

.iHTCpnry'pifOR cCxrnof, nocwnueHBoe 1: 
poawe'HMH vuiH'uoro ' 
©jioöe'pa. 





Ib TOpwe'cTMHKOu aaceAB'KHH npHcy"TCTBOBajiH 
wib MMHM'npB Knocrpn'mn.n: au CCCP a I*. 
UHoroHM'c.-iOHHfaie npftacTaBti'TMM coBe , 7Cxofl jimk 
HCxy'ccTM, npeaeraB«'T*Jin coae'TCKoß m cppaauy « 
wtk, a t«'«« cocra's *pawiy'3C*oro noco'jibCTBa. 



B accixo'anx Tawfto'BPKOfl CCtscth b Bcorfipe' lBffl ro'ji» 
tme'jieHo n sxcnnoaia'nmo 9 Ho'abtx rHjipo*.ieKTpcKrpa*au»0. 
Cbli'im 2 Tu'an MeKTpojta'Krrö*rex sflrope'xoeb * m"56bx 
xojrxo^KKBoa Bce ooopy'flosaHwe jux sjieKTpocra'ioiMÜ 
H3roro'Bneno im mCctunx saBö'jrax. 



Ha cCaepa KeowUeKoro mo'px no'cnt BeoxM';WHao 
PBSpam'BiueroCH luto'pub 6<wibuia'jj rpv*rmB pufiaxo'B OKasa'- 
nacb 3flTöpTOfi m-^a'MH. Bm',ik npn'HüTw cpa''uiU0 ue*pu 
k nx t cnace'moo. B paflo'm.1, rne naxojjw'nHtb pw6n>a<'. 
Hinpa bh. ■:-!■-. rnflpoc«MO;', t-roa, cyaa* nejoEo'.iuioro 

Tn'iia h nwpoKo'jbr 

Ha'M-i m Awipe'fl O'csaiosw, ^epjiocKy'Toa w flpynf'e 

nHJiuTbi prGo'TSflH caMOOTne'pjKfflnio, boj»i'ji>i caMO/tfcTbi ■ 
cnerona'aw n Tywa'HK, OTM'CKMHan pasopo'caHHLie no itopw' 
cy^a' ti juoae'tt. JI*raiit« jocTn'niMn pbrGaxa'M ßo'xte 500 no- 
Cm'jiok c npoflo a c- > ■ - 1 i m Ten* oft oae'amoß. 

He'CXOJU.KO RpyOHMX y.r-n'n. nöJrTW'B nOBpearjre"*™*, 
na'iami Tciiy'rb- Ha iio*MOmb hu npnuiJu*' BojKUia'au cuaoa'- 
■rejiwioro ■Opetofl' «A'CTpaxfiilb». T.t. Hbb'tob, Bii'.iob, 
3aru:a'BHo« >■ ^pyra*» BOflana'aw, paflö'TaBiujie laca'MH noji 
moÄO'd. no'nHH-iM 3QTOHy'nmHW pcppnmcpa'Top m TpH jipyr«'x 
CBWOio'flnkix cy'flrt«. 

Onepa'ipiH 3asepüiejm* ycnc'uaio. Boos pLißa.io'n ys,ano'eh 
cnacni*. 287 hciobc'k cosepiuK'/iK HworotcxjiOMerpo'Bfain" 
■wpcxo'ji no' .iwy h ÖJiarouo.iy'iHO Äocm'rjm opm-th'. 
8 pb-fiaxo-a, o Koro'phix flo'npoe ape'ufl ae' öuno aMnasic'x 
Msae'cmft, chh'tu co ni>aa napoxo'^OM «rionn'uxii». 

Allerlei in Kllrae 



a. d« PtiuiiBim ei&sn ibU der sitllv.Prt\*cd. Aal^ojjiBln« i* 



W WMMt*r(jlw«kB u. B«mab sraatom«. MUf Ua 2000 •takmicfci 



h. Norf«, d« K..pUrk M F.l- n »- ... rfrfc ,m. , 

"* tB9iwirt B i loibrediaadn Stoni vao & 

M.^Mlraen u .(hi»r OWI.mq wciJec Oiqilfrcn )B dB) C«0Wt. WO dtl 

Fi«*n bM.Dden. l*fl-b«a ah-b föof WM-rfhigi«^, -i« Bubi-;«*! und 
die C«apl«r. 



BtlOT VToSe «tMIft, die BvidiMiirnrtqra wUItw httlm. b«g*ngg« ro 
«ü^M. D.«^ kn^n TuTithw de» B.IU*B«cMf1. „Arfi.tfcnn- ri Hilf«. Dia 
(i-»o.*n Iwsn^«. Wllew. 8.pl«<maw end «tri»» Twctcr. dl* rtucdealMia 
M,"'Ä ! « Mlls: «' * ots « ■» ff«!*«« KttlKfcill «ad dni mW) 

TA, Opeiitloa «dm» utolsieleh. b Jflaefl. «IIb FIkbm cd reit«. W 
Meateht« TPlltohrtM «Am ti«U Kllfl*M«r vallos Cbo ab« du »i asd 



Lektion Nr. 50 

In dar rönnen Lektion haben wir Uber «Jen Winter ff*- 
anroeben. Was Hegt naher, al> dlnsmal einige Worte dem 
Wöihnaebdfest n widmen, dorn Pes(, das besonder» den 
Kleinen, den Kindern aller Länder, soviel Fronde bringt... 
Aber aneb die Erwuebaeiion sind mit dabei... Um Ihnen 
etwas aus dem Wortschatz mm Weihnaehtsthemn daTznbie- 
ten, bringen wir diesmal ein Gedicht von A. Block, das wli 
eioeni «owjeliachon Schulbuch entnomineD .haben. 

AJiewaHflp Bjqb: (1880-1821) 

EJIKA 

M noMA?mb tu bmg'cto c Ma'HOÄ 
noKyn^Tb «rpy'iüKM 
M paccwa'TpKBSTb 3a pa'MD« 

3oe3AiJ m xjiany'untH. 




Tti caMa' Hapfl'mmib eray 

B 3D53JXM SOÄOTW'e 

" M npHBH'iKerin, k Be'rKe ko'.tkoä 
fl'füiOKH fjojtbiim'e. 

Tbl na e.iKy Cy'cu : 
3ojioTb:'e hh'th. 

Be'TKH Kpe'riKw 

KpH'KHeiUb: *nocMOTpK , Te!> 

• 

Kpii'KBeuib tli, noflHH'Meiob ee'TKy 
To'hkbmh pyica'MK . : . 
A ym täm cveercA ae'flKa 
C '."ü t"sii- yca'ici! 

Wörter und ErlSnternnfen 
loa (jolka) - Tanne, (hier) Weihnachtsbaum; notüßmk. 
— Zukunltsform (2. Person Einzahl) ton noä-m' (tm-n ) — 
gehen: nwryna'rb (pakupall) — kaufen; paccaia'rpHBaT». (ra«s'- 
«matriwaül - betraehten; pa'ua (rama) — Rahmen, (hier 
ist Schaufensterscheibe gemeint); 3nea,TB' (swlesda) — Stern; 
3Be3«bi iswlc^dy) _ Pluralform (im Plural wechseli die Be- 
lunung oll ihren Platz); xnony'mxa (chlapnschka) — Knall- 
bnnbon. 

«tu caira'» - du «elhat (hieran merken' wir schon. da6 das 
. Gedicht einem kleinen Me'dcl gewidmet ist. weil das Wort 
BCahta'. weiblichen Geschlechts ist Wäre die Rede von ei- 
nem Buhen, so mliüten wir sagen «tw caai» — du selbst); 
aapaanVi. (narladlli) — schmücken (Bap»'AMnrb ist ebenso 
eine Znktinftsform wie noftaCuri, s. oben); npHBn'jrtenib Ton 
mpRBflaaw (prSviaMtl) — anbinden; ko'jikii« fkolkir) — 
spitz. 

: (bnssy) - (hier) Ciasketten; 

— werfen; tum. (nitl) (Plural: hWtm) — Faden; 
* |kr;äpkij) — fest, (hier) starr; pa^ay/r.cusb roa 
paaüüM'HyTb (rasdwlnnu) — auseinanderdrücken; xpii'caeuu« 
von apw'xüyTb — (hier) rufen; nocwoTpH'Tp — Imperatir 
ron noCKOTpe'ib. 

noajiii'iaemb — »on noaaü'Tb; ro'HBJift (lonkij) — (hier) 
schlank; ae'aita (d!«tka) — VerkleiLerunjisform von ' 
WU) — Großvater, (hier aber im Sinne; Weihnachtsmann); 
ycw' (nssy) - Schnurrbart. 



— A Tane'pk, IIImh^t, 
Uatma u«M jio-py'ccx« aaui 
K.iacc, . 

— Ham xxaec — 6Mb- 
k-.Vü h cseV/iutt, b neu 
napr. n fVttr ctoh"? flooxa', 
na C7ena't K«pi«'Hb^ ua 
oaea'nc anai'x jia'una . . . 

— Xopoino', ho rrpii imi 
Vcci. oneaVio? 

— A ran o cnoBape* na- 
nw'catio: „Decke" — o^e-, 
a'ao. 

— S.a. ho tu ite bbIipVBUi 
ito RJi« „Deckt^* eei'h h 
apyro'fl ncpeno'a. a h'uoh- 
hö; rotoji o' k. ripH riepe- 
no'zc c oouoro' aauKB' na apyro'fl Ha'ao BoiflHpa'Tb to coo'so. 
Koro'poe noffxo'AKt no cubTcny, Tw «'toro ho Cfla'xBJi — h 
aar BH'AUUib — Ulyauic uaa lööo'Ji cue&rot. Oh, uastf'puoe, 
nepe&eji 6m npa'BHJibHO. 

Im Rlnsseniimmer 

— Uad nun, Schmidt, beschreibe uns auf russisch un*er 
Kla^enaimmer. 

— Uwr Klasseasimmrr Ist groB und hellt da befinden 
sieh 20 Sdmlbüukc. in der Leke steht die Tafel, an den 
Wänden gibt e» Bildet, an der (Bett)dccke hftngt oin« 
Lampe . . . 

— Gut, aber wa» hat dio (Bett)deeke darali ra tun? 

— So Bloh! es aber tro Wörierbucb; Decke (deutsch) — 
(BettUlMke (rus!tii=eh). ■ _ 

• ^ Dabei hast du ab« Übersehen, daß es Ito Rus<!«cben 
a,ueh noch eine andere Urtbcneunng für „Deeko" gibt, und 
nvar: (Zlmoior) decke. Beim Ueberselzefl aui einW Sprache 
in die andere muß man doch Immer dns Wort wählen, das 
dem Sinne nueH pailt... Das hast da flltht getan ... lind 
siehst dn. Schuhe lacht über dich. Er würde es wahrschein- 
lich richiig übersetzen. 

' Grammatik 

' In dem Gedicht kommen viele Zeitformen der gleichen 
Art vor vft>: noß^Guib. iiapaVuiuib, npHHH'JKeujb usw„ die 
alle die iledeuliing einer Zukunltsform haben. Somit unter- 
scheiden wir im Russischen ausammeneesetzte Zukunft*- 
formen wie beispielsweise: tm rjy'jierrrb htth' — dn wirst 
gehen und einfache wie z. B.; nofiflöinb — (gleich falls)- du 
wirst gehen. 



- 



Dieser Unterschied f riachen beiden Zukucflsformen honst 
mit einem fUr die russische Sprache (ranz bestimmten Merk- 
mal des Zeilwons zusammen, nämlich mit der vollendeten 
und der unvollendeten Form desselben. Auf die ausführ- 
liche Erlßuterniw dieser Formen kommen wir spät« ein- 
gehend zw sprerhen, einstweilon verraten wir unseren Lesern 
Dur die Tatsache, dafl die unvollendeten Zeitwörter Mets die 
Eusrmm enge RQMe Zukunflsform höhen, wahrend die voll- 
endeten in der einfachen, und zwar aus einem Wort bo- 
stehenden Form gebildet werden. Wenn wir die beiden 
Zeitwörter htth" nnd nofi™* (die uns schon seit langem 
bekannt sind!) betrachten- werden wir beide durch ein nnd 
dasselbe Wort ms Deutsche nhorsotzer. nnd zwar durch 
„Echen". Dabei wissen wii noch nicht, dsft «icror"» die nti- 
roltendßte nnd •iiqHtm'» die vollendete .Form 'ist Konju- 
gieren wir beide Verba in der Zukunftsform, so Rieht diese 
folgender maßen aus: - 



t&i Cy'nenn. Hrnr 1 Tbl noftatuib 

OH, ORB 1 OHO* ey^CT KTTM* MI, OBS', OHO 1 nOflaÖT 

hu CrfrtM mttw' mw noft,ieu 

Bbi Cy'aew mttw* aw noÄawe 

ojto" eysyr sittm' okh' nofUy'T 

Die Zukunflsform links im Schema isl Ihnen recht ver- 
ständlich, erinnert sie doch an die entsprechende Form im 
Deutschen: ich werde gehen, du wirst gehen... usw. Da- 
gegen scheinj Ihnen das rechts stehende konjugations- 
scbeuia ein wen« zu verwickelt (mag dieses aneh dio 
„einfache" Znknnfcform genannt worden!). Aber auch hier 
lautet die Uebersctzung ins Deutsche: ich werde gehen, 
dn wirst gehen... usw. Auch die Eudunnen sind den bei- 
den Formen-, fiy'ny. Öy'aenn. nsw. ähnlich. .Selbstverständlich 
weisen die beiden Formen n Cy'ay htth' uad ti nofi^y' eine 
gewisse Schattierung auf: obwohl sie ins Deutsche übersetz! 
beide Male lauten: „ich werde gehen ..." Aber davon wird 
erst in späteren Fiktionen die Rede sein. 

. Ende des L Teiles. 



Anhang 



Russisch-deutsches Wörterverzeichnis 
zu den 50 Lektionen 

Anf die" rassischen Vokabeln folgt die unseren Lesern 
bereits bekannte und schon in ansehet Broaehflre an- 
gewandte LmBchritL 

Dabei fst zu beruckslcbtitfen. dafl die Umschrift in den 
Lektionen allmählich vergenauert worden ist. wahrend 
sie im Wortverzeichnis von Anfang an vervollkommnet 
gebracht wird. Der I-eser möge sich dadurch also nicht 
irreführen lassen, wenn beispielsweise in Lektion Nr. 6 die 
Umschrift für das Wort BTopo'M - wtaroj lautet, wahrend , 
dasselbe Wort im Wörterverzeichnis durch fwiroi um- 
schrieben ist Diese Abweichung in der Omsehliß laßt sich 
dadurch erklären, daß im vorstehenden fall bis zur l-ektion 
Nr. 6 von dem liebergang des *„w" In J" (vor stimmlosen 
Konsonanten) noch keine Hede war. 
* Im Wörterverzeichnis werden die Zeitwörter nur im 
infiuiliv (Nenn form) angeführt. Die Abkürzungen (t> und 
(nv) bedeuten jeweils die vollendete bzw. unvollendete Form 
des Zeitwortes. 

Die Hauptwörter werden im 1. Fall (Einzahl) gebracht 
Die nachstehend (in Klammern) nneofuhrte Endung ist die 
des 1. Falls (Mebriahl), z. Ji.: irHW'ra (-«); .was also so .tu 
verstehen ist. dnfl KHH'ra im i. Fall (Mehrzahl) die Form 
KBu'rH hat Verändert sich bei der Phiralbildnng der Stamm- 
vokal des Hauptwortes, so wird die vollständige l'luralform 
angeführt, z. B.: »cijw 1 taneaE&Oi HO U:cw). Dasselbe gilt 
für die Fülle, in denen die Betonung bei der Pluralform von 
der Betonung bei der Grundform dos üuuplwortes abweicht; 
liegt jedoch die BetonuLg anf der Plurnlcndung, 'o ist diese 
(in Klammern stehend) mit dem entsprechenden Betonungs- 
merkmal versehen. Bei den Hauptwörtern, 'die die typischen 
Endungen (nicht erweichter Konsonant für das Hauptwort 
männlichen Geschlechts, ein „a" nls Merkmal für das weib- 
liche und ein „o" als Merkmai für das «Schliche Geschlecht) 
haben, ist das Geschlecht des jeweiligen Wortes nicht an- 
gegeben. Dagegen findet der User in allen für ihn viel- 
leicht Unklaren Fällen nach dem Hauptwort (in Klammern 
stehend) die entsprechende GeachlGchtabczcichnung (m ^ 
männlich, w = weiblich, t = sächlich). 



II 




taopo'ra) 

SCejITblfi 
JKG'nUOflTÖ (-M) 

ÄC'pTBOBaTb (uv) 
srorrw'» 

. (W> (-Jt) 

. (u»> 



35B<v:a , iniBBTi.(nT) 
sara'AOHHbi« 

3M0'3Tb (V) 
sajfe'TMTb (y) 
aaimpa'Tb (uv) 

3niniM0'Tb Co») 
3aHMMa'lMW (uv) 



shelasnaja 

(daroga) 
sheliisna 
sholtyj 

shensehtscnina 
sbfirlwowutJ 
shywoj 
shysni 

«fcytJ 
• shylljo 



sabrazza 

sawalakiwaU 

saaadotftchnyj 

salesstl 

eam-'etiU 

samiratJ 

»ariimafl 
sanimazza 



aaifs'Ti« (s) (-*) sani'atije 



aa'naa 



aaro* 
3aie"M 

aaxonM'Tb dir) 

sa'fra (sa'flnw) 

3ny* (-Hl 
ajipa'BCTsyUre 
le'aem» (w) 
aar.i«' (w) (•K'u.xi) 
3epHo' <3epua| 
Suva' (SU'»!!.!) 

SnOH 

3iiaK0'Mbifl 
3RaTb (av) 

30flOTO'CTUfl 

30'jioto 
-3oaoTon 
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sapat 

tasslanlü 

sato 

sarscfaäm 

satschajat) 

sachadili 

»ajaz (sajzy) 
swJosda (swlosdy) 

-w,;k 

sdrasstwujUc 

sielen! 

sleralla (alenill) 
»lernet (siorua) 
sima Isimy) 
simoj 
sloj 

snakomyj 
snaU 

salatlsstyj 

soloto 
ja In 'ol 
«rlilyj 
sobasstyj 



Eisen (bahn) 

Gelb . 
golb 

Frau. Weib 

(auf] opfern 

lebendig 

Leben 

leben 

Leben 

hinter, für 

kriechen 

überziehen 

rätselhaft 

Sonnenuntergang 

hineinkriechen 

bemerken 

erstarren (vor 
Schre«k) 

einnehmen 

(geistig) arbeiten, 
studieren, sieb 
beschäftigen 

Studiom. Beschäf- 
tigung 

Westen 

schützen 

dafür 

warum, wozu 
wittern 

vor be i k omni au, 

einkehren 
Hase 
Stern 
Laut 

Guten Tag! 

Gttin 

Frde. Boden 
Korn 
Winter 
im Winter 
böse 
bekannt-. 
Bekannter 

golden schim- 
mernd 
Gold 
golden 
reif 

lahnlg * - ■ 



83 

mßa' (n'a'Bti) - 
nait'onn (s> (-*) 
«^asa^ (url 

Ksps'nxe («) (-«) 
H3 .r. ■_ ch (y) 

KweVk ( U v) 
H T im (?) (KMBMfl') 
KHTepe'cKtiH 
HHTUpCOOBn'Tfc (nv) 

M'mpH (-hl) 

M'cnjteHue 

MTTK' (uvj 

Mjo'nb (m) 

mo'wfc (ui) ' -*" 



ita'wjbrB 

KSK 
KSK Gm 
KflKO'fl 

MKO'ft-TO 

na'K-To 
lürm (-*) 
Ka'ttntrh (m) dra'«- 

Kn'Meme* (ica*- 

HeniKM) 
Kapaima'ia («KT 
Rapua'H (-w) 
KapTiCfina (-N) 
Rapro'djojTi. (rat 

xa'cca (-m) 
KaTa'Thca (ur) 



Baia'rL (uv) 
Kaia'rwa (uv) 

aa'uia 

wSF , ' p " ( ~ fc0 

KW 'H/Tb (v) 



1 

iffratl 
ipnisehfca 
is <iss) 
isha (isby) 
iswleeetijc 
isdawatl 



ismlenizia 

Iii 

ÜJ 

imletJ 

imia (imlopal 

intlerJHssnyj 

intierlcasawntl 

issicashonnyj • 

iwkr:enn)e 
ittl 
ijall 
ijnn) 



kashdyj 

kn lar-zo 
kak 
kngby 
kakoj 

knkojto' 
kakto 
k.« i-fcn 

karnJeni (kamni) 

kaiulcsohek 

(kamlewhki) 
kar&ndasch 
karman 
kartinka . 
kariofl« 



kassa 
kaiarza 



ka tschaü 
kutschazM 

kaicba 

kwartira 

kiuo 

kinuü 



npd 

spielen 
Spielienf 
aus 

Banernhans 

Nachricht 

herausgeben 

Ausgabe 

sieh ändern 

oder 
oder 

haben 
NaniO 
interessant 
interessieren 
entstellt, verrerrt 
Funken 
anfrlchtig 

fehen 
aU ' 



jeder 

scheinen 

wie 

gleichsam 
'welcher, was fu> 

ein 
irgendein 
rK?? einmal 
Stein 
Steineben 

Bleistift ■ • i 
Tascho 

i'Ä 

Kartoffel (nt 
Kasse 

fahren, laufen 
(Schlitischnh), 
rodeln 

bewogen 

sich hin und hei 

bewegen 
Brei, GiUtza 
Wohnung 
Kino 
werfen 

.175 





Bi'nyTbca M 
Kvpr.u'H (-i(') 
lUiCTI. (w) (-H) 

xiiH'ra <-h) 

Rmi'i&nbD*f(mKacp) 
KHJT (-M') 
Konep frcospwO 
KOTAa' 
rtorsa'-TO 

ROJine'icrD« fw) 
(-M) 

KoaoKn'mmtK f-ii) 

KO3X0'3KHK (-Ii) 

KOMC'ffHff (W) (-«) 
Ko'Mnara (-u) 
KO'tinac (-w> 
Kones (KOUbKMT 
KOtie'u ((tOHm.1') 

Kone'ino 

KO'n>U17b (t) 
Kowb (ml Hl) 
ROpOM'llKa 
Kop&oi'-n, (nv) 
Ropo'aa (-U) 
Kpaft (m) (-H 1 ) • 



Kpa'CHbTtt 
»pacoaa"TbC»i (nv) 

KpacoTa' <Kpaco'- 

TU) 
Kpa'CTbCH (uv) 



BpeYncHfl 
Rpc'cno (-a) 
irpecThn'miR 

(K pCCTb H*HO) 
Kpu'Kuyrb (v) 
KpHia 1 ?». (nv) 
Kpoaa'tfe fai (-«) 



Kpy'rjiMÄ 
Kpyfo 1 »! 
Rpyro'ß 

.RP&IJ10 1 (BT"'"''H) 

Kpbl'U» (-H) 

ICTO 
176 



klnuua 

kirpliseh 

kissü 

klinf 

kniga 

kimhnyi 

knlabnrlfscrJcaf) 

kawlor (kawry) 
kagda 

kardato 

kolkij 

kalak?ija 

fealakoflfsohiTt 

kalchosnik 

kamlcdija 

komnata 

kompns* 

kaniok (fcaniki) 

kanlaz (kanzy) 

kanilschno 

kont schiii 

konl 

karsinka 

karmit! 

karowa 

kraj 

krassa 

krassiwyj 

krassnyj 

krasiaua/ra 

kraasata 

krasszza 

Kriemli 
krläpkij 
krifisslo 
krieasüjnnin 

ikrJessüjanJe) 
kriknuU 
kritschaö 
krawati 
kroschetschnyj 
krnglyi 
krugom 
kruloi 

krylo (krylJja) 

kryscha 

ksstati 

ktb 




i 



Clöckeben 

Kollektivbauer 

Komödie, Lustspiel 

Zimmer 

KompaB 

Slchliilscbuh 

SthlnD, Ende 

natiirlicb. sieb« 

beendigen 

Pferd, Roß 

Korb 

füttern 

Kuh 

Rand 

Schönheit 

schön 

rot 

einen schönen An- 
blick bieten 
Schönheit 

sich schleichen 

Kreml 

fest, ftark 



schreiben 
Bett 
M-iiM-.fg 
rund 

rnnd hemm 
steil 
Fliipel 
Dach 

zur rechten Zeit 
wer 



xyja* 

ByjibTy'pa 
Kyna'Tbcn (nv) 
Eytui'rv (v) 

irycT 

Ky'xitn (w)(-h) 
Hynre'Tita (-h) 

naflo'Hb (w) (-«) 



^e'KTop (-a-) 
jjöc (-al 
aere^rk (uv) 
jio'iom 
-lert, (v) . 

AM 

jihco' (.-as'cu) 

^HCT f-bf?, ~bf) 
jrtfrepaTypa 
ilKUQ' (mi'na) 
r.'.ur.t, 

-lo'wa (-») 
Jio'aata 

jio'oma», (w) (-h) 
ayr <-a) 
StOOrrta (uy) 
JItOGo'HHWH 
ÄtOflo'w, fw) 
Jno'ömmnl 

MarasH'n (-wi 

' wafl (in) 
* ACa'/ICTCbKX» 
im'jii.«oik (-«) 
ua'pKa (-h> 
wapT On) • 
MarepHo'jT 
waTb fw) (»la'TepH) 
«eABB'» fn " 



m) (-R) 



wüJKayMBpo'.mibxfl 
«enbua'Tt (uv) 
ue cTo (-a'i 
Kerc'jit (w) (-jt) 
Kerpo' 

MCUIO'K (MeiiKH") 

i^'jlblfl 
uHHyTa (-hl) 



kuda 

knhtnra 

kupazza 

kupiil 

kus« 

knchnlo 

kusch fltka 

lodoni 
liochklj 
ISkfor 
Visa - 
letlet) 
Uiom 
lelsch 
'Ii 

lista fl(^sy) 
Us_M 

liücratura 

lizo (iiza) 
- lisch 

Jotka 

Joschka 
loschaü 
Hk 
bsUB 

"& J 

liablasclilichii 
liudi - 

magasln 

ma/enJkii 
malii-ichik 
raaika 
mart 

■uaUerljal 

»aU (maUari) 

miedwJetl 

miedlcnno 

uiJHdQyj 

nildsbdu 

mJeshdunarodnyj 
rulellkaU 
mJassio 
(QleUetJ 
mJetro 
mfeschok 
fmleschki) 

ininnta 



wohin 
Kultur 
baden 
kaufen 
Busch 
Küche 
Couch 

Handfläche 
leicht 
Lektor 
Wald 
fliegen 
im Sommer 
eich legen 
ob 
Fuchs 

Blait, Bogen 
Literatur 
Gesicht 
nur 
Boot 
Löffel 
Pferd 
Wicxe 
liehen 
Liebe* 
■Liebe 
liebend 
Leute 

Geschäft 
Mai 
klein 
Knabe 

(BriefJmarke.Mark 
Mar« 

Material 
Mutter 
Bit 

lau« -am 
kupfern 
zwischen 
international 
"<-1i:i^ili-;ii 

Platz, Stelle 
.s^hnei^estüber 
U-Bahn ' 
Sack 



Minutt 




OKOKHa'iore 's) <-*) aknutachanije 
okq'iuxq (-k) akoichko 
orfB«pfc (m) akunbri 



SS 

on^rnKB (-«) 

tarn 

OptfX <-K) 

optfuie» (upa'unc*} 

O'OVSb (w) 
o'cemao 

OCO"C«rHO 
OCISHOBll'TfcCa (v) 

oeraVtcn (t) 

OCTIif.TUR 

ocwnsTfcai (nr) 

OT 

OTWpl'y'TfcCM («) 
OTjK>my'*n. 
are'a (ottöj*) 

«op««'»c» M 

Uli} 'St 
O'fMeCTBO (-*) 

(«). 



o'uc (PI. 

'i''T.: Tl- ,:i (?) 

ocm6o , Tbca (uv) 
ouihoKTkh (») 



Ina'puii) 
napR t-K) 
nacry"* (-M) 
rtocu. (w) (-B) 
tiP3b (ml (mm) 
ne'pnwf* 

" Mt» 

h luv) 



ncpo' (ne'pui) 



ano 

apu>chka 
aplat) 
arläch 
ariärchek 

• i. f.k : 
osslenl 



asatanawfrea 
aaatazia 

sssypMza 

ot 

atwlemnria 
addachnotl 
all Hz (utzy) 
aiaswatl 
atprauif zo 

atluda 

atUchajannyj 

OtHChCBBtWO 



- i [ 1 1 . l . 1 1 

■üchaxawanije 
of« 1 ftp.nl 

in- In 

■focbutlcia 
aschybaua 
aechybUia 

panoiü (parni) 

park 

pavslDcb 

passtl 

plcnJ 

plirwyj 

pierleM 

picrideinll 

plerleprjgiwnil 

plero (pierlja) 



ScUnS 
Fenaiet 

Oktobw, 
er 

sie (Einz.) 
*ie (PI.) 

Waldrand 
wivdor 
Nuß 
KttOldB 

Harbs» 
im lÄrbst 
boMmdurg 
stehenbleiben 
bleiben 

-bRpkilblt 

(ab)fallea 

sich ehwenden 
■ich erholen 
Valer 

lurlick rufen 
Frlaobnia bekom- 
men 
Ten dort 
cercweifelt 
Vatersname 
lacd 

heiaar werden 
Bertickunj, 

Charme 
■ehr 

sicr? einfinden 
lieb irren 
»ich irren 

Bursche 

Park 

Hirt 
Rachen 
Bannst ii mpl 
der erste 
abarnhtd 
hin nnd bot 

flirren 
herüber hllpfen 

Fuder . 



1 





(CTM) (-WO, bf) 
rmcbno" (mr'ci^m) 
naa'xaTb (av) 
n.ta')ina (-*) 
ruiaro'a (ruianuO 
njioa (-W) 
unoxo 

naotUM» <w> (-n) 

□D 

M 



pfer 
pteu 

pletachallno 

plelich 
pi«aU 
pittk 

DiseJnüennyJlBMol) 

plWlmo (pisalna ) 
ptakat) 
plaaka 

platok (plalU) 
plot 
plocho 
ploschtachall 

Pö 

päwlernnU 

pot (pod) 
padaritl 

padaruk (padarki) 




Brief 
wpinea 
Taato 

Taschen tneh 
Fracht 

KS?" 

unter 

»•henken 
Gewlienk 

wa rteo 



rm«pa~ne'Tb (»1 
rro«pM-iti.aaTh (q f ) 

noapu'TMft 
iiospuTi. (r) 
nouyna'Th lnv) 
no'-ie <s) (-*') 
fioa (-hl") 
noooBM'Ka 
noJioaot'n (r) • 
nonyort* (r) 

ROTreaP'mifDni 
rtcaaw'p (-bj> 
nouon'n («vi 
nonopra*?fc (v) 





apat 
spater 
Stichen ■ 
(hinlgehtn 

aciron 

anm Vorschein 

koninen 
«ich rot färben 
i witsch« n, 

piepen, athrcien 
bedeckt 
bedecken V". 
kaufen ^V* " 
Feld \ 
Diclo (Fallboden) 
Hüllte, halb - 

ernalten. 

bokommen 
MontaK 
Tomats 
helfen 
rxinkera 
aurücl weichen 



nopa 
po'cjig 

nocuorpc'TL (») 



_ >W 
i;üciyiui"Ti> (vi 
mweps'Tfa t» 



(noroxKH 1 ) 
boto'm 
noTOiO" TO 
no'-rra 

ooTro'na* (wb'pbb) . 



npn'muto <-a) 

OpaSM'TC.TWTlVl 



npn 



<uv> 
npn»*T <-w) 

npMaaa'tfc (») 

rrpuna*T&cu (») 

npilTl O'MTIMTb (r) 



npmo'T 
npmi'Titböi 

■ . luv) 



; (paulkit 



„) l-n) 
nponn'CTb ffl 

rpopflc-ra'Tb (uv) prarnssla'J 

r.pociiVb (uv) prasstu 

npocrTH'T» <r) prOSSpaU 

npoc-mTiica I») preist. «a 



lipOVCK»"«! (uv) 
npcnHHj'TfcC« (v) 
npoiüa'fhe 



praüokaU 

pro(lnnui2a 

praschtschajHe 



Zeit. Jahreszeit 

Ausbiach 

noch 

anblicken, etilen 

Blick werfen 
Kleb beeilen 
<e.n)treicn 
verlieren 
lunpiamer 
Decke (Zimmer-) 



weil, denn 

Post 

Brieftmarke) 

postalltcli. Post- 
Wahrheit 
Regel 
Rmieraog 

herrlich 
bei t 
sich nahem 

GruB 
anbinden 
anerkennen 
auf« uzen 
sich BIlllbuMfl 
Natur 

schicken, zukom- 
men lassen 
Unterschlupf 

'nehm 



Geleit 
begleiten 
Fortsetnuug 

versob winden 

ja wachsen aufaß- 



sich verabsebie- 

den 
fliegen 

»ich verlängern 
leben Sic wohl* 
adieu I 




pn6o"rüTfc (o*) 

P« 

uu'acBaih (uv) 
po'HOCTI. Iw) (-wj 
pm <-w*) 

paojnii'HVTi. (v) 

pa-uninn'Tbca (uv} 
P 811 <->0 , . . 
pji"uo (-u) 
pa'fibuw 
pacttpu'rwfi 
paeexsoB'TT, Iv) 
pöccwaTp«oaTK ' 
iati 

paceiano'Tbcji (uv) 
pacTuaw'pwTi. |v) 

peCÖuöx (peM-ra) 

pÖJW'cJia 
P--»«ft 
P«a' (pe*KH) 
peeny'C.ULua (-11) 
PH'HyTLCB <v) 
PO'dko 



. ia* (-w) 
PiWjii. (m) 
W'ccKMft 

a da) (-*»■) 
a (-W 
>(-«> 



ranlsche 
iskrytyj 

nfbkaMD 

rflu's^nia Iri wall 

rasstowa.ua 
rtuaiiipyriü 

rffbJonok 

(rleblnta) 
rlediwkn 
rifilkii 
rieke (rJek.) 
rfcBBsablflea 

T'lPWTTJt 

rinun 

rajali 

russkij 

»utflchej 

lOtschko 

ryba 



ryhak 
Dabin» 



oaa (-ui) 
cacB*r 
cow 

o m (.») 

Cfjpo'Clfft» (v) 
en-'TJibift. 

CBOIl' 

cd ort" Im) 

c&aep 

cero'jwa 

ceatHü'ft 

eoMna'SDHT!. 

eewfc 

ce'Mh^ecirr 
eevbH' <wj (Cö'MLH) 
MitHTÖnt (m) . 
ce-pni|* Hl f-a 1 ) 
eeporxa'ahifi 
cepn {-«■) 
cs'pbift 

eeerpa' (eeerpu) 
CCC7L (r| 

CB«"Tb fu»} 

cn*jia f-w) 



nalat 
«um 

fibl ZM 

EbrossiU 

«5wlÄtl7J 

Mwaji 

ssJewIer 
s<«ewpdii)a 
Mledlmoj 
»Meainauaü 



CKQaa 1 -!, (t) 

eno'awco 

cro*po 



oiesa' (c.irsH) 
cnc*capb Im) (-nT 
cnolrt'pi, fm) <-«■) 
c.^o'bo (-a 1 ) 

■am 

CMea'Tten (ar) 

ewoppc'Tb ( U( ) 
cwym&fRhtfi 

ciiejrtRn' <Pl.) 
co6h"kb (-m) 
coöHpa'n. (u»| 
cone'7ntnft 
coBre'u 

IM ' 



■Hlem'ja (isicnlji) 
■•h-nfiabrt 

SSL 



aslla 

»■l'OTi 

■unij 

ukaiatl 

«faoL'ko 

wkoro 

»alechka 

uleditl 

ssleia OtiUosy) 

BslitfitarJ 

salawarl 

»lowo 

asmlerll 

«•riile ja; za 

a>matrlell 

«iiiutcLl^boün 

ssiiutKebala 

sünta^ 

'■•nlr« hki 

aiabaka 

»■abitatl . » 

§Baw!l2ki| 

laafaslKü) 



1 (PI) 



mit 
Garten 
Salat 
eelbat 

«ich Terimn 
jh^tnnter)werfen 

*ein»i,, ihre 
sein, ihr 
Bich 
Norden 
heute 

der siebente 
siebzehn 

sieben 
9ieb7)p 
Familie 
September 
Herl 



mch setzen 

'inen 

Kraft, Macht 
stark, kraftir 
blau 
aairen 
wieviel 
bald 

etwa«, leieb 
fccjbacLitcn 
Träne 
ScblAsser 
Wiirlerbuch 
Wort 

Tod 
. lachen 
schaeen 
verlegen 
anfangs 
Schnee 
Scbui-ebfiHe 
Hund 
sammeln 



cotipaSiD 
oopta'riÄ« (»> 

eo'poB 

coui'-afiiicTM'ie- 

CKHR 
COIO'3 I-Lfl 
cnflca'Tb (ut) 
cnacH'Oo 
cnaTb luv) 
cnoaoftHO 
enop (-bO 
arpsr 'tu ri.cn (v) 
epa'sy 
epe^a' 
CCCP 

c: iimoh h 'Tb ca <uv> 
crnpu'Hnbtfl 

CTS'pbtf) 



rron (-bf) 



cropoua' 
(ero*po«n) 



worok 
SMrialif tl- 
IscheMkij 
■»jus* 



CTpe'AKÜ (-Hl 

crpo'ii7b lUY-) 



l (-11) 
„- p t-u) 

cryn (-ks) 



cryae'« 



Cy6Eio'ta 
cy'uyn. (») 
cyrif-br*) 

cy'uia 

CXOSH'Tb |VJ 

c-BiTaTi luv) 
cwrpü-TL (v) 



las 

laao'fi 

IBM 

la'MTk 



sspasalbo 

ESPBil 

sspökojno 

Mpor 

»spHatafr« 

ssriodo 

Sita ixt, wi>r* 

sstarik 

Ifttrbmyl 

s Hary 1 

s«a'tl 

*nf)o*chka 

*sto 

M61 

Silolllo ' 
sstarana 

Intororty) 
satrodanije 
sstroch 
»slraichno 
tslriSika 
»siroiU 
sstroiachka 
»•tadlänt 
asfhl 
ssubota 
iunnnU 

S3.J 



Khucbiun 

u 

uk 

lakoj 

lau 

lajaU 



»ier/ij: 
suzialuii^h 

l'nion, Bund 
rettn 
«Unkel 
arhlafea 

Sfrrit 

sich versteeken 
auf einmal 

VBBP! 

wprdea 

Alte im) 

ah. altrnüailkb 

all 

anfangen, werden 
Plari 

hundert 

Tisch 

Hauptstadt 
Hörtel 

Seite. Rlebttinc 
Leida 

Aupsi, Farcht 

boD«e 

Zeiser 

biinco 

Zeüe 

Student 

Stahl 

Sonnabend 

stecken 

Suppe 

trocken 

fe.flaad. Erde 

gebeu. sieb be««- 



Irortppielen 

Jena (w) 
ao 

auch 
solch ein 
da. dort 
tauen 



T* (PI.) 

TÖIb <w| (Hl) 

TefTCph 

TÄlfcwJt 

■reps'n. (bt) 



Tcrpa'flb (w) (-«> 
nrta 



TOaa"pion (-*) 
TO reo' 
TO'.TbKO 

YOMH'T (-N) 

TO'iiKroY 
TomiTt. (ht) 
Tono'p (-hfl 

TOT «O (CB'übli)) 
TO* HKS (-H) 

TO'lKO 

TpefTCTB'Tli (or) 

Tpe-mil 

TPH 



m»r4t (0 
yBK'jeib fr) 
ynji-m'Hto (9) 
■rsaAti'Tben (t) 
ye-xan, (») 

y*e" 

fmm (-w) 
y'ÄJiiiBn, (ut) 
Wn. (r) 



18* 



tjg 

Öllo 

tlonlssrrj 

tiinor 

fenl 

Ucpleri 

Uoplyj 

tter-atl 

llessnata 

llfcsnyi ' 

OetraU 

Ucfau 

to 

to 

tn warisch lach 

toliko 
(umat 
tonkij 
tapitl 

tudsbo (saamyl) 

tomehkn 

totackno 

trlep'elaö 
trlplij 

tri 

triwati 

trinansB 
Irut 
Inda 
*7 * 
Unnnza 



uwoshojcmfi 

uwasbaO 

uwasheaije 

owidatJ 

nwldlctl 

tiwladaoije 

ndaliua 

ujäcbatl 



ushas* 

usho 

nshyn 

nsbynaü 

uinaU 



kiirpor 

schattig" 

Tenor 

Schatten 

jetzt 

verlieren 
Entie 
eng 
Heft 

""II. langsam ' 

jenes 

gerade, eben 
CcnojBC. Kamerad 
daraal*, dann. 

Tomate 
du im. fein 



Axt 
derselbe 
Punkt 

Klef.**«-«, genau. 




bei 

geehrter 

achten, ehren 

Achtung. Ver- 
ehrung 

erblicken ' 

erblicken 

Wölken 

»ich entfernen 

abführen, fort- 
fahren 

Entsetzen 

«hon, bereit* 

Abendcs»en 

*u Abend essen 

erfahren, er- 
kennen 



1 



o <ur> 

yncioVi. (¥) 
y'xuafl f-ul 
yMem.!OTi*n. (r) 

yKMBt-pcMTe'T (-hfl 

yny'CTt (t) 
ycHaeTb (t) 
ycstfpirn. (rl 
ycnaxa tb tr) 

ycra'rb (*) 

vTcpe'Tb f?) 
y"rpo f-a) 

4«KH'.1Ha (w| (-«) 
<pcopa'ni. im) 
<ptt*bU <-W) 

xa'ra (-«) 

x.ioay'ujKa f-HI 
xoikTl Iot) 
xoia'im fxoM'e«) 

xow'firT»o (-a) 
ioiü'akm* 
xopo"uiMfl (Adj.) 
xopcino* (Ade.), 
xore'rb Iot| 
xyao ' xtcCTae wtrfatfl 



uenona'ib [f) 
nc'.iuh 



nernp t-u) 

UeHip6';!HHbtA 

iac (-bit 
la'cTkö) 

1SCTL fW) (-M) 
■f CM - T«I 

■re'pM t 

iep«orpy"Äbifl 
iei«pr 
lerBCprbii' 




ukasywaf 

ulelleU 
■Iba 

etiilenWchyU 
uuiw'er ssit>äf 
uoylei 
upasstl 
ussidJctl 
uwkorit) 
usstychat) 

usatau 
uwy- 
uUerleü 

DtIO 

fabrika 
faniHija 
flewrali 
tillm 

ehrda 
cuiiryj 
cblapuichka 
chadH) 

chaslajin 'eho«a- 

jmä 
rhavaiutwo 
cbalwfnyj 
tfairoK-byj 
cbarascho 
chnuetl 

ehndo$he»stw!en- 

»Ti 

■ BeUwrd 
illyj 
?eiti Iflnt 
räntr 

«nl.allnyj 

Ur-huas 
Jscbfls-iyj 

Wehn«) 

Wltelnwlak riladit 
t«chSm - t:am 
iM-herie« 
iwberleplza 

benetwJIrk 
toehHWtorfyj 



^e'-Beprb iw) (-m) tscheiwlem 



wci.pn, j-i«en 

furdÜette-J 

Straße 

rerklelnero 

tiniTcnitüt 

trmlloa 

fallen 

fesbiwen 

bescblcunlgeo 

hören, vcmehaien. . 

erfahren 
milde werden 
Schnurrbart 
abwischen 
Morpsa 

Fabrik 

Fnmilieqnatue 

fabruar 

Film 

Bnocrrhani 
Knsllbonboa * 

Wir? Herr 

Wirtschaft 

kalt 

*ot 

mi 

wollen 
künstlerisch 



Stande 

dicht 

Teil> • 

Mensch 

je — de*(o 

dnicfa 

Zlei-el 

sebwarzbrustig 
Dor r,Cf?iag 
der Tiertc 
Viertel 



i 



leTbj'pe 
icTU'pnaauan. 
wem' (TH'cnal 
ntn'rh, {av) 
«rre"iiHe (■) < 

•rro' - Hi(f>yjb 
«*v'bctbo (-a) 
•iyAO'anme f»J M 

mar (-R) 
meirrüo'jxniTb 

Ttiectv'ft 

□lecrbaeca'r 
• umpo'xKfl 
tmrn> lar) 
li:xa(p {-hfl 
uum'na <-u) 
nry'Ca (-bt) 
iiryMe'rb (nr) 

iitfnnöHba (■) 



ara'Ä (-H) 

3*171 

9*ro 

9'TOT 



n'puifl 



uciietyrie 

tschetyrDQ2xuÜ 

tvhiwlo (tpchuüla) 

(irbitatl 

tsehtlenije 

KhlQ 

schtoby 

schtonibnl! 

tactaUafwt,, 

Uehudowiachtsche 

«hak 

Mhcftnoj 

Mhcattl 

«he«.be«Jat 

bebvrokij • 

schvtl 

sehknf 

«-hllnpa 

Gcbaba 

gehurt eü 

n*ht*cholkarj)ja 



ati> 
»tot 



juk 



ja ' 

jubloko 

jnayk 

jamichtschik 
jatiwari 

jurkft^kraasnyj 



•IM 

viemibu 
Zahl 

l^ien 

was. dafl 

iim — au, damit 

etwas 
Gefiihl 
Ungeheuer 

Schritt 



der secbile 

«chs 

sechzig 

breit 

ajÜKB 

Schrank 

TInt 

Peli 

rautchen 

Krochen 

diese (w) 

Etniw. Stückwerk 

dieser 

Sit den 

Ich 
Apfel 

Sprache, Zunge 
Fuhrmann 

neu"" 
hetlre« 



An Ziong II 

Deutsch-russisches Wörterverzeichnis 
zu den 50 Lektionen 

Aach dem deutsch-russischen tWl unseres WörterTer- 
ieicbni«ses dient als Grundlage der Sprachkurs, doch wird 
hier der WortechaHi des letzteren nach anderen «jesienis- 
punkten ausgewertet. D.ibei <™d wir da'i>u ausKegaagen, 
duB die beiden Irilr des WörterrerzeichniHses frusiisi-h- 
doutacb und deutsch-russis«Ji! paui verschiedenen /wecken 
dienen mästen. Der rutslscn^sniwhe T^l gibt einen Ge- 
■am -.Überblick bzw. dio Tollstandiga DebaiaeOnag de« 
gaoien In den M lektionm enthaltenen mahnen Wod- 
«halbes und soll drm l.eserbei der Klärung (cd« beliebigen 
Worte* Jeder bcliebitea UMon behiliHeh sein. Kni! geiaft, 
AjubbKI sieht Überwiegend diepasaWc Apwendnnj; der 
rn*si?e(ien Vokabeln ver. Dageno diml uhangD der 
a k I i t e ii Anwendung der rnssi^hen Vi On«. Will also der 
Leier etwas auf rassisch sagen oder sc h re i bc o i hiw. 
inlerewiert ihn, wie diese« oder Jen« anf rosfiacb WÄ »" 
hraucht or nnr.im deutsch-TUöisehen Teil unaarM wnrw- 
TeradebnlsMB nachzuwhlagen. Die« wird besonders den 
I^aarn das Stndiom der russischen forsche erleichtern, die 
bisher nicht im Besit* eines deutscfa-rMsiscben WÄrter- 
buehea aind. 

Es iat gona Belbstrerstandllch. daß d»n Lener ia erster 
Linie Ausdrucke nnV dem ttti-lichcn Ubeu i iDicrei'i«o. 
dagegen kutim hochgeschrn.ibte. poctischu Wörter, die in 
der UmÄanu^sprnche mir hellen auftreten. Daruni habeu wir 
Im deuuchru«iwbea Teil alle solche Wörter aus- 
gewblo-W.fi. Denn es Ist kaum dcnlh-ir. .(»Ii dem Leser bei 
ieinen prakti^hen Sprach-ibungen Im n»ni»ehaB »«'ter 
wie: „lirzausf. „wittern-, „Eberesche" u. a. von Niitrei. 
«ein kennten. Vielmehr rermiut er eine tanze Anaahl »on 
WÜrtern. die In unser«! Lektionen bisher nicht rorkamen 
and darum weder in unseren Texten noch im Anhang I 
eu finden Bind. So kommt beispieUwe;«. in unseren ersten 
50 I-ektinnen da* manische Wort für Xliffel >">r. wahrend 
die Vokabeln für „Gabel" und .JJeBser" uiterwabat blieben, 
i Und sicher möchte der Leser doch anch sein Eflbeateck auf 
rn.si*ch l^nenncn können' Ans diesen Erwägung''' 1 hielteil 
wir r. für aneebrncht. derartige Lücken Im AabangH 
ende nen aufgenommene Vokabeln au be- 



dnreh emiprci 
wiÜKen. 
1 Die B< 
tUehen Vt 



h nangei 



brw Abkiirmngei 
die Umschrift 



Wörtern «lnd dieselben wie im Anhang! 



%r die rramuia- 
den russisebeu 




«*'*T> (-»■) 
y'*wi (-w) 
MO, a 

jo-xotb fr) 

CWpe'sh t», 

■Vfljn 
BOCbWOf! 
yBa»o*n. (ur) 
yiwwe'trae ( 9 ) 
wxxvm'jimn. 

»'.apcc ?aap«a') 

HaWölH-TbOl ( H r>. 
TOKero-ikcs (?) .HnXfnlsza 
Tpycni.'Bt-s, trassllwyj. ropkii 

■6C6, bot. nc*, see wte»sl. r H »! n . Jig( 0i 



w!bi 

vrJefschcrom 
n«hyn 
uthrnall 
oo. a 
wifichatl 

pro vb-srha Muri 
WtlctleO. u.lerfefj 

Wa Keimöl 

uwashai) 
uwujhenfje 
wosslemna/raf) 
WQ^rmdlewIaf 
adrle«s (adrleSMl) 



war?* i„) f. H) 
cra'pnil 
crapM"K (-II 1 ) 



l <w> (-«) 
— i/rao'T* t» 
spyro'ß 

np^BM-rfc f r ) . - 
wavwa*» furl. 
«"Hi'-b (,) 

CTp.X (-«) 
HBweKB'Tt (nr) 
oaena'Tb iav), 

W*fc (r) 
OMBQ-TbCn (tirl 
n'ürcrm f.«) 
«npe'-". (ml 
TOHL paßo'ra 
poPo'taT» fu») 
pa«o''M! fmJf-Kt) 
paco'rmnw (-w) 

pyna" (py*Kit> 
ae'naatHiiaa (44 
ra'Knt#, k 



.1^ 

sss 

asferlnnrj 
nloula 
privrtasaü 
drujfoj 
prisnaa 
naiscbinatt, 
nalicaail 
Hnatscbata 
prl|»tnyj ' 
mrach 
namrekaü 
«dlewaü. adJcti 

adiewazza 
jabloko 
aprleli 
rrut, rafeola 
rabolaU 
rahofwhij 
rabomiia 
bi Ida yj 
rufcn (ruki) 
pl*piollBiia 
iairane. i 
na 

walnlenije 



aufs leb« 

Auge 

August 
ans 

aasRcliuo 

Aafobns 
Act 

Bacb 
baden 

Badednmer 

bald 

bau*» 
bauen 
Bauer 

Bauni 

beben 

bcdut-koD . 
bcoüen. »ich 

--beend.Ren 
efin I lieb 



BCKpii'Ktiyrv fr) 
ncTßBa-Th {«*),- 

aoriTb Irf 
raas (-»•), o'ao 

(o'wO 
a'nryer 

HMn'mje (§) (-n) 
BbirwiHTö (ur), 
Bhfftm (?) ' 

BB7ü"0yC 1-U) 

Tono'p (-M-) 

pytal (ml <-*»■) 
xyn»'i»cfl (Of) 
Ba'HHaa lw| (-ue) 
Mejme'aL (-*) 

CTpa'illHO 

orpoV.ii, (ur) 




fMkrlennü 
hskrlkuoi) 
bsLawau. fatau 



B)a»s. oko (ouchi) 

ixr 

isdaaije 
wyebadlü, wyjti 

nffobns* 
tapor 

rotscnej 



begegnen, rieh 

!>i>n] eilen 

bei 

beide 

Rein 

bekannt 

bekommen 

bemerken 

bereit! 

twcMftlRoa. rieh 
BcKbaltiganff 
besrhleunifcn 
besonder« 
bclfdctileo 



ne-pemo Uepe'awi) 

Äjw»ta.'ni (or) 
noupM'Tb (r) 
cfieuiK'Tb (ur). 

nocnDrn«T& (r) - 
KOWfTh frl 
nexom-'T«« fnr) 
onrpa'BMTbew lv). 

CXOflH'T» (») 

BCTpeTOYh tUT). 

fxrrpe'Wrb Ir) 
pawHa'T^ai <nr) 
»iwwaw'th (uv) 

y. np»i 

nera' (tto'ni) 

nony«a-rh (ar). 
BOOQ'WM (r) 

3oKe<ia'Tt (gr), 

3S«K'TMTfc Irl 

yjtffl- 

□amwa'TbCB fa?) 
oeiiÄ-me (*) (-*) 
ycxo'pirt* )rj 



wannaja 

mfedwIeU 

eskoro 

isfraschno 

BStraitl 

Irr • -• ' jn:iiri 

IkriessülanJa) 
dler'pwo 

(dlrrirwlia) 
dro'baü 
pakryrl 

panptescbyü 
KooiKOTa : 
naebfldina " ' 
aiprawir«, 

w'chadia ' 
f.-lrle(«haü. 

r*slrietiü 
catschinarw 
praKö^baO 

naca (soiii) 

(nakofnVJ 

pahitseba«. 

prünMrhlH 
saroielwbBtJ. 

Minleitü ' 

sanlniazza 
fanlaliio 
Bsskorit) 
a*«b:enno 
raviiHB»atrii-aU 




Bell 

ßotldecLe 
beweicen. sich 



Bild 

Birk« 

bb 

bitte! 

bitten 

Blatt 

bleu 

Bleisllfl 
bltcttn 

Bluw ID.men-) 

HM 

Bohne 

Koni 

brau 

Biel 

breit 

Brief 

Brielnuite 

Brot 

Broder 

Brost 

Blieb 

Rnrh-, Bflcber- 
Bilchoncbraak 
BUrste 
Bunche 

.Boich 
Butter 

Conti 

<h (Adrerli» 

rf* IKoojuntüon) 

d.nir 
dubia 
damals 
daokel 

QP 



Kpoua'ii. {w) (.*) 
oaeirao (-B) 

*Bw*e'Kne it) (-ji) 

KüiffM'aa (-hO 
Geptria (-«) 



nojita'iTyiicia) 
npocn"» iuv) 
jikct f-K«, -ar*) 

CH'KWfl 

ocTans'Tbeii In»), 
i>CTn"rb«r lr)J 

KapBHna'ui (-»T 

raR'!«"!^ lar), 
CKorptfti. lur) 

Onraira (-W 

sewTR'. imo 

606 f-bO 
Jto'jKB (-«) 



rb'uib 

niHpil'KMÄ 
ni!Cb«Q' (CBi"a.MB) 

iiuHTo'iian Ma'psa 

f-W«. «) 
tuen 

fjpBT (flpa'TbH) 

»uin'ra <-h) 

K!(ll'»(HbrR 

Riiir'fflnrbiH an«* 
Wrttia (-B) 
na>iKi> fm) 

(iuTpHH) 

KVCP (-U 1 ) 

MO'CJIO 

nyme"«» (-m) 

tum, cyr. sdeci^ 
BOT 

TBK KSK 

■Torna c-n) 

laio» . 

TJ71B 1 

■rorÄ«' 
cnaai'iJol ■ 
noio'ii, rorjia' 



krattall 
n.Heialo 

dwfcbentje 
pletitl 
Urtipa 
bierlooa 

do 

pasbalasstal 

pra$9ll) 

II«! 

wlfiij 

a^ilawarra, 

karandascb 
Itlladlell. 

swnnirletl 
WBMka ' 
vlemb'a, dao 

boo 
letko 

kariisrhnlewyi 
kateba 

scliyrokü 
piFsimo lpf.5!lmfl) 
pntschtowa-ja 

marka 
raflap 

brat IbraüjB) 

irü(i 

knif» 

kniihor) 

lulabny) «bkaf 

acbtscliolka 

pBxIonl (parni) 

kasrt 
mutla 

WblUa 

lam. int. sdlessJ, 

wot 
lak kak 

S^*" '. | 

Inda 
Ueda 

soo^'lbol 
notoin, tojda 
sclto . 




' ... 



El. 
elf 

elfte (id> 
Endo 

oorfeiiln'j 
endlich 

eng: ■ 

enifernen. «Ich 

entlaot 

en (sinnen, »ich 

er 

erblicken 1 

Erde 

erführen 
erhalten 

(s. bekommen) 
«»holen, sich . 
ewalen 

erste (m) ■ . 
erzähle» 



Etage 
etwas 

Europa 

Fabrik' 
Faden 
fahren 
fallen 

FnmHte 
Familienname 
Februar 
Feder 
Ytät&aÜtm 
• Feld 
Fenster 
fern 
Feine 
in der Ferna 

Si* 



1 



»ejiew» , 
■te aW 'lB M jopo'ra 



cwoHHa'reahiiufl 

tochuH 
yao.iM'TbCB (T) 
HURn 

mwno'MHirt» (*] 

Oft 

TMÄm <»). *m- 

SBH, I*) 

3CW.H1' fw). 

Oe-Mfln) 



«oraha'Tbcn (») 
ne'paba» 

pacaiaaa'Tb (») 
OHO' 

«Cffh In»). - 

Kj 'UIBTk lu») 
OTa'jK (-Hl 
tto' - RKöyst, 

xo'e-'rco 
BBpo'na 

<pa'CpMi:a *-n) 



• luVn 



(-Ii) 



hb'jw 



h (BT) 

n. (nr). 
yna'ci* <r) 
ctMbtr' (w) fca'M&H) 

dJeBpa'fl», (m) 
nepo' (ne'pwf) 
py"™ (-m) 
uoV* (.) f.»-) 

Osmo" (o'rhb) 

AU». (W> (-W) 



oro'nfc (m) {orinO 



shelSao 

udaeaaja daroga 
shrlaatiyj 

aiünazzaD 

adluuzzatyj- 

kanlfiz fkanzy! 
«knnt*c(in?leÜBTl 

nakanHz 
üSsspy, 

o«I«r iira 
wdÖJJ 
pripomnitl 
on _ 

nwidJeÜ. nwidat) 



»rhlonibull. 

koje-sehlo 
Ji'wropa 

fabrika 
nitka ( 

padaül upasilJ . 

sslemf J« (sslemlji) 

familija 

flewrall 

ptero (pterlja) 

tutschka 

pole 

akuo (oknat 

daleko 

dall 

wdall 

»towyi 

krJBpkl} 





Fortschritt 

forWehrittlich 
Fortsprang 

Frau 

Fieit« 
Freude 
freuen 
freuen, »ich 
Freund 



froh 

Frost 
Frucht 

-frilh 
fräher 
FrUhtinc 

Im FrUhÜor 
Facha 
Minraa 

füllen, lieh 
fünf 

fünfte Im) 

fünfzehn 

fuafelc 

fürchten, sich 
fü.iern 
Fuß (s. Bein) 



Eaxo.iMTfr In»), 

hsÄth' (*) 
na'neii (na'jtbyej) 
pw'Ca (-u> 
ptiOa'jc (-mO 
6yn>rVixa (-n) 

Ttnt. tur), npore- 

fpuro' (awii'.i»,«) 
PM'» (m) f-H) 

pena* fpe'KJi) 
yaorn Iot». 

y/iere-ra (t) 
nporpe'cc, yene'r 



8 (-60, 
atena' (xirm) 



PB'aocrt (vt) (-H) 
pa'floaaTfc (uv) ■ 
pa'joaaTtoi lu») 
Apyr «pyafas'l. 

npKfTrejn. (ml 

(-M) 
PM 

wono's (-w) 
*PTKT {-fcO. OflOa 

f-bf> 

pa"HO 
pa'm.mc 
BecM* (aiaifci) 
»acBo'fl 
n«ca' (jiM'cfcö 
BCCTK 1 In»). BO- 
j«r>b (ut) 



ruTPHa'Anara 
n«?Mieca'T 
^as. 3a 
Cossen In») 
KOpiCHTb (UI) 



n«cbadiü. naJU 

palca (pal)zy) 

ryba 

ryhnk 

buiylka 

lotletf 

öeiwh. pratiekatf 
^'•toyßja) 

rteka (rleki) , 
uietetJ. oletleU 

praprlä?». 
us<p;äch i 

pradaUheniie' 

»hentchtfcbfna, 
shena i«howy) 
plalnica 
radosni 
radial) 

druk (drnaJja) 
pnjai:ali 



maros* 
fmkl. piot 



ranJwho • 
wlea»n» (wlouay) 

Iis» Olssy) 
v-;cB*ti. wodiii 

oepalaizza 
plall . 
P««fJ ' 
plainasutl 
piadd-^aaJat 
dlia. na 
bnjn«a 
karmiö 




Ccschenk 



Gesicht 
KZlern 
Crwerkufhart 
flibt, ea 



glanben 
Clorl« fl. A 1 



J mineel i 

d. Schale) 
Gold 
golden 
?r«n 
groß 

Croflmnrfer 
Grofivater 

prBn 

Griitie (a. Bref) 

Grnfl 

Gurke 

gu( (AdjokÖT) 



gut fÄdrarb) 

Haar 



Hafer 
halb 



coace"« 
caa(-tO 
fr) 

ynaaB'eari.TJt 
■ry^CTBo (-a) 
mro* (ur), 

XOSlfTfc <■») 

■po'-mwa 

rn. " '" " (-W) 

Maia3n'u 
noaa*poT 

(nona'pKM) 
amw' (jortta) 
Btepa' 

rrpnfpcn»^ (-ar) : 
eerb 



wflka 



BBftt 

dawart, daff 

«warfiajernyj 
lacnafsslwo 
Ttti, ehadiu 

sholtyj 

tewaxiscbtsdi 

Tlw (1I..J 



af-u) 
w>iti.(iit) 



SÄ 

dnmatt. w?erltl 
kolokol 



(saoranrl awanok (awanU) \ 



30'aoto 

ce*pbiR 
6cj7&mott. 



ßa'fiyniKa (-h) 
AaVayiraa (m) 00. 

aoa f-b» 
sejiciibiR 

np;-.ao*r f-u) 
orypcTi forypiibf) 
XOpO'üIMf!, 
JtO'ßpMfl 
xopouiD*, jia'fltto 
BO'ltOC <-M) 
mce'Tb (n») 
■XKBQaanan 1-kj) 



aoloto 
rolato] 

baUachoj, wfellkij 

babnscbka 
dläduschka, dtft 

eJoDonyJ 

" priwlit 
cJiflroschj'i, 

■ Ii. ,.tvLo. Udoo 

iB^frll" 
palawlna 

sss». 



V \ 



holton. 



Hand (s. A*m) 
Handfläche 
. Hacd in Hand 
Hnndachoh 

Hase 

Hanpuladt 

Haus 

Hana- 
nach Hansa 
au HauN 

heben 

Reft 

Heimat 

hninailich 

heizen 

Deldctunttti«* 

' slfen 



hell 
hollrot 
Hemd 







beiausrieheD 






• Hcrbil 






im H«M 


1 




Herr 






herrlich 






Horz 






heute 






hilfle. 






i!:mrri*l 






hinfehren 






hincelien 




> 


hinler 
Rill 






hoch 






höBei 






Hose' (Herren.) 


t 




hüpfen 






Huud 



uie'fl (w) 
sepKa'nca (dt) 
«o'aor (-br), wono- 
to'ir (MoaorntO 

aa,io*Hfc (w) (-m) 
apy*«» 
ncpTa'nia (-«) 
no,T0Tfl'fn» i«) (-a) 
aa'im (M'ftinu) 

CTORM'lta (-M) 
flOM {-»•) 

aQua'uuiMlt 
HOMO'R 

BtfMt 

nct,™»iiia" , ni fn»), 

ncyuw'Tb (v) 
TOTpa'^b (w) (-H) 
pa*A>i»a 

POSHD'fl 

TOnM*w. (n») 
repoii'ieoitMtl 

ciiD'r.-böi, a*p«K8 
üpirOMpa'tHMfi ' 
pyCa'xa, pyCa'maa 

■Blioa 1 » Inr) 
DLüüiua'Ti, (nv). 

BLf.'lirfb (t( 

eW-rauorrh (t) 
6'CPHh (w) 

rocnoiofft 

(roenone') 
■ipeKpn'cHbiH « 
ce'pai» b) (-al 



pchejn 
dlersha*« 
molol. malatok 
{mala 1kl) 

ladonJ 
drishno 
plc*l«cha(ka 
palntllnie 

dorn'" 1 

dQmavJinij 

dnrooj 

padnlmaU, 
padnlatJ 

Weira U 
ratlina 
rodnoj 
tapfil 

glerajtocheaikil 

paciapatl 
MH'JIÜyj. jarkfj 
jnrkakrawriyj 
rubacha. 

ruba^chka 
■»daHaü 

wyntinad. wynnf 

wytaaentschit) 
o*slcnl 
oastenfju 
gaBBpndln 



Oocno'«onn!o 

"••Co fneÖeca') 
nWxaTb (v) 
noftni* I») 
3S. D03KSH' 
nacTT*« (-M) 



HaÄe'aTbCB (u»> 



prlrkraMnyj 
auÄrxe 
wiewodn-'a 
bicsipQ- 

moschtschno 
n«bit (nJebicssa) 
najaVhall 
pajü 

sb, paindi 
passluch 
wyssokij 
nadiejnwa 
briniri, schtany 

p.y K aU. P'y*a»" 
(«abaka 




In 

tateret-iaat 

ioreresBiereB 
international 



irgendwo 
Irren, sich 



c — desto 

(PL) 

«Bf; iw) 



Kamerad 

(«. Genosse» 
Kaum 



Kartoffeln 
K»*»e 
Kaue 
häufe» 

kann 

kennen 

Kind 



Kino 
Kfeid 

Kleiderfch rank 



KHTOpecoKi'rv (uv) 



•caico'fl-TO. 

tflö'-TO, PA«'-!- ... 

omKDu'Tbcq (qv) 

IM <-w) 
bdcVji ro'aa 
ffSM'pb (m) 

•km — Test 

TO 

T8 



mo'jn. !m) 
untu. (m) 

■10*4» fm) 
xono'anbiß 



ipn%m% tat), 
rpeSeuw'K, 
paci^exa (w) 

scapro'fpexb (m) 

K» cca (->.:) 

RO'UiKS <-H> 

noRvna'ib luv). 
Kyrm'Tb (t| 

«««■• 

3B *n. <a») . 
»ntT tt) Ue'-ni), . 

peC&iO* 

(poßrfio) 
»nto' 

nna'TM (§1 {-*) 
rinautMo'fl uj*a4> 




(0. r_ 

l.rhel! 

inllerlässnyj 
in Ueri<-s*awatl 
aiiesb^mafodnrj 
kolwjto, 
kakojntbutl 



aitcbybazxa 
pidsbok 

H-riemU gada 
ianwarJ 
kn&hdyi 
■schäm — tifl'm 

UH 
ta 

to , 
tlepJert 
LHU) 
ijnni 

kofte 
chalodovj 



grlehlenl. 

grleblr-rhok. 

rasch teefcosska 
karioflelJ 
kasw 
kosebka 
pakupeO. kupltl 

jedwa 
snaö 

dilia <d!eti| 

rfebfonok 

(ttaboaia) 
kirn 

plattje £ 
plauanoj whkaf 

malenlkij, malyj 




Bar 

küLuen 
Körper 
KollokiirbrfiiM 
Konzert \ 
Kopf \ 

E 

krUiif 

Kräh? 

Kraft 

Kirml 

Euba 

ktmatleriscli 

Infant 

Ka«. 
Kuh 
Kullur 
Kummer • 
Kupfer 

kjpfco 
tan 
toi kuriea 

lachen 

Ia*ng* (B. «.Hang 1 

längst 

Lampe 

lang 

1 antra 

Inng-am 

lauft n 

hafen (Schlitt. 

schuh) 
laut 
Laue 
leben 
Loben 
lebendig 
lebi?» Sie wählt 



leicht 
leiso 

Lektor 

lesen 

Lesen 



b(nr> 

Ufl'jlhVMTt (-M) 
*OTb 

Te'»o (a 1 ) 

KOXW'IUHK (-H) 

BDfuMnnt (-«) 

3GPO0' Of pH») 

eH'jrbtrkifl 
■»po'iffi (-u) 
a(-u> 



KTXJDI t» f-R> 

xyr-o'jHferiifuKk.» 

naoaMh* (uv) 
tktpBr (fiepera 1 ) 
nopo'aa (-u) 

ro*pe I«) 
»ejb 



jia'wia (-M) 
Jl^irtrmwfl, flo'irnril 
;:"'ri(i 

U-Vwi»HHO . . 

ftaftB'Tfc Inf), 
Oe'raTJ» Cuv) 



IT) 



VpO'KtMA 

38Va (-H) 
St«n> (nr) 

WTOlTb (W) ((-M) 

npoma'flw! 
KBBCt« (UF). 

noacü'TbCA <nT), 

jr*ranfl 

ae'aiop <-»0 

MS" 



•vrnfsclintl 

■uliwlik 

nslnfa 
utb 

kafcha^Qik 
konrärt 

falrka* 0 ' 0 ^' 
st««© tsiorna) 
' ssUJoy) 
wuronn 

Krlrmll 

kncbnla 
cbado^tißsst' 

wien ny t 
«plnw»il 

blerlek ^ ■ > . ■„■»■. 
korowa 
kulllnra 
gorie 
"tn)cO 
mlidnyi 
karotktj 
niedauoo 

samtejaua 

dawno 
lompa 

«lUanyi, dpIgU 
dolso 
mledlcnno 
bleshatl. bia Ä afl 

kalusa na 
konlknch 
.""">'' ij 
Awak 

»hyU 

sbysnl 

»bywof 

nraschlsrhaj'iel 
JclassU. pala?hytl 

lasbyzu. IrUch 

Dochklj . 

deko 

llktor 

tsebitaü 

ischtlenija 




Liebe 
ieb CB 
Jebe»- 

icd 

nks 
1 Herator 
Löllel 
Lull 
Insüf 

machen 



Ulir» 

Hmj 

Mal 

Ma.no 

Maniol 

M«rk 

um 

mehr 
mein Im) 
»ein (•) 
meine (PI) • 
meine lw| 
Mpn*th 

Uetfeli 
Milcb 
Minuta 
mit 

nlttUMMB 
*u Miltair spei- 
sen (es «cot 

Mittwoch 

Mohpfuba , • 

Monat .1 

Mond 

Moniflg 

morgen 

Morgen 

mlldu 

mudo werden 
IM 



«r. h. 

niotirt ri. (u*> 
nio6o'BHi.ifl 
ne'om (wl (-h, 
.-v.-i'-' n'i 
na.ie'B0 
.iMTepaT5*'pa 



ae'nirb (us). 

cje'jian. (?» 
^e'Byimtn (-B) . 
MBpr (m) 
u .fl |m) 

D»3 (-W ) 

uysvpi'B9 (ml (-w) 
na.n.TO* 

(-"> 

waTep«-'»: (-w> 
«o'pe (.) (-«') 
uyst* 

6o'JH.a» 
imfl 

WDi 

wu>r 

I&IOSC'R (.110 'JM) 

RO» (-»■) 

uera'^-i (-w) 

MO/IORO' 

oöe'a (-bi) 
OftC^BTt, fo«) 

epeaa" ■ 
IIOpBOrDh iw) 
Me'cfiu f-u) 
nvin»'. ve'cni: 
noiic,ic'nbnint 
saarpa 
y'Tpo(-e) 
ycra'awÄ 
ycra'rfa {») 
j oitKCBC reo I a '? b 
por (pTbl) 
Myahwa'irr (-«) 
uarv (w) (iia-repn) 



ma f 
moia 

Ucbflawiäk Oiudi) 

nosch 

mlcial 

malako 

ablBl 
abadat: 

ssr'eda 

markofl 

mlesbaz 

Inn«, co'efsJas 

panicdlellnik 

saltra 

ulro 

unlalvj 

usstaU 

dal»bens»iwaw»U 
«t (rty) 
musykant 
mall (matleri) 



- 



Nachricht 
Nacht\ 
Nadel \ 
Nihe \ 
■bbea Y 
nähern, ach 

Nije! 

Name 

Nase 

oütürlict 

Naiur 

neben 

nehmen 

nein 
Nest 
neu 
nenn 

neunte Im) 

neunzehn 

neunzig 

niebl 

niffctt 

niedrig 

nötig 

Nummer 



«Irr 
Of.n 
oflea 

O] .LI 

Okr 



irmc'CTHo (s) (-a) 

ßait-socn, (w) 
unm (ut) 

luv) 
reesÄb (m) f-M) 
fM.r 

»'Maja) f 
ho: (-1»]') 



HOMpO',-!» 

»o'3-ie, o'xojto. 

npu, y 
Öparb fuvl, 

Bwtn. lv) 
mr K 
rae3B0' <nrc3,ta) 



Ha'ao, Hy'xm 
oe'uep 
HOff 6pb fm) 
ho «ep (-01 

ttl'ilbXO, *KUII> 

ope'* 



anepxy, K&Bepxy' 

4>P.»Vtm, 
fl'ro^w (PI.) ' 

IHMb (vO (-11) 

OTKRbfTbltl, 

pacKpbi"Tirt 
t5ea - 
y'xo (y'irnii 
oir?fl«pb (m> 
jia'j.* (m) (-«) 
we'prrcöaib (uv) 
eocro'it 



w : :"; na, pottle 
b wies» ti je 
aVM 

blitottU 
sdisU 

prildiifcawo 

C*'Caiü 

bllsskli 
Inno (imienaj 

BOSS 

kaniäs'iino 
priroda 
«osle.okolo. pri.* 

btat!. walaO 

nJBt 

gdcsdo (gnlosda) 



dlewlalyj 

dIC'»Jalua/zaU 

dicwlanos5to 

nJä ■ 

nitirhewo 

nisskij 

nnshuyj 

nado. na»hno 

ealewJcr 

nnjabr) 

toUfco, liidi 
arilth 

Ii 

ww.'crdiD. 



jngodr 

m 

pletsch > 
alkrytyj. 

rasskrj-lyj 
blüüs'lblef) 
ndin ;u*r)iy) 
a k Hahr) 

Kttowaö 
Hutitok 




treffen 

troi 




Tür 

ton f*> machen) 



überall 
übergeben 

t'fer (*. tflstel 

um — tu 

uuaiifniPJim 

und 

Union 

Uni v«sIISt 

if 
unsere (PI.) 
unsere (w) 
unten 
omer 



Vaier 

>aT«snnme 
»emhsdiifderi, sich 
»erbringen 
Terirreo. sich 

ver kaufen 
verlieren 



vertpredien 
«crslcdicn. siA 
Tcrrrilen 



«OC«'«, (fr). 

WCCTM* (ht) 



8C?p«Vtfn,cn (r) 

cyxo'8 



Merpo' 

CCCP 

«aj. o «*), no 

nrpexoaw'tb (us). 
nepöHTTr" (t) 

ito"5w 



pJetscbnlJnyj 



coro'3 (-M) 
ymrBepcutc'r (-hi) 
ha (ii 




o'rvecTBo (-a) 
nponecru* (o) 

cCll'TöCfl ■. vi 

nDsjaoa'Tb fuv) 
lepnYb Iiit), 



aniwleitaitlit 

ne»cb 

na «die 

uaaebr 

uasdifi 

wnln. 

pol (pod) 
•Um falev) 

OI6dlO>-tV.-o 

prawl<w»(i 
Hbtudlua. 

»bli«! 

pradawaü 
UcrjaU. pnlleriatl 

Ischlscbesaö. 
prnpndau 

abJcsditwhaÖ 

ssprlatar,* 

rassprlcdleJiat) 



■ S»«,, iÄ e , lyi 

wroepn. iw) (.„) uaWlertl 




Wimdijff 

yi-^'-i kennen) 

Wate 

Wörterbuch 

wUa 

Wolmunir 

Wölk« 

wollen 

Wort 

Wur.1 

«ohlen 
'/»hl 
ZAd 
zehn 

zi-hnlc (ml 
uiren 

gr 

Zeit 

lor rechten Zeit 
Zeitschrift 
ZejlHH 
Zement 
ZeoiruU 
Zentrum 
Zloeel 
Zirrrlitcin 
/iebbnrtnODika 
ZijtaieliB 

Zimmer 

altern (*. beben) 



IS. zurückkehre 
zurückrufen 
zusammen 
zwaniift 

nmti 



rie»Tpn.-bitwB 

rtCHTp (-Iii) 

««panir'u» 
KHpüK'1* (-«•) 
rapato'iu. (w) i-n) 
narorpo'ta. 

cnrepe*ra (-u) 
Ko'umrta (•».) 

k. a. jus 

ta'xsp 

aOBO'ÄLHbtl! 

iiasa'jL oCpa'rao 
oooDoama'Tbca 

(UV). 



«'Tfc (V) 

aue'cn 

an 



k. w (!). dlla 

««adiar 

danollnyj 

naaat. abraloo 

wa»wra- 
sdilsdaazia, 
wieraui« 



aiaswati 
wmies§,Je 

d«a 



Erginzungen m der 

««'•V, (*) .f-K> banla 




bo'tk» <-k) 


.i:i.a 




furo) 






ja^iia'auaTb 


dwtenauatl 


aoena'fliiaTtBl 


dwlenauatyj 



Befle'na (w) <-n> 
c.ioaa'ph (-n) 
Kyaa" 

RMpro'pa (-M) 
oGna*ci ,;-a"i 
xoreVb fuv) 
lao'oa 

RCHlfWCfi' 

•MIC»" (Kt'KIB) 
3J'0 (-LI) 

JICCfl'TMÄ 

iiok * ' jfej Baris (u*), 
ricwaaa'ib (r) 

nDtfan (-h) 

cipo'vna (-N) 

BP« VA (w) 
(npcucBa') 

KCTa'ni 

^paa*.! (~u) 

ra3B*ro (-w) 



Anhängen 1 und fl 



Badeanstalt, 

man kann Idnrf 1 
nicht 



tty-maT*. (ur|. 

cui'uia'n, (uv) 
xany'cra 
y-rojib im) 
*>'a«rh tw) <-H) 
in'tlRMK (-») 
Kim. luv) 
efiem.' (CT«'««) 
ca'xap«nna (-M) 



bapuuia 

•woll 

uowomü 

fachafnlfc 

piU 

fölen« (sstiany) 



... 



